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Auslaud. 


Stan; Ferdinand wars! 


DOefterr. ungarifher Thronjolger 
als Urheber des jüngiten Annel: 
tirungsaftes. — Die Serben 
immer friegstoller. — Montes 
negro „fit“ aud. — Türlei 
ihidt Kriegsihiffe nah Kreta. 
Paris, 8. Oft. Der Korrefpondent 

des Parifer „Temps“ in Sofia, Bul⸗ 

garien, telegraphirt, daß „König“ 

Ferdinand den Oberbefehlshaber ber 

Armee zu einer Konferenz berufen 

habe. Die bulgarifche Regierung hält 

die lebte Note, welche ihr vom türfi- 
chen Großmefir zuging, für „Fred.“ 

Die Lage ift eine fehr gejpannte, 

und e3 herrfcht in Sofia ungeheure 

Aufregung! 

Berlin, 8. Oft. Es wird hierher 
gemeldet, daß auch die Arnauten bon 
Albanien ihre Unabhängigkeit von ber 
Türkei erflärt haben! Indeß bedarf 
diefe Meldung noch der Bejtätigung. 

Moskau, Rußland, 8. Okt. Die 
ſerbiſchen und die montenegriniſchen 
Studenten der Moskauer Univerſität 
haben an den ſerbiſchen und an den 
montenegriniſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Reſolutionen telegraphirt. 
worin diefe beiden Regierungen ein» 
drinalich aufgefordert werben, jich der 
Analieverung Bosniens an Defterreich- 
lingarn zu miderfegen, und die Stu— 
denten fich Bereit erklären, die Waffen 
gegen die Djterreichiiche Angriffsluft 
zu erareifen. 

Konftantinopel, Türkei, 8. DH. Die 
fretifche Proflamirung ber Xereints 
gung jener Infel mit Griechenland 
wird natürlich ebenfalls von der Tür- 
fei nicht angenommen werben. Die 
Regierung hat vier Kriegd- 
ſchiffe nah den fretifchen Gemäj- 
fern gefandt. 

Belgrad, Serbien, 8. Oft. Das fer- 
bifche Minifte:ium (unter dem Präſi— 
dium von Melmiromitfch) hat abge— 
dantt. 

Ein neues Miniftertum der natio- 
nalen PVertheidigung mird gebildet 
werben, und zu diefem merben bie 
Häupter der vier politifchen Parteien 
gehören. ‘ 

Diefes Vorgehen folgte auf einen 
Appell an die Mächte, den vorigen 
Stand der Dinge in Bosnien und der 
Herzogewina mieberherzuftellen 
oder andernfalls Serbien Vergütung 
zu gewähren. 

Das Gefchrei nach einem Krieg mit 
Defterreich-Ungarn hält ungefhmäc-t 
an. 

Wien, 8. DH. Man erfährt von 
glaubmürdiger Ceite, daß der öjter- 
reichiſch-ungariſche Kriegsminiſter die 
vier Arméekorps in Her— 
mannsſtadt, Temswar, Szegedin und 
Agram angewieſen hat, ſich für Mo— 
bilmachung bereit zu halten. Doch 
wird dies einſtweilen nicht als An— 
griffs-, ſondern nur als Vorſichts— 
maßnahme betrachtet. Der öſterreichi— 
ſche ſowie der ungariſche Finanzmi— 
niſter haben den Bankiers beruhigend: 
Verſicherungen gegeben, daß kein ernſt— 
licher Grund beſtehe, Mißhelligkeiten 
zu erwarten. Die Miniſter ſagten 
auch, Deutſchland und Italien hätten 
ihre vorherige Zuſtimmung zur An— 
gliederung Bosniens und der Herzoge— 
wina an Oeſterreich gegeben. 

Indeß iſt Oeſterreich-Ungarn kei— 
neswegs begierig nach der Abhaltung 
eines internationalen Kongreſſes, und 
würde demſelben nur dann beiwohnen, 
wenn es im Voraus gewiſſe Garantien 
bezüglich der Beſchlüſſe desſelben er— 
hielte. 

Die Balkankriſe hat übrigens eine 
neue Perſönlichkeit auf die euro— 
päiſche Bühne gebracht, und mit ihr 
wird in der künftigen Weltpolitik 
gerechnet werden müſſen: das iſt Erz— 
herzog Franz Ferdinand, der öſter— 
reichiſch-ungariſche Thronfolger! Es 
wird mitgetheilt, daß er der eigent⸗ 
liche Verurſacher des öſterreichiſchen 
Staatsſtreiches (Annektirung von Bos— 
nien und der Herzegowina) war und 
ſeinen greiſen Onkel Franz Joſeph be— 
redete, ſie auszuführen. 

Es heißt auch, daß der kürzliche Be— 
ſuch des Erzherzogs Franz Ferdinand 
bei den deutfchlandiſchen Manövern zu 
dem Zweck erfolgte, die Zuſtimmung 
des deutſchen Kaiſers zu dem öſter— 
reichiſchen Vorhaben zu gewinnen, und 
daß er damit auch Erfolg gehabt habe. 

Belgrad, 8. Okt. Das Geſchtei nach 
Krieg mit Oeſterreich-Ungarn wegen 
der Angliederung Bosniens und der 
Herezegowina wird immer toller, und 
auf den Straßen unſerer Hauptſtadt 
ſpielen ſich beſtändig Auftritte der wil— 
deſten Begeiſterung ab! 

Heute Vormittag erzmang fi ein 
Voltshaufe den Zugang in die Anla- 
gen bes Königspalaftes und verlangte, 
ten König Peter zu fehen. So brobend 
wurde bie Haltung ber Menge, baf 
man jchließlih Truppen und Gendar- 
merie aufbieten mußte. Das auf's 
Höchfte erregte Volt, melches bereits 
ben Balaft unmittelbar umzingelte, 
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mußte mehrere Male angegriffen wer— 


den, ehe es ſich zerſteute. 

Die patriotiſchen Heißſporne dahier 
ſind ſehr unzufrieden mit dem Ton des 
Proteſtes von Serbien gegen die An— 
nektirung Bosniens und der Herzego— 
wina. Sie ſagen, der Proteſt ſei lange 
nicht kräftig genug gehalten und ſpie— 
gele die Gefühle der Nation nicht wi— 
der, welche ſich lieber in einen Krieg 
ſtürzen, als ſich mit dieſem Akt Oeſter— 
reich-Ungarn beruhigen würde. 

Fort und fort wird die ſerbiſche Re— 
gierung mit Telegrammen aus dem 
Innern des Landes überſchwemmt, 
worin ihr alle Unterſtützung in Geſtalt 
von Geld, Mannſchaften und Waffen 
im Fall von Feindſeligkeiten zugeſagt 
wird. 

Cettinje, Montenegro, 8. Okt. Fürſt 
Nikolaus hat eine Proklamation er— 
laſſen, melche bejagt, daß angeficht. 
bon SDejterreich = Ungarns gröblicher 
Verlegung des Berliner Vertrages, 
Montenegro fich ebenfalls nicht länger 
durch denfelben gebunden erachtet, — 
bejonders nicht durch den Art. 29 des 
Vertrages, welcher für Monteneqro die 
Yreiheit des Handelns befchräntt. 

Londen, 8. Oft. Merfwürdig lange 
behauptet jich das (Schon geftern cr- 
mähnte) Gerücht, daß der Kronprinz 
Konitantin von Griechenland ermorNet 
worden jei; doch Tann daäfelbe bis 
jeßt nicht bejtätigt werben. 

Trübere Stimmung in England! 

London, 8. Oft. E3 herrfcht Heute 
hier eine jchwarzfeherifchere&Stimmung 
hinfichtlich der Trage einer baldigen 
und qütlihen Beilegung der Wirren 
im nahen Diften. 

Die Forderungen der Kreter be: 
treffs Ungliederung an Griechenland 
— pelche bereit3 von ihnen proflamirt 
it — und ber Broteft der ferbifchen 
Regierung gegen die Anglieberung 
Bosniens und der Herzegowina haben 
noch mehr Schwierigkeiten gefchaffen, 
zu denen noch weitere fommen dürften! 

Dennoch glaubt man, daß es jchließ- 
lich der britifchen Regierung gelinaen 
werde, diefe Schwierigfeiten zu über- 
mwinden; boch werben diefelben immer 
hin die Verbandlungen aufhalten. 

Großbritannien hat nichts gegen die 
Angliederung Kretas an Griechenland 
„zur richtigen Zeit“, wenn die Kreter 
e3 wünjchen; aber es hält den jeBigen 
Augenbli für fehr ungelegen dafür, 
und wird diefen Aft daher befampfen. 

Was Serbien anbelangt, jo hat das 
britifche Auswärtige Amt exit heute 
Nachmittag die jerbifche Proteftnote 
erhalten und hat noch feine Zeit ae- 
habt, fie in Erwägung zu ziehen. Ser- 
bien hat, wie die anderen Balfanjtaa- 
ten, gerechte Urfache zur Klage; doch 
nehmen bie britifchen Beamten die be= 
richtete Androhung eines Krieges zmi- 
fhen Serbien und Defterreich-Ungarn 
nicht ernft. 

Bandol, Frankreih, 8. Oft. Der 
Premierminifter Clemenceau hielt hier 
eine Anfprache über die Krije im fer= 
nen Diten. Er fagte, diejfelbe jei ein 
fömerer Schlag für die Weltfriedens- 
propaganda und bemeife, daß es noch 
immer für Frankreich nothmendig jei, 
feine Militärmaht ungefhwächt auf: 
rechtzuerhalten, um die nationale Ver- 
theidiqung in Augenbliden, mie ber 
jetzige, ſicherzuſtellen, — angeſichts des 
Zerreißens eines feierlichen internatio— 
nalen Vertrages. Daher bekämpfte er 
auch die antimilitariſtiſche Bewegung 
in Frankreich. 

Doch ſprach er die Hoffnung aus, 
daß es mit Hilfe der Freunde und 
Verbündeten Frankreichs gelingen 
werde, die widerſtreitenden Intereſſen 
zu verſöhnen. 

Paris, 8. Okt. Der bulgariſche 
diplomatiſche Agent dahier, Sanciow, 
ſagte, Bulgarien werde auf Zulaſſung 
zu jeder internationalen Konferenz be— 
ſtehen, welche zur Erörterung der Bal— 
kanlage einberufen werde. „In Ber— 
lin waren wir nicht die Akteure, aber 
wir ſind es heute,“ ſagte er, „und alle 
Akteure müſſen diesmal vertreten 
ſein.“ 

Ferner erklärte er übrigens, Bul— 
garien ſei Willens, der Türkei Vergü— 
tung zu leiſten; es hege keine Feindſe— 
ligkeit gegen die Türkei und hoffe, der 
bejte Freund diefer Macht >u fein. 

Am Schluß Feiner Auslaffungen 
Jagte er: „Die Mächte müffen aber zu 
einer raſchen Entſcheidung über die 
Balkanländer gelangen, — denn die 
Lage zur jetzigen Stunde gleicht einem 
Vulkan.“ 

Cettinje, Montenegro, 8. Okt. Meh— 
rere öffentliche Verſammlungen wur— 
den hier abgehalten, um gegen die An— 
gliederung Bosnien und der Herzoge= 
wina durch Defterreich-Ungarn zu 
proteftiren. In diefen Berfammlun- 
gen forderte das Wolf die montenegri- 
nifche Regierung auf, das Vergangene 
zu vergeflen und Gerbien einzuladen, 
in brüderlider Harmonie 
mit. Montenegro vorzugehen, „zum 
Schuge der Antereffen aller Serben.“ 

Wien, 8. Oft. Defterreich verliert 
feine Zeit, um vor dem Zufammentritt 
der geplanten internationalen Konfe= 
renz die neuen Bande ziwifchen diefem 
Reich und Bosnien und der Herzogo= 
mina auf alle mögliche Weile zu ftär- 
fen. In einem neuen Armeebefehl orb- 
net der Kaiferfönig an, daß die Rekru— 
ten bon den „neuen Dominionen“ fünf- 
tig denfelben Eid ablegen follen, tie 
die öſterreich-ungariſchen Soldaten, 
und daß außerdem bie jegigen Regi- 
menter in Bosnien und ber Herzogo- 
twina den Titel „Laiferlich-tüniglich“ 
führen follen. 


Chicag 
Wien, 8. Ott. Der öſter. Regie— 

rung iſt die Nachricht zugegangen, daß 

Serbien einen Guerillakrieg in Bos— 


nien und der Herzegowina organifiren 
tolle. 


Uriheil aufgehoben 


In einem befannten Sittenffandalprosef. 
— oh immer Feine Einigkeit im 
$lottenverein! — Beſchlüſſe deutſch— 
böbmifcher Städtetage gegen Regie— 
rung. 

(Evrsiattabeldepeihe der “N. G. Etaatszeitung”. 


| Berlin, 8. Oft. Das Neichsgericht 
; in Leipzig hat aus technifchen Grüns 
den das jeinerzeit über den MRentier 
Dr. Viktor Riedel (früheren Chemiter 
in den Ver. Staaten und in Deutich- 
land) verhängte ÜUrtheil aufgehoben. 
Dr. Riedel war hier am 18. Juni d.J. 
wegen Berleitung zum Meineid und 
wegen Sittlichleitäperbrechens zu bier 
Sahren Zuchthaus veruriheilt worden. 
Die Verhandlungen hatten unter Aus= 
ſchluß der Deffentlichkeit ftattgefunden. 
Nicht weniger, als 26 angebliche Opfer 
Riedels, mit deffen Treiben fich die 
Kriminalpolizei jchon feit Jahren be= 
faßt hatte, maren als Zeuginnen ge: 
laden. Dr. Niedel Gatte bereits tmieber- 
holt vor Gericht geftanden, war aber 
ftets jtraflog ausgegangen. 

Die Harmonie im Deutfchen Flot- 
tenpverein läßt nad wie vor Vieles zu 
mwünfchen übrig. Der Vorftand des 
Bairifchen Yandesverbandes hatte, in= 
folge der kürzlich in Rudolſtadt ein— 
ftimmig angenommenen Nejolution, 
die Abfiht gehabt, zurüdzutreten. 
Kaum hatte aber derBollzugsausfchuß 
des Deutichen lottenvereind bon die- 
fem Entfhluß Wind befommen, ala er 
die Aufforderung an den Bairifchen 
Landesverband richtete, unter feinen 
Umjtänden vom Plate zu weichen. Da= 
raufhin behielten die Herren in Mün= 
chen ihre Mandate bei. Jett dürfte das 
meitere Verbleiben des Großherzogl. 
Sädhfifchen Landesverbandes im Flot: 
tenverein ausgefchioffen fein. 

Uebrigens hatte jich jüngft auch im 
Bairifchen Landesverbande jelbft die 
Oppofition gegen die bairifchen Füh- 
ter geregt. Die Ortsgruppe Kaifers- 
lautern hatte unlängjt befchloffen, daß 
fie die Haltung des bairifchen Präfi- 
diums nicht billige, weil dadurch der 
Friede im Flottenverein ernſtlich ge= 
fährdet werde. 

Unter Führung des Kardinal-Erz— 
biſchof Dr. A. H. Fiſcher in Köln wird 
von dort aus eine große Pilgerfahrt 
nach Rom unternommen. Den Anlaß 
bietet natürlich die gegenwärtige Feier 
des goldenen Prieſterjubiläums des 
Papſtes. 

Laut Meldung aus München iſi der 
früher erwähnte Beleipigungsprozeß 
des Bamberger Domdechanten Dr. 
Schaedler gegen den Rechtsanwalt 
Kohl durch einen Vergleich beendet. 
Das Intereſſanteſte bei den Schlußver— 
handlungen war die Zeugenausſage 
des Bamberger Erzbiſchofs Dr. v. 
Abert. Darnach beſtand zwiſchen dem 
Erzbiſchof und dem Domdechanten nur 
ein amtlicher Verkehr. Seit der Reichs— 
tagsſtichwahl vom Jahre 1906 haben 
t. v. Abert und Dr. Schaedler die äu— 
ßerſte Zurückhaltung gegen einander 
beobachtet. 

Der deutſche Botſchafter in Kon— 
ſtantinopel, Freiherr Marſchall v. Bie— 
berſtein, hat den, für die nächſte Zu— 
kunft beabſichtigten Urlaub aufgeſcho— 
ben. Angeſichts des fritifchen Standes 
der Dinge bleibt der Freiherr vorder— 
hand in Konſtantinopel. 

Wien, 8. Okt. Die deutſchböh— 
miſchen Städtetage in Eger, Teplitz 
und Reichenberg, welche ſoeben abge— 
halten worden ſind, haben Reſolutio— 
nen gefaßt, in welchen die Regierungs— 
politik auf das Schärfſte mißbilligt 
wird. Die Abgeordneten des böhmi— 
ſchen Landtages werden aufgefordert, 
bei der Geſchäftsſperre zu verharren, 
bis die nationale Unabhängigkeit der 
Deutſchen Böhmens ſichergeſtellt iſt. 


Gehorchte der Regierung nicht. 


Ruſſiſcher Studentenſtreik erweitert ſich 
noch mehr! 

St. Petersburg. 8. Okt. Die Fa— 
kultät der Univerſität St. Petersburg 
hat den Befehl des ruſſiſchen Miniſte— 
riums zur Wiedereröffnung der An— 
ſtalt, mißachtet und trifft außerdem 
Vorkehrungen, die Geſetzmäßigkeit der 
Unterdrückungsmaßnahmen des Unter— 
richtsminiſters in den Gerichtshöfen 
anzufechten. 

Es iſt auch die Nachricht eingetrof— 
fen, daß die Studenten der Mostauer 
Univerfität foiwie diejenigen der borti- 
gen technifchen Schule ji dem Siu- 
dentenitreit angefchloffen haben. 

Ferner wurde an den Univerfitäten 
bon Kiew und Dorpat ein Studenten- 
jtreit erklärt! 

Samara, Rußland. 8. Ofto. Sei: 
tens zweier Zöglinge der Clementar- 
ſchule wurde der Verſuch gemacht, den 
Direktor der Schule zu ermorden. Sie 
feuerten drei Schüffe auf ihn ab, die 
jedoch ihr Ziel verfehlten. 


Dampfernadhriditen. 
Angelommen: 
New York: Re d'Italia von Genua u. j. 
Prinz AUuguft Wilhelm don Jamaita u. j. ws 
Libau: Ruffia von New Vork, über Rotterdam. 
Liverpool: Ottawa und Birginien von Kanada; 
Karmania von New York. 
Eouthampton: Teutonic * New Vork. 
Cherbourg: Pretoria, von Rew HVort nach Kam: 


urg. 
An Sable Ysland vorbei: Duca degli Abruzzi 
bon Genua nah Reim York, (Sam Vormittag 
148 Uhr am New Vorler God — 
re: La Provence von New 
Iymouth Uhr Übenbs): 
Dort nah Hamburg. 


eg 2 
New Vork: Pring Friedrih Wilhelm nach Bre— 
men; Blüger nah Samburg; va Be nah 
Hapdre; Cedric nad Liperpool; i 
nad) Trieft; Roma na Neapel, 
Merida, nah Kuba und Merito, 


w.; 


Innere, von Ren 


| Spsialift verhaftet 


Wegen Organiirung eines Straßenbahn: 
ftreifs. 
‚St. Petersburg, 8. Oft. Der So- 
zialiitenführer Gerafimow, Mitglied 
der ersten ruffifchen Duma, wurde un- 
ter der Anklage verhaftet, einen Streit 
ber Straßendabner dahier zu organi- 
firen gejucht zu haben. Er hatte, um 
! feine Agitation beffer betreiben zu fön- 


l 


nen, eine Anftellung al Kondutteur 
an einer der Straßenbahnlinien er- 


| langt. 


|  Entipredhend den Empfehlungen der 
| jebigen Duma, ernannte der Zar eine 
Kommiffion, um den Eifenbahnbdienit 
in Rußland zu ftudiren und den fchrei- 
enden llebeljtänden vesfelben abzuhel- 
fen. Seitmweilig wurde bezmeifelt, ob 
| die Duma mit ihrer Empfehlung fich 
innerhalb verfaffunggmäßiger Gren- 
zen gehalten habe, aber die thatfächliche 
Ernennung einer folden Kommiffion 
durch den Zaren wird jebt ala ein An- 
zeichen für Ermeiterung der Vorrechte 
der Duma» genommen. 


Choicera unter Htontrolle * 


50 Prozent Abnabme in den Erfranfun: 
gen. 

St. Petersburg, Rußland, 8. Ott. 
Man glaubt jett, daß die Choleralage 
bier unter Kontrolle iit. 

Yn den 24 Stunden, melche diefen 
Mittag abliefen, wurden nur 74 neue 
Erkrankungen gemeldet (50 Prozent 
Abnahme) und 57 Todesfälle, mäh- 
rend 124 Patienten als geheilt entlaf- 
fen wurden. 


Dr. Kraufe, der befannte deutfche 
Balteriologe, welcher hier die Verfuche 
mit feinem Choleraferum übermwachte, 
hat feine Erperimente aufgegeben und 
ift nach Wien zurüdgefehrt. Er führt 
den Miberfolg feine Serums auf den 
Mangel anMitwirktung jeitens der hie- 
figen Werzte zurüd. 


Zoiitoi Wieder gefunDd. 


St. Beteröbura, 8. Oft. 3 mwird 
hierher gemeldet, daß die Gefundheit 
von Graf Leo Tolftoi, dem berühmten 
greifen Dichter und Reformer, voll- 
fommen wieberhergeitellt ilt . 


Inland. 


Bomdenwerfer verurtheilt. 


New Hort, 8. Dit. Zum eriten Mal 
feit vielen Jahren ift hier ein Mann, 
twelcher eine Bombe warf, fchuldig ge= 
fprochen worden. Died mar ber 22- 
jährige italienifche Barkhier Salvatore 
Salina. Er war angeklagt, am 1. 
September die Bombe geworfen zu ha- 
ben, welche ein Gebäude an der Prince 
Straße demolirte, und er murbe zu 
Zuchthaus von nicht unter 9 und nicht 
über 10 Jahren verurtheilt. 


China und ‚Wir‘, 


MWafhington, D. K., 8. Dt. Der 
borgejchlagene Schiedsgerichtäpertrag 
zwifchen China und den Ber. Staaten 
murde im amerifaniihen Staatäbe- 
partement unterzeichnet. Wutingfang, 
der chinefifche Gefandte, vertrat dabei 
die hinefifche Regierung, und Sefretär 
Root die amerikanische. 


„ZJowa Gentral‘'sStreif aus. 


Marfballtomn, Ja., 8. Dft. 
einer zweitägigen Konferenz ift der 
Streif an der Soma Zentralbahn, mwel- 
cher jeit dem 22. Auguft beftand, glüc- 
lich beigelegt worden. Die Leute neh 
men am Montag die Arbeit wieder auf. 
Sie erhalten 1 Gent mehr, ald ihnen 
beit Beginn des Streif3 geboten mor- 
den mar, aber einige Cent3 meniger, 
als jie verlangt hatten. 


Neue Waldprände! 


Latrobe, PBa., 8. Dt. Die Walb- 
brände in der Nähe von bier find auf’3 
Neue ausgebrochen und bedrohen je’t 
dad Städtchen Bradenpile. E3 ift 
foqut wie gar fein Wafler in der Nach- 
barſchaft! 

In der Vorſtadt Ridgway hat ein 
Waldfeuer bereits mehrere Gebäude 
zerſtört. Und zu Blairville, Pa., be— 
kämpfen Hunderte von Männern die 
Flammen. 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Major (der Bürgergarde, als die 
Mannſchaft zum Einrücken aufgeſtellt 
iſt, zum Hauptmann): Du, da fehlen 
doch fünfe? — Hauptmann: Was du 
net ſagſt! Ich hab' ſie doch vorhin an— 
treten laſſen und hab' gefragt: Seid 
ihr alle da? Kein einziger hat geſagt, 
daß er net da wär'. 

— — —— — 


Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und kübler 
heute Aend, Froſt? morgen ſchön und fieigende 
Luftwärme. Leichter Nordwind, ipäter beränder: 
lider Wind. = 

Illinois: Schön und Froft beute Abend, tüb- 
ler im äußerften öftliben Theil. Morgen ſchön 
und fteigende Quftivärme. 

Indiana und Kieder-Midigan: Schön und küh- 
ler heute Abend, iroit. Morgen ichön. 
— ar Bel Beute Abend, füh- 
er im äußerſten öftliden Theil. Mor ö 
und eigenbe — gen fhön 

In Chicago ftelite fih der Temperaturf 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie lan 
Abends 6 Uhr 57 Grad: Nachts 12 Ubr 50 
Grad; Morgens 6 Uhr 46 Grad; Mittags 12 
Ubr 51 Grad. . 
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Der Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ver 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zimed duch die „KR 
bendpo 


nen Anzeigen” ber „A 


Nach 


| 
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o, Donneritag, den 8. Oftober 1908. — 5 Uhr:Ausaabe. 


Warnende B.imme. 


James Z. Hill erhob fie im Tief 
waſſerweg-Konvent. 


Bryan an der Reihe. 


Wo geitern Taft geiprocden, bielt er beute 
eine Anfprabe an den Konvent, der 


ibm eine febr freundlihe Aufnahme 


bat zur theil werden lasjen. 


Nachdem heute Vormittag um 10 
Uhr Präfident Kavanaugh die Delega- 
ten zum Ziefmafjerweg = Konvent im 
Auditorium zur Ordnung gerufen 
hatte, wurde zunädhjit eine Reihe von 
Routine-Gefchäfte erledigt, dann kün— 
digte der Vorfiger an, daß Präfident 
James %. Hill von der Great Nor- 
thern=Bahn leider verhindert gemejen 
jet, perfönlich an dem Konvent theil- 
zunehmen und eine Anfprache zu Hals 


. 


ten, mozu er aufgefordert worden war; 
daß er die Reve aber zu Papier ge: 
bracht habe und daß fie verlefen mer- 
den würde, mas denn auch aeihah. 
Herr Hill führt darin der Hauptfache 
nad) das Folgende aus: 

James 3. Bill’s Rede. 


„ich muß don vorn herein einen Irrthum 
richtig ſtellen, der von daran interefjirten 
Leuten ſeit vielen Jahren eifrig verbreitet 
wurde und noch keineswegs aus den Köpfen 
des Publikums verſchwunden iſt. Die Be⸗ 
hauptung, die Eiſenbahnen des Landes ſtän⸗ 
den der Entwicklung ſeiner Waſſerwege 
feindlich gegenüber, weil ſie dieſe billigeſton— 
kurrenz fuͤrchteten, und ſuchten die Flußver— 
beſſerung zu hintertreiben, gehört zu den 
vielen billigen Verleumdungen, mit denen in 
der Vergangenheit gegen die Eiſenbahnen 
politiſch zu Felde gezogen worden iſt. Sie 
trägt die Ungereimtheit an der Stirn. Die 
Beziehungen zwiſchen Eiſenbahn- und Waſ— 
ſer-Transport ſind harmoniſch, beide gehen 
Hand in Hand und helfen einander. 

„Die Bahnen haben keinen Grund, es an— 
ders zu wünſchen. Die Stammbahnen zwi— 
ſchen Chicago und New Port ſind gebaut 
worden und haben ſich ihren rieſenhaften 
Verkehr geſchaffen trotz des Wettbewerbs mit 
dem Erie-Kanal. St. Louis, einer der wich— 
tigſten Eiſenbahn-Knotenpunkte des Konti- 
nents, hat den Mifjiifippi zu ſeiner Verfüs 
nung. Der Ohio ift eine der billigjten Waj- 
jerftraßen des Yandes. Es foftete im Jahre 
1005 nur .76 eines Mills, die Tonne Fracht 
eine Meile weit zu Wajjer auf dem Wege 
von Pittsburg nad Yonisville zu befördern, 
und .57 eines Mille für die Metlentonne 
von Zonisville nad New Orleans. Noch viel 
niedriger find die Raten auf Schleppiciffen 
während der Saifon. Dies ift ein billiger 
und bequemer Weg zur Beförderung der 
Kohle Penniylvaniens und Chivg nad den 
Fabrifen von St. Louis. Wenn irgend et= 
was, fo kann Kohle in vortheilhafter Weile 
zır Mafjer befördert ‚werden, Ihatjache ift 
aber troßdem, dab von 8,743,047 Tonnen im 
Aahre 1907 nah St. Youis gebradhter Kohle 
nur 155,470 Tonnen auf dem Wafjerwege 
famen. Davon fam viel aus örtlichen Gru— 
ben. Non den von St. Louis verjchieten 
1,155,645 Tonnen Kohlen wurde jedes 
fund mit der Bahn befördert. Von allen 
nach und von St. Yonis im Nahre 1907 ges 
ichiften Gütern, faſt 48,000,000 Tonnen, 
wurden nur 368,075 Tonnen, weniger als 
79 von einem Prozent, auf dem Wajjer:- 
twege befördert. 

„Ich habe jegt das PVerfagen des Mettbe- 
mwerbs gewijfer Wafjertvege mit den Bahnen 
gezeigt. Gleich interejfant ift die Erfahrung 
der Gijenbahnen mit einem großartig erfolg: 
reihen Maiferwege, der twunderbarften Dant= 
pferftraße der Welt. Auf den großen Seen 
wurden im lekten Nahre 97,000,000 Tonnen 
tefördert. Diejer Handelsverfehr wächjt be- 
ftändig. Tuch den „Soo“-Kanal gingen im 
Aahre 1907 über 44,000,000 Tonnen, itber 
den Detroitfluß im Aahre 1906 mehr als 
60,000,000 Tonnen. Allein an @r3 wurde 
im legten Jahre über die Seen eine Menge 
befördert, von der mehr als 900 Pfund auf 
jeden Ginmwohner der Ver. Staaten entfallen. 
Durh den Suezfanal gingen in demijelben 
Seitraum nur 14,728,434 Tonnen. Uber 
während das ungeheure MWahsthum des 
Ecenverfehrs und die Verbilligung der Bes 
fürderungskoften von 22.36 Cents für den 
Pufhel von Chicago nach New PYork im Jahre 
1867 auf 6.64 Cents im Xahre 1907 faft 
ausjchlieklich innerhalb der legten 25 Jahre 
platgegriffen haben, haben die von Yuffalo 
und Chicago weftwärts führenden Bahnen 
nicht gelitten. Am Gegentheil, der Verkehr 
hat jich mit erftaunlicher Schnelligkeit ver— 
mehrt und die Transportfähigteit der Bah: 
nen wird hart auf die Mrobe geftellt. 

„Vor einer vollftändigen PVerfehrsitodung 
blieb das Land nur durch die Erhöhung des 
Vetriebs bewahrt, nachdem man die äußerfte 
Grenze jchon erreicht zur haben ihien. An 
diejer Grenze jchien man jchon im Nahre 
1006 angefommen zu jein, al3 jede Bahn 
Wırnder verrichtete, um den Anforderungen 
gerecht zu werden. Troßdem wuchs im näd- 
ften Nahre der Güterverkehr aller Bahnen 
des Landes um 69,718 Tonnen auf jede 
Meile an, oder um etwa 20 Tonnen Die 
Meile täglich. Ach habe jeit Nahren darauf 
gedrungen, dab der Aufbau eines mit dem 
MWachsthum des Landes in gleichem Verhält— 
nik ftehenden Transport-Spftems nicht nur 
geftattet, jondern aucd ermuthigt werde auf 
die beiden einzig möglichen Meijen: Frften3 
dirh Grmuthigung des Kapitals zum @i- 
ienbahnbau, anftatt es durch feindliche und 
ungerechte Geieggebung twegzuicheuchen, und 
gtveitend durch ein umfajjendes und ratio- 
nelles Syſtem der Waſſerwege-Verbeſſerung. 
Einen anderen Ausweg gibt es weder jetzt 
noch wird es jemals geben. 


Einſchränkende Geſetzgebung. 


„Zum Erſten hat das Land eine andere 
Methode gewählt. Es hat es für das Beſte 
gehalten, durch ſtaatliche und nationale Ge— 
jeßgebung die gejeglihen Mactvollfommen- 
heiten und Gewinne von Bahnunternehmun- 
gen nody mehr zu beichränfen. Nicht nur hat 
es mwirfiam der Anlage von Kapitalien vor- 
gebeugt, jondern e3 dat einen gejchäftlichen 
Rückgang beivirkt, an dem, obwohl er jchon 
ein Jahr dauert, Da8 Land noch} leidet. Den 
Schaden terden wir erft nach dem Ergebnik 
der Berichte für das Verwaltungsjahr 1908 
zujammenftellen fönnen. Wir mwiljen bereits, 
da nah Berichten an die Zmwifchenitaatliche 
Handelstommiffion von Dftober 1907 bis 
Aanuar 1908 eine Abnahme der Einnahmen 
der Bahnen um 31 vom Hundert die Meile 
und eine Zunahme der Ausgaben im PVer: 
— zu den Einnahmen bon 67 bis 76 

togent ftattgefunden hat. Wir wilfen, da 
eine halde Million Eijenbahnangeftellter ar: 
beitslog geworden ift. Wir wiijen, daß jeder 

che und jeder Theil des Landes 
gelitten hat; daß unſer auswärtiger Handel 


nu 


mn — — 
—————— ——————— — — —— — 


—— 


in den erſten ſechs Monaten 1908 um über 
290 Millionen Dollars abgenommen hat im 
Vergleich mit den erften jechs Monaten 1907; 
dah; in. diejen jechs Monaten der Vertehr auf 
den PBinnenjeen nur 42 vom Hundert Des 
erften Halbjahrs 1907 war, daß einer Ver 
tehrsſtauung die Anſammlung von Tauſen— 
den von Meilen leerſtehender Wagen gefolgt 
iſt. Selbſt in den „guten Zeiten“ des am 
3), Juni 1907 zu Ende gegangenen Jahres 
bezifferte jich die Zunahme an Betriebsunto⸗ 
ſten auf 3211,638,543, 13.7 vom Hundert, 
während die Reingewinne, oder der Nutznieß 
des Kapitals, nur um 551,701,868 geſtiegen 
ift. Dieies Aahr wird, infolge der Menge 
feindjeliger Gejete, durch welche neue und 
foftipielige Rechnungsmethoden vorgeſchrie— 
ben, die Arbeitszeit der Angeſtellten ver— 
kürzt und die Fahrpreije herabgejegt wur= 
den, Tinge, die zuiammen auf Vermehrung 
der Ausgaben und Berminderung Der Ein— 
nahmen hingewirft haben, der Ausweis Der 
jchlechtefte jein jeit den Jahren des nattona= 
len Bahntrahs. Wären im amerikanijchen 
Werfehr 1907 die enropäijchen Raten ange: 
wandt worden ftatt unjere eigenen, jo wäre 
Die amerifaniiche Frachtrehnung um 1400 
Nilltionen Dollars größer geiwejen, und um 
ebenjo viel die Einnahmen der Bahngejell- 
ichaften. 

„&s ift vielleicht überflüjiig, daß ich Ahnen 
jage, daf eine Fortiegung jener Politik zur 
Zerjtörung des Sejchäftes der Nation führen 
würde.  Glüclicherweife haben wir Grund 
zur Annahme, dak vernünfrigere Nathgeber 
maßgebend jein werden. Die Vollmadıt zur 
Regelung mus vorhanden jein. Keine Bahn 
geſellſchaft kann dagegen Einſpruch erheben. 
Aber folche Aufſicht, wie ſie das Publitum 
auszuüben für nöthig erachtet, ſollte einer 
einzigen Körperſchaft übertragen werden und 
gleichmäßig und jo umfajjend ſein wie das 
Pahniyftem jelbjt, geleitet von dem Grund: 
jat der Gerechtigfeit und Billigteit gegenüber 
dent FFrachtverjender, dem Berbrauder und 
den Bahnen im gleicher Weije. 

„Die Zufunft der Wajierftraße ift gejichert, 
weniger als Mitbewerb, jondern vielmehr 
als ein Mitarbeiter der Bahnen. Wir ha- 
ben geiehen, dak unter gewöhnlichen Lm= 
ftänden der Fluß oder jeichte Kanal fein jo 
jtarter Mitbewerber tft, um den Bahnen das 
Seichäft fortzunehmen, daß er im Gegentheil 
richt einmal das ihnen zufallende Geichäft 
zır behalten vermag. 

„Der praftijche Ausgangspunkt für Die 
Waſſerwege der Zufunft muß nad einem ih: 
ftematijchen an feitgeftellt werden. Die 
Nation hat ihre Hilfsguellen  verjchivendet 
und wenig dafür aufzjuiveijen, joweit unjere 
litjje in Frage kommen, weil ihre Metho- 
den nichts twerth waren. Der Betrag und 
die Vertheilung der Verwilligungen werden 
noch immer zn viel duch politiichen Einfluß 
feitgeftellt. Wajjerivege jollten angelegt wer: 
den wie andere große Bauten. Oeffnen Sie 
einen Weg zur See durd die größte und 
freiefte Mündung. Führen Sie das Werk 
fert, wie die Natur e8 andeutet, von der 
Seefüfte flußaufwärts. Man wäre wohl all- 
gemein damit einverftanden, daß der untere 
Miſſiſſippi, von New Orleans bis St.Louis, 
zuerſt der Schiffahrt eröffnet werden jollte, 
und daß dann die Tiefwaſſerverbindung mit 
den Seen folgen müßte. Das Miſſiſſippi— 
Becken enthält zwei Fünftel des Flächen— 
raumes der Ver. Staaten: über die Hälfte 
der Bevölkerung des Landes wohnt in Staa— 
ten, welche an die ſchiffbaren Theile des 
großen Stromes und ſeine Nebenflüſſe ſto— 
ßen, und ihre Erzeugniſſe ſpeiſen die Welt. 
Wir haben thatſächlich noch nichts gethan, 
um ihn ſchiffbar zu machen. 

„Durch Vollendung eines tiefen Kanals 


eine Waſſerſtraße vom Norden nach dem Sü— 
den ſchaffen. Für den Verkehr vom Oſten 
nach dem Weſten und umgekehrt haben wir 
bereits die großen Seen, an die ſich eine 
wirklich tiefe Waſſerſtraße entlang dem Erie— 
tanal anſchließen ſollte, ſtatt des vom Per: 
Tchröftandpunfte aus werthloſen flachen Ka— 
nälchens, an das die Bevölkerung des Staa— 
tes New Pork jetzt weitere hundert Millionen 
verſchwenden will, gar nicht zu reden von 
den Unſummen, die ſie bereits hineingeſteckt 
hat. Der Eriekanal hat ſich als Verkehrs— 
mittel im Wettbewerb mit den Eiſenbahnen 
als ein Mißerfolg erwieſen. 

„Wenn wir an die Bewilligungen für das 
Unternehmen herantreten, an die Frage, wie 
und wie viel Geld für das ungeheure Unter— 
nehmen ausgegeben werden ſoll, kommen wir 
zu dem eigentlichen Kernpunkte eines jeden 
großen Unternehmens. Einige der begeiſter— 
ten Befürworter von Kanälen haben irr— 
thümlicherweiſe darauf gedrungen, daß der 
Kredit der Nation für unerhörte Summen 
in Anſpruch genommen werden ſoll, damit 
das ganze Werk auf einmal vollendet werden 
kann. Dies wäre leichtſinnig, thöricht, ich 
möchte faſt ſagen, ſtrafbar. Laſſen Sie uns 
die Sache als geſchäftliches Unternehmen be— 
trachten! Die Zinſen auf eine Milliarde 
(51,000,000,000) zu vier Prozent, wenn eine 
derartige Summe durch Ausgabe von Pfand— 
briefen zu dieſem oder irgend einem an— 
deren Zinsfuße überhaupt aufgebracht 
werden könnte, würden 540,000,000 das 
Jahr betragen. Die höchſte Summe, die von 
den Befürwortern des Kanals überhaupt ge— 
fordert worden iſt, iſt eine jährliche Bewil— 
ligung von 850,000,000. Das iſt Alles, das 
mit Nutzen ausgegeben werden kann. Der 
Unterſchied zwiſchen dem Bau des Kanals 
gegen Baarzahlung und auf Borg beträgt 
nur die verhältnißmäßig geringe Summe 
dest $10,000,000 das Sahr. Wird der Kanal 
auf Borg gebaut, jo mıuk der jährliche Bei- 
trag geleiftet werden, bis die enorme Schuld 
abgetragen ift. 

„Die Zufunft des Kanals als eines Fal- 
tors im Verfehrsiveien fann nur durch thö- 
tichtes Vorgehen geschädigt werden. Um die 
höchite Leiftungsfähigfeit zu entmwideln, find 
nur wenige Dinge nöthig. Lajjen Sie mich 
der Klarheit halber jie wiederholen: Friteng, 
eine dauernde Kommifjion, die ermächtigt ift, 
die Bewilligungen nach Gutdünfen auf na= 
tionale Kanäle zu verwenden in der Reihen- 
folge, in der fie nöthig find. Zweitens, ein 
unfajjender Plan, der die Klafjifizirung der 
Früfje und Kanalrouten, nach ihrem Werthe 
gecrdnet, umfaßt und auch die Bauten bon 
Rejervoirs einjchlieht, die für jedes einzelne 
Projekt nöthig jind. TDiejer Plan follte von 
der Kommiffion bei Beginn ihrer Arbeiten 
angeronmen umd beibehalten werden, ohne 
daß der Kongrek oder eine Verwaltungsab: 
theilung Dreinzjureden hätten, Drittens 
müßte an erſter Stelle auf dem Bau von 
Stammlinien beſtanden werden und auf ei— 
ner Tiefe, die ſie zu wirklichen Verkehrsmit⸗ 
teln macht, welche die Bahnen zum Theil er— 
fegen fönnten und eine ſchnelle und billige 
Beförderung umfangreicher Frachtſtücke er— 
möglichten. Viertens, eine ſietige angemeſ⸗ 
ſene jährliche Bewilligung für die Arbeiten 
der Kommiſſion, bis ihre Pläne für das 
ganze Land ausgeführt find, und die Mei: 
gerung, den Kredit der Nation für die Ar- 
beit, die unjere Aufgabe ift, in Anjpruch zu 
nehmen.“ 


Nah Verlefung der Abhandlung 
des Herrn Hil_ murde William %. 
Bryan in den Saal geleitet und von 
David R. Francis unter großem Ju— 
bel der Berfammlung vorgeftellt. 

Bryan's An ſprache. 
Herr Bryan führte in ſeiner Rede 


der Hauptſache nach das Folgende aus: 
„Waffervertcht ift- der natürlidde Ver: 
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tehrsmweg. Gott jchuf die Tlüfie und der 
Menich die Eifenbahnnen. Die Flüjje wa- 
ven das Verkehrsmittel vor der Kinführung 
der Gtjenbahnen, und wenn Dieje uns aud) 
ichnellere Beförderung verjchafft haben, jo 
haben jie uns doch feine billige verjchafft, 
und die Schnelligkeit allein ift nicht aus 
ichlaggebend. Die Bahn fanıı dem Waj 
jerlauf an Billigfeit nicht gleichkom— 
men, ıınd leßterer hat noch einen Vortheil. 
Wenn Sie einen Strom für den Handel 
hinlänglich vertiefen, oder einen Kanal, auf 
dent Boote Schwimmen fünnen, fo ermöglt- 
chen Sie es einem Maniı mit geringen Mit- 
teln, jich jein Brod zu erwerben, während 
die Bahnen nur dem Manne mit grogen 
Kapitalien günftige Gelegenheiten bieten. 
Auf einem Yluk fann jeder, der ein Boot 
bauen faun, jich dem Verkehrsgeſchäft wid- 
men, und tivenn er fein großes Boot baueır 
fann, damı ein fleines. Sind num viele 
fleine Boote im Verkehr, fo jchreiben fie deut 
groben Boot die Naten vor. Sie wer: 
den 08 viel leichter finden, die Raten 
ven luhverfehr zu regeln, als für den 
Bahnverkehr, weil der Mitbewerb viel grö- 
Ber jein fann. 

„sch möchte das Miffiijippir-Thal entivi- 
delt jehen. Wir werden dereinft der Garten 
der Welt jein (Beifall). Der Mittelpunft 
der Bevölkerung verichiebt jich nach Weiten, 
jet ift er in Indiana, in einer Heinen Weile 
wird er in Allinois fein. 

„sch war itberrafcht, als ich bet einem Be- 
fuh in China fand, dak die halbe Bevölte- 
rung jenes großen Reiches in einen Bezirk 
zujammengedrängt war von der ziveis oder 
dreifachen Größe von Nebrasfa. Wenn das 
in einem fleinen Gebiet in China mögiich 
war, wie viele Millionen, Hunderte von 
Millionen, mögen dann nicht dereinft im 
Miſſiſſippi-Thal wohnen? Der Staats 
mann hat die Pflicht, in die Zukunft zu 
ſchauen. 

„Wir führen unſere Erzeugniſſe aus, wir 
ſchicken unſere landwirthſchaftlichen nach 
fremden Märkten, und wenn unſer Weizen 
oder unſere Baumwolle den Londoner Markt 
erreicht, ſo wird ihr Preis dort beſtimmt 
von dem Mitbewerb, den ſie vorfindet. 
Wenn ein Buſhel Weizen in London für 
einen Dollar verkauft wird, und es koſtet 
50 Cents, ihn von der Farm dorthin zu 
ſchaffen, ſo erhält der Farmer nur fünfzig 
Cents der Buſhel für ſeinen Weizen. Wenn 
man die Verkehrsmittel ſo verbeſſern kann, 
daß der Farmer ſeinen Weizen von ſeiner 
Farm nach Liverpool für 25 Cents ſchicken 
kann, ſo erhält er 75 ſtatt 50 Cents für den 
Brſhel Weizen. 

„Aber das it nicht Alles. Der Yabritant 
fann nicht erzeugen, außer er hat einen 
Markt, und er fan nur berfaufen, wenn 
das Rublifum die Mittel zum faufen bejitt. 
Und wenn Sie die Cinnahme des Farnıerz 
durch Verminderung der Verfandtfoften jei- 
nes Getreides erhöhen, fo fteigt feine Kauf: 
fraft, und der Fabritant kann mehr fabrizi— 
ren, und der Arbeiter findet mehr Arbeits— 
gelegenheit. Soinit werden die Wichtigften 
Anterefjens»eines jeden Urbeiters in den Rer. 
Staaten von der Schaffung von Wajjer: 
fahritraßen berührt, dein fie bedeuten gro= 
Bere Kaufkraft für die von ihm erzeugte 
Waare. 

„Und, meine Freunde, ich wünfhe Sie auf 
einen Punkt aufmerkfjanm zu machen, den 
vermuthlich noch Reiner berührt hat, nämlid) 
den, daß es einen Interjchied gibt zwiichen 
Anzgaben für gemwinnbringende Anlagen 
und für folche, welche dem Molke nichts ein— 
tragen. Wenn Sie in einer Stadt ein Waf- 
jerwerf anlegen, jo bringt Ddiefes Finnah- 
men, weil es den Finmwohnern der Stadt et= 
was bringt, was jte nöthig haben. Und die 
Stadt fann ruhig Schulden machen, ut die 
Anlage auszuführen, denn Ddiefe trägt ihr 
genügend Ginnahmen ein, um die Yinjen 
auf die Schuld und dieje jeibft zu bezahlen. 
65 ift ein berechtigter aeichäftlicher Vorgang. 
Sie beurtheilen Niemand nach jeinen Schul= 
den, jondern nach dent, was er über dic 
Schulden hinaus befigt. Sie beurtheilen 
ein Wolf nicht nach feinen Schulden, fondern 
nach dem, tvas es darüber hinaus hai. 

„Sch will nicht erörtern, wie das Geld, 
da? für das Unternehmen nöthig ift, aufge: 
bracht werden follte. Dieje Frage kommt 
erst an zweiter Stelle. Die erfte Frage ift: 
„Soll das Unternehmen durchgeführt mer: 
den? Wenn das Unternehmen durdgeführt 
werden foll, und ich glaube, es follte ausge 
führt werden, dann müjjen Sie, Die es be= 
fürworten, fi) auf die beite Methode eini=- 
gen. Uber lafjen Sie mich wiederholen: Cie 
ditrfen jich nicht ducch die Koften, die c3 ver 
urjacht, abſchrecken laſſen. 

„seh bin der Anſicht, daß ein Anfang jetzt 
gemacht werden ſollte. Ich bin der Anſicht, 
daß der Plan den ganzen Gegenſtand um— 
faſſen ſollte und daß er nicht ſpäter willkür— 
lich geändert werden ſollte. Ich bin der An— 
ſicht, daß wir jetzt den Grundſtein für die 
tünftige Größe diejes Landes durch Entwid: 
fung Ddiejer natürlichen Hilfsquellen,- diejer 
von Gott gejchaffenen Wafferläufe, legen 
jolften. Wenn jeder Dollar, der angelegt 
werden muß, hohe Zinjen brächte, würde ich 
doch vorziehen, ihn für diejen Ziwed anzu= 
legen. 

„Sch will nicht erörtern, wieweit der Staat 
und wieweit die Bundesregierung die Arbeit 
ausführen joll. Statt zu erörtern, wie 
viel Neder don ihnen thun jollte, will ich 
fragen, was Jeder thun will, und ich werde 
die Vortheile, die das Unternehmen mit jich 
bringt, Dem al3 Belohnung anbieten, der 
zuerft handelt und jchnell vorgeht.“ 


Empfang im Kolifeum. 


Nachdem Herr Bryan geenbet, ver- 
tagte fih der Konvent auf 2 Uhr 
Nachmittags. Nach) Wiedereröffnung 
der Verhandlungen hielten mehrere 
Delegaten furze Anjprachen, denen 
Gifford Pinchot, der Morfiger der 
„Rational Eonfervation Commiffion“ 
mit einer längeren folgte. Heute Abend 
werden die Delegaten Gäjte der Aifo- 
ciation of Commerce bei einem Em- 
pfang im Kolifeum fein, mo fie Wal- 
ter D. Moodby millflommen heißen 
wird. Anjprachen werden von John 
Iemple Grapes und 2. E. Nunemader 
gehalten werben. Außerdem tft zur 
Unterhaltung der Gäjte für mehrere 
Baubdepillenummern, fomwie für ein von 
der Kapelle des 2. Regiments ausge“ 
führtes Konzert acforgt worden, 

— 4 e — 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Boſton: Winifredian nach Liverpool. 

Antwerpen: Montfort nach Montreal. 

Neapel; Hamburg nah Reis York; Romanic nach 
Bofton. 
Almeria: Ztalia nah New Vort. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Grase, 
don Bremen wach New Vork; DOceanic, von South: 
ampton nah New York; Kamen, ton Liderpoel 


nah Philadelphia; Yale Erie, von Liverpool nah 
Montreai. 


— Vorſchlag. — Gefängnißdirel⸗ 
tor: „Sie ſind alle die Jahre Diener 
bei einem Baron geweſen; womit ſoll 
ih Sie da jeht beſchä Bi 
Sträfling: „Könnte ich nicht Die Gläu: 
biger hinausfchmeigen?“ 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 8. Oftober 1908. 
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Dedt Enren Kleider-Bedarf morgen in The Hub 
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Freitag für neue Herbft-Gefhäft3-Anzüge f. Männer, von reinwoll. 
fchwarzen Ihibets, m. Venetian Floih gefüttert, in der alferneueften 
Mode und fegr gut gejchneidert, alle Größen, 34 bis 42, doppel= und 


einfadhbrüftige Modelle, twirfliche K15:Merthe (dritter Floor). 


56 Fteitag für Männer-Ueberröcke, an— 
gebrochene Partien, zwei und drei 
von einer Sorte, in dunklen gemiſchten Caſ⸗ 
ſimeres und Cheviots, ſowie Tan Coverts, 
ausgezeichnet geſchneidert, Werthe bis zu 
815 Wwierter Floorh. 
650 Freitag für einzelne Männer-Weſten, 
IS Yon 88 und 820 Anzügen, ganze 
twollene® jchivarges mund blaues This 
bet und Serges, fowie Fancy Mifhungen— 
nur in Größen 33 bis 37 Bruftmaß. 


* 22Freitag für Geſchäftshoſen für 
*81. 20— — — duntſles und 
mittleres geftreiftes Worften und ganziol- 
fene Gaffimeres; ferner 100 Paar bübjche 
Tweeds u. Chevints, nur in Größen 30 bi8 
34 Maiftmaß; Dies find wirflide $3.00: 
Sir tag für Canvas ilberzoge 
8 Freitag für Canva ⸗ 
54.530 Me ölbemalte Trunts, ſehr 
dauerhaft gemacht, Steamer und Dreb Far 
cons, werib $6 und $7. 


Jünglings-, Knaben und Kinder-Kleider zu niedrigen Preiſen 


(Zweiter Floor.) 


- Freitag für ganzwollene Kni— 
52.95 derboder Hofen für Knaben im 
Alter von 7 bis 15 Nabren, Doppelbrüftige 


Facon, mit oder obne Gitrtel, $4 und $4.50 


Werte. 

22 4 Freitag fir Eailor und Rufs 
2.50 fion Anzüge für Meine Jungen 
im Alter von 24 bis 16 Nahren, ganzmwollene 
fanch und einjarbige Cheviots und Caffis 
meres, ſchön bejeht, reg. $4 Merthe. 

Freitag für Aniderboder und regus 
50€ läre Sniehofen für Knaben, 4 bis 17 
Sabre, fancv Gheviot!, Tiweeds und Gaifi: 
mere?, alle Nähte find dauerhaft taped — 
81 Werthe. 


Freitag für Recjers und Ruſ— 
ſian Ueberröcke für kleine Jun— 
gen, 24, bie 10 Nahre,; ganzwollene graue 
Frieze und gemiichte Cheviots, S und $6 
Werthe. 

*83 95 Freitag für Knaben⸗-Ueberröcke, 
Dede; Nabre, reinmollenes 


3.95 


| 
\ 
| 
! 
| 
| Orford Friezge und braune gemijchte Che— 
| viots, Yong Gut Facon, 5 u. 86 MWerthe. 
| 56 reitag für Fünglings-Anzüge und 
I Weberröde, 14 bi8 20 Nahre; Anzüge 
| aus ganzivoll. Cheviots und fancy Miſchun— 
| oder Doppelbrüftia; Usb: gröde 
| ſchwarzen u. Orford Friezes; 
Schnitt; 8 und 810 Werthe. 


gen, einfach— 
aus reinwoll. 
voller, langer 


Jünglinge⸗ u. Knaben-Ansitattıngen ı. Kopfbededungen Su 


9c Baus für lange fhwarze Baummolls 
« riimpfe für Sinaben, 54 bis 9, 2c: 
Wertbe (4 Naar für einen Kunden). 


48c 


blau, 
‘. 


39c 
98c 


Freitag für Kinder Smenter:Coat3, 
toth, blau, grau und roth, grau u. 
ebenfalls jchlicht arau, früher Mk. 


Tom, früher Tic. 


freitag fir Mäpdden: uud finder: | 


Freitag für Sünglings- und Knaben Swegter-Jackets, 
blau und jchlicht grau, früherer Preis $1.50. 


29€ Freitag für fchlvarge Sateen-Plufen 

e für Anaben, 7 biS 16, regulär 

marfirt zu 50cC. 

15c Freitag f. 50 Dusend GolfzRappen 
« für Jünglinge u. Rnaben, Obps u. 

Ends, friiher T5c und 50r. 

19€ Freitag für Künglinge- und Kna— 
e ben-&ojenträger, 50c Werthe. 

arau und roth, grau und 


Wunderbare Werthe in Männer-Ausjtattungen 


81 9m Preeitag f. Männer Stoeaters 
we) (soat:, ichlipt grau, gran und 
nabdh, grau u. Maroon, Winterjchiwere, alle 
GSrd:n, reguläre 82 Aertbe. 
1214c Freitag für ertra ſchwere Me— 
J 21 rino Manner-Socken, ſchwarz 
oder Oxford, reguläre Me Werthe. 

m Freitag f. 200 fancy Welten, 
1.05 Odds und Ends, aber alle 
Größen, reguläre $2.50 und $3 Qualitäten. 


21 c Freitag für Obdds u, Ends pon uns 
u jern reg. Partien 50 Halstradhten, 
gute Muiter, meiftens Foursin, Hands, 
85e Freitag für Männer Madras Paja- 

e mas, hübſche Muſter zur Auswahl, 
Größen 15—19, von unſern 81.50 Partien. 
3Ic Treitag für Männer fancy Kempen, 

e gefältelt oder Koat Stil, feftgemachte 
Dianjchetten, von unfern $1.25 und $1.50 
Partien. 


Hite— Kappen —Negenjchirme -Leder-Wanren 


s1 25 Freitag für Herbft Derby Hite für Männer, Mufter von Agenten, Größen 
Rd 


7, 74 und 74, ierth $2.50. 
25C Freitag für Männer-Kappen, Golf, 
Auto und Yacht Facond, Herbſt⸗ 
Facons, einfah blaue und Gajjimere Mufter, 
in allen Größen, wertb 50c. 
95C Freitag für SHerrens und Damens 
€ Regenfhirme,, % und 8 Bol — 
aus amerikaniiher Xaffeta, mit Paragon 
Frame und Stahl = Stange, der Merth 
biefer Regenjhirme ift 2. 


aD AM Freitag f. Keratol Suit Cafes, 
52.45 verjtärkte Eden, PBlaid Futter, 
Shirt old inwendig, zweißtraps ganz herz 
um, Meifingichlok und Gatches, imth. $3.75. 
85 Freitag f. Cowhide Suit Caſes, bes 
H ihüßte Eden, Shirt Fold, Straps 
ganz herum, eingenähter Ring Griff; ferner 
Walrus oder Comwhide Oxford Bags, mwerth 
$7.50 und 88.50. 


Ein weiterer von The Hnb’3 berühmten $1 Schuh-Berkäufen 


(Bargain:Bajement.) 


81 


dem Leder, mittelbreite Zehen 


Freitag für die Auswahl aus 600 Paar Calf Schuhen für Männer, alle aus ſoli— 
zum Schnüren, ſchwere Sohlen ‚einige davon mit 


extra Taps, werden anderswo zu 9. verkauft. 


s1 Freitag für die Auswahl aus 700 
Paar Knaben: Shul:Schuhen — in 
Rujfia und Satin Calf Xeder; ferner Gent’ 
Schuhe ‚in Patent Colt, Velour und Box 
Galf, zum Schnüren, fjowie in Blucher Ya 


cons, 81.85 Werthe. 
81 Freitag für Odds und Ends in Da— 
9 menſchuhen, alle Styles und Facons 
in dem Aſſortiment, Patent Colt, Vici Kid 
mit Patent Tips und Bor Calf Leder, mit 
Cuban, Military und Common Senſe Heels, 
werth bis zu $3 


— für Auswahl aus 400 Paar 
Mädchenſchuhen, Vici Kid, mit Pas 
ug Tage . Chofolade-braun — 
zum Schnüren und Knöpfen, mittel e 
Sohlen, Werthe bis au 3 FR 
48c Freitag für mollene gehäfelte Stip- 
= pers für Damen, Sammiwolle innere 
Sohlen, alle Farben, ferner Bade-Slippers, 
mit Carpet Sohlen; Boudoir Slippers, fei« 
dene Wompons; Filz Beaver Buuzfins mit 
xederjohlen, jowie Common Senje 3:Boint 
Leder-Slippers, Werthe bis zu $1.2. | 
| 


I — 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 


Von Gaſton Seronz. 


I. Kapitel 


(in Dem man anjängt, nidits zu begreifen). 


Olaudier, an der Grenze des Sainte- 
Genevieveraldes, oberhalb Epinay- 
jur=Drge, im Haufe des Prof. Stan- 
gerfon, verübt worden. Heute Nacht. 
während der Hausherr in feinem 
Laboratorium arbeitete, hat man ver= 
ſucht, Fräulein Stangerfon, die in 
einem Zimmer neben dem Laboreto- 
tium jchlief, zu ermorden. Die Aerzte 


Nicht ohne eine gewifje Erregung | können nicht dafür einftehen, Fräulein 


beginne ich die jeltjiamen Abenteuer 
„sofeph Rouletabilles Hier zu erzählen. 
Er hatte fich das bisher jo dringend 
verbeten, da ich fchon gänzlich daran 
verziveifelte, jemals die merfmwürbigjte 
Deteftivegefhichte der legten fünfzehr 
„sahre veröffentlichen zu können. Ich 
giaube au, das PBublitum hätte nie 
die reine Wahrheit über die Affäre des 
Gelben Zimmers erfahren, wenn nicht 
fürzli) ein Abendblatt einen ebenjo 
dummen mic frechen Artikel gebracht 


hätte, als Prof. Stangerfon zum Ritz | 
ter der Ehrenlegion ernannt und das | 


durch wieder „altuell” wurde. Dur 
diefen Artikel iſt die fchredliche Ge> 
Ichichte wieder aufgerüihrt worden, die 
Joſeph Rouletabille ſo gern vergefjen 
hätte. 
Das Gelbe Zimmer! Wer erinnert 
ſich heute noch dieſer Affäre, um die 
vor etwa fünfzehn Jahren ſo viel 
Dinte vergofjen wurde! Man vergißt 
fo jchnel in Paris! Hat man doc 
fogar bis auf den Namen den Prozeß 
Nanves und die tragijche Gejchichte 
vom Tode des kleinen Renaldo ver— 
geſſen! Und doch war zu jener Zeit 
die öffentliche Aufmerkſamkeit mit ſol⸗ 
cher Spannung auf die Verhandlungen 
gerichtet, daß eine Miniſterkriſe, die 
damals gerade ausbrach, vollſtändig 
unbemerkt vorüberging. Nun, der 
Prozeß des Gelben Zimmers, der 
einige Jahre vor dem Prozeß Nayves 
ſpielte, fand noch größeren Widerhall. 
Die ganze Welt war monatelang in 
—— düſtere Problem vertieft — das 

üſterſte, meines Wiſſens, das jemals 
den Scharfſinn unſerer Polizei, das 
Gewiſſen unſerer Richter auf die 
Probe geſtellt hat. 

Was kein Menſch entdecken konnte, 
hat der junge, erſt achtzehnjährige 
Nouletabille, damals ein kleiner Re—⸗ 
porter an einer großen Zeitung, gefun— 
den. Doch als er dem Gerichtähof den 
Shlüffel zu diefem Geheimniß gab, 
fagte er noch nicht die ganze Wahrheit. 
Er braste nur vor, mas das fheinbar 
Unerflärliche erflären, mas einen Uns 
fchuldigen retten konnte. Weber Ande- 
res ſchwieg er. Heute erjt follen bie 


Sreunde, die fich für Joſeph Roulet- 


abilfe intereffiren, mehr erfahren, zum 
Theil aus feinem kigenen Munde. 3% 
beginne ohne weitere Vorrede mit ber 
- Darftelung der Ihatfachen, mie fie 
am Zage nah dem Drama bes 
Shlofjes Le Glaubdier die Welt fennen 
lernte. 
* * * 
— Am 25. Oktober 1802 erſchien unter 
den Letzten Nachrichten“ die folgende 
Motiz im „Xemps*: 2 
„Ein furdhtbares Verbrechen tft in 


| 
| 


Stangerfon am Leben zu erhalten.” 
Man dente fich die Aufregung, die 
Jich der Stadt Paris bemädtigte! Die 
gebildete Welt nahm bereits zu biefer 
Seit ein bedeutendes ntereffe an den 
Arbeiten des Prof. Stangerfon und 
feiner Tochter, Diefe Arbeiten waren 
die erjten VBerfuhe in der Radio— 
graphie, die jpäter dag Ehepaar Eurie 
zur Entdefung des Radiums führten. 
Auch die Theorie Stangerfong über die 
„Auflöfung der Materie” murde viel 
bisfutirt. Begeifterte Anhänger und 
miüthende Gegner fämpften um den 
| Merth der Entdedung, ohne mehr von 
ihr zu fennen, al3 einige Andeutungen 


! 


de3 Profeflors errathen liegen. Geine 
Denkfehrift war no nicht in der 
Akademie verlefen; da3 fam erft Tpa- 
ter. Mber fchon zu jener Zeit war der 
Name Stangerfon meltberühmt. Das 
erflärt ben Eifer, mit dem ftch bie Zei» 
tungen der Angelegenheit annahmen. 
Ein Artikel aus dem „Matin”, der die 
Ueberfchrift trug: „Ein übernatürlt- 
che3 Verbrechen“ fer im Auszuge an» 
geführt. 

„Hier die einzigen Detals (fo fehreibt 
der anonyme Redakteur des „Matin”), 
die mir über das Verbrechen im 
Schloffe Le Glaudier erfahren fonn= 
ten. Der Verzweiflungszuſtand, in 
dem fih Profeffor Stangerfon befin- 
bet, die Unmöglichkeit, irgend eine 
Auskunft au dem Munde des Opfers 
zu erhalten, haben unfere Forfchungen 
ebenfo erfchmwert, wie die gerichtliche 
Unterfudung. Bisher fann man ich 
nicht die geringfte Vorftellung von den 
Vorgängen im Gelben Zimmer ma— 
hen, wo Fräulein Stangerfon im 
Nachtgewande, röchelnd, auf dem Fuß- 
boden ausgeftredt gefunden wurde. Es 
'ift ung aber gelungen, Vater Yacques, 
einen alten Diener der Familie Stan- 
gerfon, zu interpiemen. DBater Yacs 
que (mie man ihn in ber ganzen Ge— 
gend nennt) bat gleichzeitig mit dem 

| Profeffor das Gelbe Zimmer betreten. 
' Diefes Zimmer grenzt an bad Labo- 
| ratorium. Das Laboratorium und das 
' Gelbe Zimmer befinden fich in einem 
' Papillon im Hintergrunde de3 Parkg, 
ungefähr breihundert Meter von dem 
Säloffe entfernt. 

„— €3 mar halb eins,” fo erzählt 
und biefer brave Mann (2); ich war 
im Laboratorium, mo Herr Stanger- 
fon noch arbeitete, ald dag Unglüd ge- 
ſchah. Ich Hatte den ganzen Abend 
aufgeräumt und nftrumente gereinigt 
und martete nun darauf, daß Herr 
Stangerfon das Laboratorium verlaf- 
fen möchte, damit auch ich zu Bette ge- 
hen fönnte. Fräulein Mathilde hatte 
mit ihrem Vater bis Mitternacht ge- 


arbeitet; als die Kududsuhr im Labo⸗ 
ratorium Mitternacht jchlug, ift fie auf- 
geitanden, hat Herrn Stangerjon ge= 
tüßt und ihm Gutenadht gemwünjcht. 
Zu mir hat fie gefagt: „Gute Nacht, 
Vater Jacques!“ und dann hat fie die 
Zhür des Gelben Zimmers geöffnet. 
Wir hörten, wie fie die Thür zufchloß 
und den Riegel vorfchob; ich mußte 
ordentlich lachen und fagte zum Herrn: 
„Das Fräulein jchliet fich ein. Ge— 
mwiß hat fie Angft vor dem „Ihier Got- 
| tes“! Der Herr hat mich gar nicht 
gehört, jo vertieft war er in jeine Ar- 
beit. Aber wie eine Untwort fam bon 
draußen ein aräßlihes Miauen, in 
dem ich das Gefchrei diefer Teufeläbe- 
fiie erfannte, die man bei uns da3 
| „hier Gottes“ nennt; e3 mar fo 
| hauerlih, daß mir eine Gänfehaut 
| über den Rüden lief. „erden mir 
| heute Nacht wieder feine Ruhe haben?” 
dachte ich; „denn ich muß Ahnen jagen, 
daß ich bis Ende Dftober oben auf dem 
Boden des Papillons über dem Gelben 
Zimmer jchlafe, bloß damit das Fräus 
lein nicht die ganze Nacht allein hier 
hinten im Part bleiben foll. Es iſt 
jo eine ‘dee vom Fräulein, jo lange 
die Schöne Jahreszeit dauert, im Papil- 
lon zu wohnen; da gefällt es ihr befjer 
als im Schloß; die ganzen vier Jahre, 
jeit der Papillon jteht, richtet fie fich 
i jedesmal hier ein, wenn es Frühling 
wird. Kommt dann der Winter mie- 
der, dann zieht das Fräulein in’3 
Schloß zurüd, denn im Gelben Zim- 
mer ijt fein Kamin. 

Wir waren aljo im Papillon, Herr 
Stangerfon und ih. Wir machten gar 
fein Geräufd. Er mar an feinem 
Shhreibtifch befchäftigt. Ich faß auf 
einem Stuhl, da ich mit meiner Arbeit 
bejchäftigt war, und betrachtete ihn 
und fagte mir: „Was für ein Mann! 
Diefe Gelehrjamkeit! Diejes Willen!“ 
ch lege dem Umjtande große Bebeus 
tung bei, daß mir fein Geräufch mach— 
ten, denn deshalb Hat der Mörder 
fiher geglaubt, wir wären fort. Plöß- 
lich, während der Kudud Halb eins 
rief, drang ein berzmeifeltes Gefchrei 
aus dem Gelben Zimmer. &3 war die 
Stimme de3 TFräuleins: „Mörder, 
Mörder, Hilfe!“ Im gleichen Augen 
blick knallten Revolverſchüſſe; ein wil— 
der Lärm erhob ſich, als wenn Tiſche 
und Möbel im Kampfe umgeſtürzt 
würden; und wieder erſcholl die ſchrei— 
ende Stimme: „Mörder, Hilfe . 
Vater! Vater!” 

Man jtelle fih vor, wie wir aufge- 
fprungen find, und mie mir, Herr 
Stangerfon und ich, auf die Thür zu= 
ftürzten. Aber ach! fie war verjchlof- 
fen, von innen fejt verjchloffen; mir 
hatten ja eben erjt den Riegel gehört. 
Mir verfuchten die Thür einzufchlagen, 
aber fie gab nicht nach. Herr Stanger> 
fon war wie wahnfinnig. Er jchlug 
mit aller Gewalt gegen die Thür; da= 
bei meinte er vor Wuth und fchluchzte 
in ohnmädtiger Verzweiflung. 

Da hatte ich eine Eingebung. „Der 
Mörder wird dur das enter Hin- 
eingelangt fein!” rief ih aus. „Ach 
gehe ana Yenjter!" Und ich jtürze wie 
ein Bejeflener aus dem Papillon. 

Unglüdlichermeife geht das Yeniter 
des Gelben Zimmers auf das freie 
Teld hinaus, jo dab die Mauer des 
Parks, der fih bis zum Papillon er= 
jtredit, mich daran hinderte, fofort an 
diejes Feniter zu gelangen. Nur durd 
den Park fonnte man es erreichen. ch 
lief in der Richtung des Gitterd, und 
unterwegs traf ich Bernier und Jeine 
Frau, die Thorhüter, die auf das 
Schießen und Schreien herbeigeeilt ma= 
ren. Ich febte ihnen in zwei Worten 
die Lage auseinander, fagte dem Con= 
cierge, fich jofort zu Herrn Stanger- 
fon zu begeben, und befahl feiner 
Frau, mit mir zu fommen und mir bie 
Gitterthür des Parfes zu öffnen. Fünf 
Minuten darauf waren wir beide, bie 
Eoncierge und ich, por dem Tyeniter de3 
Gelben Zimmers. Der Mond fchien 
hell; ich jah deutlich, daß das Fenſter 
unberüfrt war. Nicht nur die Git- 
terftäbe maren unverfehrt, auch bie 
Tenfterläben Hinter dem Gitter waren 
noch terfcloffen, wie ich fie jelbit am 
Abend aefchloffen hatte; ich thue das 
jeden Abend, obgleich Fräulein Stan» 
gerfon mir gejagt hatte, ich folle es 
nur laffen, fie miürbe jelbit bie 
Laden jchliegen. Nun, die Laden mas 
ren zu, genau fo, wie ich fie forgjam 
mit einer eifernen Klinfe von innen 
befeftigt hatte. Der Mörder mar alfo 
auf diefem Wege weder gelommen noch 
gegangen; wir fonnten auch nicht durch 
das Fenfter ins Zimmer. Das mar da3 
Unglüd! Es war zum Verrüdtmer- 
den. Die Thür des Zimmers bon in= 
nen verfchloffen, die Laden des einzi- 
gen Fenfters ebenfo und über ben La- 
den das Gitter unverfehrt, ein Gitter, 
durch das man nicht einmal den Arm 
jteen fann. Und ba3 Fräulein, das 
um Hilfe rief... ... Oder vielmehr nein, 
man börte fie nicht mehr... . Sie mar 
pielleicht todt..... Aber ich hörte noch 
immer hinten im Papillon den Herrn, 
der verfuchte, die Thür aufzubrechen. 

Mir machten ung mieder auf ben 
Meg, die Concierge und ic, und fa= 
men zum Papillon zurüd. Die Thür 
hielt noch immer Stand, troßdem Herr 
Stangerfon und Bernier mit müthen- 
den Schlägen auf fie einhieben. Endlich 
gab fie unter unferen heftigen Anftren- 
gungen nad, und —ma3 befamen mir 
zu jehen? 

X muß bemerken, daß die Con- 
cierge die Lampe aus dem Labora- 
torium in der Hand hielt, eine mächtig 


Vcher Hals oder Mund. 


Wenn der Mund oder der Hals entzündet 
oder erfrantt ift, fo habt Ahr das belannte Kei- 
den bon wehen Mund ober twehein Hald. Wenn 
nicht fehnell geheilt, feid Ihr in Gefabr Eud) 
ernitere oder fogar töbtlide Krankheiten zu⸗ 
augiehen, wie Group, Bräune, ZTonfiliti oder 
Dipbtherte. Nichts in der Welt heilt wehen 
Hals oder wehen Mund fo fhnel und fo ficher 
wie Zonfiline, denn Tonfiline ift das 
einzige fpeatell für diefen Zived berfertig- 
te Hellmittel. Es bat nie fehlgefcdhlagen. | 

Ahr werdet Tonfiline an trgend einem 
diefer Tage brauchen, oder ded Nachts, 
wenn die Apotbefe geihloffen ift — habt 
alfo eine Slaihe au Haufe, wenn Ihr es 
am nötbigften braucht, 25 und 50 Cents. 


Ihe Tonfiline Eo. Canton, Obio., 


große Lampe, bie das ganze Zimmer 
beleuchtete. Auch muß ich Ihnen fa- 
gen, Herr, daß das Gelbe Zimmer fehr 
flein ift. Das Fräulein hatte e8 mit 
einem ziemlich großen eifernen Bett, 
einem Tifh, einem Nachttifch und zwei 
Stühlen möblirt. Alles das konnten 
wir aud beim Schein der großen 
Zampe mit einem Blick überfehen. Das 


; Yräulein im Nachtfleid Yag auf der 


| eine fleine Blutlache entjtanden. 


Erde, inmitten einer unglaublichen 
Vermüftung. Gemik hatte man das 
Yräulein au dem Bett geriffen; fie 
mar ganz mit Blut bebedt und trug 
die Spuren fchredlicher Nägel am Hals 
— das Fleiſch des Halfes war faft zer- 
fekt von Nägeln — und in der rechten 
Schläfe war ein Loch, aus dem das 
Blut fidertee Am Boden war jchon 
Als 
Herr Stangerfon feine Tochter in Jol- 
hen Zuftande jah, warf er fich über 
fte und ftieß einen Schrei der Ber- 
zweiflung aus, der einem tief zu Her- 
zen gina. Er erfannte, daß die Un— 
olüdliche noch athmete, und beichäf- 
tigte fi nur mit ihr. Wir anderen 
juchten den Wlörder, den Elenden, der 
unfere Herrin hatte töbten wollen, und 
in jhwöre Yhnen, mein Herr, wenn 
mir ihn gefunden hätten, jo märe es 
ihm übel befommen! Aber, fo uner- 
Härlich das tft: er war fort, entflogen. 
Wie? Das geht über meine Begriffe! 
Niemand unter dem Bett, Niemand 
hinter ven Möbeln, fein Menjch! 

Wir fanden nur feine Spuren: ben 
blutigen Abdrud einer großen Män- 
nerhband an den Wänden und an der 
Ihür ein großes, von Blut geröthetes 
Tafchentuch ohne Namenzzeichen, eine 
alte Mübe und auf dem Fußboden 
eine Menge frifcher Abdrüde bon 
Männerfüßen. Der Menjch, der hier 
gegangen mar, hatte einen großen 
Yuß, und er war in Ruß oder jo et» 
mas Aehnliches getreten — da3 konn» 
ten wir jehben. Uber das war au 
alles! Wie war der Menfch aus dem 
Zimmer gelangt?.... BBergeflen Sie 
nicht, mein Herr, daß e3 feinen Kamin 
im Gelben Zimmer gibt. Er konnte 
nicht durch die fchmale Thür entwifcht 
fein, deren Schwelle die Concierge mit 
der Zampe betreten hat, mährend ihr 
Mann und ich ven Mörder in biefem 
Heinen Quadrat von Zimmer fuchten, 
in dem es unmödalich ift, fich zu ver— 
jteden, und wo mir Niemand fanden. 
Die eingefchlagene, au3 den Angeln ge- 
rifjene Thür fonnte nichts verbergen, 
wir haben uns davon überzeugt. 
Dur das verjchloffene Fenjter mit 
feinen fejten Yaden und Eifengittern 
war er auch nicht hinausgelommen. 
Alſo? .... Alſo .... Mußten mir dı 
nicht an den Teufel glauben?“ 

„Aber, was entdecken wir da auf der 
Erde? Meinen Revolver. Ja, Herr, 
meinen eigenen Revolver.... Das 
bat mich wieder zur Wirklichkeit zu— 
rückgebracht! Der Teufel hätte nicht 
nöthig gehabt, mir meinen Revolver zu 
ftehlen, um das Fräulein zu töbten. 
Der Menjch, der in der Nacht hier ge= 
wejen war, ift vorher in meiner Bo- 
benfammer gemwefen, hat meinen Re= 
bolver aus der Schublade genommen 
und fich feiner für feine böfen au 
ten bedient. Zwei Schüffe hat er ab- 
gefeuert, das haben mir feitgeitellt. 
Nun, und dabei habe ich bei allem Uin- 
olük noch Glüdf gehabt, meil Herr 
Stangerfon drüben in feinem Zabor..: 
torium war, al3 die That gefchehen tft, 
und fich mit eigenen Augen überzeugt 
bat, daß ich mich auch dort befand. 
Sonjt — mer meiß, mas au biejer 
Revolvergeſchichte geworden wäre! ch 
märe wohl jehon längjt hinter Schloß 
und Riegel. Ein Gericht braucht nicht 
piel mehr, um einen Menjchen auf’3 
Schaffot zu bringen!“ 

Der Redakteur fügte diefem Anter- 
bie folgende Zeilen hinzu: 

„Wir ließen uns von Water ac- 
ques, ohne ihn zu unterbrechen, in fei= 
ner [ohlichten Art erzählen, mas er von 
dem Verbrechen des gelben Zimmers 
weiß. Wir haben fogar feine Aus- 
drudsmeife nah Möglichkeit beibehal- 
ten. Wir haben dem Lefer nur da3 
fortwährende Gejammer gejchentt, mit 
dem er feine Erzählung ausfchmüdte. 
Das verjteht fich, Vater Jacques, e3 
veriteht fich, daß Du Deine Herrfchaft 
lieb Haft! Du haft das Bepürfniß, 
daß man e8 miffe, und Du Hörft ni«t 
auf, e3 zu wiederholen, bejonvers jeit 
der Entdefung des Revolverd. E3 ift 
Dein gutes Recht, und wir fehen darin 
nicht3 Ungebörigee! Wir haben Vater 
Jacques — Yacques Louis Monitier 
— noch weiter vernehmen mollen, aber 
da hat ihn der linterfuchungsrichter 
holen laffen, der feine Unterfuchung 
in dem großen Saale de3 Scloffes 
fortfegte. In das Schloß jelbit fonn= 
ten wir nicht eindringen, und der Bart 
(das fogenannte „Wäldchen“) wird im 
weiten Umkreis von Poliziſten be— 
wacht, die eifrig allen Spuren folgen, 
die zum Pavillon und dadurch viel— 
leicht zur Entdeckung des Mörders 
führen könnten. 

„Wir haben auch das Thorhüter— 
paar vernehmen wollen, aber die Leute 
ſind unſichtbar. Endlich haben wir in 
einem Wirthshauſe, nicht weit von 
dem Gitter des Schloſſes, gewartet, 
bis Herr de Marquet, der Unter— 
ſuchungsrichter von Corbeil, fortging. 
Um halb Sechs ſahen wir ihn mit ſei— 
nem Schreiber herauskommen. Ehe 
er in den Wagen ſtieg, konnten wir 
ihm noch die folgende Frage vorlegen: 

„Herr de Marquet, können Sie uns 
auf einige Fragen Antwort geben, 
ohne daß Ihre Unterſuchung geſtört 
wird?“ 

„Unmöglich!“ faate Herr de Mar- 
quet. „Die jeltfamite Gefchichte, die 
mir jemals vorgefommen ift! Je mehr 
wir zu miffen glauben, defto meniger 
wiſſen wir.“ 

(Rortfegung folgt.) 


— Mißverftanden. —Warft du auch 
in jo großer Berlegenheit, Ontel, ald 
du um beine jeßige Yrau am ? 
— Ra, und ob!. Kein Menfh mollte 
mir einen Pfennig mehr pumpen. 


— —— — — — nn — 


ELRETTENEEBLEÄTRE LE RETTET TA N ge 


| Schwarze baumwollene 


> Großes Doppe lt⸗Ereigniß —— 
Bargain-Freitag und Ausſtellungs-Woche 


Dieſe Kombination bringt Euch die größten, die allerwichtigſten, w 
ſer ganzen Woche haben wir dem Publifum der Nordmweitfeite, ja 
Mode⸗-Zentrum dieſes Stadttheiles ſind. Für morgen haben wir au 
herausgeſucht, welche dieſen Laden als den größten und fä 


ſogar den Beſu 


diefes großen Verlaufs fo viel wie möglich zu Nuge. Ein jeder Bejud ift zu Eurem Bortheil. 


Kodot, Dhevepfie 
umd ug Ba 
garantirt— 

$1 Größe 65€ 
Scveras Medicated Skin 
Seife, 2öc Größe....13e 
—— Di Me fir 
ichlecbten ?Ippetit, € 

T5c Wertb 3Ic 
Burthart's 


Strün 


gain: Preijen 


Schwarze Gaihmere fltehgefütterte 
Damen-Handichuhe, mit janch 
Futter, ſpegiell, 

das Paar 


Schwarze wollene doppelte Mitts 
für Kinder, in allen 
Größen, das Paar 


Schwarze gerippte baumwollene, 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, mit dop⸗ 
veltem Anie, Größen 6 bi8 9 — 


© reguläre 18c Wertbe, 


das Paar 
i 


nahtloſe 
Damenfſtrümpfe, regulärer 106— 
Werth — das 

Paar 


Ticking, H 
1500 My. uugebleichtes Tiding — 
Twilled u. Featherbone Streifen, 
gute Qualität, garantirt die Fe— 
dern zu halten, 8 bis 15 Yards 
lang, werth bis zu 20c, 10€ 
per Yard 

ohlgejäumte und befranfte_Ab- 
fr ent Handtücher, fanch Yigus 
zen, guteQualität, Größen 20 bet 
42, einfach weiß, reg. 

18: Werth, Stüd 


Mantels, Globes 


O geformte Incandescent Light 
—S regulärer Preid 15c_— 
veziell für Freitag, Tec 
as Stüd zu 

Ehte Weldbar Cap Mantled — 
werden gewöhnlich au 10c 6 
berlauft, zu 


( Für Rancher ) 


avana Daintied Zigarren, 
eines a Dedblatt, Binder 
und Wrapper, reg. $2.50 a 
Kite mit 50 Stuu $1.29,_ ame 
Kilten auf jeden Kunden 25€ 
oder 9 Zigarren für 


Medal Rofe, Seconds, 5e und 10c 
iaarren, $1.25 Wertb, 
Ale von 50 Gtüd 65€ 


Union Workman, Old Mill oder 


WIEB 


— — 


MiLwaukeE AVENUE AND 


deritoffe -ein gro- 


ii 


OLDT 


AULINA STREK”. 
Ein zeitiger Ber: 


fauf von oats 


⸗ — — — — 





her Verkauf 


36 bis 443öll. ganzwollene fran⸗ 
zöſiſche Serge, Storm Serge und 
Nuns Veiling, alle Farben, ein— 
ſchließlich ſchwarz, werth ” 
58c und 65c— Ic 
per Yard 

Eine Bartie einfahe und fanch 
Kleiderftoffe, 36 Dis 54 Zoll 
breit, einfah und fanch, werth 
bi3 au $1.00, von 9 big 11 br 
Vormittag — * 

die Yard 3 c 
u 


54;öfl. ſchwere Cloakings für 
Kinder, Streifen und Checks — 


$1.25 Mertd — 69€ 


die Dard 


zu 
50 Stüde feines ihwarzes Moire 
für Unterröde, 2öc 


2 NKiften extra ichwerer Babh- 
Slanell, pint, weib oder blau — 
owie ſchwerer deutſcher Mottled 
Flanell, Fabrilkreſter, 

10c Werth, Yard 

50 Stüde extra fchwerer unge» 
bleihter Cotton Slanell, 10 93. 
auf jeden Kunden, von 9 bis 11 
Sa — von 5 bis 7 Uhr 
achmittags, 18c Wth., 

per Yard —2* 


Bargains in Schuhen 


Mäbchen⸗Schuhe, Dongola Kid, 
Velour Calf und Patentleder, in 
allen Größen, 11 bis 2, 98e 
wertb $2.00, AU.......... * 

Dongola Schnür- und Knopfſchuhe 


für Damen, alle Größen, $2.50 


MWerthe, das Paar 81 49 


und Skirts 


Damen ⸗Coats, 82 Zoll lang, in 
ganzwollenem Thibet, ſchwarz oder 
F „Satin gefüttert, Größen 34 
iß 42 — 


Mädchen-Goatd, ganzwwollene No- 
velty Miſchungen. Sturmkragen 
und Cuffs, Größen 6 bis 14 — 


Werthe bis zu 82 48 
* 


Damen ⸗Stirts, Vanamas und 
Voiles, mit Seidefalten beſetzt — 


laited Facons — X) 

5.98 Wertbe, 3 8 
B 53.9 
Baby-Evatd, Bearſtins, 

hans und Chebiotd, auilted ge- 
füttert, — 


$3.00 Werthe, 
ſpegiell zu 


Anzitge,. Hofen 


Shul-Anzüge für Anaben, extra 
ute Wertbe, Größen 7 bi3 16 
Sabre, ng mit amei Raar 


Sofen, wertb $2.50, € 
Tpeglel dl..00csnun..et 81.39 
Kniehvien-Anzüge f. Knaben, für 
ne a ie 50c 


und 7öc Wertbe, Tpeziel D= 
für Freitag, 50e un 35e 


Bügeleiſen, Abſtäuber 


Mrs. Bott3 Bugeleiſen, 8 Eiſen 
und Griff und Stand, regulärer 
Preis $1.00 — ge 
fveziell zu 

Teber-Dnfterd, extra große Sorte 
mit bandgefpaltenen 

Bedern, fpeztell gu 


Wie immer, quotiren wir heute wie: 
Der die niedrigiten Grocery: Preise 


Gerfte— 3 Pfund 
für 

Reis— 2 Pfund 
für * 


ür 


Große neue Holland 

Hüringe, Dugend 

Swift's Brookfield Farm Wurſt, 

van s Rarton 1 4c 

Friſch geröſteter Santos Kaffee, 
fund 111 


Aftras | 


ie auch die willfommeniten Erfparniffe des ganzen Jahres. Während bie 
” dern aus allen Theilen der Etadt bemwiefen, daß 
3 unferen 50 Departement3 einige Bargains in faifongemäßen Waaren 
bigiten in Bezug auf Rreife maden. Kommt morgen, und madt Euch die Vorzüge 


mir bas 


Kleider-Befay - Braiddr 
10c und 15c € 
Werthe, Nd 

Growieh’3 200 Yd. Epu- 


— 
1 
lenfaden — 
„De 
r Nadeln mit Gold» und 
BE —*— 


— —— — Num · 
mern, be Papier 
u.... 2e 
200 Houſehold 
Pins, für 


Große Werthe 
in warmem 
Unterzeug 


Geripptes flichgefütterteß Unter 
zeug für Männer, Braun und 
Eeru, reanläre 50€ 


53.98: 


Naturwollened und Nameelhaar 
Unterzeug für Männer, gemacht 
aus auter auffralifher Wolle for 
wie biefiger Wolle, 

Größen 34 DIS 50, 

u 


eines serinpies fließgefüttertes 
— für Damen, weiß und 
ecrıt. Größen 4,5 und 6 
6., 50c Wertbe, 39c 
au 
Schwere fliehgefütterte Unterhem« 
den und Beinkleider für Knaben, 
Größen 24 bis 34, 
fvezieu 
zu 


Taſchentücher, Kragen 


Weiße hohlgeſaäumte Taſchentücher 
für Damen, fpeziell, fo lange 250 
Qugend borhalten, das 1 

Stüd zu — 


150 Did. geitidte Untegetragen 
Ber BI 10, Dee 
er 15 zu 2 e3ie ° 
das Etüdf zu....... — .oo00... 3 c 


Korſets, Sacques 


ercale- und Lamn Dreſſing· 
zen für Damen, — 
58c Werth, Eure Aus—⸗ 
wahl zu c 


Kabo Korſets, alle Größen, Weiß 
oder Drab, mit Hoſe Suͤpporſers 
reg. 81.00 Werth, 50€ 


Ölleroooosnooonsneennee ....... 


( Beſte Liköre 


Gall. Rye Whiskey oder Cali- 
ornia Brandh, werth 83.00. — 
Eine Flaſche franz. Elaret Wein, 
mwertb 50c, Gefammt- 

Werth $3.50, zu 


Galifornis Port » Wein — die 
Gallone 55e 


Tafel⸗ Se per Kifte mit zwei 


D d Fl 
zum Flaſchen 6 5e 


ö— ꝰ—ſ⸗ 


Dule's Mixturxe, reg. 

dc Größe, 6 für 21c 
Volniſcher Schnupftabat uder | für 
Cigar Glippings, Die 
allerbeiten, Bid 


Brauenichben bet den Tuareg- 


Neben dem Seifenverbraud) foll für 
die Beurtheilung der Kultur eines 
Volkes die joziale Stellung des Weibes 
einen fiheren Maßjtab liefern. Bei den 
Berberftämmen der Sahara, den 
Juareg, trifft das jedenfall nicht zu. 
Diefe tühnen Straugritter der Wülte, 
die den Franzofen unendlich viel zu 
Ichaffen gemacht haben, ftehen trog ih⸗ 
res Islams und der Kenntniß einer 
Schrift noch auf der Stufe von No— 
maden; aber die Frau hat hier eine ſo 
ſelbſtſtändige und angenehme Stellung, 
daß fie fogar mande ihrer europäi⸗ 
fchen Schweftern eın wenig beneiben 
iwerden. Ein franzöfifcher Dolmetjcher- 
Dffizier, Namens Maurice Benhazera, 
durfte fich ein halbes Jahr unter den 
Ahaggar-Tuareg aufhalten und hat 
feine Beobachtungen über fie jegt_im 
einem ſehr Merthpollen Buche „Sir 
moiß chez led Touareg du Ahaggar“ 
(Algier, 1908) niedergelegt, aus dem 
bier einiges mitgetheilt fei. Die Iuas 
reg find, mie erwähnt, Mohammeda> 
ner, aber durhaus nicht ftrenggläubig. 
Sp gehen die Frauen umverfchleiert 
und können befuchen und empfangen, 
ten fie wollen. Auch herrfcht Mono 
gamie. Sogar die verheirathete Yrau 
darf einen Anbeter haben, der während 
der oft fehr langen Abmejenheit des 
Gatten auf Reifen oder Raubzügen bei 
ihr ein» und ausgeht, von dem fie jich 
anfhmwärmen und anfingen läßt und 


i lirter Zucker, 
Be ee Duke, Be 


Ein 10€ Bader Streihhölzer und 
5 Pd. Waſchſoda 2 


Uncle Jerry Seife— 
10 Ctüde für 


Gemiſchter Thee — 
Soda Crackers — 


den ſie auch ſelber beſucht. Wegen et⸗ 
waiger eiferſüchtiger Anwandlungen 
würde der Ehemann von aller Welt 
ausgelacht werden. Nur einen nachge⸗ 
wieſenen Ehebruch iſt er ernſt zu neh⸗ 
| men berechtigt, er iann die Yrau dann 
tödten. Nun ift Ehebruch nicht gerade 
felten; aber e3 fonnte fein Targi (Sin- 
' gular von Tuareg) Benhazera einen 
Fall nennen, wo der beirogene Ehe- 
mann mirflich die Frau getötet hätte. 
i Er begnügt fih mit der Scheidung, 
wenn er e3 nicht borzieht, die Sadje 
auf fich beruhen zu laffen. Von dem 
Recht der Scheidung, die fehr einfach 
ift, mat die Frau indeffen öfter Ge- 
brauch al3 der Mann; fie fehrt dann 
| zu ihren Eltern zurüd. Es herrſcht 
' völlige Gütertrennung, fo haben jogar 
; die Kameele der Frau deren bejondere 
Eigenthumsmarken. Mit ber Küche, 
; mit den fonftigen Hausarbeiten und 
: zum Theil auch mit der Finbererzie- 
| bung braucht die Tuaregfrau fich nicht 
; zu befaffen; das heforgen die ſchwarzen 
| Sudan-Stlapinnen der Familie. Eine 
‚ überragende Rolle fpielt die Frau in 
‚den „Ahade”, den gefelligen Zufam-> 
! mentünften beider Gefchledhter, mo bie 
' Galanterie oberfte® Gefeh und jede Ei- 
' ferfucht verpönt ift. Der Targi befingt 
| dort unfer Begleitung dur) bie Ams 
' rad (eine einfaitige Guitarre) Die 
Schönheit feiner Flamme, die ihn durch 
tigliche Fragen, mie „Wen liebft Du 
mehr, Allah oder mich?” in Verlegen» 


ipeziell, Bfund...... ou. 


..... 


3 Badete für.euenansererer- 


Kentudy Whisten, extra feine 
Qualität, regulärer Prei3 $1.25, 
volle Quart » Flafhen, 1 Flache 
auf jeden Kunben, 


wählen fich die anmwejenden Mädchen 
und Frauen eine „Königin“, die Män- 
ner einen „König“, die ben Borjit füh- 
ren. Außer durch Gefang und Saiten 
fpiel unterhält man fich durd) Frage- 
und Antmwortfpiel, bei denen man jei- 
nen Geijt glänzen läßt. Die Ahads be- 
ginnen bei Sonnenuntergang und 
pflegen die Nacht über zu dauern. Die 
berheiratheten Frauen legen fich dabei 
wohl einige Zurüdhaltung auf; die 
Mädchen, Wittmen und gejchiedenen 
rauen aber haben das nicht nöthia, 
und fo geht es höchft ungenirt zu. Nach 
der Tugend feiner Zufünftigen fragt 
ber Targi nicht. Der adelige Tarai 
„beirathet”" gewöhnlich erit jehr jpät, 
meil die Negerinnen und die Ahads in 
ihm den Wunfch nad einer Ehefrau 
lange nicht auffommen lafjen; doc 
auch da3 Mädchen heirathet in für 
Afrika verhältnigmäßig fehr porgerüd- 
tem Alter: zmifchen 20 und 25 Jahren. 
; Niemand zwingt fie, einen Mann zu 
‚ ehelichen, der ihr nicht zufagt. Das 
‚ Unfehen der yrau bei den ITuareg ilt 
E groß, daß fie bei Streitigkeiten 


heit jeßt. Bei diefen Vereinigungen er- 
| 
| 
| 
| 


zwifchen den männlichen yamilienglie- 
dern den Schiebärichter fpielt; überall 
macht fich ihr Einfluß bemerkbar. 


— Treffend. — Du, Hermann, as 

! macht denn da Herr Stoppel mit fei- 

nem Stod? — Ya, damit fchlägt er 
die Zeit tobt, 


Sieht Euer Haar 
aut aus? 


„Swihco“ gibt dem Haar feine natürlihe Farbe wieder. Befeitigt Ihinn, 
It Haar: und Ropfhautleiden. 


. . — — — — — — I 
Wie viel veizender wärdeı Ihr immer ausichen, wii „47 Frädtiges, lodiges Haar iüt 


— 


fihönert die Gefichtögüge. „Swißeo” bat feine wunderbare Wirkungsfraft im der Förderung deö 


Haarwuchs in taufenden von Fällen bewieien. 


Sur braucht feine grauen Haare * 
ben, dent „Swißco” aibt dem Haar — 7 
natürlide farbe twieder. Es berfent das 
in feinen zen gejunden Buftand, „ e 
fördert abfolut neuen Saarwuds. „ co” iit 
ein natürlihes Mittel; es dein Saar na= 
türlihe Nabrır und die \yolge ift e3 mwädhit 
lang, gefund, feidenartig ih prädtig glän- 


mit dünnen sr funge = ae mit 
grauem Haar, Leute die mit Suden der Kopf⸗ 


baut gequält und buch Ebinn, ber auf Kragen 
und Sdultern fiel, A w ‚ band: 
ten „Smwißco“ mit eritaunliden Refultaten an. 

„& * wird von au 50€ und 
$1_ver Flafhe verlauft, 

Wenn Ihr Swißco? noch nicht beriucht habt 
und feine volle Größe — faufen woüt. 
tönnt eine urn de aa au, erhalten, 
wenn br n en un e an Bie 
Swißco —5** co., 885 . 
incinnati, Obtio, einfhidt und 10€ mit 
&liebt, un die Koften des Verpackens der Ber- 


Verſucht es. 


*8— etc. decken zu belfen. Hunderte 
2 onen haben mit einer Bro de als 
lein fon wunderbare Erfolge erzi 

Berlauft in 
— D Co. —S 


. u J 
u , €. Nortb Ape.; 
., 8937 Milva ve.; 
* 


ufee A 
Etr.; Albland 
a gend einem der 
! ut · Stores. 


und empfoblen 


; 


— N 
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—X Depeſchen. 


Gelielert von der "Assoclated Press”, 
Inland. 
Bie iunere Politit. | 
„giberale Partei” proflamirt. — 


Neue 


— ed rn Se erh EEE 
A SEEN IR ORT — 


Mit Frauenſtimmrecht im Vordergrund. 
— Auch Trennung von Kirche und 


Staat verlangt. 
Chattanooga, Tenn., 8. Ott. 


In 


einem Organiſationskonvent, welcher 


hier ſtattfand, wurde die Geburt einer 
neuen „Liberalen Partei“ in 
Form proklamirt. 

Die Konvention wurde von Sidney 
C. Tapp aus Atlanta, Ga., dem Füh— 
rer dieſer Bewegung, eröffnet. 
Tapp forderte auf das Eindringlichſte 
das Frauenſtimmrecht. 

Charley J. Moore von Atlanta 
wurde zum ſtändigen Vorſitzer gemacht 
und hielt eine kurze Anſprache im ſel— 
ben Sinn. 

Es wurde eine Platform angenom— 
men, welche u. A. Folgendes beſagt: 

„Wir verlangen ſolche Zuſätze zur 
Verfaſſung der verſchiedenen Unions— 
ſtaaten ſowie der Bundesverfaſſung, 
welche Frauen geſtatten, unter voll— 
kommen gleichen Bedingungen mit den 
Männern zu ſtimmen, und den Frauen 
alle geſetzlichen Rechte und Vorrechte 
gewähren, welche die Männer jetzt 
haben. 

Ferner verlangen wir ſolche Verfaſ— 
ſungszuſätze, welche nothwendig ſein 
mögen, um ein Syſtem unmittelbarer 
Beſteuerung zur Unterſtützung der 
Bundesregierung einzuführen. 

Wir verlangen unmittelbare Geſetz— 
gebung durch das Volk (Anregung und 
Gutheißung von Geſetzen — Initiative 
und Referendum.) 

Wir verlangen Geſetze, welche be— 
ſtimmen, daß, wenn ein Bürger Mil—⸗ 
lionen von Dollars durch Zunahme der 
Bevölkerung oder durch andere, vom 
Publitum hervorgebrachte Urſachen er— 
worben hat, und ſeine Millionen ihn 
zu einer Drohung für die Geſellſchaft 
machen, ein gewiſſer Theil ſeines Ei— 
genthums an die Regierung 
fallen ſoll, zur Mitbeſtreitung 
von deren Ausgaben ſowie zur Ver— 
theilung an das Publikum für men— 
ſchenfreundliche Zwecke. 

Wir verlangen unbedingte Tren— 
nung von Kirche und Staat und die 
Wiederherſtellung der Kirche als rein 
geiſtige Anſtalt.“ 

Des Weiteren greift die Platform 
Bryan, Taft, Rooſevelt und Hearſt an 
und fordert zum Schluß alle Anhän— 
ger des Frauenſtimmrechts in den Ver. 
Staaten zur Organiſirung auf. 

New York, 8. Okt. Der Vizevor⸗ 
ſitzer Hudspeth vom demokratiſchean 
Nationalausſchuß macht bekannt, daß 
der Präſidentſchaftskandidat Bryan 
eine weitere Rede in New York halten 
und auch Städte im oberen Theil des 
Staates beſuchen wird. Am 26. Okt. 
wird er im „Madiſon Square Gar— 
den“ dahier ſprechen, am 27. in Brook⸗ 
Iyn, am 28. in Albany, am 30. in Buf- 
falo, und am 31 wieder in Ehi-= 
cago. Man erwartet, daß er die 
Kampagne mit einer Rede zu Omaha, 
Nebr., am Abend vor der Wahl zum 
Abſchluß bringen mwirb, 

Der demofratifhe Wizepräfident- 
Thaftsfandidat Kern hält feine erfte 
Rebe ber Kampagne in der Stadt New 
York am Abend des 15. Oft, in der 
„Zammanyg Hal“. Auch mwirb er in 
einer Reihe Nachbarjtädte Tprechen. 

&3 wird von dem Nationalausfchut 
angefünbigt, daß am 15. Oft. alle bis 
dahin eingelaufenen Gelbbeiträge ver- 
öffentlicht werden, und die fpäteren 
dann alle paar Tage, bis zum Ende 
ber Kampagne. Diefe Beiträge follen 
jett lebhaft fließen. 

Plainfield, Konn, 8 Oft. Der 
„Rothe Spezialzug“, mit welchem ber 
fozialiftiihe Präfidentfchaftsfandidat 
Debs auf Kojten feiner Gefinnungs- 
genofjen das Land bereift, langte Hier 
an, und Deb3 hielt am Bahnhof eine 
Anfprade vor einem Bolfshaufen, 
worin er faate, ed fei nicht über» 
rafchend, dak ceitern Abend Taft und 
Bıyan in Chicago einander die 
Hand gefhüztelt hätten; binnen vier 
Sahren mwiirden die Demokraten und 
die Republifaner völlig zufammentmir= 
fen, und es fei überhaupt fein Raum 
für zwei Parteien, melche für biefelbe 
Sache ſeien. 

Debs erwartet 2 Millionen Stim— 
men für ſich bei der kommenden Wahl. 

Columbus, O., 8. Okt. Der repu— 
blikaniſche Vizepräſidentſchaftkandidat 
Sherman bringt heute Abend in ein 
Rede vor einer rep. Maſſenverſamm— 
lung zu Manzfield, O., eine vierzehn- 
tägige „Wirbelmindfampagne" durch 
den mittleren Weiten zum Ablchluf. 
Von dort führt er nach Philadelphia, 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Leſet was ein Mann, der ſeit 45 Jahren 
daran litt, über die Pyramid Pile 
Cure ſagt. 


Probe⸗Packet frei per Poſt verſandt. 


„Ich hatte Hämorrhoiden ſeit 1863, 
verfuchte verſchiedene Salben und un— 
terzoo mich ſogar einer Operation und 
doch ſtellten ſie ſich wieder ein. Seit ich 
Ihr Mittel gebrauchte, iſt mein Befin- 
den beſſer, als ſeit zwänzgig Jahren.“ 
Richard Worthington, Galecburg Ill. 

Denkt Euch die Freude dieſes Man— 
nes nach lebenslänglichem Leiden. 
Derartige Briefe treffen täglich bei 
uns ein. Alle Apotheker verkaufen die 
Pyramid Pile Cure, fünfzig Cents per 
Schachtel, oder ſchickt uns fünfzigCents 
und wir ſchicken Euch ein Packet in ein⸗ 


fachem Umſchlag per Poſt, oder wenn 


Ihr Euch von dem Werth des Mittels 
überzeugen wollt, - und Euren 
Namen und Xodrefje und mir fchiden 
Eud) ein Probe-Padet frei per Poft in 
einfachem Umfchlag. Adreffe: Byramid 
Drug Eo., 151 Pyramid Bldog. Mar: 
Hall, Mid). x 
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enn Suppen und Fleifeh- 

brübe ein angenehmes, 

belitates Aroma befiten,fo könnt 
‘hr verfichert fein, baß fie mit 


Kingsford’s 
Oswego 
Korn⸗Stärke 


verdickt wurden. Amerikas berühm⸗ 
teſte Köchinnen ſagen, daß Kings⸗ 
ord's Oswego Korn-Stärke un⸗ 
chätzbar iſt um die feinſten Gerichte 
delikater und fömadhafter zu ınas 
den. Gie ift unvergleichlich, die 
beite und feinite; die gleihmäsigite, 
borzüglichite Korn-Stärke im Markt. 
Leſet, was zwei Köchinnen ſagen 
in 


„Original-Rezepten RS 

Koch-Hilfe.“ Nr 
Auf Verlangen A 
frei verjandt. 


Grocers — 


Jahre der 
Superiorität. 


T. Kingsford & Son, Oswego, N. V. 
National Starch Company, Nachfolger. 


und Freitagabend ſpricht er bereits 
wieder zu Weſt Cheſter, Pa. 


EAush Laud. 


Erdbeben 


Verurſachen im ſüdlichen Rußlandſchaden! 

— Auch viele Verletzte. 

Kiew, 8. Okt. Heftige Erderſchüt— 
terungen im ſüdweſtlichen Rußland 
haben bedeutenden Schaden an Gebäu— 
den und Eiſenbahnen angerichtet. 
Vielfach brach unter Inſaſſen öffent— 
licher Gebäude Panik aus, und viele 
Perſonen wurden beim Verſuch, aus 
den Gebäuden zu entkommen, verletzt. 
Doch iſt, ſoweit bekannt, Niemand ge— 
tödtet » worden. Die Bahnbrüden 
wurden dermaßen erfchüttert, daß man 
fih veranlaßt fah, die Fahrgefchwin- 
digfeit der Ziige auf höchitens 7 Mei 
len pro Stunde zu ermäßigen. 

TZame fteigt mit Wright auf! 


Paris, 8. Oft. Wilbur Wright, her 
fühne und erfolgreiche amerifanifche 
Aeroplanluftfahrer, machte neuerdings 
jeh3 Flüge außerhalb Le Mans, mit 
ſechs verſchiedenen Paſſagieren. Ein— 
mal fuhr eine Dame mit ihm, Frau 
Karl O. Berg, die Gattin des euro— 
päiſchen Geſchäftsagenten der Gebr 
Wright. Das war der erſte Fall die— 
fer Art. 33 Minuten blieben die Bet: 
den nben. Außerdem machte Wright 
Ylüge mit einem 11jährigen ungen, 
mit zwei Beamten des Garthe-Aero- 
Hubs und mit dem Attache des rufft- 
Then Botichafteramtes in Rom. 

Baummwollitreif hät an. 


Mandeiter, England, 8. Oft. Ver: 
treter der Baummollefabrifanten und 
ihrer Angeltellten beriethen fich heute 
und verjuchten, den Streit zu Ende zu 
bringen, jedoch waren ihre Bemühun- 
gen vergeblich. 

Winiton Spencer Churdill, der 
Präfident des Handelörathes, mird 
nächte Woche eine fchiedsrichterliche 
Entjcheidung herbeizuführen fuchen, 
und beide Parteien hoffen auf feinen 
Erfola. 

Schiffsbrand gelöſcht. 

Havana, Kuba, 8. Okt. Im inne— 
ren Schiffsraum des Dampfers, Mon— 
terey“ von der Wardlinie, welcher, auf 
der Fahrt von New York nach Mexiko 
begriffen, am Montag hier eintraf, 
war Feuer ausgebrochen. Doch wurde 
dasjelbe bald gelöſcht, aber nicht ohne 
einen Schaden von $50,000 an der Las 
dung angerichtet zu haben. Der Ver- 
luft ift indeß durch Verficherung ge- 
dedt. Der Dampfer felbjt, der umbe- 
Ichädigt blieb, fuhr von hier nach Vera 
Kruz mweiter, 

Sinellite Leiftung eines Mreuzers. 

Olasgom, 8. Ott. Das britifche 
Kreuzerboot „Snflerible” bat es bei 
feiner amtlichen Probefahrt auf eine 
Schnelligteit von 27% Sinoten pro 
Stunde gebracht und damit alle frühe- 
ren Schnelligfeitzleiftungen von Kreu> 
zerbooten übertroffen. 

Nachher wurde erklärt, daß eine 
noch arößere Schnelligkeit erzielt wor- 
den wäre, wenn nicht der Nebel bie 
Fahrt behindert hätte, 
Großfürſtinwittwe in's Kloſter. 


St. Petersburg, 8. Okt. Die Groß— 
fürſtin Eliſabeth, Wittwe des Groß— 
fürſten Sergius, der im Februar 1905 
zu Moskau ermordet wurde, hat ſich 
jetzt noch einem ruſſiſch-katholiſchen 
Kloſter in der Nähe von Moskau zu— 
rückgezogen. Sie wird ſich vielleicht 
auch entſchließen, den Schleier zu neh— 
men. Seit dem Tode ihres Gatten 
und der Vermählung ihrer Adoptiv— 
tochter Marie mit Prinz Wilhelm von 
Schweden hat die Großfürſtin faſt gar 
nicht mehr in der Geſellſchaftswelt ver— 
kehrt. 

Goldene Medaille für Wright. 


Paris, 8. Oft. Der Verwaltungs- 
ausfhuß des Aeroflubs von Frankreich) 
bat dem amerifanifchen Aeroplanluft- 
ſchiffer Wilbur Wright die goldene 
Medaille dieſes Klubs für 1908 ver⸗ 
liehen. 

Sardou ſchwer kraut. 

Paris, 8. Oft, Das Befinden bes 


| berühmten frangöfifhen Schaufpiel- 


bichter8 Victorien Garbou, der jchon 
jeit längerer Zeit leidend ift, hat eine 
Wendung zum Schlimmeren genom= 
men, und ber Patient ift jet in Le- 
bensgefahr. 


EURER 
— 


| Mbendpoft, Chicago, Donneritag, den 8. Dftober 1908. 


Gelegraphifche Notizen. 
Inand. 


— Heute ſind in Georgia Wahlen 
von Staats- und Countybeamten und 
von Richtern. 

— Bankerott machte die Boſtoner 
Schuhfirma Bartels, Thelen & Co. 
Verbindlichkeiten nahezu eine halbe 
Million Dollars. 

— Zu Buffalo wurde beim Einſturz 
der Mauer eines niedergebrannten Ge— 
treideſpeichers ein Feuerwehrmann ge— 
tödtet, acht verletzt 

— Der republikaniſche Präſident— 
ſchaftskandidat Taft iſt jetzt durch 12 
Staaten gereiſt und hat in denſelben 
180 Reden gehalten. | 

— Gejtern war auch eine befondere 
AUrbeiterparade in Philadelphia, in 
Verbindung mit dem 225jährigen 
Subilaum der Stadt, refp. German- 
towns. 

— Der Schatzmeiſter Sheldon vom 
republ. Nationalausſchuß ſagt, Präſi— 
dent Rooſevelt ſei jetzt mit der Leitung 
der republikaniſchen Kampagne ganz 
zufrieden. 

— Wegen des Waſſermangels in 
Bloomington, Ill., und der Umgegend 
muß die Chicago & Altonbahn für 
ihre Werkftätten Waffer aus anderen 
Dijtriften nad) Bloomington fchaffen! 

— Die Staatsgejebgebung von Ber- 
mont trat gejtern zufammen und 
mählte Sarroll ©. Page und (mieder) 
DW. 3. Dilingham als Bunbesfenatr- 
ren. Heute wurde der neugemwählte 
God. Brouty in fein Amt eingeführt. 

— Frl. Ulice Funf in ©t. Louis, 
Oberpflegerin des Bethesda-Findel— 
hauſes, verſuchte, einen in Bewegung 
befindlichen Fahrſtuhl zu beſteigen, — 
und ihr Kopf gerieth zwiſchen Fahr— 
ſtuhl und Boden und wurde glatt vom 
Rumpfe geriſſen! 

— Ein großer Bahngetreideſpeicher 
zu Richford, Vt., derzeit von der 
Chicagoer „Quaker Oats Co.“ 
gepachtet, wurde durch eine Staub— 
exploſion, der ein Brand folgte, zer— 
ſtört, und es ſcheinen 13 Menſchen da— 
bei umgekommen zu ſein! 

— Für verfaſſungswidrig erklärte 
Bundesrichter Wood das Miſſiſſippier 
Staatsgeſetz, welches Bahngeſellſchaf— 
ten bei Strafe der Entziehung ihres 
Freibriefes verbietet, gegen ſie eingelei— 
tete ſtaatsgerichtliche Prozeſſe nach den 
Bundesgerichten verlegen zu laſſen. 

— Die Jahresverſammlung der, 
meiſtens aus Farmern beſtehenden 
„American Society of Equity“ in 
Milwaukee wurde vom Rechtsberather 
für ungeſetzlich erklärt. Sie tagt 
weiter, aber ihre Beſchlüſſe müſſen in 
einer ſpäteren Delegatenverſammlung 
im Staat Indiana gutgheißen werden. 

— Ex-Kongreßmann Sibley, einer 
Derer, welche vom Kongreßmann und 
Zeitungsherausgeber Hearſt bezahlte 
Agenten der „Standard Oil Co.“ ge— 
nannt wurden, hat dieſen herausgefor— 
dert, nicht blos einige, ſondern alle 
Briefe zu veröffentlichen, die zwiſchen 
ihm, Sibley, und dem Oelmagnaten 
Archibald gewechſelt wurden, da er 
dann gerechtfertigt daſtehen würde. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — New York 7, 
Boſton 2; Philadelphia 4, Brooklyn 
2. „American League“ — Waſhing— 
ton 1, New York 0; Waſhington 9, 
New York 4 (2. Spiel); Boſton 10, 
Philadelphia 1; Boſton 3, Philadel— 
phia 5 (2. Spiel). Heute ſpielen die 
Chicagoer „Cubs“ und die „Giants“ 
in New Norf um den Meifterichafts- 
rang der Nationalliga. 


Uuslan». 


— König Peter von Serbien tit von 
den Armeemandvern wohlbehal— 
ten nad Belgrad zurücgefehrt. 

— Stalien wird als Vergütung für 
die Angliederung Bosnien? und der 
Herzogewina an- Dejterreih auch das 
Aufgeben der öſterr. Schutzherrſchaft 
über Montenegro fordern. (Bekannt— 
lich iſt die Königin Italiens eine mon— 
tenegriniſche Prinzeſſin.) 

— Der türkiſche Premier antwor— 
tete der bulgariſchen Regierung auf die 
Nachricht von deren Unabhängigkeits— 
erklärung, die Signaturmächte des 
Berliner Vertrages hätten die Unver— 
letzlichkeit der Türkei garantirt, und 
die Türkei warte einſtweilen auf deren 
Entſcheidung. 

— Der Berliner „Lokalanzeiger“ 
meldet, daß auf dem öffentlichen Platz 
in Belgrad, Serbien, Kriegsfreiwillige 
angeworben und von Geiſtlichen ver— 
eidigt werden. Die Werbungen dauern 
noch beſtändig fort. Die Juden in 
Belgrad wollen 8200,000 für den 
Kriegsfonds beiſteuern. 

— Geſtern Abend wurde das De— 
kret veröffentlicht, worin ſich Kreta 
von der Türkei losſagt und die An— 
gliederung an ſein altes Mutterland 
Griechenland proklamirt. In der 
Hauptſtadt Kanea wurden Freuden— 
ſchüſſe abgefeuert, und viele Jubel— 
kundgebungen wurden veranſtaltet. 

— „HVenni Gazette“, das Organ des 
türkiſchen Miniſteriums ſchreibt: „Wir 
ſind bereit, unſere Rechte machtvoll zu 
vertheidigen. Da aber das Vorgehen 
Bulgariens zugleich gegen die Signa— 
turmächte des Berliner Vertrages ge— 
richtet iſt, ſo werden wir dieſe Mächte 
auffordern, ihre eigenen Intereſſen zu 
vertheidigen und für die Aufrechter— 
haltung des Vertrages einzutreten.“ 

— — — —— 


Verſonal·Aachrichten. 


— Im Alter von 58 Jahren ift Herr ©. 
Jojeph Seidened in feiner Wohnung, 1942 
Deming Place, geftorben. Er hinterläßt 
eine Wittive, Frau Anna Eeidened, und 
ziwei Söhne, Henry 3. und Georg 3, Sei: 
dened. Der Verftorbene war Mitglied der 
deutihen Freimaurer:Loge Germania Nr. 
182. Die Beerdigung fine: morgen Nad)e 
mittag um 1:30 Uhr vom Trauerhauje aus 
nad dem Rojehilleriedhoje ftatt, 


E 


Solche Spitzen, für welche Sie gewöhnlich 15c zu bezahlen erwar— 
ten — in der That, Sie würden glücklich ſein, einige davon auf ir— 
gend einem Laden = Tijche felbjt zu fogar 19c die Yard zu finden. 


Fancy Normandy Bal. Einfäse und dazu pafiende Edges, bis 


zu 6 Zoll breit; auch ecru und weiße Cluny Edges 


und 


Bands und orientalische Spisen; 1dc und 19c Werthe, für 10c. 


15 Cents das Dutend für 35 Cent3 Valenciennes Spiten =» Ränder 
und -Einjfäte, welche nur jehr leicht bejcgmugt find. 


Geflichle Strümpfe 19c | Refter von Outing Flanell und Waſchſtohen Ic | 


Damen werden erfennen, wie leicht 


gute Baar Strümpfe von den „ 
onds“ zu wählen jind. 
Jedes Wanr it Diejer 19: 
Offerte iſt voll fafhioned, 
eine 2c⸗ oder 35cSorte. 


35c für feine Caihmere = 


Sec⸗ 


Strüm⸗ 


pfe für Damen, ſind voll faſhioned, 


bbe Seconds für dc. 


Moreen Anterröcke zu 81 


Dieſe Unterröcke ſind in jeder Hinſicht ein 


m 


nur im B 


Gambrie-Dbertheil und breiter 


al ein Sparfamteits- gentrum tit * nicht 
reis allein, ſondern auch im Werth. 
Schwarze Moreen Unterröcke, ausge— 
zeichnete Qualität, extra breiſer, voller 
Flouuec, breiter hohlgeſãumter Ruffle 
und Underiay, ſehr ſpeziell zu 51.00. 
Schwarze Moreen Unterröcke, breiter 
Flounce mit 33öll. beſticktem Ruffle 
und Tucks, Underlay, für nur 1.50. 


Weite Unterröde, 58c. 


derner Flounce; hohlgeſäumte Tucks — 58. 


Reſter, einſchließend Flannelettes, Ginghams, Percales, 
Flanelle und verſchiedene andere ſehr wünſchenswerthe Stoffe; 
— Werthe aufwärts bis zu 15 Cents, zu dem niedrigen Preiſe von 5 Cents. 


Kimono 


! 
| 
! 
| 
| 
| 


voll Standard Vaumwolle, für große Betten. 10c das S 


andſchuhe 50. 


Dieſe Räumung von 2 und 3 Clasp 
ſchließen diejenigen Handſchuhe, we 
ausgewählt haben, würden, wäre d 


Gummihandfhuhe Pr 


Slaceehandjchuhen zu 50c ums 
(che Sie zu dem vollen Preife 
ie Partie vollitändig gemejen. 


Im Ganzen find alle. Größen vorräthig, in lohfarbig, braun, 


Mode grau und ſchwarz. Diejen 


igen, die ausgebeſſert ſind, 


werden ſich ebenſo gut tragen, als wären ſie perfekte Waaren. 


25 Cents für 51 Gummi-Handſchu 
Paare — dieſe Handſchuhe ſind von 


Prints, gefließte 


50e für gebleichte 81 bei 90 nahtloſe Betttücher — weiche Appretur, 


tüct f. Kifſen- 


| Zu Sc das Stüd 


9c für Nefte von Velour-Flannel — mei, gefließt — neue Entwürfe. | 


\ 


„Ausſchuß“ von 


oder Wolle iſt. 


briggan, 


liberal mo— 


Großer Anterzeugverkauf 
„Dufold“- Unterzeug 
Beweis dafür, wie wichtig dieſes Baſement ein Kleidungsſtück mit einem baumwollenen 
| Gewebe, das ji inmwendia direft dem Kör— 
| ver anfchließt, mährend es außen mercerized 
| „Wool Protection“, ohne 
| daß die Wolle einläuft. 
| 69€ — 1.35 Dufold weite Merino 
Unterhemden und Beinfleider für 
Männer, bon ausgezeichnete Bal— 
Zwiſchenfutter. 
1.50 Dufold Unterzeug für Da— 


KRaboK 


| 
er: 

ı jem Bafeme 
| boten mworder 
| 1.15 iit 
1000 vo 
gejetst_h 
perfekt, 
zuſtellen 
gen Pre 


Einige ſind 
toftendem D 


he für Damen — 50 Dutenb 
guter, dauerhafter Qualität. 


Tafhentüher zu Sc 


Seder Faden in diefen ſämmtli— 
lichen boblgefäumten QTafchentüchern 
tt bon dem reiniten Leinen. 

Wir willen aus Grfahrung, 

daß fie gut den Vergleich mit 


ſolchen zu 1dc aushalten. 


oder 90c das 
Dußend follte Feine jparjame Frau 
dieien Bargain verfaumen. 


orfets unter der Hälfte 


Dies ift eine der größten Kaufgelegenheiten 
ı in Bezug auf Koriets, die jemals in Dies 


nt jeit jeiner Eröffnung ges 
ı jind. 

der Preis, den wir für faft 

n regulären 2.50 Sorten feit- 
aben —jämmtlid jo new und 

wie fie die Rabo Yabrit her: 
vermag, zu einem jo niedri=- 

i8 — 2,50. 


Keine Größe it übergangen. 


mit Walohn, andere mit nie 
upler Boning verfehen, 1.15. 


Männerhemden zu 79c | Refler von den neueften 50c Bleiderfiofen 29 | Waift = Mufter zu 39r 


Eine große Kollektion an» 
gebrochener PBartien, bejtehend 
aus fählichten und Blaited 
QBufen Hemden, nad ber 
Eoot-Mode gemadht, daran 
befindliche oder feparate Mans 
fchetten; aus elegantem Ma- 
dras oder Bercale, 1.25 Werth, 
zu, Stüd, 79. 


Mährend Ahr diefe Hefichtigt, werben Andere 50c und 7T5c für bie- 
felben Stoffe vom Stüd bezahlen. 


| Unter den Bargaind find 50c und 7de gemischte, 
und Novelty Gewebe, neue 50c und Tdc 


einfache 


Karrirungen, neue 


50€ und Tde Streifen, Plaiisd, Miſchungen u. ſ. w. 


Der gewöhnliche Preis des 
Yadrifanten beträgt $1.00. 
Er ilt in deutlichen Zahlen 
auf jedem Packet gedruckt. 
Die Entwürfe ſind ſo künſt— 
leriſch und modern, wie man 
nur wünſchen kann. 3 MYsds. 
von feinem Lawn, mit Luſta 


85c für 1.25 u. 1.50 fcehmarze und farbige Kleiderjtoffe, 50- u. 54301. | zum Arbeiten, zu 3%. 


Bwei Darlien Corded Seide 38c und 68c | Hirfler - Ehen von Gardinen zu 19c 


Die vorzügliche 38 Cent3 Partie ift vollitändig, mit alfen hübjchen 


Schattirungen der Saifon. 


Sie bejtcht aus einem glänzenden Poplin Cord, der ſich 


bei 


faſt jeder Gelegenheit geſchmackvoll verwenden läßt, von einer 


weichen, hübſchen Schleife für Hut-Garnirung, bis zu einem 
vollſtändigen Kleid. Sehr ſpezieller Bargain, für 386. 
680 für hübſche Cryſtal Bengalines — in ſehr großer Nachfrage für 
Putzwaaren und Coats; — alle die vorzüglichſten Schattirungen. 
— ——— —— — 


LEokalbericht. 


Die Eheidungsmühlck. 


Bifhop Plagt, feine frau wolle ihn 
vertreiben. 

in einer heute bei Richter Ball im 
Superiorgericht eingereichten eidlichen 
Erklärung behauptet Franf E. Bifhop, 
jeine Frau Mary, Lehrerin an Der 
Schneider-Schule, jet bejtrebt, ihn aus 
Shicago zu vertreiben, um eine Schei- 
dung ohne Widerjtand von feiner 
Seite erlangen zu fünnen. Bilhop be- 
Ichuldigt feine rau auch des Mein- 
eids, Frau Bilhop flagte vor einiger 
Zeit auf Scheidung und Zahlung von 
Nährgeld. Der Richter jprach ihr $5 
die Woche zu, aber Bifhop verlor dann 
feine Stellung und konnte nicht zahlen. 
Seine heutige Erklärung ift die Ant- 
wort auf einen Antrag, ihn wegen Ge- 
rihtamißachtung zu beitrafen. 

Frau Ethel Brown Blauvelt fchidte 
heute ihren Anwalt zu Richter Ball ins 
Superiorgericht, um die Schreibmeife 
ihres Namens in den Aften richtig ftel- 
len zu laffen, und ihr Gatte that das— 
felbe. Frau Blaupelt reichte aejtern 
eine Scheivunasflage ein, in melcher 
ihr Name „Blaupvalt” gejchrieben 
war, und ihr Mann folgte ihrem Bei- 
fpiel in feiner Antwort auf die Klage. 
Blauvelt, einer der Leiter der „Weltern 
Factory Inſurance Aſſociation“, wur— 
de ſpäter auf Grund des Adreßbuchs 
auf den „Irrthum“ aufmerkſam ge— 
macht und gab ihn zu. Die Anwälte 
hatten um Geheimhaltung der Klage 
und Klagebeantwortung erſucht, und 
die Clerks waren, wie in ſo vielen Fäl— 
len, dem Erſuchen bereitwilligſt nach— 
gekommen. Frau Blauvelt beſchuldigt 
ihren Gatten des Verkehrs mit „un— 
züchtigen Frauen“, er beſtreitet das 
aber. Das Paar hat ſich im Juni vo— 
rigen Jahres verheirathet und bis zum 
letzten Juli zuſammen gelebt. 

Der Appellhof beſtätigte heute das 
Urtheil, wonach Walter E. Reifſchnei— 
der ſeiner Frau Kathryn RNährgeld 
zahlen und wegen Nichtzahlung ins 
Gefängniß wandern muß. Die Beiden 
waren vor vier Jahren Schüler der 
Auſtin Hochſchule und verheiratheten 
ſich heimlich in Hammond, Ind. Die 
Ehe ſollte zwei Jahre geheim bleiben, 
aber ſchon nach einigen Monaten ver— 
rieth die junge Frau das Geheimniß, 
worauf Reifſchneider die Auflöſung der 
Ehe beantragte. Nachdem dies abge— 
lehnt worden war, klagte die Frau auf 
Zahlung von Nährgeld. 


F. E. 


Keine Arbeit, fein Gehalt. 


Das Staatdobergericht hat heute in 
bem Prozeß des Boliziften Waltır 
Bullis gegen die Stabt eine Neuper- 
handlung abgelehnt und entfchieden, 
daß Bullis für die Zeit zmifchen feiner 
Entlaffung und MWiederanftellung fein 
Gehalt beanfpruchen fünne. Die Ent- 
ſcheidung iſt ausſchlaggebend für For⸗ 
derungen von etwa 150 anderen Voli⸗ 
giſten. 


| Brundage und Dr. Herman Spalding ten für den Antrag auf Abweiſung 
45 der Berufung Billiks. 
die richtet ſich gegen die Abweiſung von 


| 


Zum Beiten der Schultinder. 


.—— 


Es follen Montag 40 Kranfenpflegerinnen 
angejtellt werden. 


An einer 
Amtszimmer abgehaltenen Konferenz, 


Mir mwiffen von feiner beijeren Bar 
tion diefe Saifon angefündigt hat, 
Tor etwa einer Woche z0g ein 


gain-Neuigkeit, melche diefe Sek- 
als diefe Vorhänge Corners. 
ähnlicher Einkauf die Maiien 


während des ganzen Tages nad) Yer BaiementGardinen-Abthei- 


lung, da dieſe Bartie aber jogar : 


Paffend für halbe Safh-Borhänge, 13 


| 
| 
| 
| der Enthufinasnus alle Rekorde 
| 
| 
| 


heute in des Mayors | 


berjelben paflen zufammen. — 19 € 


Das Ehidial Bilits. 


Hilfsitaatsanwalt Barbour geht in der 
Bi Angelegenheit nad Wafhington. 
Barbour 


| Heute Hilfs-Staatsanmwalt 


an ber ji) außer dem Stadtoberhaupt | nah Wajhington abgereift, um bort 
Gefundheitstommiffär Evans, Alder- | am nächſten Montag dem Bundes— 


rıon Bennett, Korporationsanmwait 
betheiligten, wurde bejchloffen, 
Srantenpflegerinnen anzujtellen, 
vom Montag Abend Dienjt in den 


| öffentlichen Schulen verrichten und da- 


für forgen Sollen, daß die Empfehlun- 
gen der repidirenden Werzte auch bon 


den Eltern franfer Kinder beherzigt | 


werden. Auch follen fie, mo immer 
fich feftitellen läßt, daß Schüler durch 
mangelhafte Grnährung herunter: 
gefommen find, derartige Fälle zur 
Kenntnig der 
Tchaften bringen. 
Die Krantenpflegerinnen 


wohlthätigen Gejell- | Habeas 


| Obergericht Argumente zu unterbrei= 


I 


Die Berufung 


| Billig Habeas Corpug-Gefuch feitens 
' des Bundesrichters Landis, dem Ge: 
| uch, durch welches Billit dem vom 
| Kriminalgericht verhängten ITodesur- 
| theil zu entrinnen hoffte. 

| Der voriiegende Antrag der Staat3- 
; anwaltfchaft gründet fich auf die am 
; 10. März diefes Jahres erlaffene Kon 
| greßafte, monach eine Berufung in 
Corpus Fällen, die aus 
Staatsgerichts⸗Prozeſſen hervorgegan— 


ſollen gen ſind, nur dann ſtatthaft iſt, wenn 


monatlich $60 Löhnung erhalten; au | ein Bundestichter fchriftlich bezeuat, 


foll eine Ober-Krantenpflegerin mit 
einem Monatsgehalt von $75 angeftellt 
werden. Sie unterſtehen ausnahms— 
los dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt. 


Der Verſchwörung bezichtigt. 


In der Wache an Harriſon Straße 
befanden ſich Simon O'Donnell, Ja— 
mes Garvin, Wm. Gunthers und John 
S. Kelly, angebliche Agenten der 
Plumber-Union, unter der Anklage in 
Haft, ſich verſchworen zu haben, W. 


daß guteGründe zu der Berufung vor— 


| liegen. m vorliegenden Falle tft diefe 


! 


9. Shilvod, Händler in Plumber-Bes | 


darfsartifeln zu Cragin, Ill., 
Kunden zu veranlaffen fuchten, Nichts 
bon ihm zu faufen. 

Die Angeklagten murden 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt, der 
auf Antrag des Hilfsitaatsanmwalts 
Roe ihr Verhör auf den 17. Oftober 
verjchob. Die Angeklagten befinden fich 


is dahi ter $2000 Bü aft auf | 
Din Dan an & PIERRE nach der Mittheilung des Countyan= 


| malts3 Lemwis, die Verfügung darüber, 
ı ob etiwanige von Xoejch gemachte Aus- 
| gaben gejeglich find und das 


freiem Fuße. 


Wurde eutlaitet. 


Elmer Weitergren, Nr. 8536 Green | 
Bay Ape., South Chicago, wurde heu— 
te beim Sinqueft über den Tod der fünf 
Männer, die am 28. September beim 
Umtippen von Wejtergrend Barkalje 
im Calumetfluß in der Nähe von 126. | 
Straße ertranten, von aller Schuld | 
an dem Unfall entlajtet. 


Im Garı. 


Frau Ida Hoskins, Nr. 475 Sheri- 
dan Road, ftöberte nach unermübdlicher, 
langer Sude vor mehreren Tagen in 
einem biefigen Hotel Walter Stratt- 


| 


ges | 
ihäftlih zu ruiniren, indem fie feine 
| aus dem Yonds für vermilchte Aus- 


Bedingung nicht erfüllt. Herr Bar- 
bour wird gleichzeitig die Beltättqung 


der Entjcheidung des Richters Landis | 
| beantragen, und wenn das gefchieht, | 


wird das Zodesurtheil gegen Billit 
mohl ohne weiteren Auffchub vollitredt 
werden. 
eb 
Sie Wahlbetrug⸗Unterſuchung. 
Dem Lountyratb wird empfohlen, $20,000 
dafür zu vermwilligen. 


rath3 hat heute empfohlen, $20,000 


' gaben für die Bezahlung „aller gejeh- 


dem | 


Der Finanzausihug des County- 


lihen Gehälter und Unfojten“ für die 


' Fortjegung der Unterfuchung der an- 


geblihen Wahlbetrügereien in der 


| Vorwahl im Auguft durch den befann- | 
ten Anwalt Frank J. Loeſch anzumei- | 


fen. Damit erhält der Countprath, 


dafür haubar gehalten werden kann, 
— — — 
Umban ım Keiminalgericht. 


Der mit $15,000 Koſtenaufwand 
borgenommene innere Umbau von | 
Theilen des Kriminalgerichtsgebäudes | 
ift jegt vollendet. Der Staat3anmalt | 
wird künftig das ganze zweite Stock— | 
merk inne haben, und im fechiten 
Stodiwerfe find bequeme Berathungs- 
zimmer für die Großgefhiworenen ein- 
gerichtet werben. 


* Zur eier des Chicagotages wird | 


mann, Nr. 1511 Windfor Avenue, auf | der Heirathäligensbeamte morgen je: | 


und ließ ihn verhaften. Strattmann 
wird bezichtigt, Frau Hosfins und ih- 
rer Schweiter, Frau HattieBalliquette, 
Nr. 417 Brown Avenue, durch angeb- 
lich ſchwindelhafte Grundeigenthums⸗ 
geſchäfte um Tauſende von Dollars 
geprellt zu haben. 


dem Brautpaar, das eine Heirathsli- kleinen Jungen, welcher mit Hä 
zens erwirkt, zwei Nellken ſchenken, und Füßen um ſich ſchlägt, einen ho 
Wittwer und Wittwen auch eine weitere len Zahn ziehen will): „Ieufel, da hat 
Ffür das verſtorbene Ehegeſpons; Ge- mich der Junge in's Geſicht 


ſchiedene erbalten aber nur zwei Nel— 
ken, eine der Bräutigam und eine die 
Braut, 


In Saden Hermann Billits ift | 


| Geleiſen 


; laftungszeugin aiıf. 
| In der Klage wird behauptet, daß » 
| der Kläger Noth leiden mülfe, weil der 


5 | . tenit + 
County | Yater feinen Verdienjt in der borer= 


tod) beifer und größer tit, jollte 
in den Schatten ftellen. 


und 13 Yard3 lang. Biele 
ent3, 25 Cents und 35 Cents. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis 
fbivanfungen auf der Produfienbörie 
bi5 zur Mittagsftunde und Die 
| geitiigen Schlußpreife: 


Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Ott. 
Weizen— 

*Dez ‚ME 1.058 

| Rai 1.0 1.098 

Sult 904 ‚7a 
Mais— 


90 


I 1.00% „00% 
1.021& 
9% 


1.02% 1.04 
.965 IE . 
Dez 644-655 
Ma Ki 
Sul 44 
Hafer — 
Dez 44 
Mai 513 .515 
| Gepöf. Schweinefleiid— 
‚ Te 14.05 14.0715 
Jan 16.00 15.00 
Mai 15.25—87 15.8715 
Schmal — 
Nov 19.00 
Jan 9.5714 ? 
| Mai 29.50—-52 9.55 
Rippchen— 
Ott 2.0. 0.10 
Jan 
Mai 
| 
| 
| 


6514, 
4 
64 


43% 
‚la 
. 


iR. 
u 
Bi .63 


40914 
Sl 


402 4814 
Sla Su 
14.0714 

15.0714 


15.85 15.85 


8.4 8 
8.55 8.55 
"Ken. 
‚Lie geitrige Anfuhr don Weizen fitr den biejigen 
Marft jtellte jih auf 157.00, von Mais auf 150,000, 
auf WHO) Lırjbels. Verihidt pon bier 


von Hafer 
wurden 36.744 Buſhels Weizen, 80,465 Buſhels 


Wais und 30,107 Buſhels Hafer. 
— ee Ö— 
War feine Bombe, 
sohn Jones, ein Angeftellter ber 
Südſeite-Hochbahn, fand heute auf den 
in der Nähe der Halteftelle 
Congreß Str. eine eleftrifhe Iroden- 
‚ batterie und übergab fie der Polizei. 


I 


ı Diefe jtellte feft, daß es feine Bombe 


T 
ir 


v 


| war, mie ones gefürchtet hatte, 


Wie eine Pofle, 


Sn dem bom vierjährlgen John 
MeCaffery, Nr. 5304 Campbell Ave., 


und Kohn und Ellen MeAndrems, 
| Inhaber der Wirthichaft Nr. 311 Weft 


gegen die lnited Breweried Company - 


| 14. Straße, vor dem Stadtrichter Pes - 


tit anhängig gemachten Schabenerjaß- 
Prozeß trat heute des Klägers ſechs— 
jährige Schweſter Mary als Be— 


wähnten Wirthſchaft verpraßt habe. 
a verlangt nun $1000 Schabener- 
ab. 


Mary fagte aus: „Ach Habe ben 
Papa mehrmals in der Wirthichaft ge 
feben, jo oft, daß ich es nicht zählen 
fonnte. Und ich habe ihn Häufig aus 
der Wirtbichaft betrunten heimfom- 
men fehen.“ 


— 63 ift eine eigene Sade um bie 
Gerechtigkeit; wir erfennen in berfiegel 
nur bie Geredtigfeit an, bie und. 


recht gibt. 


— Zabel. — Zahnarzt (der einem 3 


änden 


— Mutter: „Bengel, tan 
treten, al& grad” in’s Gefichtl* 


N 


- 


denn 
den Herrn Doktor nirgendivo anders 
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Bollzogene Thatſachen. 


Da die Großen, wenn auch mit Mur— 
ren und Knurren, in die neugeſchaffene 
Sachlage auf dem Balkan ſich fü— 
gen zu wollen ſcheinen, ſo werden wohl 
die Kleinen kein Unheil anſtiften kön— 
nen. Der „Proteſt“ Serbiens wird 
keinen Widerhall finden, trotzdem das 
Miniſterium ihn durch ſeine Abdan— 
kung und die ſofortige Einſetzung ei— 
nes „Landesvertheidigungskabinets“ 
verſtärken zu müſſen geglaubt hat. 
Denn nicht allein ſteht Serbien ſeit 
der barbariſchen und nie gerächten Er— 
mordung des Königs Alexander und 
ſeiner Gemahlin überall in ſehr ſchlech— 
tem Anſehen, ſondern man weiß auch, 
daß es durch ſeine Umtriebe und Hetze— 
reien gegen Oeſterreich-Ungarn eine 
Vergeltung geradezu herausgefordert 
hat. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
in Belgrad darauf hingearbeitet wur— 
de, nicht blos die in Bosnien und der 
Herzegowina, ſondern auch die in Un— 
garn und Kroatien wohnenden Serben 
mit dem „Stammlande“ zu vereinigen, 
Montenegro anzuſchließen und ein 
großes ſerbiſch-kroatiſches oder ſüdſla— 
viſches Reich zu begründen. Das wäre 
vielleicht ein rühmlicher Ehrgeiz, wenn 
die Fähigkeiten und die Machtmittel 
den kühnen Abſichten entſprächen. Da 
aber Serbien nicht einmal mit Bulga— 
rien fertig werden konnte, und in der 
jüngſten Zeit der „Anarchie“ ziemlich 
nahe gekommen iſt, ſo war es eine ver— 
brecheriſche Thorheit, gegen die benach— 
barte Großmacht zu wühlen. Die ver— 
diente Strafe iſt nicht ausgeblieben. 

Auch die Inſel Kreta, die ſich wieder 
einmal von der Türkei „losgeriſſen“ 
und ihren Anſchluß an Griechenland 
erklärt hat, wird den „Weltbrand“ 
nicht herbeiführen können. Sie wird 
von türkiſchen Truppen zum Gehorſam 
zurückgeführt werden, ohne daß Grie— 
chenland, das ſich erſt vor wenigen 
Jahren ſo furchtbare Schläge geholt 
hat, zu ſeinem Beiſtand einen Finger 
rühren wird. Wenn die Griechen über— 
haupt noch kämpfen wollten, ſo würden 
fie zunächſt ihre Intereſſen in Maze— 
donien wahren, da3 von dem neuen Kö— 
nigreiche Bulgarien mehr als je be- 
droht ift. Sie werben aber vermuth- 
lich lieber ruhig bleiben und im Gtil- 
len darauf hoffen, daß „Europa“ fie 
für ihr Wohlverhalten . früher, oder 

jpäter belohnen wird. 

Bon den Großmäcdten hat anjchei- 
nend biöher nur Großbritannien gegen 
den Schritt Defterreich-Ingarn3 Ein- 
fpruch erhoben, oder vielmehr um feine 
MWiederermägung gebeten. Da jebod 
die öfterreichifche Regierung die voll- 
ftändige Anglieverung Bosnien und 
der Herzegowina ficherlih erft nad) 
reifliher Erwägung zur Ausführung 
gebracht hat, jo dürften die britifchen 
Vorftelungen wenig nügen. Meiter 
wird aber England jchon deshalb nicht 
gehen wollen, weil feine thatfächliche 
Herrichaft über Egypten in Frage ge= 
zogen werden könnte, wenn es Deiter- 
reich = Ungarn zum Verzichte auf bie 
„offupirten“ Länder zu zwingen ver— 
fuchte. Defterreich - Ungarn hat feine 
Kulturarbeiten in Bosnien ald Beauf- 
tragter Europas unternommen, mäh- 
rend Großbritannien ji Egyptens 
ganz auf eigene Yauft bemächtigt hat. 
&3 fitt alfo in einem äußerſt gebrech— 
lichen Glashaufe und wird fich hüten, 
mit Steinen zu werfen. Wenn ihm 
nicht andere Mächte die Kaftanien aus 
dem Feuer holen, mozu im borliegen= 
ben Falle weder Frankreich, noch Ruß: 
land die gerinajte Luft befundet, fo 
pflegt Großbritannien fich auf mwirflich 
gefährliche Unternehmungen nicht ein= 
zulaffen. &3 ilt fogar fraglich gemor= 
den, ob auch nur eine „Konferenz“ ein= 
berufen werben wird, um die Abändes 
tung bes Berliner Vertrages vorzuneh- 
men. Die türfifche Regierung hat al- 
lerdings eine folche Konferenz in An— 
regung gebracht, aber da Defterreich- 
Ungarn feine Betheiligung von der Zu- 
fiherung abhängig madt, daß ihm 
feine Anrechte auf Bosnien und die 
Herzegowina im Voraus bejtätigt mwer- 
den, und da auch Bulgarien nicht qut= 
willig unter die Vafallenherrfchaft des 
Sultan3 zurüdfehren wird, fo hat e3 
thasfächlich feinen med, die Diploma- 
ten zufammenzurufen. Nur wenn bie 
Türke; in der Lage wäre, einen Krieg 
gegen Bulgarien und Defterreich - Un- 
garn zu führen, müßte Europa fich 
einmifhen. Kann dagegen das Os— 
manenreich fich feiner eigenen Haut 
nicht wehten, fo wird fie ihm troß aller 
Beträge über die Ohren gezogen mwer- 

en. 

Ob freilich Defterreich-Ungern feis 
ner jürgjten „Ermwerbung“ froh mer: 
ben wird, ift mehr als zmeifelhaft. 
Die Madfchjaren machen fchon jeht 
fein Hebl daraus, daß fie die Vermeh:- 
tung ber füdfIrvifchen Unterthanen 
bes Kaifers Franz Kofeph durchaus 

> nicht mit Freuden begrüßen. Webers 
EN bie werben fich Bo@nien und bie Her= 
Jegowina politiſch weder an Ungarn 
anſchließen laſſen, noch an das räum⸗ 
lich weit entfernte Oeſterreich. Wer⸗ 
"ben fie dagegen zum gemeinſamen 
= MReihslande gemacht, fo werben fie 
© fpäter bie von den Mabfchjaren ange= 
® Auseinanderfegung zivifchen 
— ich und Ungarn noch weſentlich 
eerſchweren. An inneren ‚Verwicke⸗ 
lungen“ bat es aber der Habsburgi⸗ 
Shen Monarchie ohnedied nicht ges 
mangelt. 


| 


Unberehtigte Klagen, 

Die Eifenbahnen haben die fehon 
bor längerer Zeit angefünbigte und 
für durdaus „nothmwendig” erklärte 
zehnprogentige Erhöhung der YFradıt- 
raten noch nicht eintreten laffen und 
die zur Wejtern Paffenger Affociation 
gehörenden Bahnen haben fich ent=- 
Ichloffen, die Durchführung ihres frü— 
heren Entfchluffes, von wegen der ?= 
Gents=die-Meile = Gefete, feine Er: 
furfionsraten mehr zu  bemilligen, 
wiederum zu verfchieben. Das macht e3 
mwahrfcheinlich, daß aus Leiden Plänen 
überhaupt nicht3 werben mird, und 
wird diejenigen in ihrem Glauben be- 
ftärfen, die von Anfang an meinten, 
e3 jei den Bahnen überhaupt nicht fo 
jehr ernft mit jenen beiden Vorjchlä- 
gen, bezw. fie hätten von Anfang an 
nicht fo recht daran geglaubt, daß e3 
ihnen gelingen miürde, gerade in ber 
ftillen Zeit die Fracht: und gemifje 
Paflagierraten zu erhöhen, und ihre 
dahingehenden Ankündigungen hätten 
mehr dazu dienen follen, jeglichem Ber- 
langen nach niedrigeren Frachtraten 
ſeitens des Publikums vorzubeugen 
und weiterer eiſenbahnfeindlicher Ge— 
ſetzgebung einen Riegel vorzuſchieben. 

Etwas Zutreffendes wird an dieſer 
Auffaſſung ſein, gewiß iſt aber doch 
auch, daß die Bahnen die Erhöhung 
der Frachtraten und den Wegfall der 
Exkurſionsraten ſehr gern ſähen und 
beides höchſtwahrſcheinlich auch ſchon 
längſt hätten eintreten laſſen, wenn 
nüchterne Ueberlegung, der berühmte 
„Sober second thought“, ihnen nicht 
zugeflüftert hätte, daß fie durch bie 
Erhöhung der Fradtraten wahrfchein- 
lich nicht3 gewinnen, durdy die Auf 
bebung der GErfurfionsraten aber 
möglicher und nicht unwahrſchein— 
licher Weife geradezu verlieren mür= 
den. Für einige der Bahnen mären 
dies ziemlich zweifellos die Folgen ge= 
mejen, und das hätte die Gefahr : nab— 
hängigen Vorgehens ſeitens dieſer 
nahe gerückt, das aber iſt das Geſpenſt, 
das den Durchſchnitts -Eiſenbahn— 
mann jederzeit „Gruſeln“ machen 
lann. Es mag ja ſein, daß man mit 
der Frachtratenerhöhung warten will 
bis nach der Wahl, um gewiſſe große 
politiſche Intereſſen nicht zu ſchädigen, 
und daß es der Politik auch zum Theil 
zu danken iſt, daß noch Exkurſions— 
raten bewilligt werden; aber trotzdem 
iſt es ſehr unwahrſcheinlich, daß aus 
den beiden ſchönen Plänen noch etwas 
werden wird, denn je länger man zö— 
gert, deſto ſchwerer wird die Ratener— 
höhung ſich begründen und rechtferti— 
gen oder entſchuldigen laſſen. 

Die Bahnen haben im letzten Re— 
nungsjahre im Allgemeinen — es gibt 
Ausnahmen — weniger Geſchäft ge— 
habt und geringere Einnahmen erzielt, 
als im Vorjahre zu verzeichnen waren. 
Bei manchen Bahnen iſt der Ausfall 
recht greß. Der ſoeben veröffentlichte 
Jahresausweis der „Illinois Cen— 
tral“, beifpmw., vermeldet eine Abnah- 
me der Einnahme um $3,127,998 
oder 18 Prozent; aber — meldhe 
große Indufteie hätte nicht Wehnliches 
zu berichten? Das Rechnungsjahr 
1908, über da3 die Abjchlüffe derBah- 
nen jet veröffentlicht werden, batirt 
vom 1. $uli 1907 bi3 zum 30. Sun! 
1908 und brachte zu Beginn jeines 
zweiten Viertels die ſchwere Finanz- 
panik, deren lähmender Einfluß auf 
das Geſchäft des Landes beinahe au— 
genblicklich eintrat und ſich überall ſehr 
ſchwer fühlbar machte. Es iſt ſelbſt— 
verſtändlich, daß auch die Bahnen, 
und gerade die Bahnen davon betrof= 
fen wurden. Aber diefen Gefchäftsver- 
luft durch eine Erhöhung der Raten 
wettmachen zu mollen, dag ift „ei— 
gentlih“ der Gipfel der Narrheit 
— fo menigftend würde man urthei- 
fen, menn andere ndujtrien Aehn=- 
liche planten oder angeregt hätten: 
wenn man von der Nothmwendigfeit ei- 
ner Erhöhung ber Preife der Gtahl- 
und Gijenfabrifate, der Möbel, 
Schuhe, Kleider, des Mehla und Ylei- 
ches ufm. geredet hätte, Für die Bah- 
nen liegt der Fall natürlich etwas ans 
der, Sie fünnen’s zwar nicht leug- 
nen, daß ihre Gefchäftseinbußen zum 
Thei: auf die „Tchlechte Zeit“ zurüdzu- 
führen find, behaupten aber, ihre 
VBerlujte feien der unfreundlichen 
Gefetgebung zu danfen, deren „Opfer“ 
fie wurden. Wo der Staat die Paffa- 
gierraten auf 2 Cent3 die Meile heab> 
fegte, da jtellen fie diejes Gejeb ala 
das Karnidel hin, dem ihre Verlufte 
zu danten find; im Webrigen ijt die 
Bundesgefeggebung zur Regelung der 
Dienftftunden der Angeftellten, der 
Haftpflicht uf. angeblich die Wurzel 
allen Uebeld. Während nun aber ohne 
Weiteres zuzugeben it, daß unter den 
2-Gent3-bie-Meile = Gefeten das Ein- 
fommen von der Paflagiermeile zu— 
rüdaing, fcheint’3 auf der anderen 
Seite gewiß, daß gerade Dant 
ber Derbiligung die Abnahme 
des Paflagiergefchäft3 geringer war 
als fie fonft vorausfichtlih ge— 
mwefen märe, und bamit aud bie 
Abnahme der Einnahme niedriger ge» 
halten wurde, jodaß das Paflagierge- 
{haft und feine Einnahmen nicht in 
dem Maße abfielen wie das Frachtge— 
Ihäft. Die Einnahmen der „Y. EC.“ 
aus dem Paffagierverfehr blieben um 
1.75 vom Hundert hinter denen be3 
Rechnungsjahres 1907 zurüd, die Zahl 
ber beförderten Paffagiere nahm um 
nur .36 Proz. ab. Das Bublitum 
teilte etwas billiger, der Bahn er- 
mwuchfen daraus aber feine höheren Kos 
ften; fie brauchte weder mehr Züge ein- 
zulegen noch mehr Wagen einzuftel» 
len ufm. Ohne das 2-Gent3-bies 
Meile-Gejet hätte fie zmar im Durd’ 
Thnitt von jedem Paffagier etwas 
mehr befommen, dafür mären ihre 
Wagen aber weniger gut befegt ges 
mefen. 

Aehnlich wie bei der „S. €.“ mirb’s 
bei den meijten anderen Bahnen fein, 
bie unter ähnlichen Bebingungen ars 
beiten. Wieder andere Bahnen, bie 
ihre gewohnten Paffagierraten fordern 
burften, werben ihre „Verlufte“ ein- 
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fach dem ſchlechten Geſchäftsgange zu 
danken haben oder ihrer Geſchäfislei⸗ 
tung, und nicht der ſonſtigen eiſen⸗ 
bahnfeindlichen Geſetzgebung. Die 
trägt nicht die Schuld. Die dahin— 
gehenden Klagen der Bahnen ſind 
unberechtigt. Wie wäre es ſonſt 
zu erklären, daß wieder andere 
Bahnen allerdings einen Geſchäfts— 
verluſt zu verzeichnen haben, zu— 
gleich aber eine Erhöhung der Rein— 
einnahmen melden könnten? Wie die 
„Union Pazifik“ zum Beiſpiel. Ihr 
Geſchäft ging zurück, aber durch ſpar— 
ſame und ſachverſtändige Leitung ge— 
lang es, den Prozentſatz der Betriebs— 
unkoſten von den Einnahmen auf 42 
Proz. herabzudrüeckn, und das Rein— 
einkommen der Bahn dem des Vor— 
jahres gegenüber um rund $693,000 
zu erhöhen! Und man hat nichts ge= 
hört, daß die „U. BP.“ die Löhne ihr.r 
Leute herabgefeßt habe, oder der 
Dienst der Bahn fich in irgend einer 
Meile verfchlechterte. 


Die Probibitio ı5:,,Caunonade‘‘. 


Nächſt dem Präfidenten der Der. 
Staaten ift der Sprecher des Bundes- 
abgeordnetenhaufes der michtigite 
Mann in der amerifanifchen Kegie- 
rung. Durcdhaus in der Ordnung tft 
e3 daher, über dem Kampfe um die 
Präfidentichaft den Kampf um den 
Sprecherpoſten niHt zu vergefjen. Auch 
fehlt es nicht an Leuten, deren eifrigfte 
Sorge &3 ift, daß er nicht vergejjen 
werde. Sin taufend Kirchen wird ba= 
für geforgt von taufend Kanzeln her- 
unter, denn die Kirchen find diesmal 
in der Politik wie noch nie. 

Im weiteren Sinne ijt der Kampf 
um den Sprecherpoften, gleich dem 
Kampf um die Präfidentfchaft, ein 
Kampf zroifchen den Parteien. „Wenn 
der Mantel fällt, muß der Herzog 
nad.” Sollten die Republifaner Die 
Bräfidentfchaft verlieren, fo würden fie 
auch die Mehrheit im Haufe der Abge- 
ordneten und damit die Sprecherfchaft 
verlieren. 3 ilt erfahrungsgemäß 
leichter, ein demofratifches Haus, als 
einen bdemofratifchen Präfidenten zu 
erwählen. Auch in den jtärkiten repu= 
blifanifchen Staaten mögen hier und 
da einige demofratifche Abgeordnete 
ermählt werden. Nicht möglich ift es, 
in folhen Staaten auch nur einen ein= 
zigen demofratifchen Präfidentenwahl- 
mann zu erwählen. 

Wenn alfo Bryan gewählt werden 
follte, fo mürbe mit ihm auch) eine be- 
mofratifche Mehrheit in das Haus be3 
Kongrefjes einziehen. E3 mürde ein 
demofratifcher Sprecher ermählt mer- 
den, der dann die Macht hätte, durd) 
Ernennung der Ausfhüffe und fon- 
ftige befannte Mittel bejtimmenden 
Einfluß auf die Gefeßgebung zu üben. 
Größeren und unmittelbareren Ein- 
fluß, als felbft der milfensftärkjte und 
bolfsthümlichfte Präfident zu üben 
vermag. Im Fall eines demofratifchen 
Sieged märe vielleicht auch Aussicht 
auf Aenderung der non der republifas 
nifchen Partei eingeführten Hausregeln 
borhanden, die geradezu angelegt find 
auf größtmögliche Erweiterung und 
Befeltigung der Gewalt des Sprecdher3. 

Doc dapon ift wenig die Rede. ©o- 
weit ber Sprecherwahlfampf die öffent- 
liche Aufmerffamfeit neuerlich in An 
fpruch genommen hat, ift e3 ein Kampf 
nicht zmifchen den Parteien, jondern 
ein Kampf innerhalb der republifani- 
fhen Partei, der ſich überdies aus— 
ſchließlich um die eine Perſon des der— 
zeitigen Amtsinhabers dreht. Es iſt 
nicht ein Kampf um Grundſätze. Es 
beſteht nicht die Abſicht, die vielbe— 
ſchrieene Einmannsgewalt des Spre— 
chers zu beſchränken, die Knebelung der 
Minderheit zu beenden, die Freiheit der 
Rede wieder herzuſtellen und das Haus 
zu der berathenden Körperſchaft zu ma— 
chen, die es aufgehört hat zu ſein. 
Nichts von alle dem. Der Knebel, mit 
dem die Minderheit mundtodt gemacht 
iſt, ſoll nicht gelockert werden. Die 
ſelbſtherrliche, zarenmäßige Gewalt des 
Sprechers ſoll nicht eingeſchränkt wer— 
den. Es ſoll Alles bleiben wie es iſt, 
nur ſoll die Gewalt dem jetzigen In— 
haber Joſeph Cannon entwunden und 
in andere Hände gelegt werden. Aus 
prohibitionsfeindlichen in prohibi— 
tionsfreundliche Hände. 

* * %* 


Anfangs haben an dem Kampfe ges 
gen Cannon fich befanntlich auch die 
Führer des Amerifanifchen Arbeiter- 
bundes Tebhaft betheiligt, und zum 
Theil thun fie” noh. Das ift je 
doch überfchattet, feitven Samuel 
Gompers das Bündnif mit Bryan ab» 
gefchloffen hat und nun auf höheres 
Wild Jagd madht. Dann war Can- 
non bon Roofevelt-Republifanern als 
Feind „fortſchrittlicher“ (lies: 
Rooſevelt'ſcher) — Geſetzgebung ange⸗ 
feindet worden. Doch dieſe Angriffe fie— 
len auf die geſammte republikaniſche 
Kongreßmehrheit zurüd. Republifani- 
Ihe Hausmitglieder, die die Anklagen 
erhoben, Ichlugen fich jelber ins Geficht. 
Mit vollem Recht fonnte Cannon fa: 
gen daß er feine Gewalt ausgeübt hat, 
außer der, die ihm bon der republifa= 
nijhen Mehrheit durch die republifa= 
nifchen Hausregeln übertragen worden 
ift. Habe er dabei Fehler begangen und 
gegen den Willen der Mehrheit verjto- 
pen, jo hätte die Mehrheit diefe Fehler 
berichtigen fünnen. Jedwede Geſetz⸗ 
borlage, gegen die der Sprecher feinen 
Einfluß aufbot, tonnte durch Mehr- 
beitöbejhluß jederzeit auf- und ange: 
nommen werden. Wenn bie Mehrheit 
wollte, fonnte fie fogar jeberzeit einen 
andern Sprecher erwählen. Aber die 
Mehrheit war nicht zu haben für der- 
gleichen; nicht einmal die Jauteften der 
„radikalen“ Schreier unter ihnen. So 
weit bie vom Präfidenten befürmorte- 
ten Gejegvorlagen wirklich fortfchritt- 
li waren, konnten fie alle zur An- 
nahme gebracht werben, fofern auch 
nur etwa dreißig Republifaner fich mit 
ben Demofraten gegen den Sprecher 
bereinten. Als der demokratiſche Füh— 
rer Williams einmal die Probe machte 
und eine ber Roofevelt-Bills (für die 
zu flimmen jeber Demokrat fich 
{riftlich verpflichtet Hatte) aufzurufen 


berfuchte, da fand fi ein Republi- 
faner, der mit den Demokraten ftimmte 
und fein zweiter hat mit ihnen ge 
ſtimmt. 

Als unverminderte Kampagne—, Iſ⸗ 
ſue“ iſt demnach von allen gegenCannon 
erhobenen Vorwürfen nur der eine ge— 
blieben, den die prohibitioniſtiſchen 
Zwangsmoraliſten erheben, mit der 
anglo⸗amerikaniſchen Sektengeiſtlich— 
keit an der Spitze. Dieſe Geſellſchaft 
ruht nicht und raſtet nicht. „Hinter 
Cannon“ — ſagte neulich einer von 
ihnen — „ſind die Prediger und die 
Kirchenleute her, und wenn die hinter 
einem her ſind, ſo kriegen ſie ihn frü— 
her oder ſpäter.“ Wo immer die geiſt— 
lichen Hirten der prohibitionsfreund— 
lichen Schäflein ſich verſammeln, wird 
der Krieg gegen „Uncle Joe“ Cannon 
gepredigt. In einer kürzlich hier in 
Chicago von 300 Geiſtlichen gehalte— 
nen Verſammlung that ihn ein Redner 
in Acht und Bann als „das größte 
Hinderniß ſittlicher Beſſerung im Lan— 
de“. Ein Anderer rief aus: „Gebittet 
haben wir und gebeten acht Jahre hin— 
durch. Endlich haben wir uns erho— 
ben von unſeren Knieen und uns zum 
Kampfe entſchloſſen. Es mag dieſes 
Jahr dazu nöthig ſein und das nächſte 
und noch ein Jahr und vielleicht dann 
abermals ein Jahr. Aber es iſt ein 
Krieg, in dem es keine Uebergabe gibt. 
Und müßten wir einen ganz neuen 
Kongreß zuſammenbringen, dieſen 
Mann loszuwerden, wir ſind ent— 
ſchloſſen dazu!“ 

* * * 

Alles aus dem einzigen Grunde, daß 
Cannon nicht ſich und das Haus in 
den Dienſt der Prohibitionsbewegung 
geſtellt hat. Die Fanatiker ſchreien 
nach einem Geſetze, das ihnen die Frei— 
heit des zwiſchenſtaatlichen Handels 
preisgibt. Es ſoll den Prohibitions— 
und Lokaloptionſtaaten erlaubt wer— 
den, die Einfuhr geiſtiger Getränke 
aus anderen Staaten zu verbieten und 
zu verhindern. Dieſer nach Anſicht der 
beſten Rechtskenner verfaſſungswidri— 
gen Geſetzgebung hat Cannon den Weg 
verlegt, indem er die betreffenden Aus— 
ſchüſſe mit Männern beſetzt hat, denen 
die Verfaſſung höher ſteht als die Pro— 
hibition. Deshalb ſollen nun alle 
Kirchenleute ſeines Wahlbezirks ſich 
vereinen, ſeine Wiedererwählung in 
den Kongreß zu verhindern. Und da 
das vorausſichtlich nicht gelingen wird, 
ſucht man wenigſtens ſeiner Wiederer— 
wählung zum Amte des Sprechers 
vorzubeugen. Republikaniſche Kon— 
greßkandidaten im ganzen Lande wer— 
den vor die Wahl geſtellt, entweder ſich 
zu verpflichten, in der Sprecherwahl 
gegen Cannon zu ſtimmen, oder für 
ihre eigene Kandidatur auf die Unter— 
ſtützung der „kirchlichen Elemente“ zu 
verzichten. 

Cannon — der Neid muß es ihm 
laſſen — zeigt ſich gegenüber dieſen 
Angriffen als Mann. Er kriecht nicht 
zu Kreuze und weicht nicht zurück. Er 
hat für die frommen Ankläger kein 
Wort der Entſchuldigung oder Be— 
ſchwichtigung übrig. Wie in anderer 
Hinſicht, wo es ihm weniger zur Ehre 
gereicht, beibt er der unentwegte 
„Standpatter“ auch hier. Was er ge— 
than hat, war recht, und er gedenkt in 
der Zukunft nicht anders zu handeln, 
als er bisher gehandelt hat. Und wenn 
er daraufhin geſchlagen werden ſollte, 
ſo würde ſeine Niederlage nicht mehr 
als Triumph der organiſirten Arbeit, 
nicht als Sieg der politiſchen Fort— 
ſchrittler gelten, ſondern als Triumph 
der Prohibition und des herrſchſüchti— 
gen politiſirenden kirchlichen Fanatis— 
mus betrachtet und ausgeſchlachtet 
werden. 

— —— 
Zukunftspläne für das türktiſche 
Oeer. 

Konſtantinopel, 13. Sept. 

Die beiden Hauptübel, an denen das 
türkiſche Heer während der Zeit abſo— 
luter Herrſchaft gekrankt hat, waren 
Syſtemloſigkeit und eine Art „Moral 
Inſanity“, die dem Fleißigen, Ehrli— 
chen und Tüchtigen mit Sicherheit den 
Weg zum Vorwärtskommen verſchloß, 
während der Faule, Ehrloſe und Un— 
tüchtige zu Einfluß und Wohlergehen 
gelangte. Oft iſt an dieſer Stelle der 
ſchier unglaubliche Zuſtand gegeißelt 
worden. Was in der Zeit der abſolu— 
ten Herrſchaft für die Verbeſſerung des 
Heeres geſchah, wurde von unermüdli— 
chen Optimiſten mit Mühe und Liſt 
der herrſchenden Macht der Finſterniß 
abgerungen. Das ſind Uebungen mit 
den Truppen fern in den Provinzen, 
die Thätigkeit der deutſchen Reformer 
und ihrer Gehilfen an den Schulen. 
Alle neuen Waffen, Geſchütze und Ge— 
wehre haben Jahre lang, beinahe 
Jahrzehnte lang, in den Zeughäuſern 
geſchlummert, bevor ſie ausgegeben 
wurden. Manche, wie die Mauſerge— 
wehre mit dem Magazin unter dem 
Laufe, waren inzwiſchen veraltet. Wie 
die Arbeitsluſt und die Eignung deut— 
ſcher Reformer nicht ausgenutzt, ſon— 
dern möglichſt lahmgelegt wurde, ſo 
erfuhren auch die jungen türkiſchen 
Offiziere, die nach Deutſchland oder in 
andere Heere zur Ausbildung komman— 
dirt geweſen waren, die ſeltſamſte Be— 
handlung. Man hatte dem Sultan 
eingeredet, daß das Heer ihm ſehr ge⸗ 
fährlich ſei; kein Wunder, daß der 
Sultan daher immer Bedenken hatte, 
den Werth des Heeres zu fördern. Es 
war eine Schmach, daß ſich dieſer Zu⸗ 
ſtand, der zwiſchen Heer und Staats— 
oberhaupt einen Intereſſengegenſatz 
ſchuf, ſolange erhalten konnte. Die 
jungen Offiziere alſo, die ausländiſche 
Bildung empfangen hatten, waren zus 
nädhjt verdächtig, liberale Gefinnungen 
im „faulen Weiten“ eingefogen zu ha— 
ben. Was tun mit jo gefährlichen 
Umftürzlern? Zuerft dachte man, bie 
jungen Leute hürfen unter feinen lIm= 
ftänden in die Provinz, wo fie weniger 
überwacht merden fonnten, ala bier. 
Es blieben alſo alle in Konſtantinopel, 
dreißig, fünfzig, ſpäter aber hundert. 
Hier ſaßen ſie in verſchiedenen Kom⸗ 
miſſionen, unthätig wie die Paſchas 
über ihnen. Recht viele vergaßen, daß 


ſie in Europa geweſen waren und ge⸗ 
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lernt hatten. Das war ein glücklicher 
Zuſtand. Dann kamen Bedenken. 
Wenn dieſe junge Geſellſchaft etwa 
eine VBerfhmörung anftiften wollte !. . 
Tchredlicher Gedanke. Fort mit ihnen in 
die Provinz, in die tiefjte Provinz. 
Wohin, wozu, ganz egal. Ein Hufa= 
renoffizier muß Straßen bauen, 
frumm, gerade, wenn der gefährliche 
Mann nur weit non ildis if. Nas 
türlich jchiete man Niemand mehr in 
ven faulen Weiten. Inzwifchen hat» 
ten die beiten der verbannten Männer 
den Umfchwung vorbereitet; dießStern= 
deuter in Sildi3 hatten fo unrecht nicht 
| gehabt. Sett weht der frifche Wind, 
| auf den man fo lange im Heere gehofft 
hatte. Die meijten der höheren Dffi- 
ziere find aus deutfcher Schulung her= 
borgegangen; deutfche Einrichtungen 
| und Grundfäte werden am beften ver= 
| ftanden. So ijt e8 begreiflich, daß 
man darauf meiterbauen mil. m 
| Kriegsminifterium wird ein Plan au3> 
gearbeitet, der dies regeln fol. Da= 
| nach werden — die Genehmigung ber 
| 


deutjchen Regierung borausgefegt — 
demnächit 40 bis 50 Offiziere in da3 
deutfche Heer eingereiht werden, um 
dort vier Jahre zu bleiben. \ebes 
Sahr foll dann eine neue noch nicht be— 
| ftimmte Zahl von Offizieren ausjchei- 
| den und durch neue erjegt werben. Bei 
| der Auswahl der Offiziere wird auf 
| gute Vorbildung mehr Rüchſicht ge- 
| nommen merben als früher. 3 follen 
auch nur folhe Offiziere ablomman= 
dirt werden, die feine politiiche Rolle 
in dem Umfchwunge gefpielt haben, 
Es heißt, die beiden liebenswür— 
digen und zukunftsreichen Söhne des 
Miniſters des Aeußeren, Tewfik Pa— 
ſcha, ſich unter den Bewerbern um ein 
Kommando nach Deutſchland befinden. 
Ueber die Frage der Reformer hat man 
ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht; es 
heißt, daß um die Entſendung eines 
deutſchen aktiven Generals gebeten 
werden ſoll. 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schweſter 
und Großmutter 
Wilhelmina Engel 
im Alter von 72 Jahren und 8, Monaten am 
7. Oktober, 11 Uhr Morgens, ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Samstag, 
den 5. Dftober, 12 Uhr Mittags, dom Trauer— 
aufe, 118 Etring Str, nad der Kirche der 
vang.-Luth. Bionsgemeinde, Ede Johnſon und 
19. Str., und bon da nad dem Friedhof Konz» 
cordia. Um ftile Theilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Zuhanna Engel, Eliza Spleit, Maria 
Schmidt, LIöchter. Johanna Waldt, 
Schweiter, Arthur Spleip und Bes 
vu nit, Schwiegerföhne, nebit 
Eniel, 


Tode » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere Mutter und Großmutter 

Shereia Biper 

am 7, Oltober 1908 im Alter von 77 Jahren, 
11 Ptonaten und 7 Tagen nad Zurzem Leiden 
geftorden ift. Beerdigung findet ftatt Samstag, 
den 10. Oktober, um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 
4328 Rodwell Str., nad der Evangel.-Lutber. 
——— bon dort nach Bethania,. Um 
flille Theilnahme bitten die trauernden SHinters 
bliebenen: 


Amanda und Velesfa, Töchter. 

2eo Piper, Sohn. 

Hermann Schmudde, Schwiegerfohn, 
nebſt Verwandten. 


Zodeß - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dag meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter und Großmutter 

Wilhelmine Solevsty geb. Weih 
im Alter von 81 Jahren und 5 Vtonaten am 
7. Oltober, Morgens 10:45, fanft und rubig 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Mittag um 1 Uhr vom Zrauerhauje, 
3517 Brairie Ade., nah Dalwood. Die trauern» 
ven Hinterbliebenen: . 
Auguit Sulevsty, Gatte. 
Jafob, Tiltie, Marie u. John, Kinder. 
Fred Tietgens, Henry Log, Schwieger⸗ 
jöhne, nebjt Entelfindern. 

Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Vater 

Michael Jojeph Kramer 

(Gatte der beritorbenen Kate Kramer) geftorben 
iſt. gg | findet jtatt am Sreitag, den 9. 
Oftober, vom Zrauerhaufe, 2624 Lowe AUbe., um 
10 Uhr Vormittags, nad der Allerheiligen 
stırde, bon dort nach dem Bahnhof an 47. Str. 
und mit der Bahır nad dem Et. Mary’3 Gottes» 
ader. 


Zohn Kramer, Cohn. 

Nicolas Kramer, Vater. 

Hubert, Jate und Frau Wehnor, 
Geſchwiſter. 


Toded-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer lieber Bater 

Wilhelm Pieper 
im Alter bon 31 Jahren und 12 Tagen am 7. 
Oltober felig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
ung findet ftatt am Camötag, den 10. Dito» 
der, vom Zrauerhaufe, 970 W. 20. Etr., nad 
der St. Maiyiaslirhe, Hohne Ave, und 21. 
Str, von da nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dins 


terbliebenen: 
Wilhelmina Pieper, Gattin. 
Martin Pieper, Sobn. 
Ghriftian und Frievrih Pieper, 
Eltern, nebit Berwandten. 


Todes »- Anzeige 
Northweit Chicago Wirth-Verein. 
Hiermit zur Nadhricht, dab unfer Bruder und 


Sefretär 

G. 305. Seidened 
am 6. Oltober 1908 geitorben ift. Die Brüder 
find erfucht au erfcheinen um dem Beritorbes 
nen die legte Ehre zu ermweifen. Beerdigung am 
Freitag, den 9. Oftober, um 1:30 Nadıın., bom 
Zrauerbaufe, 1942 Deming Place, nad dem 


Roſehill⸗Friedhof. 
A. H. Roſenſtiel, Präſident. 
H. Meyer, Selretär. 


Todes » Anzeige 
Germania Loge Nr. 182, A. F. A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 

Joſeph G. Seidenedck 

am Dienſtag, den 6. Oltober 1908, im Alter 

von 53 Jahren geſtorben iſt. Die Brüder ſind 

erſucht, Freitag, den 9. Dftober, Nachmittags 

punkt 1 br, in der Rogenballe zu ericheinen, 

um unferem beritorbenen Bruder die legte Ehre 


zu erweifen. 
Ge. E. Koehler, M. vd. &t 


mbdo Kohn B. Hartke, Sekretär. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab meine liebe Gattin 

Anna Boyacek geb. Schaefer 
im Alter von 19 Jadren und 5 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung Sams 
tag, den 10. Dftober, um 9 Uhr Borm., bom 
Zrauerbaufe, 119 Barber Etr., nad der &t. 
Sranzislus-Kiche und bon da nad dem Et. 
Bonifazius-Gottedader. 

Jerry VBoyacek, Gatte. 

bofe Peter und Anna Schaefer, Eltern. 
o 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer Fried bo 
en 0. er Metropolitan«$o —* 
a uch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
en a bee Be on we ind in diefem 
nen au a unge Q> 
ben. Office: Dal Bart Eee Seren ar *F 


und 757. Stadt⸗Office 670 W. Chicago Abe. 


Humboldt 751. 
Bhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Eupt. 


Montrose Gemetery 
ws Crematorium 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
bon 235 aufwärk 


Di E N 


en. ea: 


E.IVERSON & C0, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Freitag ift Konpon-Tag! 


Um bie unten angeführten Bargainz faufen zu fönnen, müßt Yhr 


den Koupon audjchneiden und *hn dem Verkäufer einhändigen. 


Alle 


Urtilel werden mährend bed aanzen Tages verkauft. 


Schneidet den Koupon aus. 


Cambric — Nard breiter weich ap- 
pretirter Muslin Cambrie, die 10c- 
Qualität vom Stüd, i 
tag, die Yard 

(10 Nards an jeden Kunden.) 


Schneidet den Aonpon and. 


Nöde für Knaben— Partie von ein 
zelnen Röden für Sinaben, von hoch- 
feinem Stoff, hell- u. dunfelfarbig, 
Doppelfn. und ruifiiche Fas 85 
cons, 8.50 toth., Freitag nur a 
Schneidet ben Koupon aus. 


Garn— Allerbefte Qualität deutfches 
Stridgarn, — und alleFarben, 
volle 4 Pfd. Stränge, 19 
Sreitag, per Strang c 
(4 Strang an jeden Kumden.) 


Schneidet den Roupon aus. 


Û— ———— — — 
Kinder-⸗Skirts —Flannelette Unter— 
ſkirts für Kinder, —— in b.au, 
roja und creamsmweiß, jtet3 4 ® 
25c, Freitag zu nur —1 Dt 

* (4 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Slippers — Sammet Hausflippers 
De Damen, mit foliden Leder-Soh> 
en, 75c mwerth, Freitag, 3) 
da3 Paar nur a De 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneider den Aoupon ud. 
Treffing Sargues— Bon guterZorte 
slannelette gemacht, feine Muiter, 
Größen 36 biß 44, requl. 33 

59c-WVerthe, Freitag, nur. ® c 


(2 an jeden Kunden.) 


Tudes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliedter Gatte und 
Großvater 

Wilhelm J. Thilo 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
von 78 Jahren und 10 Mongten am 6. 
Oltober, Morgens 5 Uhr, ſanft im Denn 
nie iff. Die Drerbinung inbet 
ftatt am #reitag, ben 9. Dftoder, Nad;- 
mittags 1 Uhr 30, bom Arauerbaufs. 
809 N. Hallted Str., nad dem NRofe- 
—— of. Um ſtille Theilnahme 
itten die trauernden Hinterbliebenen: 

—2* Thilo, Gattin. 

Frau Minna Hammerſtroem, 


Thilo, 


und 


Mamie 
ammerſtroem 


n. 
und 

George ; 
Frau Hulda Beit, Entellinder. | 
<hilo Belt, Großenteltind, nebit M 
Kindern. dmbo $ 


Todes inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unier geliebter Gatte und 


Vater 
©. Joſ. Seideneck 
am 6. Dltober, Nachmittags 1:30 Uhr, 
im Alter von 53 Jahren entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Freitag, 
den 9. Dftober, Nadmittagd 1:30 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 1942 Deming Place, 
nad dem NRofebill-Srievbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebliebenen: 
Anna Seidened, Gattin. 
Henry I. Seidenef, Geo. J. 
Seideneck, Söhne. 
Dirs. Henry 3. Seidened, 
Schwiegertodter, 
Henry Woodard Seidenechk, 
Enkel, und Verwandte. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab meine liebe Gattin 
liebte Mutter 
Minnie Jacobi 
am 6. Oftober aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 9. Dft., um 12:30 
Uhr 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Albert Jacobi, Gatte. 
ermann Jacobi, Sohn 
Töchter. 


— 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
radt, daß meine liebe Gattin 
Emelie Hunter 


gens, im Alter don 52 Jahren, 6 Mionaten und 


27 Tagen geftorben ift. Die Deerdigung findet | 
fta.t am $reitag, um 11 Ubr Vormittags, bout | 
Ztrauerhaufe, 851 W. 21. Blace, na der Evang. ! 
Dreieinigfeits-Kirche, Roben Str. und 22, — i 
ın 


The Relic House. 


von da nah dem Taf Ridge Stiedhofs. 
ftile Iheilnahme bitten: 
Wilhelm Hunter, Gatte. 
Rudolph und Guftau Dombrow, 


mbo Brüder, nebit Berwandten, 


Geftorben: Louife Dtt, 82 Sabre alt, geliebte 


Gattın de3 beritorbenen Gbarles Ott, Mutter 
bon Albert und Charles Dit, Augufta 
Beerdiaung vom Haufe ihres Sohnes, 2799 %. 
Springfield Mpe., Samstaa, den 10. Oftober, 
um 9 Uhr Bormittags, mit Kutiden nad dem 
Betbanta-Friedbof. dofr 


Stralor. 


Geitorden: Chriftian Ted im Yilter bon 74 
Sabren und 9 Monaten. Die Beerdigung findet 
itatt am Freitag, den 9. Ditober, 
Nadhm., vom Irauerbauic, 1350 N. 
Ade. — Hermann Tech, Sohn; Anna 
Schwwiegertochter; Elſie Tech, Enlelin. 


Tech, 
mbofr 


Dankſagung. 
ür die freundliche Theilnahme beim Be— 
grabniß meines geliebten Sohnes 
Lutz Henning 
ſpreche ich Herrn Paſtor Müller ſowie allen 
Freunden und Belannten meinen meinen auf— 
richügſten Dank aus. Herzlichen Dank auch für 
die ſchönen Blumenſpenden. 
Margaret Heuning ⸗Wild. 


Bur Erinnerung 
In mwehmütbiger Erinnerung gedenlen mir 
beute an den Tod unferer innigitgeliebten Gat- 
tin und Mutter 
Bertha Wuchper, 
die uns am 8. Oltober 1907 der Bittere Tod 
entriifen bat. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Wuepper nebft Kindern. 


Kalender für 1909. 


Kaiſer⸗Kalender 


— 
eim » Rale 
Fliegende Blätter Kalender 


und alle anderen Kalender au billigften Preifen. 
Guter Verdienft für Wiederverkäufer! 


A.KROCH & CO, 


26 Dionrve Straße, Chicago (zei 
und Midigan Udenues 
ae Drei intezeifante za 
Bas iit der Frau erlaubt, wenn fie Tiebt?” bon 
Dan Sr Shmide Bieib Then Sad der 
heimnib des Glüd8 In der Ließe.“ Mreiß 70c. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


de 
206 Randalyb Str. — 


—— — — 
| Tamen- Strümpfe— liehgefütterte 


| 


Biest zu haben. 


ı obere 4 
| genit. Ballon 75 und 50 Cents. Galerie 25 
! enis. 


tr,, nah Concordia. Um jtille Tbeilnahme bit- | 


' Donneritaa 
' Sonntag Pi 


um 1 Ubr | 
Camper | 


[sen Babaih | 


Schneidet den Konpon aus, 


—— 


baumwollene Strümpfe für Damen, 
gerippter Top, allerbeite 15c= 
Sorte, Freitag, Paar 

(4 Paar an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Flanell — Reinwoll. Shirting Fla— 
nell, in ſchlichtfarbig, roth, Nabh u. 
Karrirungen u.Streifen, 


1 


Schneidet den Koupen auß, 


grau, au 
die 35c und 4öc Qualität, 
Sreitag, Yard nur 


Häkelgarn — Mercerized Häfelgarn, 

Be jeder —— 100 Yds. Tpu⸗ 
en, reg. Verkaufspr. dc 41 

die Spule, Freitag, Epute. 12€ 
(12 Spulen an jeden Kunden.) 


Schneider den Koupon aus, 


Wäſchekörbe — Von Elm Splint ge- 
macht, verftärkter Bottom — Fami— 
lien-Größe, immer zu 15 
berfauft, Freitag, nur 

(Einer an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupun an, 


Sammet-Ruggs— 300 SammetRugs 

—1% 9b3. lang, mit gefnoteter 

Franſe, prachtvolle une. 70 

wirkt, 1.50 Werthe, Freitag c 
(2 an jeden Sunden.) 


Schneidet ben Konpeon aus. 


Tamen-Unterzeng— Feine Qualität 
fließgefiitt. Veft u.Pant3 fürDamen, 
feinfte 50e Qual,, jede Gr., 

Freitag, Stüd nur 


(4 an jeden Kunden.) 


Dentiches 


Theatern OWer 8 


Direltion................Leon Wachsaner 
Sonntag, den 11. Oktober. 
4. Abonnements » Borftellune. 
Neul Zum eriten Male! Neun! 


PANNE 


| (Ein Autontobilnnfall,) 


Chwant in 3 Alten bon Richard Skowronnek. 
Breife $1.50, $1.00, 7öc, 50c, 35c, ige 


Montag, den 12. Oktober 1908, 
Nadimittags 2:15 Uhr 


Auftreten der beutichen Gejellichaft des 


Vabſt Thenters in Milwanfee, 

unter Reitung bon Leon Wadäner, 

Erites Auftreten in Chicago von 
Charlotte Krauie, 


| 6yaes und fein Hina 


: Eine Tragödie in 5 Alten bon Briebridh Hebbel, 


Eike für beide Borftellungen find 
der Saffe bon Bomwers Theater F, Bapehnst *— 
Vreiſe der Plätze: Untere Logen 6 Dollars 
Dollars. Haupt:Flur $1.00 und 75 


do ſa ſon 


9. Stiftungsfeſt, 


vberbunden mit Konzert, Geſangvorträgen und 


Ball, veranſtaltet vom 


‚Verein Deutscher Veteranen 


von Chicago 
Sonntag, den 18. Oftober 1908, 


| in Brands Halle, Ede North Clark u. Erie Str. 


Anfang 3:30 Nadın. Tidet3 25 Gents, 
018,11,17 


Große Fair und Bazar 


Alt = Konftantinopel 


....Atrangirt bom.... 
La Salle Turn - Verein 


Nachmittaas, vomTrauerhaufe, 302 Loomis | 


in feiner Halle, Larrabee Str. und Garfield Av. 
Freitag und Samitag Abend und 


adhmittag und Abend, den 8,, 9., 10. 


: n | 11. — ihrün— 
Een Dies Beiak unb Stau @b. Unten, | und 11. Dftober 1908.—Großartige Aufführun 
ö mido | 


gen. Beluftigungen für Alt u. Jung... Zidet3 10 
mido 


16. Stiftungsseit 


beitehend aus Konzert, Theater und Ball, 


; beranitaltet S astaltitti a 
am Dienftag, den .6 Dltober, halb 3 Uhr Mor» Sozialiſtiſchen Sängerbund 


Sonntag, den 11. Dftober 1908, in Brand's 
Halle, 102 %. Clark Str., Ede Erie Str.—An- 
fang 4 Ubr Nadhmittand.—Tidet3 im Vorver— 
lauf 25 Gt3., an der Kaſſe 50 Ets. die a 

ondo 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
Beginnend Montag, den 5. OltoBer, 
Jeden Abend und Sonntag Nadmittags 


: Die Murthaler, 


und Initrumentalugstä 


Alpenlieder- e. 
” bidofa* 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Wells Strafe, Südweſt⸗Ecke Huron. 
Nordfeite populäriter Caloon. — Zägli 
und Eonntag zum Frühſchoppen peszieli 
feiner Anbiß, mäbrend der Wo HM. Mit. 
tagtiih. Eriter Klaſſe hieſige und importirte Ge⸗ 
tränfe. Imnort. PBilfener ftet3 an Zapf. Stat- u. 
Billardfreunde finden hier immer 3 Gegner. 

4lep,dolon* 


Nur für Damen!! 


Damenhüte mülfen durchaus hübſch garnirt 
und außerdem breismwiürdig fein. Du i 
langjährige Erfahrung fann ich jedem 
— zu äußerſt mäßigen Vreiſen. 

Ich, verlaufe zu folgenden Breifen: 
Gaftorhüte, bübih garnirt 
Seidenhüte, hübſch garnirt 
Echte Sammet- und Pluſchhüte, 


hübſch garnitt 
nd Plüichhüte 


Ehte Sammet- u 
a la Barifienne bon 84.00 an 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 


Ede Earpenter Str. 
of10,14,17,21,24,23,31 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


5 bis 6 3 
Erg 


a 


Geld 


au beriaufen, 


N. RYUC 





Loralbericht 


Bryan und daft. 
Sie werden als Güſte der „Aſſo— 
ciation of Commerce“ gefeiert. 


@reignik von biftor. Bedeutung. 


Berden werden ftürmifche Kundgebungen 
von gleicher Herzlichkeit dargebracht. — 
Taft ſpricht über Mißſtände im Gerichts⸗ 
weſen, Bryan über Korporationen. 


Den Wahlkampf und die „Iſſues“ 


der Kampagne für wenige Stunden 


vergeſſend, irafen ſich die Bannerträ-— 
ger der beiden großen politiſchen Par-⸗ 


teien, William Jennings Bryan und 


William Howard Taft, geſtern Abend 
als Gäſte der Chicago Aſſociation of 
das die 


Commerce bei dem Bankett, 
Vereinigung anläßlich des Konvents 
für Schaffung einer tiefen Waſſer— 
ſtraße von den Großen Seen nach dem 
Golfe veranſtaltete. Es war ein denk— 
würdiges Ereigniß. Zum erſten Male 


in der Geſchichte der politiſchen Par-⸗ 
ihre Bannerträger 
mitten im Wahlkampfe auf neutralen | 
Boden, um in guter Kameradſchaft et: | 
nige Stunden zu verbringen und iu | 
gen zu erörtern, die das Gemeinwohl 


teien trafen ſich 


tief berührten, aber jedes parteipoliti— 
ſchen Geſchmacks entbehrten. Beide er⸗— 
kannten die Bedeutung des Augen— 
blicks, beide wieſen in ihren Reden 
darauf hin und bezeichneten das Ereig— 
niß geradezu als den Anbruch einer 
neuen era im parteipolitifchen Qeben 
der Nation. Die Verfammlung, 1300 
Gejchäftsleute der Stadt umfaffend, 
war jich der Bedeutung des Augen 
blid3 nicht weniger bewußt, und ein 
Beifallaiturm durchbraufte den Saal, 
als die beiden Männer, die um das 
höchfte Amt des Landes ringen, einan- 
der begeaneten und fich die Yand fchüt- 
telten. Der Empfang, der ihnen bei 
ihrem Eintritt in den Banfettjaal zu 
Iheil wurde, war äußerit herzlich. 
Keiner der beiden Chrengäjte fonnte 
jih rühmen, bejfer behandelt worden 
zu fein, als fein Gegner. Die Animes 
jenden ermiejen fich in ihren Aundge= 
‚bungen überraichend unparteiifch. Herr 
Bryan fand jich zu Anfang des Bans 
fettö ein, fein Gegner traf erjt einige 
Stunden fpäter ein, da er an der Feier 
zur Erinnerung an bie Debatten ziwi- 
Ihen Douglas und Lincoln in Galeg- 
burg theilnahm und nicht eher in Ehi- 
cago eintreffen konnte, Beide wurden 
bei ihrem Eintritt in den Bantettfaal 
ftürmifch begrüßt, aber als Höhepunft 
des Abends mar doch die ftürmifche 
Kundgebung anzufehen, melche die 
herzliche Begrüßung zwijchen den bei- 
den Kandidaten hervorrief. Nur ge: 
trennt durch den VBorfitenden ber Wi: 
fociation of Commerce, Richard E. 
Hall, der zwifchen ihnen faß, unterhiel- 
ten fte fich mit einander, und als fie 
jprachen, hatte feiner von ihnen einen 
aufmerffameren Zuhörer ala den Geg- 
ner. Herın DIafts Stimme mar, als 
er jeine Rebe verlas, nicht in jo quier 
Verfaſſung mie die feines Geanerz, 
und e3 war in den entfernteren Ihei> 
len de3 großen Saales fchrwierig, ihn 
zu berftehen. Herrn Bryans Stimme 
lieg nichts zu wünjchen übrig. 


Als Spruchmeijter des Abends mal- 
tete der Präfident der Vereinigung, Ri- 
hard E. Hall, feines Amtes. Er ent: 
ledigte füch feiner fchwierigen Aufgabe 
mit vollfommenem YTaft, und feine in 
humoriftiihdem Ione gehaltene Ein 
führungsrede irug nicht zum menigften 
dazu bei, eine bvergnügie Stimmung 
herbeizuführen. Herr Bryan, ber 
zweite Redner des Abends, antwortete 
ebenfalls in humoriſtiſcher Weiſe und 
hatte bald ſeine Zuhörer mit ſich fort— 
geriſſen. Daun ſchlug er einen ernſte— 
ren Ton an und ſprach über das 
Wachsthum dern großen Korporationen 
und über den Lohn, den die menſch— 
liche Geſellſchaft jedem Arbeiter ſchul— 
det, und der im Verhältniß ſtehen ſoll 
zu dem Dienſte, den er der menſchlichen 
Geſellſchaft leiſtet. Es war eine ernſte 
Anſprache, hin und wieder unterbro— 
chen durch eine witzige Bemerkung, die 
ihren Eindruck auf die Zuhörer nicht 
verfehlte. Aber auch der ernſte Theil 
ſeiner Rede blieb nicht ohne Eindruck, 
und als er geendet hatte, wurde ihm 
ſtürmiſcher Beifall zu Thein. Herr 
Taft leitete ſeine Anſprache in der glei— 
chen Weiſe mit einigen ſcherzhaften 
Bemerkungen ein, um ſpäter ebenfalls 
zu einem ernſteren Thema überzuge— 
hen. Er ſprach über Mißſtände in 
unſerem Gerichtsweſen, und der ſtür— 
miſche Beifall, den er fand, bewies, daß 
die Zuhörer mit ſeiner Kritik überein— 
ſtimmten. Außerdem ſprachen noch A. 
C. Bartlett, früherer Präſident der 
Aſſociation of Commerce, und David 
R. Forgan, ebenfalls ein früherer Prä— 
ſident der Vereinigung, der über ihre 
Ziele ſprach. Die Redner ſprachen in 
alphabetiſcher Reihenfolge. Rabbi Dr. 
Emil G. Hirſch ſprach das Gebet. An 
der Ehrentafel befanden ſich außer den 
beiden Ehrengäſten des Abends, Bryan 
und Taft, noch Gouverneur Deneen, 
die früheren Präſidenten der Aſſocia— 
tion of Commerce und Theodor 
Shonts, der Präſident des Clover 
Leaf-Bahnſyſtems. 


— — — ———— 
Einſach und ſicher — 


Grape - Nuts 


Nahrung liefert das richtige Ma- 
terial zur Gehirn-Erneuerung. 


u 


„ES bat feinen Grund“ 
Refet „Der Wen nad) Wohlitadt” in Badeten, 


— — — — —— — — —— — —— 


Herrn Bryans Rede. 

In ſeiner Rede führte Herr Bryan aus, 
daß der Handel einer der Fakttoren ſei, Die 
am Meiſten zur Entwickelung der Menſchheit 
beigetragen hätten. Diejenige Einrichtung 
aber, die am Meiſten zur Entwicklung des 
Handels beigetragen habe, ſei die juriſtiſche | 
Berion, die Korporation, die ermögliche, zu ! 
vollbringen, was der Einzelne nicht habe voll= | 
bringen fünnen. Mit jedem Yortichritt aber 
jeien weitere Verantwortlichfeiten verknüpft. 
Daher müjje die menjchliche Gejellichaft,nac- 
dem die Korporation ins Xeben gerufen wor: 
den jei, auch Gejete jchaffen, weiche Die Kor- 
Purationen zivingen, Die Aufgaben zu erfüls 
let, für Die jie geichaffen worden jeien. Bei 
der großen Machtfülle, die einer Korporation 
gegeben jet, jet Einihränfung unumgänglich. 
Der Wettbewerb zwiſchen der juriſtiſchen 
Perſon und der natürlichen Perſon müſſe ſo 
geregelt werden, daß die natürliche Perſon 
nicht einfach getnechtet werde. Handel ſei ab— 
hängig. Je reicher ein Mann ſei, um ſo 
abhängiger ſei er. Je größer das Einkom— 
men eines Mannes ſei, um jo mehr Leute 
müſſe er beſchäftigen, die für ihn arbeiten. 
Handel ſei nicht nur abhängig vomAckerbau, 
ſondern auch von dem kleinen Arbeiter, der 
in der Fabrit im Schweiße ſeines Angeſichts 
arbeitet, Der Fabrifant hänge ebenjo jehr 
ton denen ab, die er bejdjäftige, wie Dieje 
von ihm abhängig jeien. Die menjchliche Ge: 
feffichaft könne nicht beitehen ohne ein ein= 
jiges der Elemente, welche erzeugend wir— 
fer. Dieje Elemente jeien durch unlösfiche 
Lande zuiammengehalten, die nicht gelöft 
werden fünnten und jollten. yortjchritt 
fünne nicht danach bemejien iwerden, Daß | 
einige Wenige fortichritten, jondern daß Die 
große Mafie fortichreite. Die verjchiedenen 
Flemente der menjchlichen Gefellichaft müß- 
ten Hand in Hand arbeiten. Seder Mann, 
der durch jeine Arbeit mithelfe, den Reich: 
thum der Nation zu vermehren, habe Anz : 
ipruch auf einen Theil dieſes Reichthums als 
feinen Lohn. Der Kohn des Mächtigen mitjie 
zu dem Lohne des Heinen Mannes, des Arz ; 
beiter8, in einem angemeijenen Verhältnifie 
ftehen. Das Problem, das die Menijchheit | 
ton Unbeginn beichäftigt habe und immer 
befchäftigen werde, jei das Problem der ges | 
rechten Vertheilung der Belohnungen, welche : 
die menjchliche Gejellichaft zu vergeben habe. | 
Darauf beruhe die Zulunft des Menjchenges | 
ichlechtes. Und nach welchen Grundjägen | 
jelfte dieje Vertheilung erfolgen? Gott jelbit | 
habe dieje Grundfäge fejtgejet, nach denen | 
die menschliche Gejellichaft regiert werden 
müſſe, wenn fie überhaupt regiert werden | 
jolfe. »eder Bürger jolle von der menijchz | 
lichen Gejellichaft den Lohn erhalten, der im | 
Verhältnifie zu dem Dienfte fteht, ven er | 
der Gejellfchaft Teiftet. 


Herrn Tafts Rede. 


Herr Taft behandelte in feiner Aniprache 
die Mihftände unjeres heutigen GerichtSives | 
ins. Giner der Hauptübelftände jei, daß | 
Verzögerungen und Koften Den Ärmeren | 
Klaffen ungemein große Laften auferlegten. 
Unjer Prozehverfahren fei zu verwidelt, 
made eine Klage zu koſtſpielig. Für eine 
Klage, in der es ſich um eine kleine Summe 
handle, ſeien die Koſten im Verhältniſſe grö— 
ßer als für eine Klage, in der es ſich um 
größere Summen handle. Das engliihe Sy: | 
ſtem habe dieſen Uebelſtand bejeitigt. Ein 
weiterer Uebelſtand in unſeren Gerichten ſei 
der, daß die Richter zu lange Entſcheidungen 
abgäben. In den engliſchen Gerichten ver- 
tünde der Richter in gewöhnlichen Fällen das | 
Urtheil fofort nach Beendigung der Plai- 
doyers. Dies jollte au in unieren Gerichs 
ten niederer Nnjtanz eingeführt inerden. 
Dies wirde die Richter zwingen, den Wer: 
bandlungen mit mehr Aufmertjamteit zu | 
folgen. Sie würden den einzelnen Fall bei: | 
jer fennen, Ein meiterer Mißitand fei, dak | 
den amterfegeiten Klägern eine Gelegenheit | 
gegeben werde, zweimal Berufung einzules | 
gen. Die Vorfchrift, daß eine Klage, in der | 
e3 jih um $10 handle, vor das Obergericht | 
gebracht werden fünne, jei nicht jo zwednäs | 
hig, wie fie fcheine Eie ermöglihe e8 der 
reihen Korboration, einen armen Mann, 
der ein obiiegendes Urtheil gegen fie ers 
langt habe, binzuhalten, indem ‘+ die Sache 
aus einem Gericht ing andere fchleppe. Yede | 
Aenderung tm Prozekperfahren, welche das 
Redi der Perufung einjchräntt, fomme am , 
Ende dem armen Kläger zu Gute, mache | 
ihm dem reichen Gegner ebenbürtiger. Ein | 
fernerer Webelftand jei der, dat die Appells | 
höfe rtheile zu häufig auf Grund von irre | 
thümlihen Entiheidungen bon Richtern ber | 
niederen Anftanz umitießen. Dies jolle nur | 
zufäffig fein, wenn jid) Klar ergebe, daß die | 
irrthümliche Entſcheidung das ſchließliche Ur- 
theil beeinflußt habe. Zur Beſchleunigung 
leinerer Fälle würde es beitragen, wenn an 
Nichter, die kleinere Fälle erledigten, höhere | 
Uniprüce geitellt würden. Dies würde na= | 
titrli) auch eine höhere Bezahlung voraus⸗ 
fegen. Weiterhin ließe fich viel umnöthige | 
Arbeit in den Gerichten vermeiden, nenn | 
Schadenerjaktiagen von Angeftellten gegen 
Arbeitgeber auf 'hiedsgerichtlichem Wege bei: 
gelegt würden. Gi. derartiges Syftem, das 
ich beivährt habe, habe England. E38 jet 
nit nöthig, dak man Schwurgerichtsver: ! 
bandlungen ji diefe frälle überhaupt abs | 
fchaffe. Man könne dies dem Kläger immer 
freiftellen. Aber die Ausficht auf eine fehnelle | 
Erledigung jeiner Klage dur ein Schiedss | 
gericht würde viele veranlajfen, auf das | 
Eh gerichtsverfahren gu verzichten. Weis | 
terhin follten die Koften und Gebühren in: 
den QBundesgerichten ermäßigt werden. Die | 
Angeftellten diefer Gerichte follten nicht auf | 
Einnahmen aus den Gebühren angewiejen 
fein, fondern Gehälter empfangen. Dann 
würden jie nicht in Merfuhung Tommen, | 
Klagen binzuzichen, um höhere Gebühren 
heraus zuſchlagen. 

Wayman eröffnet den Wahlkampf. 


John E. W. Wayman, der republi⸗ 


machte. 


meine Anſichten nicht geändert. 
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fanifche Kandidat für da3 Amt des 
Staatsanmwalts, hat gefteen Abend in 
einer Halle an der Milwalıfee und Ar- 
mitage Ave. den Wahlkampf eröffnet 
und eine jehr begeifterte Aufnahme bei 
der Entmwidlung jeine® Programms 
gefunden. Nojeph E. Haas, ber 
Eountgichreiber, führte den Vorfit, 
und einer der Redner war der Hilfs- 
ftaatsanwalt Benjamin Short. 

Wayman war der Hauptredner des 
Abends. Er begann feine Ausführun- 
gen mit einer jcharfen Kritik der „Kir- 
chen = Konferenz“, einer Vereinigung 
anglo-amerifanifcher Kanzelredner, die 
ein Verdammungsurtheil über ihn ge= 
fallt hatte. 

„Die Männer,” 
„welche in einer Kirchenfonferenz mich 
für den Kandidaten der berbrecheri- 
fhen Elemente erflärt und behauptet 
haben, daß ich nicht beabjichtige, das 
Gefeg zu vollitreden, find Leute, die 
mich nie gefehen oder überhaupt jemals 


' bon mir gehört haben. Gie verfuchen, 


mich zu progefjiren und zu überführen, 
ohne mich anzuhören, in einem Pro= 
zeß ohne Gefchiworene. Denjenigen, 
ber jagt, daß ich mich verpflichtet habe, 
das Gefet nicht zu volljtreden, erfläre 
ich für einen Lügner, wer immer er 
auch fei. Sch erkläre, daß ich Niemand, 
auch feiner Vereinigung, irgend mwelche 
Verfprechungen gegeben habe, außer 
denen, welche ich in öffentlicher Rebe in 
der Darlegung meiner Grundfäge 
ch habe fein Abfommen mit 
irgend einem Ring oder einer Yaftion. 
Wir mögen mit einander darüber 
freiten, was das Gefeß ift, aber ich 


‚ glaube, daß Jemand, der verfucht, ein 


Geſetz zu vollſtrecken, das kein Geſetz 
iſt, ein ebenſo großer Feigling iſt wie 
der, welcher das Geſetz nicht vollitreckt. 


Ich darf offen ſagen, daß ich in den 


Vorwahlen der einzige Kandidat war, 


welcher offen ſeine Platform verkündet 
hat, der einzige Kandidat, der im Her— 


zen der Stadt Mittagsverſammlungen 
abgehalten und dem Volke ſeinen 
Standpunkt erklärt hat. Und ich habe 
kann ſagen, daß ich ſeit 1898 als —* 
walt praktizirt habe, und was meine 
Feinde auch immer über mich ſagen, 
ſie können doch nichts anführen, das 
einen Makel auf mich werfen würde. 


einer Vergangenheit. Ich möchte ſie 
auf Jakob Kern aufmerkſam machen. 
Er hat eine Vergangenheit. 

Der Redner ſprach dann als ſtram⸗ 
mer Parteimann über die 
tionalpolitit und empfahl feinen 
Zuhörern, für die ganze repu= 
blifanifche Kandidatenlilte zu ſtim— 
men, meil da3 das Zählen im "alle 
eines Konteftes erleichtere. „Sch ver= 
Ipreche,“ fchloß er, „im Falle meiner 
Grmählung eine ehrliche und alljeitig 
gerechte Amtsverialtung.” Außer ihm 
— 
Torriſon, Stewart und Joſ. Z. Uhlir, 
ſowie der Pest. ui 
din vom 7. Bezirk. 

, Heute Abend wird Herr Wayman 
im republifanifchen Hauptquartier an 

‚der Afhland pe. und 15. Str. ſpre⸗ 

chen; außer ihm Hr. Uhlir, Peter Hoff⸗ 
man, Wm. Buffe, Jof. E, Bidwill —F 

en Michalef und Frant MNi- 
ols. 

Morgen Abend wird Herr Wayman 
der Hauptredner in einer Verſamm— 
lung in ber 7. Ward, 60. Straße und 
Mafhington Ave., fein. Dort werben 
auh Wr. T. ApMadoc, Morton D. 


Hull, as. R. Mann und Ald. Fore- | 


man Anfpraden halten. 

Demokratifche Verfammlungen find 
mie folgt angefeßt: 

Heute Abend 8 Uhr: 3. Ward — 
216 Oft 35 .Str. Redner: Chas. 
— * 7 Sullivan, Wm. 
JMeAliſter. Joſ. A. MeInerney, 
Robert H. Sloan. 

13. Ward — 1236 Weit Mabifon 
Str. Redner: Edmund %. Stad, 
zu J. Budley, John J. MeLaugh— 
in. 

2. Ward — Klaprotha Halle, 695 
Met Irving Park Boul. Redner: 
Jakob . Kern, Henry Studart, Grant 
Paſchen, Joſ. J. MeJInerney. 

Morgen Abend 8 Uhr: River Grove. 
Redner: Jakob J. Kern, Henrhy 
Stuckart, Robt. K. Sloan. 

Foreſt Park — 7607 W. Madiſon 
Str. Redner: Wm. J. Legner, M. 
F. Sullivan, Chas. Schoenemann. 


Abendpoſt, © 


—— — 


ſagte der Redner, 


Nas | 


die Stabtrichterfandidaten | 


a END EN 
—— —* 


Dom Gruudeigenthumomartt. 


$ 5. Berhold fauft zwei Miethshäufer 
an Airdrie Place. 

%. 9. Herhold, Mitglied der Her- 
hold Chair Company, hat von Frei 

Mary Mehlen die beiven Miethshäu- 

| fer Nr. 2581 Airdrie Place, 115 bei 
125 Fuß, mit $34,000 belajtet, für 

! $60,000 gefauft und 38 Fuß unbe- 

| bauten Grund an Afhland Ave., nahe 

| Roscoe Str., im Werthe von $11,900 

‚ in Taufch gegeben. 

| George F. Köfter, Mitglied der Fir: 
ma Köfter & Zander, hat von Henry 

| X. Gray 51.35 Ucres an ber Norb- 

weſtecke von Addiſon und N. 48. Ave., 
weſtlich von Irving Park Blod., mit 

! $7500 belaftet, für $51,000 gefauft. 

ı Das Land foll in Bauftellen von je 

125 bei 125 Fuß getheilt und Weſt 
Irving Park =» Subdivifion genannt 
werben. 

Thomas %. Starr hat an Lloyd ©. 
Kirkland das Miethshaus in Walton 
Place, 22 bei 1033 Fuß, Südfront, 

I 114 Fuß meftlih von Lafe Shore 

| Drive, mit $10,000 belaftet, für.$27,- 
500 verfauft. Herrn Kirkland gehört 
auch das Nahbarhaus; er hat auf bei- 

| de Häufer von Peabody, Houghteling 

ı & Co. $20,000 auf 5 Jahre zu 53 
Prozent geliehen. 

Robert W. Parker hat an dieNtorth- 
mweitern = Hochbahngefellfihaft 424 bei 
802 Fub an der Südoſtecke von Law— 
rence und Kimball Ape. übertragen. 

| Die Gefellfehaft wird das Grundftüd 

| als Bahnhof für die Ravenswood— 
| Smeiglinie benugen. 

| Frau Harriet Blair Borland hat 

| an Thomas . Woods das Mieths- 

| haus an der Norbmeitede von Weit 
Ban Buren Straße und Stanley Ter- 
| race, 70 bei 18 Fuß, übertragen. 

i Edmund ©. Holmjtrom hat an bie 
Simpfon Eonftruction Company das 
Eigentum in Hermitage Une, 190 
Fuß nördlich von 12, ©tr., 166 bei 

| 125 Fuß, Meftfront, mit 33500 be- 

ı lajtet, für $8100 verkauft. 

| M. U. Barbour und Andere haben 

ı an Kohn G. Neumeifter und durch die= 
fen an Gujtan H. Adamid dag Eigen- 

tum in Sherivan Road, 165 Fuß 

| nördlich von Leland Abe, 35 bei 150 


; Sie fagen, fie wollen einen Mann mit | Fuß, Oftfront, mit Badjteingebäube, 


für $20,000 verkauft. E3 it mit 
$9000 belaitet. 

Die Erben von Thomas Lynd) has 
| ben an Carrie U. W. Vilas die Grab» 
ftelfe 42 in der Lakeſide Sektion bed 
Friedhofs Graceland für $1591 ver= 
fauft. 

Henry E. Graves hat an Willis N. 
| Gore und Andere 100 bei 160.7 Fuß 
' in Michigan Ave, 300 Fuß füdlich 
| bon 48. Str., für $16,000 verkauft. 


| 


| Für den Faufuhr⸗Thee. 


| Wenn man ftatt de3 Zuderd ein 
| Stüd Zuderfandis zu dem YFünfuhr- 
| Thee nimmt und dazu Nabisco Sugar 
| Wafers reicht, fo bietet man dem Gaus= 
| men einen neuen Reiz. Schon der erite 
Verſuch beweiſt, welchen Anklang dieje 
| Mafers bei Jedem finden, der fie foftet. 

Sie find delifat gewürzt und reizen 
| den Appetit an. Wenn fie auf den 
| Zifch fommen, erhellt fich jebes Gefiht 
| der Tafelrunde in Vorerwartung des 
Genuſſes. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark... .$23.00 

Oefterreich: 100 Kronen.... 20.37 

Schweiz: 100 Frand....... 19.40 

. Iland: 100 Gulden 40.40 
änemart: 100 Kroner.... 26.88 
Rupland: 100 Rubel 


— Auf der Setunbärbahn. — Pafz | 


fagier (au8 dem ?enjter heraus): 
„Donnermwetter, jeßt gebt der Zug ab, 
und mein Bouillon ift immer noch nicht 
da!” — Bahnhofsreftaurateur: „Bes 
en Sie fi, ich bringe fie Xhnen 
nad.” 

— Der Schuſterjunge. — Meiſte⸗ 
rin: „Du wirſt natürlich ſpäter auch 
einmal heirathen. — Schuſterlehr⸗ 
ling: „Ja, Frau Meeſtern, werde ick 
** eene ebenbürtige Jemalin fin⸗ 

n?" 


ö— —— — — — — —— — — — — — — — ——— — 


ieago, Donnerſtag, den 8. Oktober 1908. 


Die lebte Fahrl. 
Der Heizer Garrett Kelly auf dem 
Zuge erjhojjen. 


Der Thäter in Saft. 


— 


Der Farbige Mm. Duford hat angeblıd 
ein Geftändniß abgelegt. — Des Dieb- 
ftahls bezihtigt.— Ausreißerinnen ein- 
gefangen. — Hund erfchoffen. 


Ein Güterzug der Chicago & We 
ftern Indianas-Bahn hatte gejtern 
Abend gegen halb neun Uhr die 91. 
Straße und Yadjon Bart Avenue er> 
reicht, al3 auf dem Bahndamm jechs 
Schüffe fielen. Bon einer der Kugeln 
wurde der auf dem Zuge befindliche 
dienftfreie, SSjährige Lofomotivheizer 
Garrett Kelly, Nr. 609 W. 82, Str., 
in den Untereib getroffen und töbtlich 
bermwundet. US der Zug die 112. 
Straße-ftreuzung erreichte, hatte er 
auggelitten. Seine Leiche wurde nach 
dem Beitattunasgefhäft Nr. 9333 
Commercial Avenue, geichafft. 

Sahen den Thäter. 


Kelly war auf der Fahrt von drei 
anderen Eifenbahnern, Claude Tiffa- 
ny, Nr. 8034 Normal Avenue, Wm. 
Steinhaufer, Nr. 7953 Normal Xne., 
und Harry Kennedy Nr. 8050 Par: 
nell Avenue, begleitet. Die hatten den 
Ihäter und feinen Begleiter gejehen. 
Auf Grund der von ihnen gelieferten 
Beichreibung wurden heute früh ber 
Fojährige W. %. Williams in feinem 
Zimmer, Nr. 2721 Wabafh Uoenue, 
und drei Stunden fpäter der 36jährige 
Farbige Wim. Duford, Nr. 2622 Mi: 
chigan Avenue, von Deteftines ber 
Wache an Cottage Grove Avenue ver⸗ 
haftet. Duford hatte ſich in ſeinem 
Zimmer verbarrikadirt. Die Häſcher 
ſprengten aber die Thür und machten 
ihn dingfeſt. Er wurde einem ſcharfen 
Kreuzverhör unterzogen. 

Angeblich geſtändig. 

Anfänglich war er mürriſch und 
verſchloſſen, ſchließlich ſoll er aber zu⸗ 
gegeben haben, daß er ſechs Schüſſe 
auf einen auf einem Zuge befindlichen 
Mann abgegeben hat. Weshalb er das 
that, darüber verweigert er jede Aus» 
funft. Der Häftling behauptet, Früher 
ala Porter in Dienjten der Pullman 
Car Company geitanden zu haben. 

Williams, ein Weißer, war früher 
"angeblich Schreiber in der Kanzlei des 
County-Clerfd, Er meigert fi, ir- 
gend melde Angaben zur Sade zu 
machen. Zur Zeit befindet er jich in der 
Wache zu South Chicago in Unter- 
ſuchungshaft. 

Machte angeblich lange Finger. 

Der 40jährige Fred Green, Nr. 
3144 Rhodes Avenue, ein im Büro 
des New Illinois Athletic-Klubs be— 
ſchäftigter Schreiber, wurde geſtern 
Abend unter der Anklage verhaftet, 
ſeine Arbeitgeber ſyſtematiſch um Ta— 
felſilber und leinenes Tiſchzeug im Ge— 
ſammtwerthe von über 8500 beſtohlen 
zu haben. Ein Theil des angeblich 
geſtohlenen Gutes wurde in ſeiner 
Wohnung, ein anderer in Pfandläden 
gefunden und beſchlagnahmt. Es 
wird aber immerhin noch eine ganze 
Menge Sachen vermißt. 

Der Angeklagte wurde in der Haupt— 
wache eingekäfigt. Er weigerte ſich, ir- 
gend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Sumpfblumen. 

Schmierig, verſchlampt und hungrig 
wurde geſtern die ſeit dem 16. Sep⸗ 
tember vermißte 16jährige Emily 
Prince, Nr. 562 W. 18. Straße, bon 
einem Bolizijten beim Betteln abgefaßt 
und in der Wache an Harrifon Straße 
eingefperrt. 

„Mein Stiefvater zankte mich aus, 
weil ich 5 Gent3-Theater befuchte,“ 
jagte fie. „Deshalb lief ich von Haufe 
fort. Ich Habe mich feitvem auf der 
Straße herumgetrieben., Neulich be- 
gleitete ich einen Mann nad) feiner an 
Green Straße gelegenen Wohnung, two 
er mich mißbrauchte. Ich habe keinen 
MWipderftand geleiftet, da ich Hungrig, 
und.froh mar, einen Unterfchlupf zu 
finden.“ 

Shre Eltern find benachrichtigt mor= 
den. 

Der Wittwer Hermann Adermann, 
Nr. 709 Morgan Straße, hat die Po— 
lizei erfucht, auf feine 15jährige Toch- 
ter Elifabetb' zu fahnden. Sie it 
Dienftag Nacht, während er den Schlaf 
des Gerechten fchlief, burchgebrannt, 
nachdem fie ihn angeblich $48 aus der 
Hojentafche gezogen hatie. 

Virginia Smith, Nr. 3615 Wabafh 
Moe., die ihre Eltern, wie berichtet, um 
$45 beitahl und durdbrannte, tft ge= 
ftern in Fort Scott, Kas., verhaftet 
worden. Nhre Mutter ift unterwegs, 
fie abzuholen. 

Gemeingefährliche Beftie, 

Polizift Arthur F. Weber erfhoß 
gejtern in ber hinter dem Haufe Nr. 
571 Burling Straße gelegenen Gafje 
einen anjcheinend tollen Köter, ber ei- 
nen zmwölfjährigen Knaben angefallen 
und befien ihn begleitende Hündchen 
todtgebiffen hatte. ,r Knabe hatte 
fich verfrümelt, ehe jeın Name feftge- 
ftellt werden konnte, 


Gerade erhalten. 


Gute Nenigkeit für Nierenleibende. 


Wir erhielten foeben bireft von den La= 
boratorien einen großen Vorrath von dem 
neuen Bioschemifchen Produft Maizene; Dies 
ift das Produkt, welches fürzlich von einem 
Chicagoer Chemiter entdedt wurde und in 
der Hiffenicaft in der Behandlung von 
Nierentrankheiten fo großes Aufjehen er: 


regte. 

Maizene ift eine dunktelbraune fylüffigkeit 
in ein UngenFlafhen zur Abgabe durch 
erzte und Apotheker; jede Unze gibt ein 
volles Pint Nierenmedizin. 


Wir find bereit, 
fern zu 50 Gents per Unze. 


Economical 


Maizene zu lies 
rug Co. 


Bargain:Freitag, 9. Sftbr. 


Ben 8:30 Bis 10:30 
Vormittags; 
American 
Family: 
Seife — 


das Stüd 
334e 


Reinwollene Panama Da: 
men-Stirts mit Z3zölligen 
Taffeta Folds; regul. 5.98; 
ein Bargain zu 


3.98 


Extra Qual. ſchwarze Sa: 
teen Damen-Unterröcke; 
werth 1.25; zu 


6% 


Kleiberitoffe. 
38 Zoll breite woll.Srantte 
Kleiderftoffe in allen be= 
gehrenswerthen Farben — 


50eSorte, Freitag 35e 


— per Yard 


Zwei 
Ein: 


Moeller Bros. 


028-939 MILWAUKEE AVB} es üid su 
vinse 5 600-502 N. PAULINA SIR. 


Seidenitsife. 
Odds und Ends von 19 6. 
27 Boll breiter China und 
IaffetaSeide: 


— 500 b. Ticker: € 8 
the, ſpez. ar. c 


Von 2230 Bi3 3:30 
Nachmittags: 
Friſcher 
geröſteter 


rc 


Broadeloth Damen-Skirts 
mit Taffeta Folds; in dem 
neueſten Style gemacht; re— 
gulärer Preis 83.48; zu 


1.98 


Reinwollene Schulter— 
Shawls für Damen — die 
48c = Merthe, zu 


291 


Futterſtoffe. 
36 Zoll breites Seide Fin— 
iſh Futter - Sateen 
nur in ſchwarz — die 19c= 
Qualität; per 
Yard 


eff’t Farben 


In unjerem Kurzwaaren:Dept. 


Nidelplattirte Si: ı Die beiten Tubular 
cerheitsnadein, 1 ; Echuhichnüre — ein 
Tugend auf Karte | Dutzend im Bündel, 


—bie Karte Ic | — das * 360 


zu Bündel.. 


Spezieller Likör-Verkauf. 
Sunny Brook Whiskey; regulärer Preis 83.50 die Gallone; ſpeziell die 
Gallone zu $2.30; Y, Gallone zu....... 


Globe oder John Clark 
Whiskey; Gallone 

Kümmel (Aug. Schimmel; das 
Quart zu 

Blackberry Brandy —Flaſche 


Groceries 


3 PBilchjen- Oel: 


51.69 
39€ 


Brif Cream Käfe, 


2 Pin Ned Seal 
Feine Santa@lara 
Pflaumen, fpeziell zu 
% Pfund Piichfe 
Lowneys 
Cocoa 


% Bint FFlafche 
Heinz’ 


Catan... 1 lc 


10e Bühje K. C. 
Baking 
Powder 
2 Pfd. Büchſe ſüßr 
Erbſen, 


4 Pfund Padet 
neues So: 
fusnuß 


Der anjcheinend tolle Köter hatte 
fich fchon jeit mehreren Tagen in jener 
Nahbarichaft, wo ihn jchließlich fein 
Verhängniß ereilte, herumgetrieben 
und Hunde und Kapen gebiffen. Aus 
Hurt vor der Beitie hatten mehrere 
Mütter ihre Kinder nicht zur Squle 


geſchickt. 
Ehe⸗Drama. 


Ein Ehedrama fand geſtern Nach— 
mittag dadurch ſeinen erſchütternden 
Abſchluß, daß der 31jährige Wm. H. 
Arf, Nr. 6843 Biſhop Straße, ſeine 
ſeit vier Monaten von ihm getrennt 
lebende, 19jährige Gattin nach kur— 
zem Wortwechſel in einer Center Ave. 
Elektriſchen erſchoß, dann an der 70. 
Straße abſprang, von Paſſagieren 
verfolgt bis zur Elizabeth Straße lief 
und dort mit einer wohlgezielten Ku— 
gel ſeinem Daſein ein Ende machte. 

Frau Arf hatte, als ihr Mann ſie 
niederknallte, ihre ein Jahr alte Toch— 
ter Emma auf dem Arm. Als das 
tödtliche Geſchoß ihr Herz durchbohrte, 
glitt das Kind auf den Boden und die 
Mutter fiel auf die Kleine. Der 
Motorführer Thomas Caſſidy hob das 
Kind auf und brachte es in Sicherheit. 


Handelte mit Vorbedacht. 


Arf hat einen Brief hinterlaſſen, 
aus dem hervorgeht, daß er mit Vor— 
bedacht gehandelt. Das Schreiben 
lautet in der Ueberſetzung: 

„Chicago, den 7. Okt. 1908. 
„Wen es etwas angeht! 

„Ich führte ein glüdliches Yamilien- 
feben, bis meine YJrau bon mir fort» 
lief. Es war das die Schuld ihrer 
Stiefmutter. Das ift Alles, was ich 
zu jagen habe. 

„N. B. Meine Lebenäverficherung 
geht an meine Mutter und joll aud) 
zur Beitreitung meines Begräbniffes 
dienen. Des Kindes foll jich meine 
Mutter oder meine Schweiter anneh⸗ 
men, denn „die“ können nicht für es 
ſorgen. Ich meine damit, daß „bie“ 
ſchon für zu viele Kinder zu ſorgen 
haben. Meine Frau kann jetzt in einem 
herrſchaftlichen Steinhaus wohnen, 
uͤnd wenn meine Mutter ſich des Kin— 
des annimmt, ſo wird es zeitlebens 
verforgt fein. Frau Heerlein, bie 
Stiefmutter meiner Frau, liegt immer 
mit den Nachbarn in ben Gerichten, 
deshalb mill ich nicht, dak das Kind 
ihrer Obhut anvertraut wird, da fie 


fo fchlecht ift, wie der Relt. ch bitte | 


die Zeitungen, das Schreiben zu brin- 
gen und baburd zu verbinden 
Mm. 9. Arf, 
Nr. 6843 Bifhop Str.“ 


Arf war früher aushilfämeije als 
Motorführer von ber „Chicago City 


regulärer Preis die 


Prima Federn von lebenden Gänjen — 
regulär 75c; fpeziell per 


Sateen Kiffen: 
Ruffling, alleFar— 
ben, 44 Yd.Stüde 


Stüs zu.. @LC 


Stüdf zu. 


Dreijing Kamm 
mit Metall-Rüden; 
! Tas Etüd zu 


ı 86 


een —— 51.20 
Galifornia Port oder Gatamwba, 

GSallone zu 

24 Tlafhen Tafel-Bier für 

Malt Marrow, Prima Tonic 


od. Anheufer Bush Malt, 2ır.89C 


Fleiſch 
Hinterviertel Veal 
Pd. ce 
Tordervietel Do 
en CR 


Prima ChudRoaft 
—Pfd. 


Roofing Papier — 
Rolle We; 


Magere kleine Pork 
Schul⸗ 

tern 

Friſches gehacktes 
A 


Frtra fein. Round 
Steaf I 
Rd... 11%c 
Friſche Frankfur— 
ter, Bid. 


Wein, mag. Break: 
faft Yacon — das 
Pfund 

zu 
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richten, wurde geſtern Abend an Archer 

und Ridgeway Ave. der Z2iährige 

Max Glicker, Nr. 3609 Robey Str., 
Schaffner einer Archer Ave.Elektri— 
ſchen, angeſchoſſen, aber nur leicht an 
der linken Hand verwundet. 

Der angebliche Schießbold wurde 
verhaftet. Er entpuppte ſich in der 
Wache zu Brighton Park als der 24— 
jährige Blaine Kenney, Nr. 110 Weſt 
Madiſon Str. 


Schwer mißhandelt. 


Dr. Charles MeCormick, der kürz— 
lich von den Großgeſchworenen wegen 
angeblicher Verleumdung des Mayors 
Buſſe in Anklagezuſtand verſetzt wur— 
de, iſt geſtern Abend gegen ſechs Uhr 
im Schatten der 1. Presbyterianer⸗ 
Kirche und des Sinai-Tempels, an 21. 
Straße und Indiana Ave., von drei 
Kerlen überfallen und ſchwer mißhan— 
delt worden. Er hat Wunden am 
Hinterkopf und an der Stirn erlitten. 
Die Oberlippe wurde ihm geſpalten. 

Auf ſeinem Schmerzenslager in ſei— 
ner Wohnung Nr. 2100 Indiana Avbe. 
erklärte er ſpaͤt Abends: „Drei, wahr— 
ſcheinlich von Freunden des Mayors 
gedungene, Strolche haben verſucht, 
mich aus dem Wege zu räumen. Die 
Thäter werden niemals gefangen wer⸗ 
den.“ 

„Unſinn!“ ſagte der Mayor, als ihm 
der unliebſame Vorfall gemeldet wur— 
de. „So etwas dulde ich nicht. Wir 
werden uns die größte Mühe geben, die 
Thäter zu verhaften und zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen.“ 

Dr. MeCormick, unabhängiger Kon— 
greßabgeordneter -Kandidat im 1. 

Diſtrikt, hatte in einer politiſchen 
Flugſchrift den Mayor „Strolch“ ge— 
nannt und ſich dadurch der ihm zur 
Laſt gelegten Beleidigung ſchuldig ge— 
macht. Er erklärte, daß, ſeit er in An—⸗ 
klagezuſtand verſetzt wurde, ſeine 
Freunde ihn wiederholt gewarnt hät⸗ 
ten, ſich vor gedungenen Todſchlägern 
in Acht zu nehmen. 

Trüber Lebensabend. 


Der 94jährige Richard Murphyh, ein 
Veteran des Bürgerkrieges, bat geſtern 
Abend in der Wache an Desplaines 
| Straße um einen Unterfchlupf für die 

Nacht. 
| „sh babe in ber Bunbesmarine ge- 
| dient und an hundert Schlachten theil- 
; genommen,“ fagte er, „ebt, im hoben 
Alter, haben mich felbjt meine Söhne 
auf die Straße gejett. Seit Auguſt 
hatte ich ein Unterlommen im Armen 
haus zu Dunning gefunden. Sn bori- 
' ger Woche jollte ich Kohlen jchaufeln. 
| Als ich erklärte, daß ich zu alt fei, 


| um fehtere Arbeit zu verrichten, hat 


Railway Co.“ beichäftigt gemwejen. | man mir die Ihür gemiefen. Jh 


Bald nach feiner Entlafjung trennte 
fich feine Frau von. ihm und ging zu 
ihrem Vater, Michael Heerlein, Nr. 
1370 74. Str. Arf mohnte feitbe 
bei feiner Mutter. Bor vier MWodh 
hatte das Ehepaar, nach fruchtlos pe 
laufenen Verſöhnungsverſuchen, 
Wohnungdeinrichtung verkauft. 
Griff zum Revolver. 


Im Streite mit einem Bu 


ber ich weigerte, da& Yahrgeld zu er 


| fhleppte mich nad dem ftähtifchen 
Nachtaſyl. E3 war überfüllt, und man 
| ließ mich abbligen. 


| Hörte/ich, daß ich von ber 


n. ch meiß jeßt 
nicht, mo ich mein Haupt zur Rube 
niederlegen fol. In voriger Woche 


Penſion 5— —* J— würde 

e3 ja nicht fein, aber mir Aufnahme 

im Seemanndheim fiern.* 
Murphy hat die Nacht in einer Zelle 


zugebracht. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr ais 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment; 


In Ge 


ER 


Lokalbericht. 


Sucht jeine Hlieatin. 


Marie Smith, Klägerin gegen N. 
Gunning, angeblich verjchwunden. 
Als der Elerf in Stadtrichter Eber— 
barbts Gerichtshof heute Morgen die 
Lifte der Fälle verlas, die heute zur 
Verhandlung fommen follten und un= 
ier denen fi auch die Klage von Ma 
rie Smith gegen Robert %. Gunning 
befand, beantragte Nechtsanwalt Gen. 
Plummer, Anwalt der Stlägerin, einen 
Auffhud. Frl. Smith hat Gunning, 
ben PBräfidenten der aleihnamigen Re= 
flamezettel-Firma, bekanntlich megen 
eines angeblichen gebrochenen Chever- 
jprechens auf $100,000 Schadenerfr* 
verklagt. Herr Plummer erklärte, er 
fönnte feine Klientin nicht finden, fie 
fei verfchwunden, entführt, oder wür. - 
gegen ihren Willen fejtgehalten. Guns 
ningg Anwalt Arnott Stubblefield 
miderfegte fich dem verlangten Auf- 
hub, der auch vom Richter nicht be= 
willigt wurde, da der Yal ohnehin 
erit am Nachmittag an die Reihe kom— 
men würde. Stubblefield mollte von 
Plummer miffen, warum er dem Rich: 
ter nicht den angeblich von Frl. Smith 
aejchriebenen Brief zeige, in welchem fte 
den Wunsch ausfpreche, die Klage zu= 
rüdzuziehen. D. W. GScanlan, der 
ondere Anwalt von Frl. Smith, er= 
flärte darauf, dad der Brief nicht echt 
fei. 


Der Saufefoler. 


Anwalt Arthur Dyrenfortb von einem 


Kraftwagen überfahren. 


An Clark und Schiller Str. wurde 
heute früh um 1 Uhr der Anwalt Xr= 
thur Dyrenforth, Nr. 301 Schiller 
Straße, von einem Kraftiwagen über 
den Haufen gefahren. Der fahrläffige 
Magenrihrer fehte die Fahrt fort, 
ohne ih um de: Verunglüdten zu 
fümmern. Der wurde von der Boliz.i 
nach dem MlerianerHofpital und, nad)= 
dem er dort verbunden worden 
nad feiner Wohnung geichafft. Er 
hat eine Schädelwunde und Braufchen 
erlitten. 

Sufammengeprallt. 

An Halfted und Lale Straße jtie= 
Ben geitern Abend um halb 12 Uhr 
zwei Haljted Str. = Eleftrifche zu— 
fammen. Frau Marie Schreiter, Nr. 
23 Clarinda Straße, hat bei biefer 
Gelegenheit ſchwere, aber nicht lebens— 
gefährliche Verlegungen erlitten. Die 
übrigen 40 Yyahraäfte wurden unfanft 
burchgerütteli. Wer den linfall ver- 
fchuldet hat, fonnte nicht feitgejtelft 
werben. 


Zödtlid verlaufen. 


wei Männer fterben als Opfer von 
Unfällen. 

Peter Hill, 4806 Auftine Straße. 
ftarb gejtern Abend im Countyhofpital 
infolge von Verlegungen, die er inner 
lich erlitt, al5 am 2. Oftober ein Pferd 
ihn an Weit 47. Str. und NRidgeway 


ar, | 


® s 
brauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


MEET, NEW VORK CITY. 


nn — — 


In Feuersuoth. 


tektives retteten vier Kinder aus einem 
brennenden Hauſe. 
Im dreiſtöckigen Holzhauſe Nr. 581 


> ' Haljted Straße brach Heute früh Feuer 


: aus. Die Flammen theilten fich dem 
vierjtödigen Gebäude Nr. 583 Haljted 
Straße mit, aefährdeten das Leben der 
Bewohner und richteten insgefammt 
etwa $2000 Schaden an. Bier flin- 
ber wurden halb betäubt aufgefunden 
und gerettet. 

sm eriten Stod des Haufes Nr. 
581 befindet jic} die von Joſeph Wag— 
ner betrievene Villard-Halle. Wagner 
wohnt im zmeiten Stod, Frau Alice 
Strulvit im dritten. 

Sofeph Sudmann betreibt im er= 
jten Stod des Haufes Nr. 583 eine 
Upothefe. m dritten und vierten 
Stod wohnen die Familien MarWag- 
ner und Herkmann. 

Man muthmaßt, daß das Teuer in 
der Billardhalle ausbrad. ES wurde 
gegen ein Uhr Morgens von einem 
Bemohner des Haufes entdeckt. Als 
die jofort alarmirte Feuerwehr ein= 
traf, jtand auch jchon das angrenzende 
Gebäude in Flammen. 

Wagners vier Kinder, die in einem 
Ihon mit Rauch gefüllten Zimmer 
Järltefen, wurden bon den Deteftives 
Dacey und Ezarrat gerettet. Die Bes 
amter waren auch anderen Bewohnern 
d23 Haufe behilflich, die Straße zu 

ı geipinnen. Die Entjtehungsurfache 
des Brandes fonnte nicht ermittelt 
werben. 

— — — — 


Nicht ſchuldiag. 


Der dreizehnte Sonntagsgeſetz-Prozeß en- 
det mit Freiſprechung. 

Zum dreizehnten Mal iſt Staatsan— 
walt Healy mit ſeinen Verſuchen abge— 
blitzt, Wirthe wegen Geſchäftsbetriebs 
an Sonntagen zu überführen. Heute 
haben die Geſchworenen in Richter 
Newcomers Stadtgerichtshof im Kri— 
minalgerichtsgebäude Guſtav A. Wen— 
zel, 912 Weſt 51. Straße, von der An— 
klage freigeſprochen, durch den Betrieb 
ſeiner Wirthſchaft an einem Sonntag 
im Mai das Geſetz verletzt zu haben. 
Der Richter entband die Geſchworenen 
darauf von ihrem Dienſte. 

Staatsanwalt Healy erklärte nach 
der Verhandlung, daß noch 54 gleiche 
Anklagen in der Schwebe ſeien und 
alle zur Verhandlung gebracht werden 
würden. 

Wenzels Prozeß hat zwei Tage ge— 
dauert, am längjten die Auswahl der 
Sur. Um fünf Uhr geftern Abend 
wurde deryall denGefchmorenen über: 
| geben, und als fie drei Stunden fpäter 
| meldeten, daß fie jich auf einen Wahr- 
| Tpruch geeinigt hätten, wurden fie an= 
gewieſen, einen verfiegelten Wahr: 
Ipruch einzureichen. Das gefchah, und 
dann wurde ihnen geitattet, heimzuge- 
ben. Heute wurde der Wahrfpruch 
verlefen. 

Hilfsftaatsanmwalt Northup vertrat 
die Vertheidigung und Anwalt Alfred 
Auftrian den Angeklagten. 

er we 


— — — — — — 


| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
l 
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nes Heimathsjtaates folgend, mwird er 


Des Beirugs bezichtigt. 


Guſtav J. Martel, Präfident ver 
National Art & Crayon Company, 
Nr. 426 W. 63. Straße, wurde geftern 


Ave. über den Haufen rannte, 

Sr der Bridemwell erlag aeitern ber 
Gefangene Jofef Frod, 10135 Com: 
mercial Upe., ebenfalls den Folgen 


eines Unfalld. Er mar am 29. Sept. 
in der Befenbinderei der Anjtalt auf 


einen Bejenitiel gefallen und hatte fich | 


ſchwer verlegt. Geine Leiche tit in ber 

Eountg-Morgue. Frod war am 3. 

Auguft auf eine Anklage jeitens ber 

Eltern eines Mädchens hin von Mid)» 

ter Kerften zu $137 Gelditrafe und 

Koften verurtheilt morben. 
—— 

— R. Adachi, bisher Rath im japa— 
niſchen Auswärtigen Amt, wurde zum 
Rath bei der japaniſchen Botſchaft in 
Paris ernannt, und L. Omae zum 
Rath bei der japaniſchen Botſchaft in 
Wien. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Rublilum ift hiermit 

flichft eingeladen, die Gallerie der Willen 
faatı, 344 South State Str., Chicags, Si. 
anenigeltlich zu befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
Rracteremplare der Pathologie, Krantheitd- 
lichte, der Diteologie, Knocenichre, der Ber 
dauungs-Ozgane. Tas Publiium ıft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Nafie von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Kaunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 


Monftrofitäten. — Studiren Cie die Wirkun. | 


don Krantheiten und von Laſter, wie die 
Iben in den 
Rebensgrogen Abbildungen 
gefunden und franlen Zuftande dar» 


t Iren 
. elit find. Dies ift eine Gelegenheit, die Gie 
— im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täclih von 8 Uhr Morgens bis Mitter 


Sreie gallerie der Diſſenſchall 
344 8. Stato Str., 


Ebirags. ZU. 


auf Beranlaffung der Frau Lulu 
Rector, Nr. 4905 Late Avenue, unter 
det Anflage verhaftet, fie um $2000 
geprellt zu habe. Stadirichter Dider 
| verfchob fein Verhör auf Dienftag und 
‚ Ttellte ihn bis dahin unter $3000 
ı Bürgfchaft. 
| rau Rector behauptet, er hätte das 
Geld von ihr unter der Vorfpiegelung 
erlangt, daß er mehrere Delgemälde 
faufen und mit hohem Profit wieder 
verfaufen fünnte. Den Berdienft hätte 
er mit ihr iheilen wollen. 
| Meartel verfichert dagegen, daß Frau 
| Rector bedingungslos jeine Theilhabe- 
| rin geworden jei. € fei ihn gar nicht 
eingefallen, ihr einen Profit zu garan- 


tiren. 
—.0 


Ein Gemeinſchaden. 


Unter den Trümmern des am letzten 
Freitag abgebrannten Columbia Leih— 
ſtalles, 361 N. State Str., liegen noch 
immer die Leiber von 16 bei dem 
Brande umgekommenen Pferden, und 
verpeſten mit ihrem Verweſungsgeruch 
die Luft. Die Bewohner der Um— 
gegend haben ſich bei der Polizei be— 
ſchwert, und dieſe hat James Me— 
Donald benachrichtigt, aber dieſer will 
die Pferdeleichen erſt abholen, wenn 
das Geſundheitsamt die Brandtrüm— 
mer weggeſchafft hat. MeDonald hat 
einen Kontrakt zur Wegſchaffung tod⸗ 
ter Thiere mit der Stadt. 


uUnmſchrieben. — Schauſpieler (zu 

einem Bekannten): Ja, Hamlet iſt 
wirklich eine ſchwere Rolle, an die 
werde ich denken, ich habe ſie nur ein⸗ 
mal geſpielt, da lag ich dann acht Tage 


im Spital. 


Höhepunkt der Kampagne. 


— — 


Republikaner bereiten eine Rieſen⸗ 
verſammlung in New York vor. 


Taft bereiſt Rew Yorkt. 


Er wird bis zum Abend vor der Wahl 
Anipradhen halten. — Bryan madt Tour 
durch Illinois. — Unterſuchen Chas. 
Tafts Betheiligung am Panamaſkandal. 


Der Maſſenverſammlung, welche die 
Demokraten in Carnegie Hall in New 
VYort als Höhepunkt der Kampagne 
veranſtalten wollen, und der die noch 
am Leben befindlichen Mitglieder des 
Kabinets Grover Clevelands beiwoh— 
nen werden, beabſichtigen die Kam— 
pagneleiter Tafts am 28. Oktober eine 
Riefenverfammlung im Mapijon 

der außer Herrn Zaft noch Georae X. 
Knight, der filberzüngige Mepner der 
PBazifikfüfte, und Gouverneur Charles 
E. Hughes Sprechen merden. Diele 
Berjammlung wird den Höhepunftt der 
Kampagnetour ITaft3 durch den Staat 
New York bilden und zugleid, den 
Slanzpunft der republifanifchen Kanı= 
pagne im Lande. Der Bannerträger 
ver republifanifhen Partei, der, mie 
ſein Kampagneleiter Frank H. Hitch— 
cock heute ankündigte, bis zum Vor— 
abend der Wahl Anſprachen halten 
wird, wird ſeine Tour durch den Kai— 
ſerſtaat am 26. Oktober beginnen, und 
z3war mit einer Anſprache in Brooklyn. 
Den Tag über wird er kürzere Anſpra— 
chen in Konnettikut halten. Außer in 
der genannten Rieſenverſammlung im 
Madiſon Square Garden in New York 


wird er in größeren Verſammlungen 
in Albany, Utica, Syracufe, Rocheiter 
und Buffalo fprechen, von wo aus er 
in den Staat Ohio übertreten wird. 
Hier wird er mit einer Anfpradhe in 
Voungstomn am Abend des 2. Novem- 
ber3 jeine Kampagne zum Abichluk 
dringen. nn Youngstomn wurde die 
Stampagne im Staate Ohio eröffnet, 
und zwar mit vielem Gepränge unter 
Mitwirkung bon Gouverneur Hughes. 
Die Zeit bis zum Beginn der Kam: 
pagnetour durch den Kaiferftaat mird 
Herr Taft auf Ohio, Indiana, Mary: 
land, Weit Virginien und einige Staa- 
ten des Südens verwenden. Dem drin 
genden Verlangen der Barteiführer fei- 


bom 12, bis zum 14. Dftober in Ohio 
Anfpraden halten. Auf Wunfch der 
Parteiführer von {ndiana wird er vom 
22. bis zum 24. Dftober in diefem 
Staate fprechen, und zwar zufammen 
mit Vizepräfident Charles W. Fair: 
banks und Senator Albert $. Beperid- 
ge. Die Republifaner des „Hoofier- 
Staates” beabfichtigen in der Iekten 
Kampagnewoche mit Hochdrud zu ar- 
beiten, da die Qage, befonders für ihr 
Staatstidet, fehr ernit ift. Zmifchen 
dem 14. und 22, Dftober wird Herr 
Taft Maryland, Weft Virginien und 
einige Süpftaaten, vorausfichtlich Ken- 
tudy und Tenneffee, befuchen. 

Herr Zaft begab fi heute nach 
Cincinnati, um feinen Namen in die 
Stammltjten einzutragen. Sein Kam= 
Hitheod wird fich bis 
Sonntag bier aufhalten, um die 
Einzelheiten für die Neifen durch 
Ohio und Indiana feſtzuſetzen. Es iſt 
das erſte Mal ſeit Beginn der Kam— 
pagne, daß Herr Hitchcock ſich ſo lange 
in Chicago aufgehalten hat, und die 
Thatſache, daß er ſo viel Zeit auf die 
Vorbereitungen für die Fahrten durch 
Ohio und Indiana verwendet, wird 
als ein Zeichen dafür angeſehen, daß 
— Lage in dieſen Staaten für ernit 
hält. 

Die Organiſirung von Finanzaus— 
ſchüſſen in den einzelnen Staaten, wel— 
che die Aufgabe haben, die nöthigen 
Gelder für die Kampagnekaſſe herbei— 
zuſchaffen, iſt immer noch nicht been— 


pagneleiter 


det. Herr Hitchcock ernannte heute die 
Vorſitzenden der Finanzausſchüſſe für 
die folgenden Staaten: Wiskonſin — 
William H. J. Kieckhefer, Milwau— 
kee; Minneſota — Wm. H. Euſtis, 
Minneapolis; Utah — Red Smoot, 
Salt Lake City; Waſhington — Ja— 
mes D. Hoge, Seattle. 

Bryan bereiſt Illinois. 
Bryan wird morgen 
kurze Kampagnetour durch Illinois 


| 

| 

I 

I 

| 

eine 
| unternehmen, an die fih am Samjtag 
| 

| 

! 

| 

| 

| 


Herr 


eine Reihe von Anſprachen in Miffouri 
Ichliegen wird. Er wird unter Ande— 
ren in \oliet, Streator, Galesbure, 
Monmouth und Quinch jpreden. Im 


Miffouri wird er Anfpracen in Han: | 


nibal und St. Sofeph halten. 


Der heutige Tag wird Konferenzen | 


mit den Leitern feiner Kampagne ae- 
widmet fein. 1lnter Anderen mird 
iedenfall3 eine Entjcheidung darüber 
getroffen werden, ob der eigenthümliche 
Handel, den Tafts Bruder Charles 
zulammen mit John Pierpont Morgan 
und William Nelfen Cromimell, Jem 
Anwalt €. 9. Harrimans, behufs An- 
kaufs des franzöſiſchen Panamakanals 
in Szene geſetzt hat und bei dem er 
aus der Bundesregierung das nette 
Sümmchen von $36,000,000 für 
ſein Syndikat herausgeſchlagen ha— 
ben ſoll, in der Kampagne als 
Waffe verwandt werden ſoll. Herr 
Bryan erklärte heute Moraen, daß 
ihm das geſtrige Bankett ausgezeichnet 
bekommen ſei, wollte ſich aber über die 
Feſtlichkeit ſelbſt nicht ausſprechen. 
are EEE 


— Der Prof als Schriftiteller. — 
Meine echte Goldfeder für 32.75 
Mark jträubt fich, diefe Vorgänge zu 
ſchildern. 


Square Garden gegenüberzuftellen, in | 


} Zoilette:Artifel 


(Main Floor, Madifon Street.) 


Efirt Braid, alle Farben, 5:Yard-Stüde, nur....5e 


Kinder Seiten:Strumpfhalter, Paar, zu 


Hohe pointirte Chiffon Collar Foundation.... Lie 
Zoilet Pins, in Würfel, zu, Freitag, Würfel 4e 
Scheeren, 4-9 Zoll lang, freitag, zu, jede....Te 

ol lang, Negüberjogen, zu..24e 
Hump SHoof& u. Edes, jchivarz oder weiß, — 
..44e 


Haar:Rollen, 24 


Dreb Shield, mwajchbar, alle Größen, Paar.. 
Heft: Faden, 500 Yard-Spule, yreitag zu 


Liste elaftiihe Shirt Waift Gürtel, Freitag zu 4 


lowest 


30 
3e 


75e und Si Nleiderjtoffe-Neiter, 33c 


8 Kiſten Kabrif-Reiter von feiner Qualität reinwoll. Ranamas, Storm Ser: 
ges, Cheviots, Nuns Veilings, PBoplins ufiv.; 38 bis 54 Zoll breit, in Längen von 


11, bis 7 Hards, in ſchwarz, cream und einer großen 
| hellen und dunflen Farben, 50c=, T5c= und $1.00-Werthe vom Ctüd. 
Main Floor, Edladen, Freitag, die Yard. ........2.cccneceneecen 


Auswahl von 


33e 


Reit der Hleideritofjfe-Bergung vom Hanal:Boot 


ihr Freitag zu ungewöhnlid 
niedrigen Preiien—beiichtigt jic. 


„R. E. Pratt“ 


Reſter von reinwollenen ſchlichten und 
fanch Kleiderſtoffen, in ſchwarz und far— 
big, einige leicht durch Waſſer beſchädigt, 
bi3 zı 69c wertd, genug um bis Mittag 


1560 


vorzuhalten, im Baſement, — 
Freitag, die Yard 

Reſter von ſchottiſchen Suitings 
Plaids, in einer guten Auswahl 


digt, Wertbe bis 296, im Baje- 
ment, Freitag, Muswwahl, Nard.... 


grauen Mifhungen, Narriungen, Sirei- 
4 Ten ufiv., für Suits, Zfirt3 u. Siraben- 
4 leider, Cloats ujw., nur wenig bejchä- 


16€ 
nr ienjationeller Berk 


Digt, dcs Werth, Bajenent, — 
die Hard für 


wu 


Ei 


wor 


und 
von 
grellen und dunklen Farben, Längen 2 
bis 8 Yards, nur durch Waſſer beſchä— 


9 


Seine fchwere Kammgarın Suitings, in 


Beichädigte Plaid- und karrirte Cloak— 
ings und Suitings, auch einfache, 
ſchwere Meltons, in ſchwarz und dun— 
kelgrau, ſämmtlich 54 Zoll breit, 69e— 
Werth, im Baſement, die 35 


Yard für 

Herbſt-Suitings, in einer großen Aus— 
wahl von Plaids, Checks und Miſchun— 
gen, in roth, blau, grün, braun uſw., 
nur durch Waſſer beſchädigt, bis zu 
39c wertd, im Bajement, Frei: 19 


tag, die Yard 

Sämmtliche beichädigte Reiter und 
Odds und Ends von Gloafings, Suit: 
ing3, Ihwarzen und farbigen Kleider- 
ſtoffen, Freitag im Baſement, zu 
der Hälfte und einem Viertel der reguü— 
lären Preiſe. 


au 


(Zweiter Floor, Madiſon Street.) 


in), 
Aue: 
| 


seine doppeffeitige Beaver Shatols, hüsjche Borders, ganz mit feiner Franfe, 
in grau, braun und jchwarz, überall für $1.48 verfauft, morgen, Ausmwahl.... 
Ungefähr 9000 ehr feine reinmollene Auto Scarfs, in j ywarz, meik, lohfarbig, roth, 
blau, braun, roja und Kombinationen in fchwarz und weit, blau und weiß, und 
rofa und weiß, regulär für $1.19 verfauft, Freitag für nur 

Ungefähr 15,000 reinwoll. Schulter-Shawls, in ſchwarz, braum, grau, roth, grün, loh- 
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Auftions 


nen Schulter = Shawls, 


grüne umd braune Starrirungen, 
werth, die Auswahl für 


farbig und blau, auch in einer endlofen Varietät von aftrriungen u. Rlaids, 
feine weniger wie 48c werth, Freitag, fo lange fie vorhalten, für nur 


Zeitige Blanket-Neuigkeit 


(Bmweiter Floor, Madijon Etreet.) 
die Heimausitatter interejjiren werden, iwelche fich für Die 
falten Nächte vorbereiten wollen—ungewöhnliche Eriparniifie. 
Schtvere, warme VBett-Blanfet3, grau, lohfarbig und meiß, 
gewöhnlich für 75c verfauft, morgen, fo lange 620 


borhalten, da3 Stüd 

$1.00 Bett-Blanfet2, extra 
groß, hübjch mit Faden gebuns 
den, grau, lohfarbid 69€ 
weiß, zreitag, PBaar.. We 
Ertra Ichtwere geföperte Bett 
Blanfets, 12-4 Größe, Teicht 
durch Wafler gefledt, marm 
—* er immer für s2 
verkauft, Frei— IQ ey’ 
taq, da3 Paar... * 25 
Echte deutſche appretirte Bett— 
Blanfets, 11=4 Größe, in loh— 
farbig, grau und weiß, warm, 
fließiger Nap, 82.98 -Wer⸗ 


the, Freitag, * 1.48 


da3 Paar 


Alle uniere Schuh: Berfänfe 


State Street.) 
veruriachen itetS ein arofes Gebränge, weil Wir die größten Bar- 


(Vierter Floor, 


gain geben. 


$2 1. $2.50 Schuhe für Das 
men,bielefacons,alle Größen 
$2 u. $2.50 Slipper3,Nuliets 
u. Gejellichaft3-Stippers für 


Damen 


81.75 u. $2 Mädchen Schuls 
Sejelichaft3-Schube.... 
1.50 bis 2.25tnaben= 
ichuhe, alle Größen, 9 
18 5165—$2 u. $2.50 


u. 


bis 72 


Männerſchuhe, Muſter 
Partien, nur Größen 
7 12, an— 
dere Bartien alle Gr. - 
500 Paar 50c Boudoir Slipper für Damen, 
von fohwarzen, lobfarbigem, braunem und ro= 
weiche 
alle Größen, bon 83 bis 8, 


6,6%,7u7% 


cm Leder, 


Schwere melirte Bett-Blan= 
fet3, volle 11=4 Größe, for= 
tirte fanch Borders, völlig 
31.25 wertbh. 

ipeziell, daS Paar... 
Reintvoll.Bett-Blanfet3,11= 
+ Gröke, fanitär, grau u. 
weiß. Ein ganz ungewöhn= 
liher Bargain 
—das Paar.. 
Bert = Wlanfets, — 11:4 
Größe, Wolle u. Baummolle 
gemifcht, wei u. grau, lan= 
ger Flick Nap, gut gemacht 
hübſch eingeb., 
85 Werth, Pr. 


ipeziell, die Nard 
81 bei 9Ozöll. 


9% 
43.98 


tuchzeug, ipeziell 


Freitag, die Yard 


52.98 


Auswahl 


$ |; 


Sabre, ein 


Schafsfellſohler 


Freitag... 1 9% 


e 


NN 
\r 


Kleider 


Preiſe find ungewöhnlich niedrig für 
morgen. 
»(Dritter Yloor, State Street.) 


Blouſen Waiſts für Sinaben, von bellen 
und — — karrirten Ging— 
hams, Percales und Madras Cloths, 
feſten Kragen. Größen 6 bis 16 
ausgezeichneter 


Priees Our 


oston 


STATE MADISON === DEARBORN STS 


n Shawls 


Partie von feinen, reinmolle- 
in braun, grau, 
Ichivarz, rotb, blau und grünen Platd3, 
weiße und jchwarze, rothe und — 
98c 


ge 
98 


39€ 


Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Street.) 
500 Stüde 36zÖllige triiche Skirting- 
Sateens, echtſchwarz, hochfein mercer= 
ized, bei Hand gemwoben, auch fanch bes 
drudte hochfein mercerized Kleider-Sa= 
teen3, regulär 19c 


gebleichte 
VBetttüicher, jchiwere Leinen Ap- 
pretur, 3300. Saum, ertra fve3. 
72 bei Mgöllige gebleichte VBetttücher, 
von ſchwerem rundem Thread 
VBetttuchzeug, ein Bargain.... 
45 bei 3630ll. feine gebleichte Kiſſenbe— 
züge, von Reitern von Bett- 


453öll. gebleichter Kiſſenbezug, 
Qualität für Bezüge, für 


Fabrikreſter von Flannelette und Ve— 
lour, in vielen hübſchen Mu— 
ſtern und Farben, Yard 
Schweres, ungebleichtes 
extra ſchwere Qualität, andere Läden 
en Tlac, Freitag, Die 


— 


für $1.00 Haus Slippers für Männer. 
für 81.00 Haus-Slippers für Damen. 
für 75c warme gefütterte Babn = Schuhe. 
für $1 Filz Auliet Slippers für Kinder. 
für 89e Spring Heel Schuhe für Kinder. 
für $1 reine Filz Hansflippers f. Kinder. 


x ne — 
I 


— 
u 


— 


506 


k 


Kurzwaaren 


(Vierter Floor, Dearborn Street.) 
X-Zalia, die Heil-Flüſſigkeit, Soc-⸗Flaſche...... 220 
gas Hair Health, $1.00-7ylaiche, zu Se 
Horlid Malted Milh, $1.W-laiche, zu 
Bromo Sclger, $1.00:jplajhe, Freitag zu 
AUbjorbent Cotton, volle Piundrolle, nur 
Rubber Sheeting, Yard breit, zur, VarD.s...... 
Neines -Ginzgerin, 1:Pid.:/ylafche, jpez. Freitag 
Gatlins Zabnpulver, Ye:-fanne, 

TDerma Riva, Sec-Flaſche, Freitag zu 
Ereme . Marquiſe, oder Orange Flower Skin 
Food, 2e-Jar, ſpeziell zu.............- 


691 Qualität 36-3Ölli e Fancy Seide, Yard 39r 


Hirbich weich und jchimmernd, die ideale Eeide, leichte Corte, aber irotedem ſehr 
tarf und dauerhaft,läßt jich perfeft wajchen, nicht ganz Seide, volle 36 Zoll breit, 
beliebt für Straßen- und Abendkleider, mit prachtvollen eingetwobenen Punkten, in 
weiß, cream, rofa, hellblau, Helio, Roje, Navy Roval, Reteda, eXder lohfarbig. 
braun, Champagner, Kopenhagen ujw. Diefe Seide wird anderäwo für 

69 verfauft, morgen, im Bafement, die Yard.... 


65e reinjeidene janch Plaids, 350 


«900 Yards5 zur Auswahl. Nie zuvor iourden jolche Werthe offerirt. Neinfeidene 
fanch Plaids, in den neuejten Herbit:Mujtern, pracdhtouolle helle und dunkle Far— 
ben=-stombinationen, in blau, gran, grün,rotb, lobhfarbig, braun, Helio, Roſe, 
ſchwarz und weiß. Plaid-Seide iſt in dieſer Saiſon mehr als je in Nadıfrage für 
Waijts md StindersKleider. Diejer_unverhoffte fpezielle Eintauf von 7500 Nds. 


Chiet Altracetions 


ore 


Auswahl 


48: 


Werthe 
9Sc 


Zeiden - Netter, Taufende von belieb- | Seide- und Sammet:Reiter, eine3 New 
von jind von einer Zorte, einichlieglich | Itoffen und ſchlichter u. fanch Seide, in 
sreitaa, im Bafement, Aus: 4 für morgen, da3 Stüd für nur 
und dauerhaft, ausgezeichnet für Kleider, Coats ujw., fpez., Freitag, Yard IE 
$1 verfauft, Freitag, im „Jafement, ipeziell, die Yard 

Deshalb, weil wir das größte Lager in der Stadt zur Auswahl haben 

zamen 
Richelieu gerippte Leibhen und Hofen für Da- 


ermöglicht es uns, Die Höe und 79% Qualitäten der anderen Läden am 35 c 
Freitag zu offeriren, die Nard für 49e umd ode) 
ten Yinngen, die jich während der le! | Yorker mporteurs ganze Muiter-Bar- 
tenWoche augefammelr haben,viele da= |} tie bon Ichwarzen und farbigenSammet- 
einfache und fancn Taffetas, Louiſines, Längen paſſend fürMufflers, Trimmings, 
Satins, 27- und 363öllige Seco Seide, Putzmacherei, fanch Arbeit uſw., Preiſe 
wahl, die Yard für 2de md... Le dE | 29«, 19c, 15c und 
$1 36301. jchwarze Taffeta Seide, ſchwere Qualität, Oel gelkocht, ſtark 
273Öllige reinfeidene Ichwarze Peau de Tote, weicheRoben-Appretur, jchwereQua= 
lität, ein ganz ungewöhnlicher Werth, im Retail anderswo überall für >9c 
bend int i 
Touangebend in Unterzeug ſind wir 
(Der ganze Dritte Floor, Dearborn Street.) 
— deshalb, weil die Preiſe hier immer bedeutend niedriger ſind. 
Feine graue Worſted Plaited Union Suits für 
Schwere gerippte gemiſcht wollene Leibchen und 
Hoſen für Damen 
BISHERIGER DNS: nennen aaa 
gefließte 


Ertra große gerippte baummwollene 
Union Euit3 für Dameır 


Tas ganze Muiterlager eines Fabrilanten, beitehend 
aus baumtvollenen, geitridten, yplated, mollegemifchten, 


Seide und Wole und reinwollenen Union 2» 
Zuit fir Damen, Kucrthe bis $5, 48c, 69c, 8* no 4 
8oc, 81.29, bis zu Bu \ 


Beige baummollene Korfetfhüter für Damen. 
Auswahl 


I9c 


Werth 
39€ 


DORT Sl: a onen ae ea 
Naturfarbige baummollene gefließte UnionZuit3 
für Damen 
Baummollene gefliegte Damenleiöcdhen, bober 
Hals, lange Aermel 
Weite bauınmollene gefliegte Hofen für Damen, 
Knödel-Länge 


Wollene geflieite Hemden und Hofen für Män- 
ner, naturfarbig 

Feine Merino Hemden und Hofen fir Männer, 
mittelfchiwer 

Schwere gerippte Daummollene Hemden 
SHofen für Männer, ecru und grau 

Leicht befhmugte wollene Hemden für Männer, 
einfad- und gerippt, alle Farben 


Auswahl, 


486 


Werthe. 
& 


und 


Auswahl, 


89: 


1.50 Werte 


Echwere naturfarbige wollene Hemden und Hoien für Männer 
Schwere aerippte baummollene Union Suits für Männer, ecru und grau 
Ertrafchwere gerippte baummwollene Hemden und Holen für Männer 
Feine jhwere Kamels’ Hair Hemden und Hofen für Dameıt 


Flanell-Reſter 


(Bafement, State Street.) 

Tauſende von Yards von Flanell-Reſtern, einige beſchmutzt u. 
zerknittert, die ganze Anſammlung des großen Verkaufs v. 
dem Bergungs-Lager des Kanalbootes Ryley E. Pratt, ein— 
ſchließl. feine Touriſten- u. Tennis-Flanelle, Shaker, 2 ec 
Canton u. Baby-Flanelle, Ausw. von allen, M 
500 Stücke von gebleichtem Canton Flanell, eng gewobener 
Back, langer, weicher Fließ, regulär 6c, ſpe— 4 
ziell, Freitag, die Yard Ä 
10 Kitten ungebleidhter Shaker Flanell, die wendbare Cor: 
te, unfere gewöhnliche 7c Qualität, Freitag, Die 4’ 
Yard für = 
10,000 983. cream mollene Flanell-Reiter, der Reft desRylen 
E. Bratt VBergungs=Lagers, einige leicht zerinittert u. duch) 
Mailer gefledt, einichlieglich feine reinmwollene Flanelle, 36 
Roll breit, Leinen Warp, Bie nicht jchrumpfende — 
bis T5c die M. werth, ſpez., Freitag, die Yard 
10 Kiſten Fancy Outing Flanell Stirtlängen, ſanch geſtreifte Ef— 
felte in hellen und dunklen Farben, volle Größe, nett gehälelte Kan— 
te, ichwerer Stoff, poſitiv 29c werth. Freitag. ſo lange ſie 17c 


vorhalten. nıır 10 Kiften im Ganzen, zu dem febr niedri- 
gen Preije, per Stüd, von 
Veber Damen: Tradten 
(Dritter Floor, Madijon Street.) 
Feine reinmwoll. Blanfet Bade-Roben, Kragen mit Atlas eın- 
gebunden, reiniwol. Cord und Quaite, in Napvn, lobfarbig, 
braun, grün, hellblau und Xadender, genau mie 82 98 
abgebildet, poſitiver 35 Werth, Freitag, nur ..D 
Schwere deutſche Flanell-Hauskleider u. Bade-Roben. hübſch 
mit Band beſetzt, hell- und dunkelfarbig, reg. ts1 98 
83 verkauft, morgen, nur 2 + 
Gute Qualität Fließdomw Iange Kimonos, 
mit Berjian Border, ausgezeichnete $2- 
MWerthe, zu dem jehr niedriger @ 1 2 2 
Preis von ur .e) 
Dreſſing Sacques, von ſchwerem Fließ— 
down gemacht, mehrere hübſche Muſter, 
hübſch mit Band beſetzt, an der Taille an— 
gepaßt, od. in Kimono-Facons, 98c 
immer für $1.50 verfauft, bier ® 
Beite Qualität, PercaleWrapver3,Flounce 
Stirt,Nofe hübjch mit IchrägenStranpings 
bejegt, in marineblau u. rotb· Be 
völlig $1.75 werth, ſpegiell 230 
Amoskeag Gingham, Gretchen⸗ und Prin⸗ 
ceß⸗Schürzen, blau u. weiß karrite 45c 
Gffefte, einzjreitag-Bargatın, fur. \ 
Amosteag Gingham Band-Schürzen,Ruf- 
fle am Bottom, ausgezeichnete 
ee 
25€ 


„nahtloſe“ 


39c 
24c 
He 


qute 


vr 
634C 


Betttuchzeug, 


Sit 


39c= 
Werth, — 

für 

Blaue Cheviot ı. 
fancy gemiſchte 
Caſſimere Knieho— 
ſen fürKnaben, in 
mittlerer Echwere, 
seliebte Mufter— 
Größen 4 bi3 15 
Sabre, völlig 50c 


49c-Wertbe, nur.. . 
Weiße Lawn-Schürzen, Cluſter 
tucked, immer 59c, morgen 

Blau u. weiß karrirte Gingham 


Laßt Eure Schuhe frei mit der berühmten Nugget Shoe 
(Main Floor, Schuh-Abtheilung.) 


Poliſh wichſen. 


| 

| Wurde mürbe. 

| barles 4. Hudfon befannte 
I 


! Beiratbsvermitilungsihwindels 


; ſchuldig. 
Un nicht länger in Unterſuchungs— 
| haft zu ichmachten, befannte fich heute 
! Charles U. Hudfon vor dem Bundes=- 
| bezirksrichter Bethea ſchuldig, im 

Hauſe Nr. 3800 Ellis Avenue eine 
ſchwindelhafte Heirathävermittelungs- 
| Agentur betrieben zu haben. Er habe 
! das uneinträglie Gefchäft jo wie jo 
| an den Magel hängen wollen, fagte er, 
| als er verhaftet wurde. Er fei mittel- 

los, fönne nicht Berufung einlegen 
und bitte daher, bei Bemeflung der 
Strafe darauf Rüdfiht zu nehmen. 
Er wurde zu jeh3 Monaten Arbeits- 
haus und Zahlung einer Gelditrafe 
bon $400 veturtheilt. Da er zahlungs= 
unfähig ift, wird er den Betrag abar= 
beiten müflen. 

Zur Zei: fehmweben noch zwei ähn- 
lihe Trozejie gegen Yladore Meyers 
und aat Warn. Diefe Angeklagten 
find aber enijchlojfen, es auf einen 
Kampf in den Gerichten anfommen zu 
laſſen 


— — —— — 


ſich des 


je 
* 


| Aus guter Familie. 
| überwieſen. 

Der 28jährige Walter Wilkinſon 
und der 24 Jahre alte Harvey Inslee 
wurden heute von Stadtrichter Blake 
wegen angeblichen Raubes und Kör— 
perverlegung unter je $2700 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Walter iſt der Sohn des verſtor— 
benen Großmeiſters der Brüderſchaft 
der Eiſenbahner, James Wilkinſon, 
über deſſen Grab auf dem Friedhofe zu 
Galesdurg, JU., fürzlich von dem Ber: 
bande ein Dentmal errichtet wurde. 

Er und Harvey werden bezichtigt, 
fürzlih den 74jährigen Geflügelzüch- 
ter Wm. Chambers in feiner an N. 69. 
Avenue, nahe Belmont Avenue, gelege- 
nen Wohnung überfallen, mit einer 
Hlafche nictergejchlagen und dann ver= 
fuht zu Haben, unter Bedrohung mit 
dem Tode ihn zur Herausgabe feiner 
Erfparniffe zu bewegen. 


Chamtkers, der an den Folgen der ' 


erlittenen Mikhandlung darnieder— 


liegt, hat beide als jeine Angreifer | 


; identifizirt. 


— Am Fluß. — Her: „Wenn id | 


bor hätte, mir da8 Leben zu nehmen, 
würde ich an diefer Stelle in’3 Waſſer 
Springen!” — Gendarm: „Für den 
Fall vergeffen Sie aber nur nicht vor⸗ 


ber fünf Gulden an die Gterbefaffe | ich bitte Sie, e8 ift ja auch erft por‘ 


— Kein Wunder. — Fremder: Das 
iſt ja ein beſonderes Echo, das Sie 
hier neu entdeckt haben wollen. Das 

fpricht ja alles Falfh.— Wirth: Aber, 


einzuzablen, dies ift nämlich ein verbo- | drei Wochen entbedt worden, alfo no 


tener Babeplag!“ 


ö 


ein ganz junges Echo. 


IE 
u) 


| 


Walter Wilfinfon den Großgeichworenen | Standard Oil Co. hätte feinen Rabatt für 


wertb, 16€ 


nwrgen.. 


Zu fpäte Einfiht. 


| Oelverjandt nad Eajt St. £ouis gebraucht. 


Berweife, welche heute in dem Ber: 
fahren vor dem ala Bunbesreferent 


angejtellten Richter Franklin Ferris | 


aus St. Louis hier von der Standard 
Dil Co. vorgelegt murben, hätten ge: 
nitgt, tie die Anmälte der Gefellihaft 
fagen, dem NRabatt-Verfahren vor 
Bundesrichter Landis Jeinerzeit eine 


ganz andere Richtung zu geben, falls ' 


fie zugelaffen worden wären. Die Be- 
meije beitanden in Zeugenausfagen von 
9. €. Felton, dem Generalverfehr3- 
leiter verDelgejelfchaft, über die Raten 
ton jechs Cents für hundert Pfund 
Gewicht von Whiting nad) St. Louis. 
Die Chicago & Caftern Nllinois- 
Bahngefellihaft hatte auf Grund ber 
vorgejchriebenen Anmeldung der Zimi- 
ichenftaatlichen Handelstommiffion und 
der Genehmigung feitens der Behörde 


| eine folche Rate von 1894 bis Februar 


1906 feitgelegt, und die Chicago & 


Alton= und die Burlington = Bahnge= | 


jellfchaft waren dem Beifpiel gefolgt, 
hatten aber verfäumt, für diejen 
Frachtfag aud) die Genehmigung zu 


erlangen, und e3 bei einer Anmeldung | 


genügen laffen. Erft 1906:murbe be= 
tannt, daß deshalb der Yradıtfag un= 
gefeglich jeir Und die Vertheibiger ber 
Standard Dil Eo. verfichern jett, daß 


legtere jehwerlich ihr Del über die Ehi-' 
cago & Alton- oder die‘ Burlington- 


‚bin. —Frigchen: Aber, Papa, 


Bad-Schürzen, unge. billig zu. 


Bahn in gejegmwidriger Wetfe nad Dit 
' ©t. Louis gefandt haben würbe, wenn 
fie es, ohne ji) der Gefahr der Be- 
ftrafung auszufegen, in gefehlicher 
Meife über die Chicago de Eaſtern Il— 
Imoi3-Bahn Hätte verfenden können. 
— — — 


Konful Sanfon tritt gurüd. 


Der Dänenfönig ernennt Georg Bed zu 
ſeinem Vachfolger. 


Auf ſein eigenes Erſuchen iſt Chri— 
ſtian H. Hanſon, der däniſche Konſul 
in Chicago, heute ſeines Amtes vom 
König von Dänemark enthoben wor— 
den. Vizekonſul K. M. Sorenſen 
wird nach London verſetzt, und der dä- 
niſche Vizekonſul George Bech in 
Buenos Ayres iſt zum Nachfolger von 
Herrn Hanſon ernannt worden. Herr 
Hanſon betreibt ſeit mehr als 40 Jah— 
ren Weſchäfte in Chicago, hat das 
Konfufat zehn Jahre lang verwaltet 
und iſt unter ſeinen Landsleuten we— 
gen ſeiner menſchenfreundlichen Ge— 
finnung bekannt und beliebt. Er tritt 
aus Gefundheitsrückſichten zurück. In 
Anerkennung ſeiner Verdienſte hat Kö— 
nig Friedrich ihm das Verdienſtkreuz 
des Danebrog⸗Ordens verliehen. 


— Unüberlest.— Vater: Seht, Kin- 
der, das ift der Zug, mit welddem aud 
ich einft vor Jahren hier ffen 
find 
ja lauter Viehwagen! 


| 
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Elabfirt 1876. 138—144 State Sfr. 


BARGAIN STORE 
„5. € 5.“ Arüne Stamps 
mit jedem Einkauf. 


Bnaben- Anzüge, 
Meberzieher, 


Becfers, 
Rniehofen. 


Wir fauften dad 
Ueberichuß-Lager bon 
einem der beiten Fa⸗ 
brikanten des Landes. 
In jeder Saiſon ver⸗ 
fauft er ung feine 
übrig gebliebenen&leis 
bungaftüe. Er nahm 
unfer Ungebot an, das 
etwa 50c am Dollar 
betrug, und mir ber» 
faufen da3 Lager in 
derfelben Weife. Kommt 
früh und erhaltet die 

« erjte Auswahl. 


Jinaben- Anzüge 


ige Anzüs 
— für Knaben, Alter 7 bi oauer⸗ 
afte Stoffe, graue Karrirungen, Strei⸗ 


fen und dunkle Miſchungen, 
81.75 werth, für _ ’ 79€ 


Bmei Stüd-Anzüge für Anaben, von 
DoppeltTiviit Kammgarnen,Caffimeres 
und Thibets, ee Kolen u. Sarris 
rungen, einfchlie pri ſchwarz u. blau, 


A gemacht und möge |, 39 


tattet, $2.50 Werth 
Matrofen-Anzü 


Ruffiihe u üge, Alter 
214 bis 10, "all die neuenSerbitmuiter, 
helle und dunkle Mifchungen, genügend 


in ſchlichtenFarben, hübſch 
garnirt, "eg 75-Merth.. 2881. 98 


Moderne Anzüge für Knaben, einfache 
oder SnidersHofen, bon reintvollenen 
blauen und fchwargen Thibet3, fanch 
Pin Ce Sammgarnen u. Cafjimeres, 
auch rufiiiche und Matrojen, marines 
blauer Serge und andere beliebte 
Schattirungen, gut gefchneidert und 


ausgeſtattet, poſitive $5.= 
Werthe, für 82. 98 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Al—⸗ 
ter 14 bis 20 Jahre, doppelknöpfige 
Facon, feine Caſſimeres, Kammgarne 
und Thibets, moderne Miſunchgen und 
einfache Farben, andere verlangen 


86.50 für Sorten, die nich ge 
befier find... * 53.69 
dinaben-Jleberzieher 


Ruffiiche Meberzieher 
für Sinaben, blaue u. 
Orford Friezes, auch 
fanchTafſimeres, ſehr 
voller Schnitt, haben 
Vilitär = Anöpfe, — 


31.75 Rlei- 95C 


dungsſtück, für 
Nteefer8 u. Weberzies 
ber, neuejte mollene 
<toffe, in den belieb> 
teſten Scattirungen, 
gut gemachte Kleis 
dungsſtücke, forreft im 
Ballen, viele mit ros 
themflanell gefüttert, 


ver 07 


Veberzieher und Wins 
ter Neefer3 für Nnaben, von reinwoll. 
Friezed und fanch —* Tweeds, 
in all den neuen Her ſt⸗Schattirungen, 
Alter 8 bis 16 Jahre, manniſhSchnitt, 


* 85. 00⸗ Xoais, 4 52, 75 


Reine Kammgarn handgeſtrickte To⸗ 
ques für Knaben und Wädchen, in allen 


—— volle WERE 50cs J 4 c 


ertbe, für 
29Ic 


50€ Aniehofen für dan 
Größen 4 bis 15, von em 
nen Rammgarnen 
Knichofen für Knaben, Gr. 

Ben 4 und 5, das 1 2c 
Bloufen für — — 

ze. 4 bis 10, 1 0c 


Thierfreundſchaften. 


Viel iſt ſchon über eigenartige und 
recht ſonderbare Thierfreundſchaften 
berichtet worden. Ein ſolches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Hund und Katze 
konnte man noch vor wenigen Jahren 
in Spandau am Kolk beobachten. 
Männe und Mieze gehörten als leben⸗ 
des Inventar zum Hausſtand eines 
Gaſtwirths. Von dem ſprichwörtlichen 
Haß konnte man bei dieſen beiden 
Thieren nicht nur nichts entdecken, 
ſondern man mußte faſt dad Gegen 
theil behaupten. Sie ſpielten am Tage 
miteinander, fraßen aus einem Fut—⸗ 
ternapf und ſchliefen Nachts zuſam⸗ 
mon in einem Korbe. Nur einmal 
mußte Freund Männe ſich für einige 
Nächte andere Schlafgelegenheit ſu— 
chen, wegen Platzmangels, denn bei 
Frau Mieze war der Klapperſtorch 
eingekehrt. Wenn Mieze Morgens 
allzulange dem ſüßen Schlafe huldig⸗ 
te, ſo hat Männe ſie oftmals auf Ge⸗ 
heiß am Genid au dem Korbe geholt, 
was ihm nur bin und mwieber einmal 
eine leichte Ohbrfeige bon Mieze eins 
trug. Von der tiefgewurzelten Yreund« 
ſchaft zwiſchen den beiden Thieren 
mußte ein Vorfall aber beſtimmt über⸗ 
zeugen. Eines Vormittags war der 
dreiſte Männe auf der Straße einem 
großen Schlächterhunde in die Quere 
gerathen, der ihn kräftig ſchüttelke. 
Männe heulte fürchterlich. Kaum hatte 
Mieze aber die Stimme ihres Freun⸗ 
des erkannt, als ſie auch ſchon mit ei⸗ 
nem Satze am offenen Fenſter, mit ei⸗ 
nem zweiten auf der Straße und mit 
dem dritten dem Schlächterhunde im 
Genick ſaß und dadurch ihren Freund 
befreite. 

— 

— Zum Kellnerinnenweſen. Frem⸗ 
der (in einem großen Bierreſtaurant, 
als eine ſchöne, ſehr jugendliche Kell» 
nerin vorbeigeht): Sie, ſchönes Kind, 
warum ſerviren Sie nicht bei uns? — 
Kellnerin: Därf net, Ihr Revier ba, 
dos bat mei Großmutter. 


Deutſ 
Meldung 


Todesfälle. 


Rat olgend verdffentlihen mir bie Namen bet 
en, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
suging: 

Blum, Rofie 
Bed, Mat ie, Br IR 

Burmwid, Arthur, 8 —2 —* * Ave. 


Grumbein, yrtel, 
Daniel, 1a, 9 el, BB pe, 
Henninger ng g “ 247 @. 33. Str. 
Amel ‚Be a, Vlace. 
; Jr Tripp pe. 


ze — EN 

Andebro on 

Tacede, William, 78 N. Albland Une. 

Nahrs, Katherine, 59 20 atrfield_ Ave. 

Nerger, Aulia, * 3 3 is Princeton Ave. 

e 3 * — ae Ave. 
iep, Yohn, 80 an Str 

Uri. Anna, 23 iM 2 Wabafp ne, 


ER IEBETETEN 
Scheidungsflagen. 


wurden angeftrengt bon: 
Ir gegen Albert Deriy, graufame Behandlung, 
egen Judith Houla, —— Manna gegen 
Cartner, ẽrauſame Rehandlung; Leonie 
ohn Ehriftopher, Berbrechen; Sophie gan 
aul €. Rarmeth, graufame Behandlung; tarcy 
gm Sohn Simonsti, grauiame Behandlung; 
ary gegen Dennis %. Botwermafter, graufame Ber 
andlung; Henry gegen Louije 'Kraufe, Verlajien; 
mma gegen Sarıy G. Martin, graujame Behand 
ung; Louife gegen Lewis %. Highland, Ehebrud; 
—— gegen Paul Spiegel, graufame Behaud— 
lung; Anna gegen Ira I. Wilcor, Ehebruh; Anna 
gegen Wlois Belza, graufame handlung; Ada 
egen Williom J Higaing grauſame Pehandlung; 
negie > gig Zaldwin, Berlaiien; Lucie 
gegen Frank odrell, graufame Behandlung; 
tary sogen Lohn Shmit, PVerlaffen; Minnie gegen 
Joſeph Boehm, graufame Behandlung; Nuth gegen 
Names GE. Powers, Berlaffen; Etihel gegen Albert 
Blauvelt, Ehebrud. 


—— —— — 
Bankerotterklärungen. 


Ei 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichtelten ha— 
ben om im Bundesbezirkägericht nadhaefucht: 
Sojepp D. Smedberg Verbindlichkeiten, 

$14, 8:18.88; Beftände, $27,324. 
Sscar 9. Ahrens — Rerbindfichteiten, $439.57; 
$2580; 


Teftände, $322.50. 
Samuel H. Bonell — Berbindlickeiten, 
Beitände, $140. 
Lule Qu — Berbindlicteiten, $1474.87; Bes 
ftände, 8279 
Bienelmairr Verbindlichkeiten, 
4208.61: Beftände, $336, 


George x. 
Norman 9. Tupper — Rerbindlichkeiten, $1051.16; 
Beftände, $320. 


en 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Zeplen wurden in der Offte 
tes Gourtu-Gfert3 ausgeſtellt: 

Zhomas Ray, Emilie Hering, 44, 38. 

Morris Rabın, Jennie Ganes, 38, 28. 

Pichael O’Brien, Delia D’Brien, 42, 30, 

William Kurz, Helen Silipowicz, 29, 16, 

Michael Mebrat, Mary Kane, 31, 29, 

Clemens Gode, Marie Huboi, 29, 97. 

Morris DBohen, Irene Serome, 30, 27: 

Matat Kroll, Innie Samicet, 65, 57. 

Eugene Schuder, Annie Hovrde, 35, 30. 

Emil Dnfitra, May Cotter, 21, 19. 

Adolph Riman, NRofe Heligman, 25, 24. 

Harrh Notes, Fanny Brouhſtein, 24, 21. 

Reter Rofenauift, Eifie Rielema, 37, 22. 
Same Dale, Ethel Weit, 27, 28. 

8 Mebrmeifter, Lizzie Fehrmann, 25, 26. 

Ora K. MeKinney, Veronica Crowleh, 24, 22. 

Arthur Haines, Winnie Lauer, 24, 24. 

Dttofar Mallec, Marie Sentpiel, 24, 22. 

Nobert Logan, ‚ei abeth Hagen, 21, 21. 

Srant Kribanel, Anna Lidfa, 22, ru 

Henry Strouts, "Cora Cmith, 59 u 

Edmund Doran, Noba O’Connel, 7. BT. 

Be Preſton, Sazel Brophy, 21, 18. 
ohn Anderfon, Sigrid Winger, 38, 88. 

Naclad Belsty, Mary Blazef, 32, 22. 

Peter Eadkor, Antica Zitlo, 43, 30. 

Sohn Qume, Minnie Gtarf, 21, 18. 
arıh Bail, Florence Rutneh, 97, 26. 
gilliam Sprengel, Srieda Draber 25, 26. 

Mator Fith, Dra Edwards, 25, 20. 

Sohn CA Belfie Robinfon, 54, 42. 
Frank Mahowsty, Marh Cvaroväth, 97, 21. 
Ritt am Builema, Lillian Winninger, 52, 35. 

Dames Adams, Mary Eifenmenger, 88, 89, 

Keant Widman, Elfie Sohnfon, 22, 22. 
gofepd DO’Connel, Mollie Sreres, 20, 19. 

pn Kramer, Chaftie Nelfon, 80, 28. 

— Davenport, Citelle Bowinan. 84, 28. 

Neter Bozel, Hazel Pence, 23, 19. 
on Blandard, Sennie Bebrum, 31, 20. 

Arthur Be, Saura Wolt, 22 

Matthern Steinbad, Mariha kin, 8 19, 

Arthur Rogers, Emma Heinrid 

sen MeManaman, Hattie snper‘ 33, 80. 

x ofenb Silver, Mamie Duffy, 28, 28. 
tto Niderfon, Sofephine Fihnn, 22, 22. 

George Sliffe, Henriette Kraufe, 81, 20. 

84 el Sedderman, velia Maloney, 28, 28. 

Senn girpbenton. IGnga — Pig 24. 
n Soban, Elizabeth Boy, 

Bau, Robinfon, Mildred ———— 23, 19. 

Wallace — Suella Ferguefon, 2, 23. 

William PB. Brown, Fannie Mofe, 72, 58. 

Eugene W. Comwen, Lillian Bladburn, 21, 28. 

Charles Frederid, Bertha, Meyer, 2, 21. 

Arthur Godfren, Alice Sommers, 30, 9. 

Sofeph Hader, Della Wo ih, 28, 29, 

zart Keim, 7 sta Sandiehr, 29, U. 
ndrem Moore, Clara Williams, 24, % 

Bra De Quirk, Martha %. Hanfon, 3 3 
Ihar day, Emma Lint, 27, 2. 

Adolph Benfon, Jon Garlfon, 3, 9. 

Rudolph Haas, Augufta Gabriel, 37, 32. 

San Gorsfi, Natalia —— 8 20. 

Zohn Zierman, Mary Zapfel, 18. 

Harry Sangdon, May ne 23, 22. 
geben Usjat, Audithba Mosni, 23, 19. 

arl Blafchte, Mofalie BVepret, 28, 24. 

Wiltam G. Euyler, Laura 8. de Meyer, 24, 24. 
Walter Moore, Mary Brand, 24, 9. 

Ratrid 2%. Flynn, Clara Hebendahl. 26, 19. 
Alekſander Vanio, Katarin Bobiel, 21, 9. 
Kaymier Segajtoß, Anna Sandarga, 35, 24. 

Auguft Pu e, Nelltie Gray, 27, 26. 

Mobert 8. Eafterbroots, Sue B. men, 23, 19. 
godn Aufter, Katherine Gerny, 48, 
uguft sehnfon Eugenia Snuhtengern "4, 44 
ohn Velerfon, Charlotte Peterſon, = 38. 
Burı 8 Sanger, Efther 2. Topel, 21, 1 

Henry Holm, Annie 3. €. Hinderfon, dog, 24. 
ee Malekty, Kennie Kaplam, 21, X. 
— Marſon, Elizabeth Watt, B 22. 
zu Banofh, ary Manus, 22, M. 
aleifien Mager, Sophie Haafe, 23, 28. 

Dlaf FFollatien, Kenfine Thorfen, 21, 21. 
Grie Matjon, Emma Aobnfon, 24, 22. 
Charles Kern, Emma Dettman, 23, 9. 
Ghrus Garnett, Mildred O’Brien, 24, 9. 
zobn Peterfon, da Qundberg, 50, 1. 

dward Morris, Gertrude Sünbem, 23, 21. 
Charley Schilling, Fannie Wendt, 27, Rn 
— Neafus, Mary Saunders, 42, 35. 
Charles Roſes, Mathilda Sifton, J 
— Knight, Anna Caldwell, 

zu Ricardion, Elizabeth Reale, 21, 18. 
Alpin Stoll, Sufan Deidrid, 25, 2 
Andrew Eure, Amanda Lange, 27, DO 
Miltam Gillett, Carolyn Siehsfiei, 3, 2. 
Guy Sees, Bertha Set, 34, 83 
Anton Nett, Marie Kavord, 26, "p. 
Jan Razynski, Raufine Kaspur, 2%, 18. 
Raftus Tanlor, Ninella Martin, 45, 89. 
George Dipple, Maude Rrown, 235, 21. 
Andrew Kutar, Anna Srornftet, 27, 2. 
Franciszek Malopolski, — Rosmoz, B, N. 
Stanislaw Volkebic, Franieska Michalska, A, 28. 
Vaclav Veſchy, Joſephine Rezabek, 24, 3. 
Holger, Schrober, Kittie ——— 23, 18. 
a Miller, Emma Sponholg, 28, 24. 

Aobnfon, Carrie Fifcer, 21, 19. - 
Miet Todorovih, Moje Engel, 24,18. 


Adolph Pries, Cligabetb Kollmann, 94, 26. 
Chriſt Stover, Mary Holkee, 28, 21. 
Henry Gray, Anna Miner, 40, 30. 
Le Ron Garfon, Sadie Noble, 37, N. 
John Maver, Frances Stelner, 38, J1. 
Bertie Abbott, Hattie Grauer, 34, 32. 
Theodore Schroeder, Martha Kevodzinsti, 8, 21. 
Robert Jones, Eva Humphrey, 21, 18. 
Glarence Wlaisdell, Sufte Olfon, 85, 88. 
Chriſtian Heſſe, Thereſa Rendorf, — 41. 
Carl Hoffmann, Alma Sedrich, 
George Petry, Carrie Henrikfen, * 18. 
._ Aenfen, Unga Aenfen, 27, 28 
Kohn Moravec, May Petrzelfa, 8 
Khariıs — Anna Murray, 28 * 
Antoni Uchosti, Stefania — J 8. 
Charles Molf, Edna LSocbihler, 2 
George frrieftedt, Elizabeth Kolze, * *. 
— Nielſen, Pr Aohanfen, 26, 22. 
Aofeph Marogas, Neronica Tumis, 26, 2, 
Charteg Mitchell, Laura Flynn, a, 26. 
Kohn Davies, Math Names, 64, 
Kap Gaftin, Sillte Conley, 2, 8 
Samuel Sour, Ella Patterfon, 30, 24. 
Enmward Shink, Elfie Boat, 21, 20. 
Alfred NKleik, Katharine Kopaka, SI, 2 
Krank Onorats, Marie Geappam, 92, 18. 
Edwin Flemming, Roſe B 
Adam Kertzzulls, — Dienste, >, 9. 
en 2 i 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
215565 MW. —— Str., wel l4ftödige Bride⸗Ge⸗ 
baude, B. Burg, 8200. 
1877 R. Eamver Ude., einföfiger BridsEinden, ©. 
ee rton U ei » iſtbai 
erton Abe., ein⸗ und wwe ges 
tid a Ledinſon, 4500. 
1153 — de weis und einfödiger Brids 
Buben, I Krau J 
N en be., einftödige Brid»Gottage, 
dreitädiges Bridgebäude, %. und 
. Reljon, 874 
11 Galumet —A dreiſtbiges Brid⸗Apart⸗ 
— —383 um a0. 00. 
digen db dic, vraßda ees Bria· Apart · 
— 100, 
ER Ge — Frame· Cottace. C. 
7016 en Str., einftöfige FramesGottage, €. 
PR 


Bi Heritage. Ude., zimeiftödigeß Pramegebäude, 

1 — a Kot 
Sioerftem ER nfödige Frame⸗Cottage. 3. 
0-35 Yubiena Un, wei breiflädige MBrid» 

—— a Aunge, den 
a Üpe., Wwei bei ige Brid· 

— J. Aub, Boo. 

Morgan Str. . — Brid«Gottage, Oſter⸗ 
28 Ben pweitädt es Brid-Hofpital, South 
weit “ @ ou 

Shin o Po Wlochetion, er 
um. 2 Str., dreiftödiges eeetäude, « 
3 WR Etr., siweiftödiges Vridgebäude, X. 


x. Zagney, $5, 
a ” &t., yweiftädiges MWridgebäude, Mi. Good⸗ 


we, Ghicago, Donnerftag,d den 8. Ottober 1908. 


— 


Marliberiae. 

Chicago, den 8. Dfteber 1908. 

(Die BPreife gelten nur für den Großhanbeh). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
re Nr. % re 
rt. 3, ro 

$1.00 , hart, —— 


Nr. 


Mais, Nr. 2, 78-79; Mr. 2, weiß She; Nr. 
2, gelb, T9Mc; Nr. 3, mut: 3, Mmeiß, 
Shac; Nr. 3, gelb, 79; Nr. 4, —— 
a Nr. 2, weiß, 5le; Nr. 3, hc; 9, 
nei, 47-506; Nr. 4, weik 48; bien 


1.90; 
sr 


— 34 


H Fo En auf den — — Beffes neues 
Jimonb $11.50-$12.00; Nr. 1, $10.50—$11.00; 
Nr. 2, 39.00-$10.0; Nr. 3, 9. — 50; 
——— Be 810.50—-811.00; do., l, 
89.00—$10.00; geringere Sorten, $7. 7.50. 

Mehl, WintersPatent?, $4.40-$4.60 das Faß; 
Roggermehl, 83.40-83.65: Minneiota a w 
tent, Straight Erport Sans, .7544.%0 
iondere Marten, $6.10-$6.15. 

Del, 

Standard, meiß, 150 

Headiight, 175 

Eocene 

Michigan Teft oacacoee. EEE . 

Haſolin 


dd di dad 


8 


Seinfamenz Oel, rob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


SSO9SPF22?2 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
$6.40—$7.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.50-86.40; geringe 
Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis 
Kälber, B.00—$5.50; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, $7.00—$8.25; Bullen, 
33.50—$4.50. 
Schweine. Gute bis 
86.10—$0.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Lerſandt) 86. 40-6. 60; 
$6.40—$6.60 ; 
$5.00-—85.50; 


per 100 um $3.0— 
83.65-44.35; „geazlings*, 
„Native LZamb3“, $5.35—$6.65 


Molterei⸗Produkte. 


ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
bis ausgeſuchte ER 
Eber, 83.00-83.75 

Scha f e. Beſte Sommel, 
55.25; „Range Emes“, 
$41.00—$5.00; 


gute 
ſchwere 


Butter— 


nSreamery“, ertra, das Pfund.. * 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2 

„Dairies“, — 

Nr. 1, das Pfun 

„Ladies“, das Ba 

Paawaare, das Piund.. 

Eter— 

Friſche MWaare, ohne Abzug ben 
DVerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgeiand 2 ie 

do., (Kiften une lofjen 
Firſts“, das Dutz — I“ 
„Extras“, das Tusend.. 
Käſe— 


Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. sur: 13 
Daijies“, das fund 2 

Young Umerkor‘ das Pfund.. 

Rrid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Fimburger, das Pfund 


Geflügel und Kaldfleifd. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, f 

gäbne, das 

ruthühner, Pfund 

Gänſe, das Dutzend ... 

Enten, das Pfund.... 
Geflügel (Küylfpeiher)— 

Hühner, y ir 

„Spring“, das und.. “0. 120. 

Truthühner, das Biund.... —& 9. 10. —. Tal 

Enten, das Pfund......... En o.100. 11 
Kälber (ageſchlachtet) — 


50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Pid. Gewicht, das zum ——— 
80-100 Pfd. Gewicht, das pjfund 0.09 —0,10 


Obſt und friſches Gemüſe. 
Aepfel, der Vuſhel 
Birnen, der Buſhel 
Pfirſiche, per ne 7: 
Weintrauben, 8 Piundsforb.. 4 
Zitronen, SKalifornia, Die Rifte.. — —3 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, ze 
Melonen, Gems, die Kifte.. 
Kraut, die Kift 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Kopfialat, der Kübel 
Blattfalat, die Kiſte ........... s... 0.10 
Champignons, daS Pfund 
Rothe Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, i 
Siiebeln, der Buibel 
Grüne Zwiebeln, 
Tomaten, Die BiRE.ooocsonsosene oo... 0.15 
Sellerie, die Kiite 


Rüben, 

Nettige, 100 Bündchen 
Meerrettig, daS Bund 
Brunnenfrejie, der % 

— Dutzend Bündchen.. 
sono. 


das 


— 


da 


ZESSRHÄASEZLNEHEES 


——« 
& 


& 
a8 


Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.. 
Wahsbohnen, der Sad 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Mothe Nieren Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel.. 
Slikfartoffeln, Yerfey, das ak 


STANGE &C0. 


Lincoln Are., nahe Sonthport Ave, 


Steilag: Bargains 
9. Sftober. 


Von 8 bis 9 Uhr Vorm. 
Beſter Amoskeag Schürzen⸗ 
Gingham, die Yard zu It 

(5 Yard3 für jeden Kunden, 
feinen an Kinder.) 


Ertra gute 10c Qualität Outing 
Ylanell in hellen und — 
len Farben, per Yard. [ 


(10 YdE. auf jeden Kunden.) 


Bon ? bis 3 Uhr Nachmittags. 
Gute Qualität baummollene 
gefließte Blantet3 (einer auf 
jeden Kunden), das Stüd 1 9 

[ 


Ginderella Baby Flanell, die re- 
guläre 12c Qualität— 


per Yard 

Stahl- und vergoldete Huts 

Budles, reg. Preis big zu 3 

25c, dad Stüd [ 

Eine große Auswahl von regulä> 

ren 1.25 Spiten-Gardis- 

nen, Auswahl, Stüd.. 6% 
Flanell⸗ 


Doppelbrüſtige blaue 
Arbeitshemden für Männer, mit 


großen Perlmutter⸗ 
Knöpfen, zu... : 98 


Graue und lohfarbige Corburoy 


Männer =» Hemden — 
werth ——— 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 
nach New Hort 


und allen öſtlichen Städten. 
Aublandiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Etiere — | 


bis ausgeiucte, | 
mittlere | 


gute bi3 ausgejuchte, | 
ausgefuchte Pökelwaare. 4 


gute bis | 


IEGEL| OOPER & | 


The Big Store 


Korſet-Woche 


Die Demonftralionen an lebenden Model: 
fen ziehen lüglich Laufende an 


furze Hüften-Korſets; 
gut „Boned“, fein bejett; alle Gr. 


Kabo Korſets; 

mit befeſtigten Strumpf— 
haltern; alle Größen b. 30 in der 50 

2.00, zu c 

R. K G. Muſter-Korſets; lange und kurze 

Hüften-Modelle; ſehr gute Mo— 


Lange u. 


American Lady u. 
Hüften: Modelle, 


Rartie; wth. 1.00 bis 


delle, zu 


€. B. a/la Spirite Korfets; MuftersPar: 
tien; lange u. furzeHüften: Modelle; 
bübjch bejegt; Gr. bis 34, zu 
E. B. a la Spirite Korfets; ‚ange Hüften, 
mittlere niedrige Yüfte-Modell, für forpulente Damen; hibjch 
Ertra ſchwer 
„Boned“; jede Größe; reguläre $3-Korjetz, 


bejegt mit tiefen Spiten und Band. 


en 


ee 


Ein Eiegel Etamp mit jeden 10 Gent, Die Ihr autgeht ———————— — 
Trefit Eure Vorbereitungen für diefen 


Fancy Mabras Maifts in forreften Yacons für 
Herbft. Ste haben die neuen langen fehmalen Uermel u. bie gront 
ift befegt mit breiten Pleat8, Offene Front. Yanchy 
Mufter. Hübfch gefchneidert. Ein ausgezeichneter 
Werth für den morgigen fpeziellen Verkauf, nur 


Bargain in Batiite Waiit zu $1 
Diefe Waifts find frifh und rein—eine neue Sendung zu unferm 


eigenen Preis gelauft; ;iche 
Wront, lange od, Furze 
fend; fie find unvergleichlich; tadellos paffenbe Gr.; ſpez. 


Schwarze Sateen Waiſts, 48r 
Schlicht geſchneiderte Haus-Waiſts, offene Front, lange 
Aermel, für ſtarlen Gebrauch, ſpeziell zu 
Coat Sweaters für Damen zu 1.95 
Diefe SmweaterS in %rLänge Coat:Style, fein geſtrickt, mit 
Perlmutterknöpfen; kommen in Farben, fein im Freien; zu 


Chiffon Taffeta Seide-Waiſts, 3.50 


Schlicht geſchneiderte Styles mit langen Aermeln; ind ſchwarz, blau 
Die Qualität und Schneiderarbeit wird Euch 
in Erſtaunen ſetzen; ſpeziell zu 


29e 


lange 


59e 
69€ 


und braun. 


98e 


kommenden großen berkanf 


Der größte Verkauf, der jemals in Chicago ſtatt⸗ 
fand, wird kommen. 
unſeren Kund en bei dieſem Verkauf erſpart. Er 


Ueber 8500,000 wird von 


wird in nächſter Zeit ſtattfinden. 
Achtet auf die Einzelheiten. 


Großer — in Waifts zu 79e 


ſchöne effektvolle Spitzen-Yokes, bollc 


81 
48€ 


ermel; nett finifhed; tadellos pajs 


den Früh—⸗ 


x 


1.95 


3.90 


Der heiheite September in dreibig Jahren hat uns bewogen, unerhörte 
Preis:Herapjekungen an Männer: Kleidern zu madhen 


berfeht Euch mit allem Notöwendigen für die Saifon, benn eine derartige Gelegenheit fit fehr ſelten. 
Unfere S15, S18 und 820 Top Goats 


Verfäumt diefen Verkauf nicht; 


Unjere eigenen 12.50 Anzüge für Män: 
ner, 8.75 


Hier find Anzüge in 34 bi3 42 Größen, in feinen dunflen Caffts 
mere3 und fanch Worfteds. Diefe Suits find alle ichön gefchneidert in 


den neueften Styles. 


Ahr werdet Euch wundern Über Die wunderbas 


ren Werthe, die in diefer Partie geboten werden. Die Offerte ift abs 


folut ohne Gleichen zu 8.75. 


Unfere eigenen S15 und 16.50 Anzüge 
für Männer, 12.50 


Anzüge in allen Größen von 34 bis 44. 


An den neueften 1908 


Styles und forgfältig von gefohidten Schneidern gemacht; von präcd- 


lang. Hoſen 


veiniwoll. Anzüge, 


tigen fanch — guten zuverläſſigen Worſteds; 
onſervatid oder Peg Top. Sowie 100 feine ſchwarze 
Regu. $15 und $16 Unzüge zu 12.50, 


Nöde find 


Unjere eigenen S18 und S20 Anzüge 


für Männer, 14.75 


Sehr feine Worfted Anzüge in allen Größen von 34 bis 44. Cine 
der beiten ausgefuchten Partien die je gezeigt wurde; jeder Anzug von 


unferem regulären Lager. 
zug bereinigt. 


taufen lönnt. Speziell zu 14.75. 


Beite Styles u. Herftellung in jedem Uns 
Die feinften $13 und $20:Anzüge, die Ahr für Geld 


Unjere eigenen 22.50 und 825 Anzüge 
für Männer, 18.50 


Anzige von import. Worfteds und Caffimeres; alle Gröhen von 84 


bis 44. Die neueften Schattirungen von braun, Olive, 
halbpafj. Nöde; weite Peg od. kon⸗ 


tonfervative Schattirungen; lange 


fervative Hofen, jed. Stüd han — Sri 
„der Proportion. 22.50 u. $25 Anzüge, fpez., zu 1 


amn oder 


äpen f f. Männer jes 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Igende —— ⸗Uebertragungen tin 
"ih von $1000 und darüber wurden amtliq 
vol 

Alblon Ave., 467 #. weftl, von Eheridan Moad, ©.s 
on 50 bei 1öl, —— H. Doland an Andreiv & 
x —A $1,250. 

Bryan Wpe., 0 8. 
50 bei 150, Chauncey 3. Rumiey u. 
AU. Stone, 82500 

Fargo Xve., 30 $. dftl. von Perry Str., — ** 

50 bei 180, James Caldwell an Fred G . Ros 

2350. 


land, $2 
Greenleaf “ve, 217 %. öftl. von Central Str., 6.» 
31 2 bei 171, Albert BP. Mracet an Anna 


— 
Taſ 

Morſe Rat: 113 . dftl. von Morton Str., Südfr., 
1874, bei 150, \eter Rolling an Nicholas Kaijer, 


E — 
Oferiten Asa Road, er PL 
10, 
an idbie 8 ala, s33do 
.. Une., 100 8; weitl. von Ravenswood Part, 
gabe. 3 bei 15, ©. Brown Jr. an Peter 3. 


42000. 
| — Abe. 100 F. öſtl. von Aſhland Ave., Weſt⸗ 
| tont, 61 bei 50, Xbm. Majon an Agnes Paehaar, 


6000. 

Clart Str. 107 F. füdl. 
Oſtfri, 5 bei 165, M. D. Mattefon an Kohn Mes 
Gartbp, $1350. 

Hermitage Ave. 150 F. jest bon Winnemae Ape. 
Weitfr., 50 bei 165, €. 8. Obman an Eowarh 
VB. Conrad, 25. 

Hermitage Ane., 195 FF. Pr 
front, 30 bei 162, R. W. 

„ ouft 2. Linden, 0. 
175 5%. mweitl. von Southport Ape,, 
Sidir, 50 sei 174, Frank Wagner an John Mes 
| Govern, $2 

Hoyne Ane., 38 %. nördl. von Lawrence Ane., W.s 
Front, 26 13, DD. Maanujon an Thomas 
gront, 3 We 


Kenmore Ape,, Südweſt-Ecke Thrndale Ave., Ots 

front, 1060 bei 150, red A. Rritten und Peter $. 
Neynovf an Ella D. Short, $53,750. 

Lafavette Parkway, 616 F. 
Nordir., 66 2:3 bei 10, ©. tr. an Harry 
Gunderien, 86000. 

Seland Xpe., Siüpdwef:Ede Leapitt Str., Norbfr., 
600 bei 96; Kanal Str., 180 %. nördl. von Hars 
riion Str., Oftfr., 20 bei 160, Glla D. Short an 
Fred A. Pritten und Peter F. Reynolds, 853,750. 

! Baulina Str, 49 F. füdl, don Winslie Str., 
Weitfr., 7.0 Het 15. W. H. Whitehead an Ans 
ſeph W. Kienzle. 81955. 

Raeiie Ave., 48 F. ſüdl. von Wellington Str., W.⸗ 

48 bei 115, "John WB. Schmid an Yulod Mis 
heiß, 8200. 

Seeley Ave., Nr. 1791, Oftfe., 25 ur 133.9, 4. 

Moltnan an Mm. Miefen bad, $35 

| Albany Upe,, 274 %. jüdl. von — Str., Oſtfr., 
95 bei 125, a Dobroth an Gottlieb Saul, 81800. 

Dakin Ave, 100 5. meltl. von NR. 5. Ure., Nords 

—— 25 bei 15, Charles Weber an Win. Iden, 

N. 41. Court, 152 9. Den. 

Meitir., 25 bei 125, ©. 


$1,100. 
N. 42. Ave, Nordoft:Gte Humboldt Str., 
5 bei 15, ©. U. 


N FF. nordieitl. 
3 bei 185, W. €. 


Kalt, SZIW. 

Eipbourn Ane., 79 %. fitpöftt. 
Nordoftir., 5 bei 100, ©. 
man EM. 

Divifion Str., — Venn Str. 

45 bei 100, "ul ie 


8 500. 
Halited Str., >. füdl. von Willow EStr., Belt: 
front, 4 bei 1 Karl Erhard an Frank Los 


| ni, $10,000 

; Andlana Ape., Nr. "3306, Oftfr., 

| „tin €. Emwart an Anna E. Qurdid $11,900 
ı Da => — 181 4 — bon 37. Ein 

22 bei 14, 3. M. Gobe an Roy 4 


‚ eibbard Ave., *— udl. von 52. Str., Oftfront, 
| et 180, hrotd an Carrie D. Graff, 


| Inglejtoe Ape., 6 F. füdl. ton 9. Str., Mefttr. 
25 — 125, Henry Gieſecke an Martin Rnteling, 


11, 
en A TR. 
be atholiſcher Biſchof v t 
— —— — 4 30 2 dicage an 
ontoe Abe — 
da Sun Bi an Karry — 


114. Str., u. —* bon Michigan Ape., 
. &. Da 


t, 75 bei 108, Bm m R * 
ont. 7 
et Eo., , 1500. — 


Sod inan übe. ge 7%. Str., Offt. 
bei 18, J. V. Byrnes an Win. — —8 


Aberdeen u nördl. don 86. S u 
% bei —— an Sofas oc, Fr 
Str., Oftfe., 
bei Kr ” ofeph Ubrig, 
berbeen Gte., dl. don 85 k 
35 se 194" 9. Geftimderg an ah ne 


—* don 87. Str, Oftfe., 
n Plaherty an Patrik &. —5 


Er 
€ 1d 2 dl. von 76. 
© Sei 14, Ma F nd —* 


** don Normal Ade 


ee Se an Ftank W. —S 


öjſtl. von Perry Str., Südfr., 
A. an Geo. 


| 
| * Same) Ave., 
T. Co., Truſtee, 


von Summerdale Ave., 


von Glenlake, Weſt⸗ 
Chriſtianſen an Au⸗ 


Brown 


von Sunnyſide Ave., 
.Trego an Wm. Ruge, 


—A 
Foerſter an Enewold Stot. 


Sincoln Abe, 


Nordoitfr., Reeyer3 an Hohn 


bon Sheffield Ape., 
YJaedte an Henry Steine 


Eüdfr,, 
D. Adams an Jakob Fyranf, 


25 bei 160.7, Mars 


| hen" 


«da Er, 


öftl. von Sheridan Road, ° 


| Kedzie Upe., 1% & 


$27 
I 13. Eh. 


bon Blaine ®BL., | 
| & —— oe 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentpumssllebertragungen in ber 
Köhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein» 


detragen: 
Wallace Str., 831 füdl. von 104., Oftfront, 
uerin an Fernwood art’ Dis 


bei har Kohn 
lace Sudweſtecke 104., Opfront 331 bei 
Batrid an 8. ‚MeSlafdan, 


Wallace Str., 
03. R. Glafhan an 


613; Borah GE. 
Dasjelbe — 

—B von darriſon, Oſtfront, 
Ward an Ella D. Short, 81200. 


Fernwood Part Diſtrikt 

— Ein se 

a Abde., Al $ Pr; bon Yan Buren Str., 
Oſtfront, 2 bei 1%; . Wood an Louis Rise 
biatfomwsti, 

Colorado Ape, * um 2,5 öftl, von Sacramento, Nords 
— 24 bei I Chas. 

atter3, $9000. 

Gongreß Str. 29 %. meitl. von 43. Une 
Südfront, 25 bei 124; 5 B. Unpinep an Di 

Pr Gm ni idl, ‚non Bladbenf; eis 
idjon Str., 17 dl, von Bla s 
front, %4 bei Di, M. Kıpl u. Und. 
—— —5 

—A 151 8. wett. gr Campbell Ave., 
Nordfront, 95 bei 120; 9. E. Seliing an Mag 
Janowsty, 8000. 

— Upe., 12 F. öſtl. von Robey Str. Süd⸗ 

— bei 169; Matilda Otley an Edior. % 

tandel, 


830. 

Ewing Diace, 166 $ dftl, von = Str, Süds 
front, 70% bei 162; Bertha G. Yulen an "Sarah 
— 315,000. 

Place, Nordoftede Wood Str., Südfront, 24 bei 
Mo Michael Kulton an Menne Rudenga, $2500. 

Ss. 4. Court, 150 ©. füdl, von 15. Stre., Weit 
Bes = * 1255 3. 9. Didnann an Xofefe 

rze 


©. 4l. — $. nördl. von 18. Ste,, Oftfront, 
J * 24 Oliver an Geige” Svanedy, 


— üdl. von 28. Str. Weſtfront, 
— Beraten an A ea 


Hollborn an Yohn 


S. 42 * 
26 bet 14 


N. Fr "Court, 94 FF. nördl, von Huren Str, 
front, 38 bei 125; ®. W Schumader an 
Wagerjon, 2600. 

Front Str., 113, Nord 24 bei 1515 John 
Lont an Paul Pont, 4000. 

Bulton Str, zwiihen Robey und Lincoln, Eüds 
front, 5 bei 18; U. Bennett an Francis P. 
Halloran, $4000. 

Nr. 111 S. Kedzie Ave., gr 26 bei 9; les 
rander Wiltie an Yohn W. Johnfon, 700. 

titdl, von 18, Str., ftfront, 
= 135; €. 2. Obman an Edward PB. Gons 


83:00. 

—— Ade., 75 F. füdl. von Haddon, Oftfront, 
25 bei 18; 8. Kobpa an Martin Kort, ha 
Taulina Str.. 8 %. lid. don Wladhatof, Wehe 
front, 4 bei 12a; Bofepb Miopzienieistt an 
Albert Pierek, 
Throep Str., 141 % “übt. von Tanlor, Weftfront, 
26 * 125; M. E. Hynes an Jefeph Lawrenee, 


= 8 well. von Laflin, Rorbfront, 24 

bet 124; untrod an Louis Kaplan, 
D. Str., RO %. dftl. von Albann Upe,, Rotdfront, 
24 bei 8; ẽ— L. Kartel an Paul Wos, 
ars ai, Süpdmeftete S. 4l., Nordfront, 51 bei 
Pender an Charles” Drinkwater, 
165 $. nördl, von Armitage, Wells 
front, 48 bei 1%; 3. W. Gutton an Martin 

Sorniat, 4500. 

Windefter Ane., 175 %. fühl, von Augufta Str, 
Weittront, 5 * — D. Simmermann an Mary 


Giers zewski. 
— * DR ndrdl,. von 31. Str., Ofts 
front, Brcad an Zofet Coogted, 
Sermitage Ade., * nörbl, don 84. * Oftfe., 
be 1, F offmann an Zohn G. Fagin, 
Sermitage * 


= ndrdl. don 66. Str,, 
front, 9 b 3%“ N € au 
don 


. Earl an Charles 
einen € S F Str., Oftkr., 

incoln Etr., B te, © 

3 bei 194, Yofeph oft an ea Rlucks 
— Er, 876 F. füdl. von 47. Str, 

%4 bet 1%, 3. DValecet an Yaroslade Steben, 


Some Ape., 49 F. nördf. bon 52, Str, 
an et 108, Widael Sehane an Yukin U Er 


Kisbon, 82500. 
E wer zn 7. Str. 
Bei 195, Nele M. a8 an Merbinande 
m eier $12,000. * n.6 
av 3 n . bon tr. t, 
95 hei IORR Sieb Bellenderg an Br 


— Str. 175 & nördl. don 9, 
front, 50 bei 19%, Mel an * 8 


280, 
Wallace ee F. ſudl. von 46. 
; > m U. Yankotviat an HBenrp 
e, 610 8. 
— bei rt * —* 


l. 5 
idard I Xon an Cornelius 
weindeieer IX U. 


Zofenb 


tont, 


RN 


Offe., 


u Gherte Ude. 
1156 Sunt oe. 
Gebäure, WB 
te., 38 
aMren, 
188 Richmond Str., zweiftödiges Bridgehäude, B. 
1608 ®. 
A Uve,, einftödige WeidsXhenten, ©, 


PR At 
200 
4403805 


85000. a 
2. 
EN. 
NR. Rob 
%. 
Wette, 
ẽlat 
Ber 
—* 
G. Sir. 


Baknstı Günter ab Gußnm, we OR 


und Gravenettes, 11.50 


Beifere Sorten Männer: Meberröde, Eraveneties u. dreiviertel Gars 


ments. 


In den neueften Modellen in guten WWorftebs, Cheviots u. 


Velours; helle oder dunkle Farben; einige der ũebergieher ſind ſei⸗ 
degefüttert, andere haben Serge Körpersizutter und Satin Aermel. 
Wirktiche $15, $13 und $20 Ueberzieher zu 11.50. 


810 Gravenettes für Männer, 6.50 


Eravenettes von guten zuverläffigen Stoffen, lang und gut aus 


gem. 


rößen. 


Ungefähr 160 Röcke. 
810 Röcke zu 6.50. 


Alle in dunklen Farben, 81 bis 40 


unſere ſchweren Ueberzieher für Männer 


518 Röcke, $15. 


S20 Röcke, 16.50 


Dies find fehwere Ueberzieher in allen Gröhen von 84 bis 44. In 
46 oder 48781. Zängen. Halb formpafjend oder weite Borslleberzier 
her für Männer; handgefchneidert; reinwoll. Vicunas, in fhwarz od, 


Orford; die $18:Röde find $15, Die $ 


20:Röde find 16.50, 


3.95 für unjere S5 Hopfen für Männer 


Diefe Hofen find in ertremen oder konfervativen Modellen, bon 
prächtigen Worfteds, in dunklen Farben, 31 bis 50 Taillemap; in den 
neueften Styles geichneidert; $5-MWerthe zu 3.95. 


Unfere 82 Männer:Arbeits:Sofen, 1.15 


Diefe * find von dauerhaften Cheviots und Caſſimeres, —in 


netten dun 
ſen Verkauf zu 1.15, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 


olgende 
den $1000 und darüber wurden amtlich 


ter Höhe bon 
eingetragen: 
* m ohne Ape., zweiſtödiges Bricdgebdude, P. 


ee Bart — weiſtbd iges Brick⸗Ge⸗ 
ande, Opbah 

238688 Kenmore rn —J esa Brick Apart⸗ 
1127 Norwood Uve., oeiftidigeh Bridgebäude, 


mentgebäude, U. Siwenfon, 
500. 
N: ren Ave., —8 Converete ⸗Ge⸗ 
34 Selig Telefcope € 
on enter! Abe., einjtödiges Bridgebäude, 
Weeple, 
PP re Bart Üne., sweiftödige Brid:Barn, Dr. 
* 
Wood Str., rdeiſtbcliges ramegebäube, 
Batlowiat, 
6202 Aberdeen Str., smweiftödiges Bridgebäude, 
Smith, 300. 


Kleine Anzeigen. 


verilangt: Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort), 
— speisen 


Berlangt: Car⸗Carpenters, Car⸗Repairers. Anzu⸗ 


fertig zur Arbeit, in der 


fragen mit Werkzeug 
City⸗Offiee, 1688 Monadnod Blod, jur Abfahrt. 
Umerican Car & Equipment Co., 
Chicago Heights, A. 
4ol* 


Verlangt: 3 orfeleene Urbeiter zum Umänbern 
an Damen:Epat3 und -Suit$, —533. in der 
Office des Superjntendenten zn 8:30 bis 10: 
Une Morgens, auf dem 8. Floor. 


he BKaln 
State, Udams und Dearbom Ste, 
di 


Berlangts Erfahrene Schneider für Umänderungen 
von Damensfleidern. Unzufragen beim Superiniens 
denten, 


Mandel Brothers. 


Verlangt: Ein junger beutfher Wurftmacer, der 
Stall — ift, guten Lohn für — 
Mann. 1246 W. 61. Sir. doft ſa 


Berlangt: zen: Samftag und Sonntag. 
. Roben Sir 


1053 


Berlangt: Starter 


gras über 15 Yahre, I 
nei ft. 1 
Berlangt: Guter Barber 


Center Str. 
Ds en. Abends 
und vn und —— en ganzen Tag, oder 
ftetig. 916 KRobey S 


— Schneider; ftetige Arbeit für guten 
Mann. Eitset es 1708 Milwautee Une, 


Berlangt: Yunge für Kegelbahn, 8 Willem St. 


Verfangt: Butcher, junger Dann für MWurftmaden 
und im Biore 5 A 187 Oft Fullerton be, 


Berlangt: Gin Yunge für GatetsBäderei, 1918 


Milwaukee Avenue. 
ena liſch 
915 5 Armed 


—** Starker Nacht⸗Porter, 
—— Vorter in Saloon. 142 OR Rorth 


d die Woche und Board. 


Berlangt: . elder, 
Breffer fein. ©. 


ee Achwagenfahrerr, 33 Dapton 
t. 


men muß guter 


tangt: Schneider für alte und nee Urbeit— 
191 Genter Str. 


4 ein u 
Mn ein viſton Str. 


Verlangt: Ein meider 5 
riten in Cleaning Store, 


adperiongt: aut Bute k> 


——— — 


für Möobelfabrit. Rad: 

und WRepas 
fon St. * 
a m Brot und Gates; 


a 


(en Effetten, gut und ftark. 


$2:Hofen, jpeziell für Dies 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ba 1 ar Dee 


on alte und 


Berlangt: Erfahrener Schneider 
s 205 Evans 


eue Arbeit; fietige Urbeit; guter Lohn. 
on pe, 


%: tlangt: Knabe von 16 Jabr, fiir Kegelbahn und 
bet tige Urcbeit für Nachmittags und Ubends. 130 
eis Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Tinner. 8. Weisler, 197 


Weit Adams Str. 


Verlangt: Schneider. 
Dark Boulevard. 


Guter Butcher, der felbitftändig Ges 
zu * machen Tann, — 


Ehuran, 544 Oft Yrbing 


Verlangt: 
649 führen und gute 
ohl, 618 Barry Wve. 


Verlangt: Ein Zunge in Bäder. 389 Wells Et, 
Verlangt: Deutſcher Porter. 601 W. Tavlor Str, 


Perlangt: Echnelder. mub guter Dreffer E 
i r 


M. Daniel, 14 N. Redzie U 


Verlangt: Buſhelman. 1083 €. öl. Str., nahe Mi: 
gi gan Avenue. dofrja 


unge bon 14 bi3 16 Jahren, Simmer 
1, 65 Nord Clark Straße. 


Verlangt: KalendersBerläufer, fomte —— 
—* oder 5* für — Zeitſchriften und 
Een: Sieb & Co, 164 Vakts 


Berlangt: 


Verlangt: Baufchloffer erfter Seile für eiferne 
Genfter-Ürbeit. 21 Mohamt Straße. 


Berlangt: Ste können täglich 1 $5 verdienen ohne 
Geldanlage bei dauernder Stellung. Unzufragen: 
217 Sa Ente Str, Bimmer 832, boir 


Verlangt: Zwei Männer für Pabrifarbelt. 118 


Gaft Superior Straße. 


Derlangt: Erfahrener Qundhman für Saloon, der 
auch etwa3 Vorterarbeit verrichten ann, 150 Mil⸗ 
mwaufee Avenue, 


Berlangt: Schneider, 34 Oft 3. Ste, nahe es 
Diana Abe, 


FE Schneider, an alte Arbeit. 1727 Sins 
be, - mids 

eue Ar⸗ 
ann; — 


vlvd 
mido 


BVerlangt: Guter Schneider an alte und 
beit; beftändige Urbeit für ben richtigen 
friih eingewanderter bevorzugt. 404 Roscoe 
nahe Moden. 


Berlangt: Egueider für alte und neue Urbeit. — 
Stetiger Plat. 2014 Welt Late Str. midoft 


Verlangt: 50 Garpenters _ nahe Stadt, Sehn 30c 
die Stunde Müjien im Camp boarden. Wrbeit 
twährend be3 ganzen Winterd, Nachzufragen M —* 
Canal Str mide 


Verlangt: Ein tuͤchtiger deutſcher ——— * 
Muß aute Empfehlungen haben. 782, 
Mbendpoft. " ide 


Berlangt: 0 Albers Blue Islan 
Equipment Co. Aſhland Ave. Station, 
land, Brand J. ©. R. Greie Fahrt. 


Car & 
tue 33» 
Vſpd, 2w,x 


——— 
Verlangt: Leute, um Kaiſer⸗ und Lahrer Hinken⸗ 

der alas —— bertaufen. Sanferınann, Sims 

mer 415, 56 Bifth Bieplmot - 


Verlangt: Schneider wünfht Yufhelman auf alte 
Urheit. Kommt fofort, 522 Nord Glart Str. dmdo 


Gute Wurftmader. Unyufragen: 3851 
bimido 


Verlangt: 
Foreſt Abenue. 


Verlangt: Gin Hofens und Weſten⸗Schneider fin— 
det jotort dauernde Wrbeit bei Karl Halle, 01 
Ghicago 1 Üne., Evanfton. dimido 


„erlangt: Solzarbeiter an Wagen. 1458 — 
mido 


 Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Worth 


— 


— Männer und frauen, neue Sadıen 
—— Guter BVBerdienk. Zimmer 415, 56 Fi 
denue. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Guter, juverlaſſiger Bartender — 
Stellung in beijerem Saloon. Udr.ı S. 789 Usr 
Barkeeper, mit — 


Ge d 
ealacn Empfehlungen, ſucht Stedu 2a. ihr: 5 ” 


F er — 


t: 5* 
— 
(Bortjegung auf ber 8, Seite.) 


er 





Dergaügungs⸗Wegweifer. 


— — 


er8’, — „The Servant in the Houſe.“ 
L — „Yantee Prince.” 
era Houfe — „The Battle.» 
„be World and Si Wife.“ 
%— , U Wals Dream,“ 
„Vork State Folts.“ 
—Zaza.“ 
eg — „:be Love woute,: 
tney Dpera Houfe — 


“ng 
„"p°® 
ug 
u 


’ 


we 
e 


. 

mr 

rn 
. 


Ss 
sS„P"eanob 


SFEEIEREE 


- 

De 
us 
o 


2rofen 


u 
5. 


ı „A 

p debaker. — „The Primadonna.“ 
te Soufe. — Konzert jeden Mbend und 
Sonntag Nahmittag. 

Rlensi. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 


Em 


_ 


(Fortiesung von der 7. Geite.) 
Ve — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht Bar bier⸗Geſchãft 


zu erlernen. J. Hora, 577 Orleans Str. 


— 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Urbeit fiir Stall 
oder fonftige Arbeit. 944 Artefian Une, oben. 


Gefuht: Guter Painter, 8 Jahre im Land, ſucht 
Stelle. Brumm, 184 Burling Str. 

Gefudt: Ein Kellerarbeiter + jucht Stelle. Kann 
Slajhenmafhine jegen. Welven, 16 Sinfde Str. 

Gefuht: Painter Sucht ftettge Arbeit. Kann tapes 
zieren. Adr.: 2. 527 Ubenppoft. dofr 


Vai 


Geſucht: Yunger alleinitehender Mann fuht Stell 
um Pferde zu bejorgen. ind fih im Haus nittzlich 
zu machen. 88 Mohwak Str., unten. 


Geſucht: Deutſcher, 28 Jahre, ſucht Stellung als 
Storefeeper oder Receiver in Hotel oder Reſtaurant. 
Arnemann, 15283 N. Arteſian Ave. 
Teamſter, ſucht ſtetigen, 
gduten Platz als Kutſcher oder Stallmann, Kann 
auh Hausarbeit verrichten. Bin millens, Sonntag 
mich vorzuftellen. Briefe unter Angabe des Sohnes 
erbeten unter X. 517 Abendpoſt. 

Gefuht: Zwei Buther, iprechen deutih und enge 
Kiich, - in allen vorfommenden Arbeiten beiwanbert, 
fuchen Stellung. Apr.: ©. 516 Wbenppoft. doft 


Geſucht: Farmarbeiter. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Cafes fuht 
Stellung, audb Aushilfe von Plägen angenommen. 
Apdr.: 2. 525 Abendpoſt. 


Sefuht: YJunger deutfher Mann, 26 Yahre alt, 
fügt -Stelung als Kutſcher. Adr.: 8. 536 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, folider 
Mann, fucht dauernde Stellung. Wpr.: 2. ööt 
Ubenppoft. 


dido 

Geſucht: Saloonkeeper, im Geſchäft grundlich er⸗ 
fahren, fpriht engliih, beutih und böhmiih, 32 
Sabre, alleinftehend, wünſcht ftetige Unftellung als 
€. Sufrill, 345 


Rtrtender. Stadt oder auswärts. 
mido 


Clybourn Ave. 


Geſucht: Anſtändiger, ſolider Mann ſucht Stelle 
ale Porter und Lunchmann; kann auch Bar tenden; 
ipricht engltfhh; hat gute Empfehlungen. Adr.: ©. 
758, Abendpoft. mido 

Geſucht: Deutſcher Buchbinder, mit 17jähriger Er— 
fahrung, tüchtig in Geſchäftsbüchern ſucht ſtetigen 
Poſten. Regauer, 178 W. Huton Str. mdo 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
ftetigen Poſten, auswärts vorgezogen. John Bäcker, 
1059 N. Halſted Str. midofrſa 


Geſucht: Junger Deutiher, (19, gute Echulbils 
dung, Ihöne Handigrift, im Engliſchen perfekt, fucht 
Siele in Office, Store oder Wbolefale-Haus. Abr.: 
L. 51l, Abendpoft. midofr 


Geſucht: Ein deutjher älterer Mann fucht irgend 
twelhe Sausarbeit; heut feine Arbeit. Adr.: ©. 
730 Ubendpoft. bot, Iw 


Geſucht: Cakes-Bäcker, gute zweite Hand, auch 
ſelbſtüändig, ſucht Stelle. 29 Beach Ave. dındo 


— — — —— — — — — — 
— —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Worth. 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Anſtändige Mädchen um Buchbinderei 
u lernen; 16 Jahre alt. 8450 für den Anfang. 
Kohn Sibold, 868 Elybourn ve. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Lcbeln bon 
Pappirganteln; auch Lehrmädden. 525 Sedgwid Str. 


Verlangt: Vorarbeiterin für Pavppſchachtel-Fabrik, 
fünfzehn Mädchen. 525 Schgwid Eir. 

Berlangt: Mädchen, gelibt im jchneidern, findet 
Meihäftiaung, mur englifh fpreden. 1490 Nord 
Glart Straße. Kiefer. frja 


Berlangt: Deutihe_ Frauen oder Mädchen fir 
einige Stunden des Tages; angenehme Befchältis 
gung und hoher Verdienft. Vorzuiprechen an Dienss 
tag und Freitag Nachmittag von 1 bi5 4 Uhr, Sims 


mer 416, 56 Fifth pe. fomomide 


Verlangt: Mädchen. Nahzufragen in Hyabrif, 


Hammond und Eugenie Straße. Got, liuX 


Berlangt: BVerläuferin ven gefälliger Erfepeinung. 
946 Sincoln Ave, Store. dimido 


Erfahrene Arbeiterinnen für Bonnaz 


Verlangt: 
Albert Pick & Comp., 1099 €. 


Stick-⸗Maſchinen. 
Randolph Straße, 


Verlangt: Erfahrene Maipineninddhen an ofen. 
707 Weit 19. Str. mid 


Handarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
orbeit in Heiner Familie, Braun, 58 6. Marfhe 
field Ave. midofr 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


56524 Aihland Ave. Totliot 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gus 
te8 Heim. Outer Kohn. Bernitein, 38 m. Harriſon 
Str. mibofr 


Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
einfte Stellen der Süpdjeite bei bes 
geil Eingewanderte Tönnen jofort Stel: 
Jeutfches und ungariihes Bermittlungs: 
Flat. Zel. Gray 5765. 
fodido 


Verlangt: 
Küchenmädchen. 
ſtem Lohn. 
len haben. 
büro, 4722 Calumet Ave., 1. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das Eng⸗ 
liſch verſteht, für allgemeine Hausarbeit. 8218 Ins 
diana Ave., L Flat. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 208 Wells 
Str., Baſement. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
tleiner Familie. Freund, 5616 Prairie Ave., 2. Fl. 
Verlaugt; Mädchen. Muß lochen, waſchen und 
bügeln. 1681 Sheridan Road, 1. Stock. mdo 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, deutſch 
oder däntfh, für allgemeine Hausarbeit, 7 Zimmer. 
Kleine Familie. Muß jauber und veinlicy jein. — 
678 E. Fullerton WUse., nahe Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 44 Le Moyne Stt. mido 

Verlangt: Dienſtmädchen, guter Lohn. 481 For⸗ 
reſtville Ave. midofr 

Verlangt: Ei 
Hausarbeit, kleine Familie. 
2. Flat. 


Ein deutſches Maädchen für allgemeine 
403 W. Jackſon Blod., 
midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$4. 1804 R. Clark Str. mido 

Verlangt: — anſpruchloſes 
torrelt deutich jprechendes Mädchen, ziwifdhen 16—1: 
Aabren, um fih im Haufe nüslich zu machen und 
ein Rind von ‚drei Jahren au beaufjichtigen, muß 
aut fliden können, Lohn 82.5. MWpr.: ©. 859, 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Nordfeite. Naczufragen 5116 Indiana WUve, midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Rinder zu 
beaufjichtigen. 808 Eentral Bart Ave., nahe 16. 
Str. dimide 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeiene 
arbeit. Nr. 8516 Grand Blpd., 1. Flat. 


Berlangt: Gute ungarifhe oder böhmifhe Aödin, 
die auch allgemeine Hausarbeit verjiebt. Zwei in 
Familie. Nr. 35% Grand Biod., 8. flat. dınde 


Berlangt: Mäpcden für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie, Anzufragen: D. 3. Clark, 147 
Safayette Barkivan. bimtde 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, willens zu 
wafhen und zu bügeln und weldes au etwas Los 
hen kann. 4705 Woodlamn Wpe, dimido 


Verlangt; Herrſchaften koöͤnnen qute Hilfe bekom⸗ 
men, Mäpden erhalten gute rg D. R. Employs 
ment Dffice, 083 N. Clark Str. Whone: Bilad 1971. 

lotlm& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. — 
88 W. 12. Str. dimido 


Verlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen für zweite Arbeit. Muß tüchtig ſein. Kleine 
amilie. Guter Lohn. Nachzufragen: 4344 Grand 
oulevard. dimide 


Derlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, N 
sufragen Bormittags. 845 Sudfon Une. en 


— — — — — —ñ —ñ — — —ñ —ñ— —ñ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbelt. 
Gutes Heim. 4610 Indiana Chen l. « J 
1) 
r 


Verlangt: Gute Mädchen zur Beauffiägtigung eis 
nes —— Knaben ſowie —— et; gus 
te8 Heim und Bohn. Adr.: DO. R. Abendpoft. 


W. Fellers größtes deutichzameritantfches Ver⸗ 
mittlungs-Anftitut, 586 R. Clatti Str. Gute Pläge 
zub Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälters 
dunen immer an Hand. Xelephbon: North En. 


us⸗ 
mobo 


Berlangt: Köchin und Mädchen für Küchenarbett 
vardinghaus in einer Vorftadt Chi: 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, Heine Familie. 4041 Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für 271 Oſt 
North Ave, Flat D. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie; muß englifh jprechen. 1225 Shefe 
field QUve. Flat 2. 


Verlangt: Gutes anftändiges Mädchen in befie- 
rem Kaushalt. 178 Zremont Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 151 Center Str. 


Berlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
154 Genter Str., Store. doft 


Verlangt: Gutes, ſtarles deutſches Mädchen; eines 
das kochen, waſchen und bügeln tann; 2tes Mäpdden 
wird gehalten; gutes Heim, Xohn Kö per Woche. — 
Keine Kinder. 308 Belden Ave. bofr ſa 


Verlangt: Mädchen als Geſchirrwaſcherin im Mes 
ftaurant. 1219 Mılwautee Une. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
090 W. Superior Str. 


Hausarbeit. 


— 


Verlangt: Mädchen oder alte Frau für Küdenars 
beit. 912 Lincoln pe. oben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gl 
Zincoln ne, — 


Verlangt: Deutſches Mädchen, friſch eingewander⸗ 
tes bebot zugt, um Lie Arbeit zu thun und auf Baby 
aufzupaſſen; guter Lohn für die richtige Perſon. 
Nüß ſehr gute Empfehlungen haben. Yu erfragen 
8. D. Ylonader, SON Dregel Blod., 8. Upariment. 


Grau für allgemeine 
1738 Sheridan Road, 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit; Leine Yamilie, 
l. flat, Ganbliih. 

Verlangt: Deutjches 
Hausarbeit; Kommt heute. 
nahe Genter Str. 

Verlangt: Frau für allgemeine ausarbeit, oder 
Hauspälterin, ein Sub, geheiztes 52 1919 Mils 
waufee Avenue. 

EL EEE a a a 

Verlangt: Gutes Mädden. Kein Wafhen. Guter 
Sohn. 3322 Michigan Avbe., 1. Flat, nördlich. 


02⸗ 
Verlangt: Mädchen für erſte Hausarbeit. ſteine 
Waſche. 8300 Sheffield Ave., 8. Flat. doft ſa 


Mädchen für allgemeine 
14 Vane Place, 8. Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1613 Sheridan Road, 3. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1307 Weit Norih Uve. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Lohn 
$5.00 die Woge; keine Wäihe. 208 Lerington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
72 Dit North WUpe. 


ai 


Berlangt: Mädden und Herrfhaften, welche Hilfe 
wollen. 1298 Armitage Uve. Phone 5833 a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4886 Vincennes Ave., 
1. Flat, Rothſchild. 


Verlangt: Junges Mädchen als Kindermädchen, 
eines das * Houje ſchlafen will. 1804 Wellingdton 
Ave,. 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie von 8 Perſonen. Muß kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln können. Guter Lohn. Millinerh⸗ 
Store, 1816 Belmont ve. 


Derlangt: Erfahrenes zweites Mäddhen mit Me: 
ferenzen. 4615 Wichigan Ave, 2, Wlat. dofr 

Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Keim, guter Lohn. 
fton Une. 


am: Mädchen für Hausarbeit. 526 La Salle 
be, 


allgemeine 
2967 Evan: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
180 Ontario Str., Ede Franklin. 


ee ee ge ne 
Verlangt: Tüchtiges 2tes Mädchen; muß englifd 
ſprechen. 4714 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 6434 Ellis Uve., Btes Apartment, 


a eure 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5138 Michigan Ave., 8. Flat. 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5017 Indiana pe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Gas 
milie. 214 NR. Robey Str., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Haufe fchlafen. 1665 Lincoln Une, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. Zu Haufe fhlar 
fen. 654 Oft Belmont Une. 


5 a gar 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4150 Vincennes Abe., Flat 27. 


ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KHauufarbeit.— 
459 ©. Marjpfield Une, Robin. 


Verlangt: Erfte oder zweite Köchin. 
Etr., M. Sommer?. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 

ter Lohn. 4743 St. vVawrence Ave., Apt. 8. 

ehe ee trete de Se 
Verlangt: Wafchfrau. 726 Wafhingten BIvd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauusarbeit.— 
2477 Uverß Ape., nahe Elfton Ave. 


Verlangt: Mädden, Baby zu beauffihtigen und 
bei Hausarbeit zu helfen. Telephone Humboldt 3309. 
1205 N. 43. Ave. dofrja 

Berlangt: Gutes Mädchen für ncwöhnlihe Haus 
arbeit in tleiner Familie. Guter Lohn. Outeß Keim. 
3048 Grand Bivd. 


- Mäpdden für allgemeine SHaußarbeit.— 
Flat, giwiihen Vincennes und 


Kann zu 


08 Randolph 
dofrfa 


Verlangt: 
578 Oft 45. Place, 2. 
Grand Ave. 


_Verlangt: Mädchen, Kein Wajhen. 1894 R. Elart 


etr. 


— Berlangt: Mäbchen fir allgemeine Hausarbeit, — 
602 W. 14. Str., Bäderei. bofr 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2116 Yan Buren Sir., Ede 42. or 
ofr 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 113 6. Morgan Str, 
nahe Adams Str. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 
867 Milwautee Ave., 9. Flat, Front, 


Mädchen, DO Zahr, zur Hilfe 
Bin Famltie, $ Kinn Ude, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


der 


Verlangt: 
nahe 


ausfrau; 
Center Sir. 


ausarbeit gu helfen 


Verlangt: Mädchen um bei 
erg aufe fchlafen. Mrs. 


während de3 Qaged; muß zu 
Fordham, 1910 Kenmore ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Heine Familie. Stadts@mpfehlungen. 5610 Prai⸗ 
tie Üpe., 1. frloor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit; 
Lohn. TO N. Maplewood Üpe. 


Verlexgt: 


guter 
dofrfa 


Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
tann friſch eingewandert Ps Heine Familie, Une 
zufragen 8366 South Park Abe. bof:fa 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus> 
arbeit. 539 S. Sacramento Abe. Sotlm& 


Verlangt: Erfahrene Kögin, mit Gmpfehlungen. 
100 Buena Wvenue. 


Verlangt: Gute Köhin und Wäſcherin, wo zweil⸗ 
tes Mäpden gehalten wird; nur vier Eriwadhiene tn 
der Bamılie. 499 MWafhington Bart Place, ein 
Pod öftiid von Grand Boulevard, Xelephon: 
Drexel 5%. 


Berlangt: Gutes deutfches oder böhmijhes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. 37 Eüd Gentre 


Avenue. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tochen waſchen und bügeln. 1925 Melrtoſe Straße, 


erſte Etage. doft 


— — — — 
Verlangt: Junges Mädchen. 178 W. 22. Str., 
Hinterhaus. doft 


Verlangt: Deutſches junges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, 20 Meilen von Hans vom Wabaſh Bahn⸗ 
hof. E. M. Tortelout, Palos Park, ZU 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit und auf Baby zu achten. Spohr, 6038 
Prairie Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt In 
kleiner Familie. Dampfheizung. Anzufragen bei 
on — 5233 Indiana Ude, oder telephonirt 
ue h 


— Perlangt: Shalt, gwel_Grivaciene. 
Rabe & —— u kcıs Et. Br 


Verlangt: Mefpektables Mädchen für leichte Hause 
arbeit und machen, Bein Tochen; kleine Yamtlie; 
uter Lohn, dauernder Platz. — en in Ravid 
vooode Siore eſt Madlſon Er. bofe 


Verlangt: Röst Sal D 
und Room. War. ©. BI Mimap > =ı or 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Saub« 
beit, fein wa d ügeln, h 
Unyufeogen: BB South Darf lag, "m ihlungen. 


ee getserser 
beifen. Mub gut beutich Bin. 7 —— 
mido 


Avbe. 
Beriangt: Mädchen " oder frau für allgemeine 
Sarbeit. Reine Mäfche, 
— ———— 


u —— — — — — 
Verlangt: Mä tell — 
— — für allgemeine —* 


———— 8 
Einfadhe Rüde, Udr.: ©. 848 Übendpoft. Verlangt: Ein Mi 
a Bang ne lee. las ein: Geusacheit, — 


Berlaugt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1847 Arlington Fir 2. lat. * m 


Derianat: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. Muß gut fochen fünnen. Drei in Familie.— 
8830 Grand Blod., 1. Etage. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen = allgemeine 
Hausarbeit. Familie von zwei Perfonen und ein- 
jährigem Kind. 5711 Kimbark Ape., 2. Flat. mbo 


— Mädchen für — Hausarbeit.— 
$ pro Woche. 2012 Indiana Upe., Flat 1. mdo 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädden. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Wajhpläge in ober 
außer dem Haufe. 897 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle fiir allge: 
meine Hausarbeit. 923 W. 21. Place. 


 Gefugt: Junges Mädchen juht Hausarbeit. 5241 
Yuftine Str. 


Gejuht: Teutihes Mädgen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; Tann englifch fprehen. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 4832 Biſhop Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte 
ſucht Arbeit. 40 Lartabee Str. 


Geſucht: Gute Waſchplätze für Montag. 125 Vur— 
fing Str. 


ungarifhe Yrau 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 6 Monate im Land, 
fuht Etelle für allgemeine Hausarbeit. 142 28. 
Place, Store. 


Gejuht: Wittwe, gute Köchin, jauber im Haus: 
balt, wünfcht in gut fituirtem Hauje Plah. Bitte 
zwei Tage vorzujpregen: U. Schmeling, 1092 N. 
California Avenue. 


Gefucht: Aeltere alleinftehende Frau juht Stelle 
in Reftaurant, um beim Kochen mitzuhelfen. Pracht 
auch-Küchenarbeit. 51 Fremont Str,, hinten, Par: 
terre. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Hausarbeit in Bri: 
vatfamilie oder in Saloon. 587 N. Halited Str., 
yinten. 

Gefucht: Deutjches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 248 Elybourn Upe., hinten. 


Gefuht: Frau mit dreeijährigem Kinde juht Plak 
als Hauspälterın. Apdr.: %. 539 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Ave. Baumel, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche und Bügeln 
zuu Hauſe. Gute Arbeit. Mrs. Schwab, 159 Cleve—⸗ 
land Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. 2209 N. Leavitt Str. 

Geſucht: Frau in mittleren un gute Köchin, 
fucht Stelle in Privathaus. 70 Elybourn WUve., Koft. 


just Stelle 
endt, 2919 


Gefuht: Neinlihes deutiches Mädchen 
für Hausarbeit. Nachzufragen Mrs. 9 
Emerald Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Big: 
lerin in Laundey oder Fürberei. 444 Fiith pe. 


Geſucht; Anftändige, ältere Dame, erfahrene Kör 
Sin, fuht Stellung; fieht mehr auf gutes Heim als 
hohen Lohn. Adr.: 8. 585 Wbendpoft. dofrja 
Eine alleinftehende Frau, tühtige Res 
502 Larrabee 

do 


Geſucht; i 
ſtauranti-Köchin, wünſcht Arbeit. 
1. Floor, Front. 


Geſacht: Geprüfte Krankenpflegerin ſucht Stelle. 
Adr.: 8. 520 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. 


5646 Emerald Avenue. 

Geſucht: Wittwe wünſcht Stelle als Haushälterin. 
Kathoͤliken bevorzugt, beſite Empfehlungen. Adr.: 2. 
523 Abenpdpoft. 

Gefuht: Deutfheungarifhe Köchin, Tann gut For 
hen, jucht Stelle in Reftaurant oder Saloon, bei 
—* Logis. Olga. 9420 Ewing Ave. South 

cago. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, kein kochen. Bitte ſelber 
vorzufprechen, 43 N. Perry Str. 

Gefuht: Eine anftändige, alleinftehende, ältereffrau 
fuht guten Pla in Wittwersfamilie. Steht mehr 
Auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 246 Cheftnut 
Str., nahe LaSalle Ave. dido 


Geſucht: Friſch eingewandertes tüchtiges Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbelt. Bitte vor— 
sufprehen. 82 Ordhard Str., hinten. mibdo 


Gefuht: Neltere Frau juht Stelle für Haus: 
arbeit oder Haushälterin. Nachyufragen: 701 Mel: 
tofe Str., ein Blod von Lincoln Aven, vorne, Sache 

midofr 


Geſucht. Erſte Klaſſe ſelbſtſtändige öſterreich-unga— 
riſche Köchin ſucht Stelle. 207 Weit Madiſon Sir., 
Zimmer 32, 3. Floor. mido 


Geſucht: Tüchtige junge Frau mit kleinem Kind 
ſucht dauernde Stelle in kleiner Familie. Gute Wie— 
ner Köchin. 31 Hudſon Ave., J. Floor. dmdo 


Geſucht: Wiener abdin ſucht Poſten in felnem 
Privathaus. R. Stepina, 1402 N. Halſted Str., 
hinten. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Worth. 


Gejudht: Ehepaar fuht Stelle, Frau ift gute Kö— 
2 Mann fann_alle Haus: und Gartenarbeit. 3. 
., 1054 State Str., Rofeland, Chicago. dido 


fuht Stelle als 
9 Ward Str., 
mido 


Ehepaar 
Flat. 


Kinderlofes 


Geſucht: erlofe: 
Dampfgeheiztes 


Yanitors. 
Simon. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägefuh: Yunges Mädchen mwünfht mit ei- 
rem Seren bon guter Erjheinung fowie auten Eis 
genichaften (fatholiih), zweds Heirath bekannt wi 
werden. Briefe bi5 11 d. Mt. erbeten. Apr.: X. 

521 Abendpoft. 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Segenfeitiger UnterftügungssVerein. Herr Worms 
fer empfiehlt feine Truppen für eftlichkeiten. Neue 
Leute, neue Vorträge. 443 Sedgwid Straße, 


Vollmagten. Beglaubigungen und fonftige notas 
tielle Geiyäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Eartorius, Derfentliher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags ZI Mohawt Str. doſodie 


Dem geehrten Publikum, Logen und Vereinen em: 
pfehle ich mich zur Lieferung von Mahlzeiten an 
— Privatfeſtlichleiten meine Spezialität. 
tt3. A. Sporrer, 83 Orchard Str. 2Tfpiondidolin 

Window Shades aut gemacht, billigſte Breiie- 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2ını Sajodide* 
Wenn Ihr zu pflaftern, Badöfen, PBride oder 
EhoınfteineArbeit habt, fchreibt. Köhler, 12136 
Melington Str., früher 442 Thomas Str, 

2dapdojamo* 


Paperhbanging, Painting, Galcimining, befle Ars 
beit, billigft ausgeführt. Biß, 30 Welt Fullerton 
Ave. midofr 

732 Weit North Ave, Phonir Knitting Works, 

Rauft Eure Maare in der Fabrik. 
Emweater!, Jadet3, Strümpfe, Soden. 
Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben tüz Kinder, AngorasHauben. 
Alles recht billig. 
Sweaters werden uͤmgearbeitet in Sweater⸗Jackets. 
—X 

Echte deutſche Filzſchuhe und Nantoffeln jeder 
Großbe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Elbbourn Ape., nahe Xarravee Str. wip, im 


Detektive- Agentur, 171 Wafbington 

tr., Sim. 7, jammelt Beweismateriei für ges 
sicätlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheitandsfäle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Gie zu uns. MWatb frei. 6in* 


Alexander 


Aerstliches. 
(Umzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort). 


Mme. De Bitt, 844 Michigan Ave., beſeitigt 
Wrintles, Scars, ar, Birthmark!, 14 Rate, 30 I. 
Tot, Ddido,12t 


— —— —— —ñ —ñ —e —ñ —e — — — — ——— 
— Heilung ohne Operation oder Mebigin. — 
Natur heilanſtalt Kosmos. HS. Lane, D. D., d 
er Naturarzt, 8117 N. Lincoln Str., Ede Fofter 
ve., Chicago. Mäbige Preife. Beite Erfolge. Vers 
fauf Pfarrer Kneipp's Heilkräuter. — Rath. 
X, Imo 
Dr. Weiß und Frau, Defterreigellngarn, bebans 
dein verſchiedene Frauen⸗ und Manner-Krankheen. 
nehmen Entbindungen in und außer dem Sauie an; 
unterrichten die Sebammenkunft bei mäßigen Preijen, 
912 Milwautee Üpe. Telephon: Monroe 94. 
18fpimx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 8 Gents das Wort), 
h ’4 Wsphaltu 
ff) 1 Gilt a 
Söhindeln ein, de Hälfte “ 
Grabel, und bält doppelt je 
unferer Fabril auf Euer ex 


— 
KR: 
43 Bajalle Er. Nor 1061- 


ein 


| «pr. — Vards 700. ‘ s 


eder 
232 


= mn an mer 


. Sausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


— — — nn nn 
—— Möbel, Oefen und Eiſenbetten. 


Schöne große Rochöfen mit feinen Auffag, Nidel 
verziert, garantirt ge 3 u. au $16.75, ans 
dere Kochöfen von 89,75 aufwärts. Starke GEiienbetten 
4 Wuß breit, $1.48; andere Betten bon 98c aufs. 
—— a en 34 — 
⸗ aout gema u ie 
Stühle mit hober Vehne, 34. 
eine Ausziehtifche (6 $uß lang), zu W.75. 
eine yenftersGardinen, das Paar, . 
ettvorleger, 36 Boll, 69c. 
9x12 Bruffels_Rugs, .98, 
und ungefähr 20 derjchiedene Sorten Chiffoniers 
erben für die Hälfte des Preifes losgeihlagen. — 
Laar oder leichte ——— zu den liberalften 
Bedingungen, feine Yahlungn verlangt, wenn hr 
Iranf jeid oder nicht arbeitet. Botiden, 
190—1%2—194 €. North Ave., nahe Halfted a 
p 


— ——— 
‚Zu verfaufen: Die ganze Einrichtung des Hauſes 
3647 Grand Boulevard. Seltene Gelegenheit had: 
feine Böbel, nur wenig benußt, zumSchleuderpreije! 
Empfangszimmer, Duntzimmer, Barlor, Bibliotbet, 
Sperjezimmer, 3 Schlafzimmer, einzeln oder zujam: 
men, prachtvolle Teppiche Gemälde, Figuren, elet- 
iwrifhe Lampen, Bajen, Bortieren, Gardinen, cle= 
ganie Barlor- und WBibliothılsgarnitur, Halltree, 
grope Standubr in Mahagoni, große Schaufelftühle 
u. xedercoud, majjives Davenport, Chinaclojet mit 
100 Stüd Dinnerjervice, pracdtvolle majjive_Mef: 
ſingbetten, Ehiffonier u. Drejier, jehr feines Piano, 
Muritlabinet,, Barlortabinet, Nähmajcine etc. Stüd- 
ipeije oder Dieje prachtuolle Manjion mit ſämmtli— 
Hem Mobiliar mit Garayı, 2 Automobilen GPlatz 
tur bier) jür 30,000. Soſort zu bejiatigen. 3047 
Grand Boulevard. votlmX& 


Smith & Bro — Eiſenwaaren. 
— 241 €. North. Une. 
Heiz- und Köochöfen. 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Tot2m 


billig. 


gu vertanfen: Guter Rode und Heizofen, 
425 Xarrabee Str. 

Yaft neuer Parlorofen verfäuflih. 510 Warner 
Ave., bei Yincoln Ave. 

‚u dverfaufen: Großer Acorn Range, großer Gar: 
land=Seizofen. 462 Wels Str., Coal⸗Office. diſa 


gu verfaufen: Kombination Bücherſchrank-Schreib⸗ 
pult. 26 Fremont Straße. 


„Brobber Varlorbfen billig zu verkaufen. 3117 N. 
vincoln Straße, Ecke Foſter Avenue. 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich pracht— 
volles Parlor-Set, Teppiche, runden Eßtiſch, Leder— 
Schaufelftühle und Piano. 291 Fullerton Ave. 

102,108 


Zu verkaufen: Heizofen, 87; Gas-Range, *810. — 
522 Garfield Ave. Ecke Clark Str., Flat 23. mido 

Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirtn 
Wohnhaufes müffen fofort verfauft werden. Kugs, 
B:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliaihsts » Tiik, 
Scaufelitühle, Drefiers und Kommoden, Ehjimmer: 
tifh, Gas Range ujiw., uflo., zu einem Schleuders 


preid. Sachzufragen: 1643 Oft Belmont Une. 
vine 
Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10-Zimmer Hauseinrichtung, elegante Parlor-, Bi— 
bliothek- und Speiſezimmer-Einrichtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Oelgemälde, Couch, Bric-a— 
Brac, Vortieren, Gardinen uͤ.ſ.w., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. Zokt x 


— — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriſch und kauft ein Piano von uns 
bekannten oder unzuverläſſigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, fo daß Ahr ficher feid. 


Unfere Firma ift etablirt fjeit 1869 und hat brei 
Fabriten im Betrieb. 


Gebrauchte Pianos. Leichte Zahlungen, 
Engel & Co, 855.00 Bradford & Co..$1%0.00 
Schaaf 7 QDunbar & Go... 115.00 
Pattiſon —— 
Beder & Co...... 80.00 Chickering ....... 125.00 
Fiſcher Krakauer ........ 130. 00 
New England..... 145.00 
Stard a 90. 00 . 10.90 
Steger Knabe „220.00... 165.00 
Flher 2... h Price & Teeple.. 175.00 
Baus .oocrnennn WM  Nnobe .oanocnce» 


Mm. Shulz Eo., Fabrifanten von feinen Pianos. 
375 Miltwaufee Ave. Offen Abends. 
olb 15x 


— — 


bit? 


_ Verichleudere $400 Upright Piano fir $70, 389 
Lincoln WUve., nahe KHalfted und ullerton pe. 
SotlmX 


Großer PianosPerfauf. Keine Anzahlung; $1.50 
die Woche. — KO kaufen ein gutes Chidering, $60 
für Kimball, $70 Chaje, $IM Conover, $135 Kim: 
ball, $65 Stard. 3 Pianos in Storage $1%, $140, 
$145. Spreht heute vor. Lomenthal, 157 Weit 
Madifon Str., nahe Halfted. Wbends offen. 

4ofiondinofa* 


Muß Schnell wegen Abreife verfaufen: Hochelegantes 
$450 Piano, wie neu; fehr billig für Baar. .. 391 
Lincoln Ave. TotlmX 


Sehr feines Piano, Upright in —*95 
muß ſofort verkaufen. Billig. 3647 Grand Blod. 
botlwx 


$75 Taufen $400 Kimball Upright Piano; 85 mo— 
natlihb. 629 Larrabee Str. ots—11 


8 kaufen feines Gabinet Grand Upriaht Piano, 
$5.0 monatlih; großer PBargain. WU. Groß, 593 
Wells Str., nahe North Xpe. 24powx 
Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettſtellen. Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 

19jp1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feine Najie Yullterrierd. Anzufras 
gen Sonntag, 11 Winchefter Avenue. 

Verfaufen wegen Abreije Pferd mit Buggy, Wa: 
gen, zwei Hunde, billige. 3724 Ciybourn Xpe. 


von $25 


10 Bferde, alle Sorten, 


Zu verlaufen: 
pe. 


aufwärts. 599 Gipbourn 
$20 taufen gaute acfunde Telivery Mähre; Bar: 
gein. 300 Sergwid Straße, Martet, 

Vertauſche Plumber-Arbeit ein zweiſitzlges 
Rubber Tire Trap, Pferd und Geſchirr. WW) State 
Str. 

Amportirte Kanarienpögell 10 Tage auf 
Probe, aute Sänger, $L95 und böber. Papageien 
3 Morate auf Probe. Golpfiiche 5c. Käfige, impor=: 
tirter Samen etc. The Nauarium, 108 Mils 
wanfee Ave. nahe Lincoln Str. 9indofaion* 


— ————— — —— ———— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ? Cents da3 Wort.) 


American Store Firture Co. 
R—1) Süd Halſted Straße, Ecke Monroe Straße. 

Das billigite und zuverläſſigtite Store⸗Fitture— 
Geſchäft, in Thicago. 

Neue und gebrauchte Firtures für Meat Markets, 
Grocery-Store, Reſtaurants, Lunch-Rooms, Deli: 
tateſſen-, Zigarren- und Candy-Stores; thatſächlich 
Firxtures für irgend ein Geſchäft. 

Baar- oder Zeitzahlungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und auf⸗ 
deſetzt. Unſere Kunden ſind unſere Empfehlungen. 
Americon Siore Firture Co, 
Gde Halited und Monroe Stroke. 
lotdoſondie 


—— — — — — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
SO-22-2H—236—28, Welt Madifon Gtraße, 
Ede Reoria Straße. 

Hier önnt Jhr erwa dic am Dollar an allen 
Euren Sipresfigtures criparen. 

‚Reue und gebraudte, 
TVicije Die abfelus miedrigen in Chicage. 
Yujrtiedenheit garantirt. 

allgemeinen Xüden u. Berfaufsräume, 
2— U-.B Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
Baar ober 


Eeſucht unſere 
230 3234— 
ulius Bender. 

leichte SZaböungen. 
10ag*2 


Epottbillig! Spottbilltg! 
von Sadens@inrigtungen gegen Bas: 
und Abichlagszahlungen 


ei 
& Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Ave. 19-18 RN. Halfted St:. 
Durch üderfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer ders 
faufe ih von jett ab alle Etore:Figtures für Gros 
ceryg, Meat: Market, Millinery, Delifateiien, Bädes 
teien, Schreider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. he gr eintauft, ipreht bei ak vor 
und überzeugt Gud. Gap*X 


SafhbsNRegifters. — Das einzige geitgemäi 
RargainsCaid: he Su in Ghiase- Kong e 
wood und gebraudhte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Gud. Wir u taujcgen. verkaufen haar 
der auf monatliche Zahlungen, vermietben bern 
bag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garame 
tiren jeden Regifter. Nicht im Zruft. 
Vefiern Gajb Regifier Go, 

Vhone 2142 Gentral. 133 ©. Glarf Etr. 
Onn*z 


Epstthillig! 
? zrlauf 


Zu kaufen gefucht: Gebrauchte Büderei:Ginrichs 
tung. Abr.: 6, 770 Re : is 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrid Dampfer nah Milmaut, 5 
eine, 8 Uhr Ubds. täglich. 44 Gen 2. 
und Mustegen; 82 nah Grand Rapids, 7:45 Apps, 
täglich. Nah Escanada und allen Green Bay Sans 
dungsplägen, hm. Mittwohs. Nah & 
bopgan und Manitswor, 2 ur 
En 

gan h : - 

bone: Gentral 76, * ans 


Emptr et de ’dtlen tie 
Feat legend, nee Sue netten, Den 


Ügenten 
ee En ug 


" 


‚den 3. Oktober 1908. 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


le ea weinen ee 
u bermiethen: 4 und 2 Zimmer, Toilet; 
“ %6. 394 Gleveland Ave mr Bag 


Zu bermiethen: 5 faubere Bimmer, Badezimmer, 
Bodentammer, Bajement, ruhige Gegend, an eins 
face teinliche erwachiene Yamilie, 1720 Dewey BI., 
nahe Limit3 Car Barn. 

Zu vermietben: Bmei große helle 
Gas und Wajjer. Abr.: & W. 218 


Zu vermiethen: Große® Zimmer mit Pad, fir 
1 oder 2 Herren, au mit Board. 694 Wells Str. 


immer, mit 


bendpoſt. 


Zu vermiethen: 6 und 5 Zimmer, Bad, laufendes 
heißes Waſſer; Ecke; gute Lage für Zahnarzt. 335 
bis 337 Roscoe Blod., Ecke Seeley Ave. River— 
View Vart Car-Linie 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
alles hell. 1791 Warwick Aven, nahe 51. Ave., Ir— 
ving Vark. midoft 

Zu vermiethen: 6 große belle Zimmer, Bad. Er⸗ 
wachſene, 316. 2313 N. Kimball Ave. mido 


Zu vermiethen: Prachtvolles 4 Zimmer Flat. — 
Miethe 813. 5 Ro⸗zcoe Boulevard. Zu erfragen 
186 Eaſt Van Buren Str. midofrſa 


— ———t — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Boarders. — 
312 Larrabee Str., Flat 2. 


Zu 
hawt 


Zu 
ſchen 


vermietben: Wettzimmer, billig. 327 Mo 
Str. oben. 


vermiethen: Warmes Schlafzimmer bei deut: 
Yeuten. 125 Burling Str. 

Zu vermiethben: Möblirte Zimmer mit 
01 NR. Halited Ztr., nahe Norih Ave. 


Loard.— 


gu vermigtben: 
heizung und Bed. 
Bart Ave, Flat 1. 


Dampf: 
09 M. 


Parlor, 
Woelfel, 


Gut möblirter 
Privatfamilie. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Front— 
zimmer mit extra Eingang, an einen Herrn oder 
zwei Freunde. Alle Bequemlichteiten. Beſte Car— 
Verbindung. 621 Fletcher Str. nahe Paulina Str. 
dofr 
gu vermietben: Sofort, 3 heile möblirte Zimmer, 
Gas ‚Dad, pasjend für kleine Familie, billig. 
025 Oft Felmont Avenue. 
Dront: Zimmer mit oder 
Str. 


u bermiethen: ohne 


Kot. 38 Yurling 


gu vermiethen: Schöne Zimmer bei Frau, auh 
für Mädchen. 178 Dayton Str., oben. 

‚Zu, dermietben: Zimmer und Board, alle Bequem: 
lichteiten. 176 Seminary Ave. nahe Webiter Uve.s 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Ein oder zwei Kinder in Woard, wer⸗ 
den gepflegt wie bei der Mutter. 3 Starr Str. 
Telephon: Lincoln 366. dofrja 


Kinder finden Board. 235 Orhard Straße. 


Deutihungariiche yamilie jucht junge Männer, 
die Schlafitelle wünjchen. 207 WW. Madtion Str., 4. 
yloor, Zimmer 32. PVorzufprehen 7 Ubr Abends. 

mido 

Zu vermietden: Schön möblirte Zinimer, Dampfs 
heizung. 18 Wisconiin Str., Lincoln Bart. 

4otlm&X 





Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort). 
Zimmer mit 


Adreſſe: 
dofr 


Junger Mann winfcht reinliches 
Board bei Witte oder Fletner Yanilie. 
O. 8. 8, Abendpoft. 


Zu mieiben gefucht: Deutfher Mann fuht Sim: 
mer in Nähe von Halited und 22. Str. Wdr.: 807 
S. Halited Str. 


Zu mieihen gejudht: Vater und Tochter münchen 
gutes Heim bei Leuten ohne kleine Kinder oder bei 
anftändiger Frau, Feine anderen NRoomerd. Abr.: 
2. 519 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Drei junge deutfche Leute, 
Brüder, mittleren Standes, fuchen bei deuticher Fyas 
milie aute Board, vorgezogen fyamilie, welche ge: 
mwillt iind, uns ein gemüthliches Heim zu. bieten 
w.d näheren Familienanitluß nicht veriagen. Nähe: 
re8 mit Preisangabe erbeten unter Adr.: 8, 514 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Schlaf⸗ 
zimmer bei Wittwe an Hauptſtraße. Adr.: L. 5 
Abendpoſt. 


— — —⸗ — — — — — 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geſucht: 8000 auf erſte Hypothek. Zahle 
6 Prozent und Euren Advokaten. Wuch übergebe 
befte Papiere mit Feuerverficherung. Adr.: 2. 537 
AUbendpoft. dofa 


Zu verfaufen: Erfte Gold: Mortgages au Bari 
und aufgelaufenen Zinjen, wenn nicht vorher ver— 
fauft, in Summen von $400, 50, E 
$1000, $1350, 81400, $1500, $1700, $2000, 2200, 
32500, $300, 4000, $4500, zu 54 und 6 Prozent 
Zinfen. Gbicago Title and Zruft Go., Truftee. — 
Wir Itefern Garantie-Polizen. 

John PB. Foerlter & Co., 151 La Saulle Str, 

Geld zu verleihen auf zweite Hppothef In Summen 
bon $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*% 


Su verlaufen: Befte erfte 6=prog. Supothelen im 
Eummen von $500 aufwärts. Meine Wapiere. 
Geld zu verleihen zu_ben beften Bedingungen. 
Rigard U. Kod, 115 Dearborn Etrabe, 7. Flur. 
VordjeitesDffice: 270 Norib Ave, Gde Larrapee. 
En l6my*2 


€ ©. Bauling, 13 La Enlle Str. — Grfe 
Gypotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelephon Diain 250. Imaitt 
—— BD. Foer ſter & Co., 151 La Galle Str., 
an 


loor, verleihen Ge auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. * 
Wir vfjeriten Sppothelen in verjchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu PBari und aufgelaujenen Zinien. 
171002 


feine Abpss 


Geld zum Bauen, feine Rommtffion 
Anleihen auf 


fotengebühren, feine _ Verzögerung; 
Orzundeigentbum in Ehicago und Vorftädten, verbeis 
fert_ und umbebaut. 20 Phones, Randoipp 3M — 
&. ©. Etone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Grite Mortgages im belichigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Glarf und Randolph Etrake. din*z 


ıum 


Ale Perfonen, welde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jells 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clart und Randolph Etrabe. P>’TY } 


— — — ——————— 
——— a 
Geld auf Viötel u. 1. w. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents dag Wort). 


—Held zu perleihben— 
auf Gure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, Lader 
ba::?-Meceidts_ ete. 

Wir iajiin_ Die Waaren in Eurem Bejig, 
Renn Ahr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht vorjprehen vdnit, Fülk Dreiem 
„Blant“ aus, jhrdtt ibn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpredgen und alles Zoftenfre; 

mit Sue beiprechen. 
NRoMbreonsoannnnes Sunssuetsenenensnenenee 


JJ— 


Ad ————— — 


Cewünihte Summe 8................— 
«ur Eicherbeit von “oon000c0.. 
RGUN "RUIUTBROBIR 
. rend, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 43. 
Zelepbon 5059 Central Dart 


—(Ginziges deutiches Gejhäft ın Chteags.)— 
Brivatanleiden auf Möbel und Bianos i 
monatlihen Sablungen: Kapitıl ud 
ind mit —— net; Ranyaıti, mern Früher beiahft. 
20 zablt $4.0 50 * $ 8.50 ı2 zahlt 813. 90 
0 zehlt 85.50 #50 zahlt $10.00 9 zahlt $14.50 
gu zahlt 7.00). TO zahlt $11.50 Re zahlt 816. 99 
eifentliher Notar. Tel. Main 4759. Giadlict 1895, 
Otto C. Voelder, 70 La Salle Str., Simmer, 34. 
11002 


Geldtr 

Brauden Sie Beide N 

Sie tönnen den Betrag borgen 5, 

hie Möbel Piano oder anderes berfäns 

Meß Wigentfum au fehr niedrigen Ras 

ten. ———— in Meinen wöchentlichen ober 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in 3 vom 

ungeftörten Pciis. Alles durhaus vertrau 
Reliance 2oan Ga. 


e 
‚fies Wilbelm Rieh, Mar. 
Waihington Str., 
Title and Trafo Be in / 


1% ap*R 


Bezahlt Feine boden Breiie für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde Wagen, SLagerhausiheine etc. 
220 für 70c den Monat. 
225 für 75c den Monat. 
830 für Hc den Monat. 
0 für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat. 
BeoplesLoan&Truf Eo., (nicht intorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2otlmt 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— —— 
—Miqchagel }!. Star! & Sons— 


Batent:Anmwälte In und ausländifce 
Sch t te. schen. — 

Bee nn Dehaniige — — 
immer Nrn. 452458 Monadnod Blod, Chicago, 
Ifsfondider 


Robt Rloy © o., beutfi 
ngenieure, en freie 
enheiten, Patent:Literatur 
ebäube, 


Gejhhäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Wort). 


t : Gleaning und ⸗Stor 


Zu verlaufen; Reinigung⸗, Färberel und Schnei⸗ 
der⸗ Geſchaft, billig; verlaſſe Stadt. Deutſche Nach⸗ 
barſchaft; niedrige Miethe. 557 Larrabee Str. 


Dame iſt gezwungen wegen Krankhelt ſchoͤn einge⸗ 
richtetes Reſtaurant fur Spottpreis ſofort zu verkau⸗ 
fen oder nehme Partner. 577 Lincoln Ave. 


Billig zu verkaufen: Gute Privat:Route für Brot, 


init Pferd und Wagen. 2151 R. Robey — ka 
0 


Zu verlaufen: Feiner Ed:Saloon in South Chi: 
cago, in befter Ordnung, an beliebter Straße, Stra: 
Benbahn geht vorbei, 5 Wohnzimmer, Badezim: 
mer und Gas, wegen Krankheit für 00 zu ber: 
faufen. Übrefiire: %. 528 Abendpoft. bofrfa 


8385, billig für $700, kaufen, wenn morgen ges 
nommen, gut gelegenen, jtets gut zablenden Gro⸗ 
cery⸗ und — en⸗Store, großer Vorxrath neuer 
Waaren, beinahe neue Einrichtung. 8100 Computing 
Waage. Keine Konkurrenz in verſchiedenen Blods. 
Sillige Miethe, mit 6 jchönen Zimmern, Badezim— 
mer und Stall, theilweiſe auf Abzahlung. Gold⸗ 
grube für Deutſchen. Kommt ſofort. 105 Armitage 
Avbe. dofr 

Delilateſſen-Käufer, aufgepaßt! — $215, billig für 
540%, Laufen, weuın jojort genommen, lang etablir: 
ten stets gut zahlenden Delifatejienez, Candy: und 
igarrenftore, großer Vorrath, Waaren, feine Ein: 
tihtung, feine Konkurrenz, 818 Miethe mit ſechs 
Woͤhnzimmern, theilweiſe auf Abzahlung. Kommt 
zwiſchen 1 und 5. 311 Cortland Str. doft 


— — 


Verkaufe gute Nordſeite Grocery und Market. — 
88-3600 Sedowick Str. 

Zu verlaufen: Schön möblirtes Roominghaus, — 
ſpottbillig; Reinverdieuſt R0—8150 monatlich. Müh 
lenfeld, 20 Ontario Sir. dofr 

Zu vertaufen: A 
eery⸗, Bäckerei⸗, Tabak-, Zigarren-, Candy-Geſchäft, 
feine Gegend, gutes Geſchäft, Rordſeite. Krantheits— 
halber. Adr.: X. V. 106 Abendpoſt. 


434 W. Diver⸗ 
dofrja 


RE Oft North 


Zu verfaufen: Delitatsifen= Store. 
Ave. 


verkaufen: Meatmarket. 


ſey 
Zu 
Zu 


Ave. 


Zu verkaufen: Neues modernes Hotel, feine Bar, 
Tıningroom faßt 50 Perjonen; Yarlor, 21 Bett: 
zimmer, 2 Blod vom Depot uud jehr nahe beim 
beiten Yafe in Jlinois. Wdr.: 2%. 536 Abendpoft. 

doja 

Zu verkaufen: Confectionerye, Zigarrenz, Tabals 
Zeitſchriften- und Stationery-Store, Bargain. 
43 Nord Halſted Straße. 


Verkaufe guten Saloon, Eaſt Noxth Ave. Tägliche 
Einnahme B2. Verkaufsgrund: Krankheit. Adr.: 
L. 324 Abendpoſt. doſa ſo 


Zu verkaufen: Ein ſeit 40 Jahren mit beſtem Er— 
folg betriebener Saloon und Boardinghaus iſt we— 
gen Krankheit in der Yamilie (lnglüdsfal) billig 
zu verfaufen. Belte Lage nahe dem neuen Norths 
mweitern Depot. Wertaufe jür Baar oder nehme 
SGrundeigentbum in Zauih. Adr.: DO. 46 Abend: 
poit. mido 


gu verfaufen: 12 Zimmer Roomingshaus. KIN. 
Miethe Ku. 38 Park Upe. midofrfafo 


Zu berfaufen: Erfter SM lafie Butcher Shop. Nach: 
auftragen 746 N. Halfted Str., hinten, 1. Flat. 
mido 


Außerordentliche Gslegenbeit ift einem Manne ge: 
boten, der Willens ıft, zu arbeiten und 8500-8700 
anlegen fann, um jih an gewinnbringendem, fiche: 
vom Gejchäft zu betheiligen. Brofite fofort. Adr.: 
x. 508 Üdendpoft. modofr 


Zu verlaufen: Eine der beiten Büädereien der Sild: 
feite, mit_Brid-QVadofen, gute Lage, Geihäft in 
deutjher Nahbarigaft, mit oder ohne Haus. 50% 
Süd Aihland pe. GotlmX 


Zu verkaufen: Sehr billig, aute Bäckerei. Kein 
Bajement. 2023 Lincoln Ave. dimido 

14 immer Hotel, vollitändig eingerichtet, mit 
langjähriger Xeaje, in nächlter Nühe einer Northive: 
ftern Hohbahnftation und 5 Strakenbabnlinien, we— 
gen Abreiie billig zu verfaufen. Iermwilliger, 377 
Sarrahee Straße, dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner. Dame mit 8100-8200 erwünſcht 
ſchönes, reelles Geſchäft, Verluſt ausgeſchloſſen. — 
9. Singen, 47 Grove Place. 


Verlangt: Mann, jtrebfam und nichtern, um die 
Vormann:Stelle eines Brer Pipe Cleaning Konzerns 
u Übernehmen. Erfahrung nicht nöthig; muß gute 
Referenzen aufiweiien und einige hundert Dollars 
anlegen können. Adr.: X. 500 Abendpoft. modofr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—— Commercial Evening School— 
164 Gaft Randolph Str., 2. Fl., Zimmer 7, offen 
täglih von 4 bis 9 Uhr Abends; Sonntags 10—12. 
Engliih fprehen und jchreiben erlernt hr praf: 
tiih in furzer Zeit ınit unjerer Methode. Fylir 
Solche, mwelhe jih im Engliſchen zu vervollkommnen 
münjchen, empfeblen wir unjern Kurjus in Grame 
matif, — und Korreſpondenz. 
Preiſe niedriger als in andern Schulen. 
N. Friedlander, Prinzipal. 
Sollm& 
Engliſche Sprache für Herren u. Damen. 
200 €. North Ave., 6 Häufer von Gde Halfted Str. 
entfernt. Enicago’3 Erfte u. „Ueltefte Schuler. 
midojon 


Englrfhe Sprade für Herren u Danten, 
20) €. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häznier von EdeHalfted Str. entfernt. John Siebe 
Dr. 3. G. Cambridge, amerif. bebördl. gepr. Lehrer. 

dimido 

Zither-, Mandolin-, Guitar- Unterricht. Wm. 
Mäͤehrlein, 657 N. Lincoln Str. 5otIwx 

Schmidt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. Eroff⸗ 
nung 7. Oktober, 520 N. Clark Str. 19ipimX& 


Kelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 

Ahr lernt. U. 6. Tel. Go., 38 LaSalle Str. Jim 32 

Smai*? 

—r —— ——— — — — —— — — 

— —— — — — 
Rechtsanwülte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worthh. 


Albert A.Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
deſchä ſie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kollektirungs= Dept. Anſprüche überagü 
duchgeicht. Yöhne fchnell folleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
ttonal Bank Building, Dearboru uud Monroe Szr. 

—W 


Fred. Plotre, dentſcher Rechtsanwalt. 
Ulle Rechts ragen prompt beſorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str,, Zimmer: 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. 


Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str. 
ng Advokat — — 
Ulle Rechts ſachen prombt und auf's veſte beſorgt. 
NRordſeite-Officee: No North Ape., Ece Larraker. 
Morgens 3-9, *"'nds 7-9, Gonntags 10-12, 
16my*X 


7. Flur. 


Grundeigentyum una Säufer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents Da Wort 


Nordieite. 
erfaufen: Ein gutes Brid-Flat-Gebäude an 
hard Str., Preis Ho), midojr 
Auguft Iorpe, 147 Oft Nortb Ave. 


verfaufen: Wegen 

ig:5 Brid-Gebäude mit 2 

Xot OD bei 195 Fuß, an Scminary Übde. 

84000; es iſt 3000 werth. 

Auguſt Torpe, 10 Oft North Ave. 

Zu vertaufen: Gutes Brick- und Frame-Gebäude. 

10 Burling Str. 82850. TotlIwæ 
‚suguit Torpe, 147 Oft North Ave. 


Wecen Strantheit muß 19 und 21 Concord Place 
verfauft werder: monatlibe Miethe $45; Preis 
4x0. Auguft 147 North oe. 

midofrfa 


boben WUlters, gutes, 2: 
Ge jimmerwohnungen. 
Breis wur 
midoftta 


Torpe, Gaft 


Zu verlaufen: Wegen Verlafien der Stadt, mobder> 
nes Prid:fylatgebäude, 271 Winthrop Ave., Preis 
37000. Wuguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 

Tot, 1m 


gu verkaufen: Modernes Vridgebäude, eine 6: 
Zimmer, zwei 4:3immer Wohnungen: Soutbport, 
nahe Glpbourn Ave., KW. U. Torpe, 147 a 

i Totiw 


Bu verkaufen: Bargain, $50 Baar kaufen meine 
moderne 6 Zimmer Frame Cottage, hübih dekorirt, 
Hober Attic und Paicment_ mit großem Stall, See 
{eg Ave., nahe Hohbahn-Stetion und Straßenbah⸗ 
nen, Brei3 $2675, wenn jofort genommen. Gebt 

—— Jranf Bed, 45 © Irving Part Blond. — 

midofr 


Zu verkaufen: $%0 —— faufen 5 Sims 

mer Cottage, mit Bad, hoher Attic und Bafement, 

Slaremont Ane., nabe Belle Plain Ave.. Preis $2500 

—— Front Bed, 46 ©. Irving Park — fe 
mido 


gu verlaufen: Bargain — 2eftöd. Bridgebäude, 
Store un? 6 Zimmer. 49 €. Irving Park Blop., 
86400. Ebenfo 30 Fuk Lot an NRemwport Ape., nahe 
Serndon, $15%; und 873 _Gliften Upe., 5 
frame Gebäude und feine Lot, „ 
verfaufen. red Anderfon, 1788 RN. Clark Str 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, 9 Zimmer Re: 
fidenz, Brid:Bafement, Heibwafierheizung, 474 yuß 
lang, nur 870. Yohn Bobel, 969 Soutbport * 

mi 
mweiftödige3 fyramegebäude, zivei 
5 Zimmer lat, alle Berbeiferungen, —* utem & 
#ande. Mub verfaufen. 83600. John WBobel, 
Soutbport Über. mido 


50 Taufen Gigentfum mit Store und 8 Sim: 
mern a Bad etc., oben, an Lincoln Ave, unters 
halb Wellington Apenue. 

Ge. I. Shmidt & 


u verlaufen: 


Grundeigentum unb Hüwfer. 
— — 


Norbieite. 


AukttonsVerkauf. 
DD Of Ravensmoed Verst 
Verbeſſ e 2efplets@ehtun 
erbeſſerungen — ige Frame 8 e. 
Ebenfalls zwei Gewähs-Häufer. 
Samftag, 10. Dltober, um 3% Nahm. 
Eigentbpum muß verkauft werden, belaftet mit einer 
Mortgage von 2000, fällig 1911. 
Zinien zu 6 PBrogent. 
$100 Paar beim Verlauf, und meitere 8400 in 3 
Tagen, Rift $30_oder mehr Her Monat. 5 Progent 
an rüdftändige — 5 Prozent Rabatt jür 
alle PRaarzahlungen in Tagen. 
Volftändiger Abftract of Title 613 zum Datum 
des "Verlaufs. 
br folltet da Sigenthum ſofort 
befihtigen und beidem Bertauf 
am 10. ttober, um 389 Nahm, 
aufdem Grundftüd one 
mwefend fein. 
Pofitivd ohne Vorbehalt, 
Dan’Qong, 
Auftionator. 


Zu verlaufen: Billig, 831 Meltoſe Str., nahe 
Aſhland Ave. ziveiftödige® Bramegebäube, 5 Zim: 
mer Ülats. Leichte Bedingungen, Baumann, 1008 
Lincoln Ave. 


midofr 


Zu verfaufen: $1850, elegante 6 Zimmer Cottage, 
wegen Kuantheit. Theizahlung. 417 Ehool Str, 
nahe Robey. Eigenthümer. 


Sehr Kitftg! Moderne Cottage mit Bafement, nur 
32200, an Cornelia Une, 
—— Vrthur Jofetti, 20 Oft North Une. 
dofrja 


Porgain! Gutes amelftödiges Brik: und Frame— 
9: zwei moderne 6 Zimmer Wohnungen, nur 
siom. Deftlich von Lincoln Une, 

— Arthur Jofetti, 29 Oft North Une. 


gebäude, 


dofr ſa 


zegen Erbſchaftstheilung: 2 Cottages mit Bau— 
nur 816%, nahe Yarrabee Etr., Hochbahn⸗ 
Station. 
—Arthur Joſetti, WOſt North Ave. 
dofr ſa 
Zweiſtöckiges Ftamegebäude, mit zwei 5 Zimmer 
Wohnungen, auf bhreiter Bauſtelle, 83000, nahe Lar— 
rabee Hochbahnftation. 
—Arthur Joſetti, U OR North Ave. 
doft ſa 


Yu verfaufen: Spottbillig, 2=ftöfige® Pramebaus, 
jivei Gejimmmer ylat3 mit Badeeinrihtung, an Nord 
Ave. nahe Diverfey, 2700; au FFranıe 

Nord Hamilton Ave., $1350. Lot an 
& Avenue nahe Diverjey, für $850; Eigen: 
tbümer will nad Deutichlend. Alles Nähere zu er- 
fragen bei Nicholas Prufiing, Agent. 108 La Salle 
Straße, Zimmer 1005. Telephon: 715 Main. 

Zu. verfaufen: Schönes 2-ftödiges® Frramehaus und 
Stall an Roscoe Plod., Bad und Gas, KW. 

C. %. Anton, 37 Roscoe nahe Robey Str. 


Wikiay 
Ljhland 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, PBreis 800. 
2eftödiges Bridhaus, Miethe 42; Preis $2W0. — 
Fred. Nuedel, 263 Eaft North Ave. dofria 

Zu verlaufen: An Hammond Str., drei Blods 
von der St. MichaelssFirche, fchönes Framehaus in 
zwei 4sZimmer Wohnungen, 3150. 

Ge. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Abe. 

Zu verfanfen: Gutes PBrid:Gebäude, billie, 03 
Vurline Str.; Preis SW. Wuguft Zorpe, 147 
Caft North Ave. Tot, 110X 


Norbweitiette. 

985 N. PBallou Str., neues 2:ftöd. Framebaus, 
Konkret, Zement:Bajement, je 4 Zimmer und Bad, 
nahe Hochbahn. Eigenthümer 88 State Str., Zim: 
mer 1. 


Zweiltödiges Brid- und fframefaus an Chi: 
cago, nahe Marjbfield Ave. Vier 4 Zimmter flat, 
Yos 37% bei 185, nur 34800. 

Zweiltödiges Brickgebäude an Jowa, nahe Hoyne 
Ave., ein 6 und ein 5 Zimmer Flat, Barn für 8 
Pferde hinten. Miethe $660 per Jahr, nur $5000. 
I.W. Schulze & Co, 4 MW. Divifion Str. 


Bargain! — — — 
Fullerton Avenue Geſchäfts-Lotten, 
Ridgeway und Hamlin Avenue, 
zu dem bemerkenswerth niedrigen Preis von je 8600. 
Waſſer, Sewer und Gas in der Strabe, Waſſer— 
Stub und Sewer-Stub in jeder Lot. 
S. Denslow, 
8 La Salle Straße, oder 
€ © Neeroß, 
140 KHumboldt Boulevard, 
Milmwautee Avenue, Logan Gauare. 
Alleinige Ugenten. dofrja 


Vier wiſchen 


Südweſtecke 


Zu verkaufen: Weſt Irving Park Bargains. — 

Cottage — 4 Zimmer — 6(0 Fuß Lot — 32200. 

Cottage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — 32800. 
Nur 8300 baar — Reft monatlih — Gute Lage 
— nabe Car — Sewer — MWajfer und Gas in 
der Straße diefes find edte Bargains 
tommt Sonntag. 


Auch noh drei I: Ncre Lotten — $500 und auf: 
twärts, und vier Acre Xotten — $1100 und aufimts. 


Zweie-Office: Milwaukee Ave. u. Irving Pk. Blod. 
Koeſter K Zander, 60 Dearborn Sir. 
fajondido 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Brid Reitbenz, 16 Ater 
Grund, Obftbaume. 162 Fuß Front an Milmwaufee 
Ave. In Niles. $3800. 00 Baar, Keft auf Ab: 
zahlung zu Sa Proz. Ebenjo 34 Ader mit 4 Ze 
mer Gottage, an Evergreen Ape., $1700. $300 Baar, 
Keft auf Abzahlung zu FI, Bros. - mido 

—John Bobel, 960 Southport Ave. — 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Neues 7 Zimmer 
Haus mit großem Stall und zwei Lotten, an 4. 
Uve., nahe Roscoe Ave., zwei Blod3 von Milwan: 
fee Upe. Cars; Preis $1800. $300 baar, Weit $15 
monatlid. 3otliv 

W. H. Giefede & Bro., 38 Milmaulee Ape. 

Zu verkaufen: Extra Bargain für menig Geld. 
850 kaufen neue ziweiftödige 2 — 4eßimmer Ylats, 
Lajement und Uttic, 27 Fuß Lot, nahe Milmwaufce 
Avenue, Telmont Avenue und Logan Equare Hodh- 
bahnſtation. 300 Anzahlung, Reit 20 monatiıch 
wie Mietbe, öoflıv 

%. 8. Giefede & Bro., 893 Milmautee Ave. 


Süpdieite. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Store, nahe 
neuen Garbarns, gut für Saloon, Bäderei, Grocern, 
Wartet u. j .w. 1751 W. 9. Str, D’Heil. 

8ot, Im 

Elegante Iie-ftödige 7sgimmer Esttage an 66%) 
Marjbfield Ave. Lot 30 bei 125 Zub. 4 große 
luftige Zimmer am 1. Floor. VBettzimmer am 2. 
Floor. Hartholz-Böden und maboganized Wir 
inibi. Großes Badezimmer, Sideboards und late 
Rail: „Zement Bajement; Waſch⸗Tubs. Pieis: 
33150. Eine anftändige Baar-Anzahlung entgegen» 
genommen. midojria 


John VB. Foerfter & Eo., 151 La Ealle Str. 


Sarmländereien. 
Zu verfaufen oder zu vertaufden: 

Elegante 210 Aere Farm nahe Barrington, X. 
Gxte Gıbäude: guter Voden; am og River gee- 
an; mit Stod und Tools. Preis 25,009. 

210 Were Farm, 1 Meile nördlih von Wheeling, 
NU., am Desplaines Niver gelegen; großes Brid- 
baus; Yaern und andere Nebengebäude. Preis $27,00. 

136 Were Farın, 4 Meilen mweitlid von Eromn 
Point, And, gute Gebäude; feiner Boden; fein 
z Waldland: Farm in gtuem Zuſtande; 

do Eigenthum als Theilzahlung. Preis 


0 Aere Farm nahe Breedsville, Mich., qute Ge— 
bäude; Preis ons; will tauſchen. 

Kohn» Foerfter & ©, 151 LaSalle Str. 
Schreiben Sie oder fommen Sie felbt und fehen 
Sie den Figenthümer. Muß zu einem Schleuderpreiie 
verfau t. Ucres fruchtbare Farm; neues 
Haus mi r, gementieler, und alle anderen 
Seväude: Ch rien, 5 Uder dides Holy. Nur $125 
ver ter. Iron Anzahlung. 7 Meilen weftlih von 
Miimanfee, Qu Nadyufragen 183 10, Str., Hin- 
terbaus, Milwaufee, Wis. dofa 

zu kaufen geſucht: Hühnerfarm oder dazu geeig⸗ 
veres Yand, nabe Chicago. Adr.: 9. 523 Abdpoft. 


Dringender Verkauf wegen Radlakregulirungl 
H Xeres Farm mit gutem Haus, Steinfeller, Bruns 
nen und laufendes Wajler, mit Vieh, Bferden ur 
Inventar, Heu und Stroh. 5 Meilen von Steve 

Roint, Wis.: vorzüglicher Boden; Preis , dh’ 
Sälfte basr. Angrenzend liegen 70 Ücres, die 
Sälme urbar, Reit prädtiger Wald. Das Stamn:s 
bel bezahlt das Land doppelt. Preis $1600 baar, 
irenigftens_$2500 imertb. Verkaufe eingeln oder zu- 
jammen. Dies ift eine Gelegenheit wie fe fih nicht 
mwied: bietet. Schreibt fofork unter "Uhr: 2. 5230 
Aben dpoſt. doft 


Derfonnige Süden 

Männer gefucht, die an der Golf Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine Farın gründen wollen. Milves, 
gejundes Klima, fruchtbarer Boden, go. Markt in 
Mobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparniffen, gute Farmen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Näheres bei der: 
Irvington Land Co., 5 Aftoctation Yıldg., Ehicago, 

Nächſte Erkurfion am WM. Oktober. 
lofdofondilm 


Zu vertaufhen: Indiana, Michigan und Mist * 
Farmen. Brodfuehrer, 509, 84 sale Er. Re 
bidofaion 


Mistonfin Gentraf Eifenbabniand, BE -der Aecre 
und cufmärts: elegante Auswahl an Laled. vers 
veiierte Farmen, taufhe aud. ad 3 €. 
North Ave, Chicago. Office au offen Wbends und 
Sonntag Borınittags. Aſpex 

De . 


Elberte, Baldwin County, Win 


Land verlaufe billi 
— a fi im Ye ee 5 
Da BEE de, Bimmer dr Beyer ale 
Kortd oe. und Halfied Etr., Ghicage, 

Nähfte Erkurfion am 6. Oliober. 


& taufe, verli d 
EEE TER 


Zu verfaufen oder zu vertan ı 160 Warm 

— gute Gebäude, Borrath, ‚te 
Br Chicago Grundeigenthum, Ket De it 
. nz 


Berihichene, | 
— 00 64 Ka Eule Ein 





Wir behandeln unr 
Männer 


4 Ein Leiden durch Vernach⸗ 
Schwãche läſſigung und Verletzung der 
Geſetze der Natur —— — welches ſich 
durch Rückenſchmergz Gedankenlo a 
Nervöfität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
demerfbar madt, permanent geheilt unter 


Garantie. 
Blutvergiftung Sin lebe Bird 


beigeführt, melches früher oder, jpäter ſich 
durch Anſchwellen der Lendendrüſen u. an⸗4J 
dere ſchlechte Symptome bemerkbar macht. 
Poſitiv wieder hergeſtellt. 


— 
Beictwerden Taicaie Unfanabrde 


es eines im fich felbit unbedeutenden Leidens, welches Yich u. 


ee öfteres Verlangen und andere Symptome bemerfbar madjt. Dur 


unfere neue eleftro-hemijhe Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 


Ubhaltung von Geihäftspflichten. 


Burmartige und fchnurartig verinotete Benen 


Eine Erweiterung ber Venen. E3 gibt nur eine Met * ur Behandlung 
dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir werden Ihnen ehandlungsme⸗ 
thode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Verliert keine Zeit. Kommt ſofort. 
Unterſuchung frei. Konſultation frei. Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 8. State Str., 


nahe Barrifon Str., 
OHKIOACGO, ILL. 


Man fchneide Diefes aus, Da dDieje Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


a 
— en ea 


[F Spezielle Behandlung 


_— für — 
Krampfaderbrud,, 


Spezielle Männerkrankbheiten. 
Waſſerbruch, 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 
heiten. Ich experimentirte und verbeſſerte meine Methoden, 

Abſonderungen, 

Blutvergiftung, 





fo daß fie Heute in der Behandlung bon Männerlfrantheis 
ten unerreicht beitehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
und unglaublih niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade mad ich anzeige. 
3 Heile Eu volftändig und nachhaltig und Ttelle 
Eure volle Mannestraft mieder ber. 
2 Verlorene Manneskraft, 
Nachhaltig a re 
z Blafenleiden 
geheilt! ww 
Wunden und Gejchmwüre. Nervöſität 
Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Pas ta a und laßt Rranfbeit Eure 
an ze unter taben. Eier Geftcht zeigt, daß br Frant feid. Euer Gedädtni 
br feid niedergefdhlagen, nerbö3. 88 fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr fei 
in s Er ünter 
Kommt in bollem Bertrauen, erklärt mir Euren al, und in Turzer Beit 
berfiiet Sr > — Be Wirkung ber Behandlung. Meine 15jährige r Igreidde 
Praxis in Chicacgo ift Garantie, daß ih mein PVerfpreden Halte, Meine Patienten 
find meine Freunde 
Konfultation frei und diskret. Ope⸗ — a nun Du. zu: = Reden, 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen vis 8 Abends. Sonntags, 9 — — 
— 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houfe Gebäude, lag, ne 


Ei 


hruchleidend ? 


Wir fabrtziren Über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftifche Bäns 


ber, Stahlbänder, furz ein paffendes Band für Reben, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren fchon gute 
einjeitige Bänder von 650 auftwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Veibbinden von $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejchtwollene Fühe von $2.00 
aufwärts. 
Elaftiihe Gummi » Strümpfe, LTetbbinden, Bandagen von ung 
nad Maak gemacht, find billiger, halten länger und paffen befier 
als fertig — alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direkt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 
Wir beſchäftigen nur erfahrene Bandagiſten, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren betannten billigen Preifen ausgeführt. 


- AOTTINGER’S FABRIK, Thnrm- Ahr auf dem Hebäude, 


Ede Diilwanfee und Chicago Ans, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen teine Bänder in Apothete. 


OHR 


Offen 
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Diele Dfferte giltia dis 16. Ottober 1008. 


Männer geheilt, 87.50 


Männer nom Sr erfolgreib und ebrli 2 anbelt mw 
—— — ma — teen a } Gr 2 a we 
r ge mäßige . 
A — g ngaben ae Beriprediungen ent 
Diänner, J geſchwächte Lebenskraft, erſchö 
errüttete Nerven eine traurige Gefchichte erz ale m = 
Kälen durch Umpiff enbeit, Ueberfreitungen, din tedung, fchlechte 
ebandlung oder Vernadläffigung berborgerufen, und die fi in 
einem ungeiviffen oder ee Zuftand befinden — diefes 
find die Männer, die ih fpreden und denen ich belfen will. 
Erfolg oder Yehlihlag im Leben ift in vielen Fällen ein Man» 
el an Manneäfraft. Ben Ihr Ieihenb eid, ch 
ch beile prompt, jiher und gründlich ’ ER: EU 
Bitale Schwäche, Hinderniſſe, Krampfaderbra a 
Nervenihtwäde, verlorene Kraft, Biutvergiftn » ren 
ſchwüre, Verlufte, eiääivoffene Drüfen, Hautkrankheiten 
Hart», Blajen-, erleiden und —— Krankheiten, 
alle pribaten Stramfbeiten und Shmwäd 
Unterfuchung frei und erwünfdht. 


DR. GRANT & CO. 


829 State Hirafe — ganger ymweiter Floor, 
Chicago. 


———— — — — Behandlung 


in vielen 


eren⸗, 
und 


Gänelle Neſultate en. Rath, Konſultation und 


Bott, ſaſodido 


Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Augen, 

Dhren-, Naien- u. Haldleiden. Be 

nbelt — gründlich und 
äß. Wreiſen Tamersloß. s 

9 Najentata Schwer 

börigteit und Aropf oder = dhald nad 
—— — —— — uw 
rillen angepa nterfudun 
fr t. Office. 261 — F u = 


1 Borm 
8—8 Abends. — PA? — 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Die ** dieſer Anſtalt ſind * rene deut ⸗ 
de © ialiften und betradten als eine 
bre, F leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
moslich von ihren Gebrechen heilen. Sie Heie 
len ndlid unter Garantie — geheimen 
Krankheit etten der Männer, euleiden und 
Bienkuatlouskärungen ohne 3* Haut · 
— ——— ne nr verlo· — 


— — ung 
ee und — —* & Co., 
I Bafienien Optiker. 215 Dearbern Str. 


Beau 5 Behenbrung" an. (Se Unterf sfudung bon Mugen und Urpaf- 


Genaue 
IE ;ı fen bon on Gläler ern für ade Mängel ber. Sehtraft. 


 Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 
— hr Wiosaens ie abend; Eonste 
% is 12 Uhr 


5 BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
i5feb,bibofa& gegenüber der Boft-Dffice. 


Sellune don 
ek. Ab 
et. — it 


gar 


EIFEL FEIERLICH IH 


! 


N 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 8. 


— — — 


Eotalbericht. 
Der Waſſerhochdruck. 


Drei Pläne für eine umfaſſende 
Anlage jest fertig. 


Koften und Erfparniffe. 


Schulraths » Sinanzausfhuß ſoll Beſchwer⸗ 
den über den Schulzenfus prüfen. — 
Seierlihe Weihe des Lountygebäudes. 
— Strafe für Poliziiten. 


Die Pläne für das Hohdrud-Maj- 
ſerſyſtem, welches in dem von der Chi» 
cago Ape., Halten Str., 12. Str. und 
dem See eingefchloffenen Stadttheil, 
alfo im Hauptgefchäftspiertel und den 
angrenzenden Bezirken, angelegt mer- 


den foll, und an denen unter Aufficht | 


des jtädtifchen Ingenieuers Ericfon 
57 Zeichner und Unterfücher den gan 
zen Sommer gearbeitet haben, Tonn- 
ten von dem genannten Beamten den 
Mitgliedern des Stadtrathsausfchuf- 
jes für örtliches Verfehrsmefen gejtern 
Nachmittag unterbreitet werden. E3 
handelt fich um drei Pläne, melde ei- 
gentlich nur in der Art des Zimeigröh- 
renſyſtems bon einander abmeichen. 
Herr Ericjon ging bei der Aufnahme 
der Arbeit von dem Gefichtspunfte 
aus, daß in den beiden nächiten Jahr- 
zehnten das Hauptgefchäftspiertel nur 
noh aus Moltenfragern beſtehen 
werde, da fehon jet ein niedriger alter 
Bau nad dem andern einem Hochbau 
meichen muß, und das Bild des Her- 
| | zens der Gtabt fi; mit immer größe- 
rer Gejchmwindigfeit verändert. Daher 
veranschlagt er den Wafjerbevarf biejes 
Stabttheils, von der Chicago Abe. bis 
aut 12. Straße, von der Haliteb Str. 
bis zum See, in zwei Jahrzehnten auf 
das Vierfache des gegenwärtigen Waf- 


ferverbrauch3 von fünfzehn Millionen 


Gallonen ale 24 Stunden. Das be- 
dinge, wie er ausführte, eine entfpre- 
chende Vergrößerung der Wafferwertö- 
anlagen. Das geplante Hodhdrudiy- 
| ftem fol nun in erfter Linie dem 
| getan dienen, und bafür tft eine 
| Leiftungsfähigteit von 14 Millionen 
' Gallonen alle 24 Stunden in Ausficht 
genommen bei einem Waflerbrud bon 
250 Pfund auf den Zoll in ben brei 
PBumpmerfen, der fich allmählich nad 
den Grenzen des Bezirks zu auf 200 
Pfund vermindert. Die Koften der 
Anlagen merden mie folat veran- 
ſchlagt: 

Weſtſeite 

Nordſeite 

Südſeite 

Extrapumpen und Keſſel in 

drei Pumpwerken 


$ 702,547 


Insgeſammt $2,349,424 


Nach dem erjten Plan joll in den 
Grenzitraßen des Bezirks eine Waf- 
jerröhre von zwanzig Zoll im Durch- 
mefjer gelegt werben, ferner jechzehn 
Zoll große an beiden Seiten des Fluj- 
les. Bon biejfen drei Röhren zweigt 
ein Neß kleinerer ab, durch den ganzen 
Bezirk. Von der erfteren Röhre fönn- 
ten jpäter, wenn nöthig, fleinere auch 
nah ben meiter gelegenen Gtabt- 
theilen, 3. ®. von der Chicago bis zur 
North Ane., geleitet werden, ohne daß 
deshalb die KLeiltungsfähigteit der 
Bumpanlagen vergrößert werden 
müßte. 

Der zweite Plan ſchließt die Anlage 
auch von achtzölligen Röhren ein, was 
den Vortheil hätte, daß die Feuerwehr 
nicht mehr ſo viel Schlauch gebrauchen 
würde. Nach dem dritten Plan ſollen 
bie Röhren parallel laufen, ftatt neh» 
ortig verbunden zu werben. Seber ber 
Pläne ermöglit eine Erfparniß an 
Löfhmitteln und an Feuerfchaden. 

Der Hohdrud ermöglicht es, einen 
MWafleritrahl 450 Fuß hoch zu fehleu- 
dern bon einem direkt an den Hydran— 
ten angeſchraubten Schlauch. In den 
Pumpwerken würde erſt dann mit 
| Volldrud gepumpt werden, wenn eine 
Yeuermeldung einläuft, mas eine fehr 
| Feträhtfiche Erfparniß an SHeizmate- 
trial ermöglichen wird. 


Scledhter Derfehrsdienft. 


Klagen werden in neuerer Zeit biels 
fah über die Merfchlehterung des 
Dienjtes auf der Straßenbahnlinie an 
ter Elybourn Ave. laut. Die Wagen 
laufen jehr unregemäßig, oft in Ab- 
ftänden von zehn Minuten, dann mie: 
ter ein paar gleich bintereinander. 
Die Linie hat in den Hauptverfehras | 


in beiden Richtungen. 

Die Chicago Railmays Eo. gibt ala 
Entſchuldigung dafür, daß die verfpro- 
chene Einftellung neuer Wagen aus- 
bleibt, an, daß fie fünfzig Wagen auf 
einmal in Dienft ftellen will, und die 
näcditen fünfzig nicht vor Mitte No- 
bember in Gebraud) genommen werden 

fönnen. 
| Schulvratbsfigung. 


Nah langer Erörterung bat der 
nanzausfhuß mit der Unterfuchung 
der vielen Beſchwerden über bie Rich» 
tigteit der Volfszählung betraut, ob- 
wohl Präfident Schneider betonte ‚daß, 
wenn au die Behörde gejeglich ber- 
pflichtet jei, bie Zählung in foldem 
| Umfange vorzunehmen, mie e3 geſche⸗ 
| ben jet, für fie do nur die bireft die 
| Schulen und die finder betreffenden 
| Feftftellungen in Betracht fämen. 
Supt. Cooleys wiederholt berichte⸗ 
ten Pläne der Errichtung einer Fort⸗ 
bildungsſchule im Hoyne-Schulge⸗ 
bäude an der Caß und Illinois Sir. 
und von ausſchließlich techniſchen und 
Handelsunterrichts ⸗Abendkurſen in 
der Lane⸗, Crane⸗ und Lake⸗Hochſchule 
wurden qutgehei Ben. 

Am’ Samftag wird das GErgebnif 
ber Wahl von zwei Vertrauensper ſo⸗ 
nen der Lehrer im Penſionskaſſenrath 
bekannt gemacht werden. 


ö— I 
oO 


ftunden einen ftarfen Berfonenverfehr | 


Sculrath geitern Abend feinen Fi- | 


ERBE: 


Schmeiheln Buffes otalfiof; 

Auf einem Marmorfodel = im 
Hauptkorridor des Countygebäudes 
ein Wegmeiferftand für die verjchiebe- 
nen Berwaltungsämter und Gerichts- 
höfe aus Bronze errichtet worden, und 
jomit ift alles für die fürmliche Eröff- 
nung beö Gebäudes fertig, welche mor- 
gen, am Chicagotag, ftattfinden joll 
und mozu ber Countyrath das Publi- 
fum einladet. Dem Rathöpräfidenten 
Buffe haben Reifende erzählt, daß das 
Gebäude das zmeitfchönfte im Lande 
jei, e8 fomme gleich nach der Kongreh- 
bibliothek in Wafhington. 

Beitrafte Polizijten. 
Die Diszipinarbehörde hat mit 5, 
8 und 2 Tagen Lohnabzug die vou⸗ 
ziſten Konrad Dttinger, Henty Tim: 
merman und ‘as. D’fteefe beitraft. 
Ditinger, meil er den Schanfwärter 
in Lippmanns Wirthſchaft, 606 N. 
Kalifornia Abve., nach einem Streit 
beim Knobeln thätlich angegriffen 
hatte; Timmermann, weil er berauſcht 
war und dann hinter dem Ofen in der 
Bezirtsmache in Jroing Park gefchla- 
fen hatte, und D’Keefe, weil er feinen 


Neal, 393 Bomwen Xpe., geohrfeigt 
hatte. Dem Beamten waren viele Kla⸗ 
gen über jugendliche Taugenichtſe in 
der Gegend zugegangen. 


— ry— —⸗— e æç 
Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Panne“, Schwank in 
3 Akten, von Richard Skowronnek. 
Montag Nachmittag: „Gyges und ſein 
Ring“, Tragödie von Friedrich Hebbel. 


Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion Wachsner einen Schwank 
zur Aufführung an, der von Richard 
Skowronnek verfaßt worden und 
„Panne“ betitelt ift. Ein Automobil- 
Unfall bildet den Angelpuntt, um ven 
die luftige Handlung des MWerfchens 
Jich dreht. Den Schauplaß bildet Die 
Udermarf,: des beutjchen Reiches 
Streufandbüichfe, auf deren Heide— 
boden auch heute noch Karaftere von 
urfprünglichfter Cigenart gedeihen. 
Der bühnentundige Verfafler verjteht 
fih au8 dem Grunde auf das Gruppi- 
ten und Mifchen, fo daß man fi) von 
der Aufführung ein paar Stunden er= 
gögliher Unterhaltung verfprechen 
darf. Nachitehend folgt das Rollen: 
berzeihmih nebit Angabe der Bejeh- 
ung: 


Heine. NRöfide, KRommerzienratd. 


Aurelie, feine Schmweiter 


Seaene, feine Tochter 
arl Weber Junior 
Bodo, Graf don NRingerode, 


Arendt, en Börfter 
Malter, Thau 


— Meltzer 


Guſtav Kleemann 

— 
Franz Kirchner 
Kun Schmidt 


nen Lizzie Forſter 
Diesen Marie“ Lange 


Für nädhjten Montag jteht, wie be> 
reit3 angefündigt, die erjte Klafliker- 
matinee der gegenwärtigen Spielzeit 
auf dem Programm. Zur Auffüh- 
zung angejegt ijt „Öyges und jein 
Ring“, ein Trauerfpiel von Friedrich 
Hebbel. Obgleich der Verfafler, zieht 
man die Zeitfrage in Betracht, feinen 
Platz in der deutſchen Literatur erſt 
eingenommen hat, nachdem deren 
klaſſiſche Periode abgelaufen war, ſo 
iſt ein großer Theil ſeiner Werke den- 
no den Erzeugnifjen jener Epoche 
al3 gleichwerthig zu erachten, und zu 
dem Beiten, mas ber große Holiteiner 
gefchaffen, zahlt die formvollendete 
Tragödie, die für Montag auf dem 
Spielplane fteht. Auf die Vorftellung 
darf man um fo gefpannter fein, als 
darin bie neue Heroine ber Geſellſchaft, 
Charlotte Krauſe, hier zum erſten 
Male auftreten wird. In dem Stücke 
behandelt der Dichter einen Sagenitoff 
aus vorgefchihtlicher Zeit. 

Die nachjtehend angegebene Rollen» 
befegung fcheint Gewähr zu bieten, daß 
die Vorftellung eine muftergiltige mer- 
ben wird: 


KRandaules, König u Lydien. — Bolten 
Rhodope, feine Gemahlin Gherie te Kraufe 
Suaeg, ein Grieche Richard Hahn 
Lesbia, Stlavin..................* Eva Speier 
—— Gertrud Müller 
Tboas, Stlave Berthold Sprotte 
Karna, Sklave.................. Louis Prätorius 
— nern Otto Rhein 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
begann heute an der Theaterkaſſe. 


ſtirchen⸗Vereinigung ·˖ 


Smei große Kirchen = Gemeinden, 
; die Plymouth Sonaregational und die 

| South Congregational, haben vor, ſich 

zu vereinigen und ſpäter eine große 
gemeinſame Kirche an Drexel Blod., 
füdlich von 43. Straße, zu bauen. 
Beide Gemeinden nahmen geſtern 
Abend auf die Vereinigung abzielende 
Beſchlüſſe einſtimmig an. 

— — 

Heirathet einen Grafen. 


Wit einem Großneffen des Papſtes 
Leo XIII. dem Grafen Giovanni 


Cardelli, hat ſich Frl. Ruth Lamſon, 


die jüngſte Tochter von S. Warren 
Lamſon, Nr. 3991 Ellis Ave, dem 
Präſidenten des Hauſes Harry Lob— 
dell & Eo., verlobt. Der Graf wohnt 
zur Zeit im Auditorium-Anner; er 
lernte feine Braut vor zwei Jahren in 
| Paris fennen. 
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elfjährigen Hausgenoffen Raymond: 


Schadenerſatz. 
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ri und Berfte—der einfache YTame diefer Erzeugnifle 
muß Euch an die nahrhaften nnd anregenden Elemente von 


gutem Bier erinnern. 


abel 


Jou can ſtell 


aBlatz bottle | | 
a block away - SE 


2a Sale Zurnverein. 


Deranftaltet einen Bazar in „llt:Kon 
ftantinopel.’’ 


Bon heute bi3 zum nächiten 
Sonntag hält der La Galle 
Turnverein in feiner Halle, Nr. 673 | 
bi 677 Zarrabee Straße, nahe Gars | 
field Avenue, unter dem Namen „Alt | 
Konftantinopel“ einen Bazar ab. Der | 
Verein hat weder Mühe noch Koiten | 
geicheut, um den Befuchern ein inter: | 
eſſantes Bild alttürfifchen Lebens vor 
Augen zu führen und den Bazar in 
jeder Hinficht erfolgreih zu machen. 
Die Aktiven haben unter fünjtlerifcher 
Anleitung feit Wochen an einer zaus 
berhaften Ummandlung des Gaales 
und der Nebenräume gearbeitet. Wäh- 
rend man fich dort in die Türfei ver- 
fet glaubt, gelangt man, wenn man 
eine Treppe höher in? Klubzimmer 
fteigt, direft in einen „bairifchen Him= 
mel“, wo der Antöümmling mit Mufit 
und fomifhen Vorträgen unterhalten 
wird. Mit „Alt: Konftantinopel” bie= 
tet der Verein, der ja ähnliche Ver: 
anftaltungen fchon öfter mit Glüd und | 
Geihidt durchgeführt Hat, etwas 
Aubergemöhnliches, das feine Zug— | 
fraft gewiß nicht verfehlen wird. | 

— 
Frauenliebe. 


Sie bildet den Gegenſtand zweier Schaden: 
erſatzklagen. 

Schadenerſatz in Höhe von 850,000 
fordert der Grundeigenthumshändler 
Charles Earl Patterſon in einer 
Klage gegen Percey W. Sullivan, der 
ihm angeblich die Liebe von Frau Pat— 
terſon geraubt hat. Sullivan iſt, dem 
Adreßbuch zufolge, ein in Lincoln 
Place wohnender Rechtsanwalt. 

Auf denſelben Grund hin hat Jakob 
Mann eine Klage auf $35,000 Scha= 
benerfat gegen Albert Kulit eingelei- 
tet. Das Moreßbuh befagt, daß 
Mann ein Zimmermann in W. Huron 
Straße ift und Kulik Keſſelſchmied in 
W. Diviſion Str. 


— — — — 
Preis für zwei Finger. 


Katherine Keating, die 16jährige 
Tochter des Ehepaares John J. Kea— 
ting, Nr. 5587 Biſhop Str., hat in 
Dienſten der Schlachthausfirma Mor⸗ 
ris &E Co. den Mittel- und den Gold— 
finger der rechten Hand verloren, und 
zwar, wie ſie in einer gegen das ge— 
nannte Haus im Stadtgericht ange— 
ſtrengten Klage behauptet, durch die 
Nachläſſigkeit der Arbeitgeber. Sie 
verlangt für jeden Finger 825,000 


— — —s— — — 
Geſchäfte⸗Uebernahme. 


Die Herren Richard und Karl Bor— 
chardt zeigen an, daß das unter dem 
Namen Pfaffs Pavilion bekannte 
Speifehaus, 1907—09 W. Mabdifon 
Str., jet von ihnen unter der Firma 
Borchardt Bros. geführt wird. Das | | 
mit einem Buffet und einem Sommer: | 
garten verbundene Lofal bietet ben | 
Gäjten vorzügliche Bemirthung bei auf: | 
merfjamer Bedienung und ift elegant | 
eingerichtet. Die Einfahrt für Kut- 
[hen und Kraftwagen befindet fi am 
Wafbington Boulevard, 


Wollen Biehhöfe Saufen. 


Aus Toronto, Kanada, wird gemel⸗ 
det, daß Swift & Co. $500,000 für 
die Viehhöfe in Welt Toronto geboten 
hätten und das Angebot in einer Ver- 
fammlung der Aftionäre auch ange- 
nommen tmorben jei. Später fei bie 
Angelegenheit wegen eine® von ber 
Stabt Toronto gemadten Angebots in 
Miederermägung gezogen morden. 

— — — —— 
„Ber. Gefenfhaften.‘ 


Heute Abend um 8 Uhr findet im 
Sherman Houfe die regelmäßige mo- 
ıtatliche Berfamn nlung der Boll ug3- 
behörde der N 
für örtliche Selbitregierung ftatt. Es 
ift dringend nöthia, daß jedes Mit- 
glied dieſer Sißzung beiwohni. 


sr 


— Ihr Entzüden. Ga (von jei- 
ner Reife erzählend): „Einen berrlis 
chen Genuß gewährte bei ſchönem Wet⸗ 
ter die Fahrt über den großen See.— 
Ringsum der von keinem Windhauch 
bewegte, im Sonnenlicht gligernde, 
meilenmeite Spiegel!"— Dame: „Ein 
meilenmweiter Spiegel! — Männchen, 
ba fahren wir auch hin!“ 


tereinigten Geſell iha ften | weiche 


MILWAUKEE 


Seit liver fechzig Jahren vorzüglich. Denkt einmal nad. MAN 
rend biefen vielen Nahren blieb „Bla“ unentwegt bet reeller, gleich. 


mäßiger Qualität. 


Kein Wunder alfo, daß die verfchiedenen Blades 


Morten heute fo populär find — daß die Nachfrage fortwährend ftetgt. 
Chirago Zweig— Ede Union und Erie Straße. Tel. Monroe 364. 


84 La Sall Salle Str, 
Schiffskarten 


Aer alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 life, 


Sin,janomide* 


Reile: Büro 
ZINNER, BOCK & CO. 


1 €. Baihington Str., Chicago, FU. 
Wenn Sie heimreifen oder kuss Ihrer 
er en berüberfommen lajfen wollen, iwen« 
den ©ie fa vertrauensvol an und, Schiffd- m. 


gen nach allen XTbeilen der Welt, am fnellften | 
und billigiten. Wir-fenden 100 Kronen $20.50 
incl. ®Boftporto. 
Sreie Ausfünfte mündlid oder fahriftlic. 

17 — — 


Schiffskarten 


Eiſenbahnkarten auf allen Linien. Geldſendun- 


Gute und reelle Bedienung. 


82833 Bremen — Hamburg — | 
Rotterdam — Antwerpen. 


nah Wien, Budapeft und Te> 


s 3 mesvar. 


Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ger 
päd dv. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Glart Str, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ericago fei 1871. 1900,61 
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Fabrik in Amerika. 
THE WOLFERTZ CO. 


'Dr. Roßt. WOLFERTZ, ®räfident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolpyh Str. 
I 8 d Verwachſungen 
He Pr er. — offen bis er Ubr. 
I für Damen. 
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ehlles Feutfag 
Strabe, Chicago. JU. 


Niasratent dr ıner{chreäche 
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Herr Rittmeifter, wie hat hnen benn 
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neft!” 
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-Befte Range und Cheitnut..., 


VALBLATZ BREWING CO.MILWAUKEE,WIS. 


!K.W. KEMPF, 


Finanzielled. 


Oſeſe Bank, das Eigentum 
und unter Kontrolle der Allionare 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichers und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — io fie 38 Sind auf Zinſes⸗ 
ging erhalten und ihnen ba8 Gelb 


augenblidlich zur Verfilgung fteht, 
— Kontos können an jedem Ges 


(KHäftstag eröffnet werben, 


First Trust and Savings Bank 
Grund»-Floor 
Firft National Bant-Gebäube 
RM rüde Dearborn und Monroe Ste 


1411,dido,iie 


(REENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: — ——— Grund · 


———————— ficherfte zu 5 u. 0%, 
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1led, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbdanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen —V 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Etſte ſichere Hypolheßen 


= Menge unge Grundeigenthum. 
gen dem Anleger 6% Zinſen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nabe Vaulina Str, Bot,bibofalen* 


Kohlen $4.00 


SHoding Ballen Rump... ..u0000..$8.25 
Inbtang Star Lump, Eyg 
t ..020,8400 


Diamend Block 75 
.... .75 
Beine Rohlen und volled Gewidt garantizk, 
Keleyhou- ober Woitheftellungen werben prompt 
audgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg: 


Ede Glarf und Mabiisn Str. 
2209, tdenbates, 6m 


en und Nummer ze Diend, 
Baden für jeden D 


o entheile. 


H. MARGOLIS, 
357 Milwaukee Ave, 
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STATE, ADAmMsS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dieje acht jveziellen Bargains in Suits, 


find ein paffender Abfchluß unferes großen Yahrestagsverfauf diefer Woche. Morgen ift ver Tag, um über eines 
diefer Kleidungsftüde Ihlüffig zu werden, nachdem Sie die Woche die beiten Herbit-Offerten Chicagos gefehen. 


Suit3 zu 19.75, in fehr hübfchem männijchen Mo- 
dell, von durchaus reinwoll. Cheviot, Sfinner jatin 
gefütt. Coat, 33 Zoll lang, eine Reihe Knöpfe, Not 
Sragen, Slafhed Tafchen, neue GoreFlare Sfirt, — 


bejegt mit einem breiten Self-Fold — 
morgen zu 


wei Coat Spezialitäten 


Eoats zu 1 


men-Coats, von prächtiger Tuali- 
tät Broadeloth; 
tert, flacher Kragen, der mit Dem 
Rücken hübſch mit 
Novelty Braid beſetzt iſt — 
mit Braid 
beſetzte Cuffs, zu 


Aermel 


Skirts zu 4.95 —Damen- 
Skirts von prächtiger Quali— 
tät ſchwarzem reinwoll. Pa— 
nama, 
verted ſchwarz, Panel Front 


beſetzt 


von Knöpfen, 
einem Self⸗ 


Fold, 


Goats, Stirts und Waifts (3) 


19. 75 


Skirts, ſpeziell markirt zu 


Eure 


5.75. Coats zu 34.75. 


Empire Damenz 
NYoke ſatingefüt— 
wie die Aermel mit 
Soutache und 
fanch 
m um 
13.75 


mit garantirt. 
gefüttert, zu 


Gore = Modell, Ans 


doppelter Reihe 
finifhed mit 


4.95 | 


mit 
von demjelben. Ein 
anichmiegendes 
Modell zu 


Suits zu 32.50, in dem allerneneften Style, von feinem im= 
portirten Broadeloth in jehr hübfchen Modell gemacht, 36zölliger 
Coat, durchweg mit prächtiger Dualität Satin gefüttert, fanch be: 
jegt mit Braid und Knöpfen — Slafhen Went3, in ſchwarz und 
begehrenswerthen Herbft:Farben; neue, Fntare Gored © 


Coats, franz. gefärbt; ausgefuchte 
elle, fragenlofes Modell, Diefes jo- 


bejegt, — große fanch Sinöpfe, mit 
Loops zu befeitigten; 23 Zoll lang, 


Satin 34. 75 


. a Mo ? . . 2 . e2 

Zwei Skirt Spezialitäten 

Modiſche kleidſſame Twine 
Voile Skirts, Plaited Rücken 
und Front, Gored Seiten, be— 
jegt mit jchgralen Bands von 
von Satin in fanch Entwür: 
fen, breite old und Knöpfe 


2.30 


e 


NRuifian Pony 


Novelty Braid 


hübſches 


10.75 


v .. Re . 2 .» 
Zwei Wailt Spezialitäten 
Maifts zu 2.98, don feinem weißem fheer Laton, Knöpfe 
hinten, Kragen, Dofe und zivei Reihen in yront bejegt mit 
fchweren Benije Spitzen und Heinen Tuds, lange engpaffende 
Mousguetaire Aermel, bejett mit Neihen von 


Val. 


Einſatz, 


alle Größen, zu 


+ 


Maifts zu Se, von ausgezeichneter Qualität fhivarzem Sateen, — 
Knopf: Front:Modell, gernirt mit fchmalen Plaits, abwechſelnd 
mit Gluiter QTuds, lange weite Yermel, Größen 34 bis ein: 


ichlteblih bis 44, 


Kleideritoffe, Seidenftoffe und Domeftics 
Bon Männer» Schneidern na) Maß gemadte Skirts für - 


Kauft das Material, ganz einerlei zu weldem PBreife — wir beforgen alles Uebrige und liefern 


‚Euih einen vollitändigen Sfirt für 


Seiden:Wailt Längen 
Hunderte Fabrif-Enpftüce, fchlichte und Noveliy Seide, 
Streifen, Plaıds, Cheds und Novelty Waift Styles, dunkle u. 
helle, 31, dis 6 Yards Längen, Qualitäten die zu 65c bis 
Auswahl, per Yard, 


55c, 4Jde und Ic 


650 Schwarzes wollenes Ba= 
tifte, feine Doppelte Fold rein- 
twollene Qualität, für Waiſts 
und Kleider — 
per Yard, 


$1.25 die Yard verfauft werden. 


406 farb. Seide Roplins, 
alle begehrenswerthe Schat= 
tirungen, — Ddiefe populäre 


Seide morgen, Ic 


per Yard 

8%sc gebleidte 
Muslins, — voll 
hardbr., ext. ftart, 


morgen, Slzt 


Yaıd, 


Te ungebl. Mn 
lins, — Yarbbreit, 
feine Dnalität — 


morgen, 4l4c 


Yard, 


jener Speziell morgen zu 


Eines Fabrifanten 


Ic Styles, — mwendbare 
Qualität, Yd., 

106 gebleichter Sha— 15c Velour MWrap- 
ker⸗Flannells, dop—⸗ per Flannels, No— 
pelt gefließt. jr Mufter und 
aen, per 8 

Yard, Slae Da 


— 
Farben, 
Br ölze 


980 


2ter 
Floor 


‚00 


Ganzwollene Sfirt Längen 


Fabrif-(Snden von farbigen und jchiwarzen 


teinwollenen Kleiderftoffen, alle Arten von Stoffen, beit ver- 
Täuflihe Schattirungen, 4 bis 6 Yard Längen, Te bis 1.50- 
Duelitäten; Auswahl, per Yard 


686c, 486c und 38c 


50e bordirte Baderobe Fla= 
nell in allen jchönen begeh: 
renswerthen Schattirungen u. 


60° jeidepumftirte Chiffon 
Seide, alle jchlichten Schatti- 
tungen, Allover Dots 27 Zoll 


breit, morgen, Ic 


per Yard, 

30e ſchwarzes Moi— 
red Moreen Stirt⸗ 
ing, ſchöne Muſter, 
ſpeziell, 
Yard, c 


28c 


25€ 9:4 ungebleicht. 

Sheeting, reguläre 

Standard Qualität, 
” 


die Yard 1 6c 


Spesial-YBerkauf von Smiths nahtlofen Auas 


Die große Rug- und Teppich Fabrik von ler. Smith & Co. Tiefert nur beite 
Sorten Ru g3, mit welcher jeder erfahrene Käufer befannt ift. 
Einfauf gibt Euch morgen eine vorzügliche Herbit-Bargain-Gelegenheit an deren naht- 
(ofen Brüffeler und Wilton Sammet - Rugs — vier Partien, wie folgt: 


$10.00 nabtlofe 
Brufiel3 Rugs, Grö- 


> bei 9, 
| = er 7.90 


Der Bulgarenfürft in Wien. 


Unter diefer Spitmarfe brachte da3 
„Leipziger Tageblatt" am 24. Sept. 
den nachjtehenden Artikel, der ange= 
ficht3 der jüngften Ereignijje befonde- 
res Interejle gewinnt: 

„Fürſt Ferdinand von Bulgarien ift 
in Wien eingetroffen und mit außerge- 
wöhnlichen Ehrenerweiſungen empfan— 
gen worden“: ſo melden die Blätter. 
Fürſt Ferdinand wird ſehr erfreut ge— 
weſen ſein, ſintemal er nicht zu den— 
jenigen Menſchen zu gehören ſcheint, 

welche ſich aus ſolchen Dingen für ihre 
Perſon nicht viel machen. 

Das Bemerkenswerthe für diejeni— 
gen Zeitungsleſer, welche die Einzel— 
heiten von Feſtberichten zu überſchla— 
gen gewohnt ſind, iſt, daß die öſterrei— 
chiſche Regierung es für nöthig, nütz— 
lich und angenehm hielt, dem künftigen 
Ahnherrn einer bulgariſchen Dynaſtie 
Koburg-Kohary den Gefallen einer 
außerordentlich zuvorkommenden und 
zeremoniöſen Aufnahme zu erweiſen. 
Denn aus dieſem kleinen Zuge wird 
ein Schlaglicht auf den augenblicklichen 
Zuſtand der ſo verworrenen und ſo 
wechſelnden Gruppirung der Balkan⸗ 
länder geworfen. Oeſterreich iſt gut 
Freund mit Bulgarien! 

Es iſt noch nicht ſehr lange her, daß 
ungefähr das Gegentheil der Fall war. 
Der verfloſſene Miniſter Graf Golu— 
chowski liebte es, wie erinnerlich, bei 
Beginn oder zum Schluß der Delega—⸗ 
tionsſitzungen den Kleinen am Balkan 
im pädagogiſchen Stile Zenſuren aus⸗ 
zutheilen, und dabei kam Bulgarien in 
den erſten Jahren dieſes Jahrhun— 
derts ganz beſonders ſchlecht weg. Es 
hatte ja auch durch ſeine Anſtiftung 
des mazedoniſchen Aufſtandes die al⸗ 
lerſchlechteſte Note im „Betragen“ voll⸗ 
auf verdient. Dagegen wurden die 
arligen Serben damals — es war noch 
unter Alexander Obrenowitſch — nach 

Gebühr belobt. Inzwiſchen haben ſich 
die Dinge ſoweit umgekehrt, daß die 
Serben unter ihrer neuen Dynaſtie den 


$16.00 naht loſe 


$18.00 nabtlofe 
Bruffels Rugs, Grö- 


B.5: 14.25 


12, nur 


Bınflels Rugs, Grö 
e 835. D u; 
B i >. ‘id 


10.6, 


Ein großer fpezieller 


$25 nabtlofe Wil- 
ton Velvet Ruas, 
Größe 9 >= 
x? 19.95 


bei 


Bulgaren ihr fchlechtes Benehmen 
nachgemacht haben, diefe aber nunmehr 
das brave Kind marfiren: beide Völf- 
chen find befanntlich jtet3 die intimjten 
Bufenfreunde. 

Und die Serben treiben e3 wirklich 
tol! Die Türken hatten fchon längjft 
verhältnigmäßig am menigjten unter 
den „Komitatſchi“-Banden beider Na= 
tionen zu leiden und fich deren geger- 
feitige Raufereien auf ihrem eigenen 
mazedonifchen Boden mit echt orienta= 
liſchem Gehenlaſſen jo lange gefallen 
lafjen, daß fie empfindliche Vermeife 
feiten3 der Mächte einjteden mußten. 
Die Bejorgnit, daß aus den Vermwei- 
jen leicht etwas Schlimmeres entjtehen 
fönnte, hat denn ja auch die türfifchen 
Patrioten ein qutes halbes Nahr vor 
dem urfprünglicd beabjichtigten Ter— 
min zum 2osfchlagen gegen ihre unzu= 
reichende Regierung gedrängt, und die= 
felbe Erwägung mahrjcheinlih den 
Sultan in erjter Xinie zu feiner über- 
raſchend ſchnellen Nachgiebigkeit be— 
ſtimmt. 

Die Serben haben es aber noch är— 
ger gemacht. Während ſie dickleibige 
Bücher auf die europäiſchen Bücher— 
märkte ausgehen laſſen, um höchſt 
überflüſſigerweiſe die niemals beſtrit— 
tene Thatſache zu erhärten, daß ſie 
nicht die Anfangenden bei dem Komi— 
tatſchitreiben geweſen ſind, haben ſie 
es fertig gebracht, ſogar an der öſter— 
reichiſchen Macht ihre Max⸗- und Mo— 
ritz⸗Streiche zu verſuchen. Natürlich 
iſt der Haupthahn bei ſolchen Buben— 
ſtücken Seine Königliche Hoheit der 
Kronprinz Georg, der inzwiſchen mit 
allen ſeinen ſchlechten Gewohnheiten 
aus der Kinderſtube in die hohe Poli— 
tif eingetreten ift und bon feinem 
Ihmwadhen Vater von diefen Tebenäge- 
fährlichen Seitenfprüngen ebenfomwenig 
zurüdgehalten wird, wie in den Schul: 
jahren von feinen Ungehörigkeiten 
gegen Lehrer und Erzieher. Ein nahe 
bevorftehender Hochverrathg = Prozeh 
wird derartige Enthüllungen über jer- 


bifche Umtriebe nicht allein in Bo8- 
nien, jondern auch auf altöfterreichi- 
Ihem Gebiete, bringen, daß man ein 
Ultimatum der Kaiferlichen Regierung 
erwarten muß, welches die Entfernung 
des Ihronerben vom Hofe fordert! 
Daß daneben noch jerbijche Mitfehuld 
an Attentaten in Montenegro fo gut 
iwie beiiefen ift, erfcheint beinahe un- 
erheblich gegenüber diefem Sichvergrei- 
fen an Lebensintereffen der benachbar- 
ten Großmacht. 

Bon joldem düfteren Hintergrunde 
mar es natürlich für Bulgarien nicht 
allzu jchwer, jich mit lichteren Farben 
abzubeben, fobald die allereinfachiten 
Vernunftgründe weniajtens den Schein 
des guten Willens auf’3 dringendfte 
empfablen. In der That ift auch die 
Wirthichaft ein Klein wenig beſſer ge— 
worden. Sogar Sarafom hatte fich 
ein bischen gebeffert, ala ihn die Mör- 
derfugel traf, und feine Mörder wer- 
den zum mindejten von der Behörde 
„gelucht“, fo daß fie Straßenpromena- 
den in Sofia unterlaffen müffen. Jm 
übrigen braucht man die Belehrung 
der Herren Bulgaren nicht Fonderlich 
ernit zu nehmen. Mehr fommt darauf 
an, daß e8 Dejterreich paßt, gläubig zu 
Bm und das recht gefliffentlich zu 

un. 

Das gejhieht aber nicht bloß um 
Serbiens willen. Auch ein Wint nad 
Stambul hinüber ift damit verbunden. 
Dort hat man neuerdings, wenn von 
Bulgarien die Rede war, verdähtig 
oft das Wort „Krieg“ fallen laſſen. 
Der Oottesfriede, der nach dem Siege 
der Jungtürfen verfündigt murde, 
Tcheint auch jchon wieder vorüber zu 
fein: e3 jind neue Zufammenftöße ge- 
meldet. Und Bulgarien hat noch fo 
ungeheuer viel alte Gefchichten auf dem 
türfifchen NKerbholze! Schon 
bloße Erifteng! Die Türken lefen jet 
ja eifrig ihre in neuer, zunächft unver- 


änderter Auflage erjchienene DVerfafz, 


fung und in der fteht Bulgarien noch 


als eine unmittelbare Reichsprovinz 


% 


ER 


feine. 


verzeichnet. Seitdem ift fo manches 
gefchehen, jo manches unterlaffen, was 
nicht einmal durch den Berliner Ber- 
trag begründet ift. Die „autonome 
Provinz“ Oftrumelien ift gegen den 
Vertrag, durch eine fpätere Revolution 
mit Donau-Bulgarien vereinigt. Das 
durch denjelben europäifchen Vertrag 
gewährziftete türkifche Befagungsrecht 
ift einfach ftillfehweigend von der Sul— 
tansregierung nicht ausgeübt. Schum- 
la, die alte Zmwingburg Nordbulga= 
riens, ift nicht gefchleift. Daß gerade 
die türfifche Verfajjungsparter von ei- 
ner Herftellung des Keiches in dem 
Umfange von 1876 träumt, fann man 
ihr wahrhaftig nicht verdenten, Und 
die MWühlereien in Mazedonien! 

Nun hat die neutürfifche Regierung 
in legter Woche den Bulgaren ein äus= 
beres geichen ihres üblen Willens ge- 
geben. hr Standpunft ift ja formell 
ehr forreti, fehr vertragsgerecht: Bul- 
garien tft ein Vajallenftaat der Türkei 
und alfo fein Vertreter in Konitanti: 
nopel fein Gejandter, fondern ein Ge- 
jhäftsträger. Somit hat er keinen An: 
Yprucdh Darauf, zu diplomatiſchen Di— 
ners eingeladen zu werden. Allein es 
war jahrelang aejchehen, und wenn jo 
etwas plößlicy unterbleibt, jo ijt das 
eine beleidigende Unfreundlichkeit. Nun 
mag man erwägen, wie eine jolche auf 
Charaftere mwirten muß, denen äußere 
Formen fo jehr am Herzen liegen, wie 
eben dem Fürjten Ferdinand! 

Ueber diefen Aerger joll ihn nun die 
große Liebenswürdigfeit tröjten, mit 
der er in Wien empfangen wird. Oder 
hıt fie noch) mehr zu bedeuten? Steht 
etiva Ferdinand an der Schwelle der 
Verwirklichung jeines Yebenswunfces, 
feiner Königströnung? Die alte Mut- 
ter, der das große Ziel feine Ruhe 
gönnte, lebt ja nun nicht mehr. Aber 
wie hat er allezeit jelber an diefem Ge— 
danften gehangen? Was hat er alles 
ihm geopfert? Sogar jeinen religiöfen 
Frieden. Denn der PBapft hat ihn mes 
gen der Umtaufe feines Sohnes er- 
kommunizirt. 

Auf alle Fälle hat die enge Verbin— 
dung Bulgariens mit Oeſterreich eine 
erhebliche Bedeutung. Denn ſie iſt 
ſchwerlich gegen Rußland gerichtet, mit 
dem das Balkanland in einem förmli— 
chen Bündnißverhältniſſe ſtehen ſoll: 
auch ein merkwürdiges Ding für einen 
türkiſchen Vaſallenſtaat! Wie wäre es, 
wenn ein Zuſammenhang zwiſchen 
Oeſterreichs jetziger bulgariſcher Poli— 
tik vorhanden ſein ſollte und ſeinen 
eigenen bosniſchen Beſtrebungen? Man 
erinnere ſich, daß dieſe Dinge ſich ſeit 
Reichſtadt immer Zug um Zug ent— 
wickelt haben. Es wird ja offen ge— 
ſagt, daß Oeſterreich ſchon jetzt die 
Annexion der okkupirten Provinzen er— 
folgen laſſen will. Dann wäre ſeine 
Einwilligung in die ſtaatsrechtliche 
Selbſtſtändigkeit eines mit Rußland 
verbündeten Bulgariens der gegebene 
Preis. Die jüngſten Beſprechungen 
Aehrenthals mit Iswolski hätten ihre 
Aufklärung gefunden. Die Türkei 
aber wird beide herben Aepfel hinun— 
terwürgen müſſen; dagegen läßt ſich 
nichts machen. 

Denn Deutſchland muß ruhig zuſe— 
hen, wie wieder einmal den Türken 
gezeigt wird, daß ſeine Freundſchaft 
ihnen nichts nützt. Ruhig muß es an— 
ſehen, wie Oeſterreich mit demſelben 
Rußland ſeine Baltanpolitik zuſam— 
men macht, das uns in unſeren Ange— 
legenheiten auf Schritt und Tritt ſich 
entgegenſtellt. Natürlich hat der Drei— 
bund der öſterreichiſchen Politik ihre 
völlige Unabhängigkeit gewährleiſtet. 
Aber eine gewiſſe Rückſichtnahme auf 
unſere Intereſſen verlangte doch ſein 
Geiſt, wenn auch keins ſeiner Worte! 


— — ⸗· ñ— — 


Herr Tolmatſchew und Tolſtoi. 


Aus Odeſſa wird der Frankfurter 
Zeitung vom 24. Auguſt geſchrieben: 
Wie bereits gemeldet, ſind alle Zeitun— 
gen, die den Artikel Leo Tolſtois „Ich 
kann nicht mehr ſchweigen,“ aufgenom— 
men haben, mit Geldſtrafen belegt 
worden. Als nun der Redakteur eines 
hieſigen Blattes ſich in die Kanzlei des 
Generalgouverneurs Tolmatſchew be— 
gab, um ſich Aufklärung über den 
Grund der Strafe zu erbitten, wurde 
ihm folgende Antwort zu theil: „War— 
ten Sie nur,“ ſchrie der ergrimmte Ge— 
neralgouverneur, „warten Sie nur, es 
wird ſich ſchon noch ein wahrer Pa— 
triot finden, der uns von dem großen 
Schurken der ruſſiſchen Erde befreien 
wird! O, wie gerne erwürgte ich ihn 
mit eigenen Händen!“ Solche und 
noch mehrere andere Ausfälle mußte 
der verblüffte Redakteur anhören, und 
der Ton, ſowie die drohende Haltung 
des Generalgouverneurs ließen keinen 
Zweifel darüber, daß, es ihm mit ſei— 
nen Bemerkungen Ernſt war. 


Verforene Niannesaraft, Hiufoergirtung, 


en Jettt Ihzan— 


Die gunſtigſten Bedingungen. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rüden, 
fonftige Schwäde, fhmerzbaften Drang. Abfon- 
derungen, Gebädtnikihmäde, Nerpöfität, Nic 
renleiden, Cap im Waller, Fleden vor den Au- 
gen, Pebtüdung, Mielandolie unb andere 
Eumptome, melde Arankbeit, Verfall und Tod 
borberaeben, nermanent geheilt. 
Geheime Krankfpeiten, Uunnatürlide Schtwäde, 
Blutvergiitung bei Männern, angezogene Aranl- 
Uebertreiung der. Gefege der Natur, 
usichmweifungen u $ rungen für 
immer geheilt. 
Man braudıt nicht zu bezahlen Bi geheilt. 


Dr. TILLOTSON 9,98, 9gtWesh- 


Be Re 
g7u .r 
— übe. Bin 


I den?“ — Pichelhuber: :. 


'CARSON PIRIE SCOTT &CO. 
Herbit Suits und Evats für Damen 


Eine bemerfenswerthe Offerte von neuen Sacons 
Die ungewöhnliche Güte der Moden und der Arbeit ift befonders beachtenswerth — und die Werthe 
jollten zu diejen mwunderbar niedrigen Breifen fofortige Beachtung finden. 


Suits, aus einer guten Sorte fehlichtem Serge 
gemacht, in Blau, Braun und Schwarz, 3330ll. halb- 
anfchließender Eoat, mit feiner Dualität Satin ge- 
füttert, mit Straps und Knöpfen vom gleichen Ma- 
terial befegt, neue Aermel mit old bejegten Euffs; 


volles Gored Plaited Sfirt. 


Wie die 
VE as ar 


S15.00 


f ie u 
Suits von prächtiger Qualität hart appretirtem Worited gemacht, 
in blau, jchwarz und braun, 34301. Coat, gefüttert mit Satin, — 
Stafhed Nitden und befegt mit großen Satin Anöpfen — PBlaited 
Zfirt, beiekt mit Fold von demfelben Stoff. — 


Wie in der Nlluftrarion gezeigt 


Damen Broadcloth-Loats | 
Seltene WDerthe, | 910.75 


\ 


ifeftvolle halbpajiende Styles, mit Satin gefüttert, wun: 


derhübich beftictes 


Vote und Cuffs, ein Effett, der iwie per: 


jiiches Yamım aussieht: andere Styles in ſchwarzem Broad— 
cloth, in den neuen Fmpire und halbpajienden Gffetten — 


beiest mit fanch Seide Braid und Satin — 


zu dem niedrigen Preis von 


510.75 


\ u - ar 
Korſet Covers für Damen 
Mir offeriren 5 enticbisden auferaewöhnliche MWerthe. 
Ihne Frage einer der größten Werthe, den mir jeit längerer Zeit offerirt 


haben. 

Korjet: Bezüge, mit zwei 

| Reihen praftifchem Spi— 
ben-Einfag, Band und 

Beading. ine elegante 

Qualität und ein bemer=- 

fensmwerther 
Merth 


einer 


Band 


NR 


N S 
— —* 
BEN \ 


ciennes Spiten-Einfaß haben, 


Moden und jeltene 
Werthe zu 


5000 Taffeta:Seide Unter: 
röde, Speziell zu 

Nie zupor it in tiefer Mbtheilung ein 
Werth in feideren Unterröden geboten worden, wie Die- 
fer. 
Qual. von raufchender 


fonft zu Unterröden vermenbet 
das Dreifache dieles fpeziellen Preifes often. 


eleganten Qual. Balen- | 
und Beading — hübjche | 


IS 


gemacht. 


Das Material beſteht aus einer 


Taffeta— 
wird, 


Korſet-Bezüge 
gewöhnlicher Eleganz, mit 
eingelegten Cluny-Spitzen 
und Stickerei 


Seide, 


Es iſt eine elegante Auswahl, die einen großen Verkauf zur Folge haben wird. 
Korſet-Bezüge in zwei Moden, | 
bon benen beide tiefe Mofes aus 


bon uns 


Medallions 


Ein un m 
gemöhntl. Bett... IOF 


153.55 


ähnlicher 


fehr jchweren 
wie ſolche 


die gewöhnlich 


Alle neuen ſchillernden Farben und die neuen ſoliden Farben 
der Sailon in grün, braun, grau, Gardinal etc., faum eine 


Schattirung fehlt von dem Zortiment 


Sectional Flounce, markirt zu 


— Schwarz ebenfalls 
eingeichlojien, finished mit einer weiten fhirred 


Ausnahmsweife Werthe in Betltühern und Riffen-Begügen 


Aerthe don ungewöhnlicher Güte werden in diefem jpeziellen Verfauf offerirt, welcher nur 


—die Offerten find zu bedeutend herabgejegten Preifen. 


Taichentuch bordirte Kifjen = 
45 b. 36, zu einem ungetwöhn: 
ı lichen Preis, das Stück 


Bezüge, 


12%c 


6.8. ©. fpezielle Betttücher, 72 bei 90 und 72 bei 


6.8. ©. 
züge, 45 bei 
marfirt zu 


36, das Std 


Star hohlgeiäumte Kifien-Be- 
12%c 


99 — eine einzelne Partie welche nur ziwei Größen einjchließt. 


Standard Tnalitäten einfchlieft 


— 
= 


6.8. &. Speziell ertra feine Oxalität, 
42 bei 36, jpeziell, das Stü 
I zu 


Um fchnell 


damit zu räumen marfirten tvir fie zu einem außergewöhnlich niedrigen Preis, zu 50c und Soc. 


10 Kiiten Watte in halb Pfund Rollen 


Suantität offerirt, die Nolle zu 6c. 


die befchräntte | 36 zöll iges 
Werth, ſpeziell die 


Superior gebleichtes Muslin, ein ausgezeichneter 


Yard zu bc. 


Neiter von farbigen Kleiderſtoffen 


Um eine jofortige Räumung zu erzielen offeriren wir dieje ungewöhnliche Gelegenheit in Reftern von Sleiderftof: 


fen, in begehrensiwerthen Längen und einer großen NReichhaltigfeit zur Auswahl. 
ings, fchlichte Serges, Cheviot3 etc. zu einem Preis für die Auswahl. Verfaufebeginnt um 3 Ihr Vormittags. 


Fancy Plaids, Sheds, gemischte Suit= 


25c 


Gine außergewöhnliche Offerte von A4zölligen reinmwoll. Shadow geftreiften Suitings, in einer prächtigen 
Auswahl von neuen und modifchen Schattirungen, ein jeltener Werth, die NDard zu 75e und 8öe. 


Wajſchſtoffe zu 


einer Erſparniß 


36zöll. Standard Kleider-Percales von ungewöhnlich feinem Ge: 
webe, in einer hübſchen Auswahl von Entwürfen, abſolut 
echte Farbe, ſehr ſpezieller Werth zu, die Yard 


Reſter 


von Kleiderſtoffen — Fabrikreſter, die wir von einem 


der erjten Fabrifanten de3 Landes erhalten haben, was allein 


eine Garantie des großen Werthes diefer Stoffe ilt. 


große Auswahl von Ched3, 
jfehr großer Werth zu, Yarb 


Reiter aller furzen Sorten 


Prints, Side Band Prints, Challies ufm. 


mung marfirt zu, die Yard 


Winter: Flanelle 


Eine 


10: 


von Wafchftoffen, wie Hemdenzeuge, 


Zwecks ſchneller — 


Plaids, Stripes uſwp. Ein 


: Seltene Werthe 


500 Stücke weich gefließte Touriſten-Flanelle in voller Standard⸗ 
Breite, alle Staple Checks und Streifen — ſpeziell zu dieſem unge— 


wöhnlich niedrigen Preis markirt von, die 


Yard 


Ge und 7ec 


Bedrucdte Wrapper-Flanelle und Flannelettes in hübfchen neuen Ent- 


würfen. Perfifche Mufter u. Side Band Effekte, 
beſonders paſſend für Hauskleider, 


1231 und 10 


Yard 


Reiter von Cream Ballard Vale Wolle - Flanelle — paflende Längen 


für Unterzeug. Qual., die vom Stüd bis 85c die Yd. 


foften, jehr jpeziel zu, die Yard 


3Sc & 28 


Damen: 


Sfirts 5.00 


(Kines der neueften Modelle in einer 
feinen Sorte von fchtwargem, blauem und 
braunem Panama Cloth; vol Tlared 
Sored Skirts, bejegt mit Straps von 
Sctin u. Ainö- 
pfen: tpie in d. 

Abbildung. 


Hefchneiderfe 
Waills 


91.25 


Damen-Waiſts 
— von weißem 
Linene, breite 
Plaits bis zur 
Schulter, vorne 
zu öffnen, gr. 
Perl mutter— 
knöpfe, Leinen— 
Kragen und 
Cuffs. — Wie 
illuſtrirt, 


81.25 


Velzwaaren zu witklich niedrigen Preiſen 1000 Paar Damen-Schufe, Paar, $1.45 


Fine ungewöhn!. YAuslage dv, zus 


verläſſigen 


Pelzſachen: 


prächtiges 


Sortiment von effektvollen Styles. 


Sehr niedrige Preiſe. 

Iſabellga gefärbte Opoſſum ſatin— 
gefütterte Throw Scarf. 2.75: gr. 
dazu paijender Hilfen Muff, 82.72. 

Perſian Paw ſatingefütt. Throw 
Scart, 33.50. 
der Kiſſen-Muff, 84.50. 


Großer dazu paſſen— 


Sable gefärbte franz. Conez 
Pelerine, beſetzt mit Kopf und 


Schwarz, .50. 
beſetzt 


paſſend, 


Muff dazu 
mit großem 


Kopf, 85.00. 

Blended Delaware Mink faney 
Throw, ſatingefüttert, 86.00. Muff 
dazu paſſend, beiert mit Köpfen, 


Llaue..MWoli Pelerine, -beiegt mit 
Kopf und Ehwanz. ihirred Lining, 
$10.0. Dazu pajfender Muff, garnirt 
mit Kopf und. Schwanz, 810.50. 

Schwarz gefärbte Oppofium, feinfte 
ausgejuchte: Felle, Satin gefüttertes 
Throw Scart, $4._ Groker Dazu pai- 


* ger 
fender Pillow Muff, 8.75. Mufis, 


— Logifh. — „Sie laufen ja ganz 
zerriffen herum! Weshalb juchen Sie 
fich feine Arbeit?" — Bettler: „Da zer> 
eben ja die Saden noch mehr!“ 

— Hinderniß.—Du haft alfo feine 
Ausficht, wieder ganz gefund zu wer: 
uber: :. „Nein, ber 
Doktor. hat mir ausſchließlich Waſſer 
berorbnel!?= "5... : 


Schwänzen und Klauen, $4.50. 
Schwarz gefärbtes franzöjiiches 
Gonen Throw Scart, $1.25. 
paſſender Pillow Muff. 81.35. 
Gemiſchtes Delaware Mink Sa— 
tingefüttertes 


Dazu 


Imperial Scarf. 
mit Köpfen, 82.50, Pillow 
— 


— Jagdpech. — Baron (der einen 
Haſen angeſchoſſen): „Merkwürdig, 
wenn man einen Treiber anſchießt, ſo 
kommt er her, ein Haſe dagegen läuft 
davon.“ 

— Hübſche Unterhaltung. — „Pre— 
go, Signore, parla italiano?“ —, No. 
Parlez-pous français?“ —, Non!“ — 


Ich auch nicht!“ 


Wholeſale Preis 
Fine ungewöhnliche Offerte der nachgebliebenen Partien von 
einem kürzlichen Einkauf, in eine Partie vereinigt, 1000 Paar 
enthaltend und wegen ſofortiger Räumung zu einem bemer— 
kenswerth niedrigen 


Eine Reichhaltigkeit von Styles in Patentleder u. Viei Kid— 


Preis markirt. 


alle Größen 
in d. Par-, 
in d. Rar- 
tie, obgleich 
nicht in jed. 
Style, Win⸗ 
terſchuhe, — 
d. Paar 


z sb 


Fe Anzeige. — Morgen Dienftag 
| findet die Eröffnung - meine neuen 
| Ateliers ftat. Won 10 biß 11 Uhr 
Gratiszahnreißen mit Mufil,—Knei- 
fer, Zahnarzt. 

— Seine Auffaffung— Säneiber: 
„Diefer Paletot ift ein Gelegenheits- 
tauf!“ — Student: „Schön, bezahlen 
werde ich ihn alfo bei Gelegenheit!“ 





